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Ruhige, cohttlige Anwälzun 


Neue deutſche Regierung erklärt, wicht: 
monarchiſch oder rückſchrittleriſch zu ſein. 


su verlegen, und der Generalſtreik mißglückt. 


Helfierich 


11 
——44 


März. Ya; 


Reichsſinanzminiſter. 
itige, aber er 


13. Lentihland bat heute | 
greicho Revolution erlebt. Die Regierung des Präſidenten Ebert, des | 
rſten Präſidenten der deutſchen Republik, wurde von aufſäſſigen Trup⸗ 
geſtürzt, vermutlich als Teil eines ausgedehnten reattionären Pro· 
anıns, Der Ztaatsitreih wurde glatt durchgeführt. Bereits geſtern 
varcn Berichte von den bevorstchenden Ereigniffen im Itmlauf und fpät 
ıbend® hatte der Neihsivehrniimijter Nosfe noch General von Liittwig, 
den Befehlshaber der erften Brigade der Neichswehr, feines Poſtens ent- 
obeX nnd Veichl zur Verhaftung von Dr, von app ımd Sanptmanıt ! 
sabit, ehemaligen Stabsoffiztier der Gardefavallerie, er 
er Verſchwörung gegeben, die Ereigniſſe hatten ihn aber überholt. Mit! 
r beidwindigfeit war der Streich ausgeführt worden, Um 
äitternadt von Freitag -auf Samstag waren die Trupken von Döberit, | 
en Ic Die aus den Baltenfianten zurückgekehrten Regimentee und die 
Zetjoldatentorps angeichlofjen batten, nad der 107 Metlen onte | 
ornten Reichshauptſiadt aufgebrochen. Inzwiſchen beriet hier das Ka— 
inett über das von den Truppen der Regierung 
abrend die Generäle Slderbauien ımd von Oven, ſowie Oberſtleutnant 
Weßel im Sraftwagen der Truppe entgegenjagten, um fie zur Umkehr 
u beivegen, da ihr PReginnen die allerjchweriten Folsen baben möchte, 
Aber die dor den Toren pon Berlin aeführte Unterbandhma zwifchen | 
men md den Wefehlshabern der anriickenden Truppen, Erhardt md | 
öwenftein, waren erfolglos, und als die Truppyen am Bahnhof Tier-— 
eintrafen, beſtieg Präſident Ebert Frau den Krait— 
agen und verlieh d Dsyanptitant. } ren? Anlaten De alte! 
eren Miniſter ebenfalls in Kraſfuragen. Im Verlauf 2.5 Tage: wurden 
doch Reichswehrminiſter Noske, die Miniſter Schiffor, Hirſch, Hänlich: 
‚nd andere Führer der früheren Neyterung in Saft gen ton | 
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srih am Morgen hatten die Trumpen, denen die Neihäinchr nicht. | 
wie Nosfe erhofft hatte, Widerfiand aeleiftet hatten, die geiamte Negie: | 
ingsmaſchinerie im Beſitz. Das Rublitum benierite wahl umter den 
inden, in der Nähe des Brandenbn Tores, vor dem Hotel Adlon, 

n die ſremden Miſſionen wohnen, und an der Ecke der Wilhelmſtraße 
ichr Militär als gewöhnlich, der ganze Straßenberkehr blieb aber un-⸗ 
und die erſte Nachricht von den Vorgängen am frühen Morgen 

um erſt um 10 Uhr, als ein Kavalle der Cie! 
or Yindoen und der Wilhelmſtraße unter die Vorübergehenden Flugblätter 
erteilte, Die in wenigen dürren Worten erklärten: „Die bisherige Re— 
zierung iſt abgeſetzt, eine neue iſt in der Bildung begriffen“. Bald darauf 
pirde die gleiche Bekanntmachung an zahlreichen anderen Straßenecken 
in den verſchiedenen Stadtteilen verleſen, während die Nachricht mittels 
Funkendepeſche von der neuen Regierung, in deren Namen von Kapp als 
Neichskanzler und preußiſcher Premierminiſter zeichnete, in alle Wind- 
richtungen getragen wurde. Bald folgte durch neue Erklärung der Re— 
gierung, die Auflöſung der Nationalverſammlung, da ſie ihre Aufgaben 
des Friedensſchluſſes und der Annahme einer Reichsberfaſſung, erledigt 
dabe;: auch der preußiſche Landtag wurde für aufgelöſt erklärt. „Sobald 
je Orduma im Innern des Neidies bergeltcilt Sei mird, werden die 
erfaſſungsmäßigen Verhältniſſe wiederkel „Die Regie— 
“rag It nicht monarchiſch und wird Die Fried unter dem 
‘Serjatller Vertrag einhalten.” 

Die Sicherheitswache beſetzte inzwiſchen das Gebäude des „Vor— 
wärts“ und unterdrückte das „rote“ Blatt „Freiheit“. Am Nachmittag 
wurden von den Zeitungen die Mitteilungen der Regierung in Extra— 
blättern bekannt gemacht. Das Publikum verhielt ſich vollkommen ruhig, 
und der Generalſtreik, den die ſozialdemokratiſche Parteileitung an— 
geordnet hatte, kam bislang nicht zuſtande. 

Dr. Karl von Helfferich, der ehemalige Reichsvizekanzler, welcher 
am Freitag wegen Beleidigung ſeines Nachfolgers Mathias Erzberger 

ı 300 Marf Seldiirafe dorurteilt worden war, it vor Tr. von app | 
um Reichskanzler beruien worden: von Knapp nennt ſich Generaldirektor. 
Tribitſch Lineoln, der wegen alldeutſcher Umtriebe aus England aus | 
gewieſen worden war, iſt Leiter des Zenſusamtes in Verlin geworden. 

Nachrichten aus allen Teilen des Reichs zufolge hat der Regie— 
ruvnoswechſel allgemein Zuſtimmung und in Dresden und München be— 
reits Nachahmmg gefunden. Die Unzufriedenheit mit der ſchwachen Re— 
gierung, der Verſchwendung, der Unfähigkeit mancher Regierungsorgane 
ermöglichten die ruhige und blutloſe Durchführung des Staaisſtreichs. 
der von der Maſſe der Bevölkerung ſchon ſeit Monaten erwartet wor— 
den war. 

In München bemächtigten Kſich die Revolutionär 

Regierung. 

Acht Mitglieder 
nonabperſammlung i: 
uigefordert. 

In Frankfurt fand ein großer U 
neralſtreik iſt verkündet worden. 
Gerüchten zufolge ſoll Marſchall von Hindenburg als Präſident 
des deutſchen Reichs ausgerufen werden. 

General von Falfendayn, der frühere Generalzoiiderneur don! 
Relgien, aebört zu der Natgcbern des neuen Sanzlers, | 
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in aller rühe heute | 
| 

liſtiichen Mehrheitsvpartei | 


ng zu ſofortigern Zuſammentritt 


der Arbeiter ſtatt; der Gy⸗ 


Präſident Ebert, Reichswehrminiſter Noske und andere Mitglieder 
der bisherigen Regierung ſind in Dresden verhafiet 
Ranzler Bauer hier geblieben iſt und ſich der neuen R 
"gung aeliellt hat. resden iſt li: 

GCoort wollte dort die Neichsregie foriführen. | 

Seute abend berricht bier In mehreren Stadtbezirken wer⸗ 
den Ausſtände geplant, ob es dazu kommt, hängt aber von den Verhand— 
Iungen der Gewerkſchaftsführer mit der neuen Regierung ab. Die Zei 
tungen werden erſt Montag wieder erſcheinen dürfen. 


Die badiſche Regierung macht nicht mit. 


Karlsruhe, 13. März. Die Regierung von Baden hat in einer Be— 
danntmachung der „reaktionären“ Regierung in Berlin die Anerkennung! 
verſagt und erklärt, ſie werde mit dieſer nicht in Beziehungen treten. Ge— 
neral von Davans, der Oberbefehlshaber der badiſchen Trupen, erklärt, 
er werde die badiſche Regierung gegen die neue Berliner unterſtützen. 
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General von Süttwit’ Tagesbefchl. | 

Berlin, 13. März. General von Sitiwiß, Neihsfriegsmiriiter, hat | 
folgenden Tagesbeichl erlaffen: „Ich übernehme periönlich die voll. 
ftrertende Gewalt für Berlin und die Mark Brandenburg, Mlle dom 
Heihswehrminifter Herrn Nosfe erlaffenen Vorjhriften bleiben in Kraft, 
uch die vom 13. NKanuar binjichtlich des Kriegsrechts. Dieſes iſt auf die— 
jenigen Teile des Reichsgebiets, wo es noch nicht in Mirfimnfoit war, au8- 
gedehnt worden. In Sachſen wird gleichzeitig der Belagerungszuſtand 
aufgehoben. Die 
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Die prooijoriide Regierung it folgendermaben zujammengefegt: 
Stanzler, Tr. Kapp; Reihswehrminiiter, General Barcn von Liittmwik; 
Ainanzminifter, Cherfinanzrat Bank; Kultusmintjter, Tr, Traub. Die 


enderen Mintfter find no nidht ernannt worden. 


In der Bekauntmachung, durch welche die Nationalberſammlung auf- man den Umſtand des ruhigen Ver— 
petoſt wird, ſagt Reichskanzler Kapp, daß die Körperſchaft nach Erfüllung laufes der Umwälzung mit dem 


Zm D..cn ermordet. 


bers Muſikunterricht. 


mehrere Männer 


teilen und beurlaubie gleichzeitig Generalmajor von 


Woehrminiſter Noske und anderen Mitgliedern der bisherie 
Regierrung, und es lautet zum Teil wi 


macht oder den früheren Kaiſer geſtürzt, um die blutige Regierung 


der Kronprinz hatten etwas mit dem Sturz der Ebertſchen Regierung zu 
t 

En. u, \ ar > .. - . m — t ._. 
haben die Na=| Mohniig des ehemaligen Satjers, vie die Anjel Mieringeit, wo der frü- 


+ry 


|der deutfchen Reaierung bat hier ald 


Truppen ımter dem Befehl der neugeöifdeten Nogie- Merten fi) doch, wie auch Parifer 
usführung der erforderlichen Maßnahmen be, | Depeichen erlennen laffen, nicht in 
aut. | 


Das neue Kabinett. | 


Sonntagpos 


Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 14. 


März 1920. 


Frau Gertrude Harrifon Main, Geſtürzte Groößen. | 


eine Mufitlehrerin und bie gefcie- | Fa | 
dene Frau von William B. Mann, « i 

Nr. 1507 N. Dearborn Str., einem 
Anwalt der Telephongeſellſchaft, iſt 
geflern an einer einjamen Stelle in 
Bleveland Barf, einen vornehmen 
Mohnpiertel der Bunbdeshauptitadt, 


Ä a SR 
ermordet aufgefunden worden. Man] N ; RE u 


laubt, dab das Verbrechen jchon 
om Donnerstag nachmittag bon 
einem Neger verübt worden ift, nach- 
dem bie Frau das Wohnhaus von 
Samuel Gomper3 verlaffen haite. 
Sie gab dort einer Nichte von Gom- | 
Raub mag | 
das Motiv der Tat gemwefen fein. | 


‚Manır befindet fich gegenwärtig auf 


ſeiner Beſitzung in Florida; er iſt 
in zweiier Ehe mit einer Tochier des 
früheren Aldermans William R. 
der 18. Ward ver— 


Manierre von 
heiratet. Herr Manierre erfuhr von 


dem Verbrechen durch ein Telegramm 


von der Tochter der Ermordeten, 
Margaret Mann, die das Smith 
College in Northampton, Maſſ., be— 
ſucht. Das Telegramm war an 
Mann gerichtet, wurde in deſſen 
Abweſenheit aber Manierre über 
geben. 


COPYRIGHT ESS ILLUSTRATING & 


Friedrich Ebert 


COPYRIGHT PRESS ILLUSTRATINS SERVICE. N. Y. 
Guſtav M 


doste 


se Win 


ihrer Aufgaben jedes ftttlihe Eriftenzrecht verloren babe. „Ihr Verjuch“, es fidere Austunft befige, wonach 
heißt es weiter, „die Wahlen zu verſchieben und auf dieſe Weiſe ihr Man- die Führer der neuen Revolution 


geſtellte Ultimatum, dat zu verlängern, iſt im Widerſpruch zum Volkswillen. Die Verſaſſung, Reakfionäre und Monarchiſten ſeien 


welche ſoeben angenommen worden iſt, wird von der Verſommlung als zund daher wahrſcheinlich die Erfül— 
ein Fetzen Papier behandelt. Die Mehrheit der Mitglieder würde es vor⸗ lung der Friedensbedingungen be— 
ziehen, den Reichspräſidenten nicht durch das ganze Volk, ſondern durch kämpfen würden. D ıtra 
die Volfsvertretung erwählt zu Sehen.” ſigeant“ ſchreibt: „Es iſt unmöglich, 
Das der Regierung von den Truppen überreichte Ultimatun forderte ſich der Drohung zu verſchließen, die 
die Erſetzung von Laien unter den Miniſtern durrch Fachlente. die Wie- in der Machtanmaßung der Monar— 
dereinſetzung von General von Lüttwitz als Befehlshaber und die Begna- Hiſten und Militariſten in Deutſch— 
digung von Hauptmann Vabſt und allen Lab liegt“. 
rung verhafteten Perſonen. Depeſchen, wonach zu gleicht Zeit 
Um drei Ühr Freitag nachmittag hatte Reichſswehrminiſter Noske in, München ein Staatsſtreich aus— 
wegen angeblicher Teilnahme an monärchiſtiſchen Ver⸗ 
ſchwörungen zum Sturz der Regierung verhaften laſſen und als Führer 
der Verſchwörung Dr. von Kapp und Hauptmann Pabſt bezeichnet. Sie 
konnten aber nicht gefunden werden, ebenſo wenig Oberſt Bauer, den 
Noske als den Haupträdelsführer bezeichnete. Der Miniſter ließ zur 
Vorſicht die Reichswehr und Sicherheitspolzei in der ganzen Städt ver 
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ourbde, fcheinen die Anficht der Fran: 
zofen zu beftätigen, daß e3 fin um 
eine über ganz Deutichland ver=- 
ziveigte Verichmörung handele und 
die Monardiiten bald aanz Deuifch 
2 ‚land behertichen werben. 


iittwis, chyemals 
zu ul (dj ' an X 


ee : * Dr. von Kapp und Generalmaio 
Befehlshaber der Gardekavallerie und zuletzt der Bertiner Reichsweyhr. — gütiiwil han 5 g A fe 
. * ID Luttwihß HaDden, vier eingelduſe— 

„Tageblatt“ — A 7 

RE | ren Depefchen zufolge, eine Protia 
mation erlaſſen, wonach die Regie 


In einem ſenſationellen Bericht ſchilderte dann geſtern 
in der Abendausgabe, daß die Verſchwörer am Märzg einen Staats— 
ſireich geplant, infolge Uneinigkeit der Führer aber mi vierzehi Tage | zum icht mehr beftebt unb: die anuze 
verfhoben hätten. Dann erfuhr Miniiter Noste, dal; die Valtenzruppen | m, 70 3 — bie Sönpe Don 
und die Doeberitzer Garniſon AſBerlin zu maſchierten und ht war — —— Kapp von Stö- 

nig&berg übergegangen jei, ber eine 


es zu Gegemnafregeln zu fpät 
Der Aufruf zum Generalitreif. —— — — 
Berlin, 14. März. Die Sozialiſten erließen ein Manifeſt, welches 8* — — 3 Batel 
zu einem Generalitreif auffordert, in dent Bemühen, der Revolution einelift Herr Schiele Ylinifter für Volte- 
Niederlage zu bereiten. |wirtfchaft und Herr Gottfrich 
Tas Manifeft it ımterzeichnet von Bratident Ebert, Braun, | Fraube Kultusminiſier 
wEbert'iſchen Aus der gleichen Que 
die Behauptung, die neuen, Macht 
NRovolutlion ge- haber Deutſchlands ſtrebten 
Jvon einer Mi 
teine Gemein binett von Spezialiften, Fachleuten. 
wir würden; Marfchall Hoch hat als Leiter des 
zu handeln | afiierien Kriegsrats den Nat ber 
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lat: 
„Zozialiiten, Mitarbeiter!” Mir haben nicht unſere 
Zöldlingen heute wiederum anzuerfennen. Wir traten in 
ichaft mit den baltiihen Verbrechern. Arbeiter, Genofien 

uns Shämen, Euch ins Angefiht zu blidlen, wenn wir anders 
fähig wären. Wir fagen „nein“ umd wieder „nein“. br müßt qut- Premierminifter, welcher feit einer 


heiien, was wir getan haben. Wir haben Eure Anficht ausgeführt. Bietet | Moche nicht in Situng mar, erfugit, 
iett jedes Mittel auf, um die Wiederkehr diefer blut’zn Neaktion zu behufs Beiprehung der neuen Sad): 
bereiteln! lage in Deutfchland und etwa not- 

Streift! Hört auf, zu arbeiten! Erdroffelt diefe milttäriiche Diftator- Imenbiger militärifcher Makırahmen 
haft! Nämpft mit allen Mitteln für die Erhaltung der Ropublif. Werft | wieder zufammenzutreten. Der Rat 
alles, was Eud) trennt, beifeite, Es gibt mır ein Mittel aenen die Nüd: | der Minifter der auswärtigen An: 
iehr von Wilhelm II. Lähmt das ganze wirtichaftlihe Leben! Steine | aelegenheiten Italiens, Frankreich 
Hand darf fid) rühren. Kein Proletarier foll der Militärdiktatur belfcır. | und Englands tft dagegen in Situng 

Laßt den Generaljtreit auf der ganzen Linie eintreten. Laßt das Pro- | geblieben. j 

letariat als eine Einheit vorgehen!“ Die franzöfiihe NRegierung hat 

Dr. Nlbert, Unterftaatsfefretär, ift ebenfalls in Berlin geblieben, |die Patente für ein neues Gefchüß 
und er wurde von der neuen Regierung emdfangen. erworben, das brei= bi3 viermal fo 


t 5 : , weit Tchießt, wie die deutjche „Ber- 
Kaifer und Kronprinz unichuldia. Died RER: WER: SR NEE 


tha“. 
Im Haag, 13. März. Weder der ehemalige Kaiſer Wilhelm no Die deutſche Miliiärkaſte iſt im 


Stande, eine Diktatur zu gründen, 
bdeabſichtigt jeht augenſcheinlich, 
Verſailler Vertrag als einen 

Feten Papier zu Sehanbeln,” Taate 

— heute abend ein hoher franzöſiſcher 

London, 14. März. Die „National Nws“ ſagt heute, daß die Al- Beamter. „Ich glaube nicht, daß der 

liierten infolge der Vorgänge in Deutſchland von Holland in ſcharfer Kaiſer zurückgeholt werden wird, 

Note die ſofortige Auslieferung des früheren Kaiſers verlangen wollen. wohl aber, daß ein Mann, wie von 
London überraſcht. "Mangel an Vertrauen der Volt3- Hindenburg oder Ludendorff an die 

London, 18. März. Der Sturz maſſen zur Regierung des Präſiden- Sbitze kommt oder daß eine Somjet- 
ten Ebert. regierung gebildet wird, ich halte das 

ein Beweis der deutfchen GründlicheEine Depeſche meldet, daß Dr. v. erſtere aber für wahrſcheinlicher. Die 
keit großes Aufſehen gemacht, wie Jagow, der unter Kanzler von —A | ijerien müſſen vorläufig abwar— 

icht minder die gefchickte und jchnelle manıı Hollweg Miniſter des Aus- | iM. 

Durhführung des internehmenz, |wärtigen ivar, biefes Ant unter ber 

ohne das Menfchenblut vergofjen |neuen Regierung wieder übernome | 

wurde. Meichswehrminifter Noste|men habe. ' 
hatte bon dem Plan erft am Sreitag | Die Erklärung ber neuen Regie- 

Kenntnis erhalten und foeben bie ‚tung, daß fie fich an den Verjailler 

Unterfuhung begonnen, al auch Vertrag halten tmerbe, Hat bier große 

ichon der Schlag fiel, und die Reichs | Beruhigung hervorgerufen. 

wehr, welche fich ftet ala zunerläffig | In der deutſchen Botſchaft hatte Rauen'ſche Funtenftation in alle 

erwiefen Hatte, als es galt, bie man nur Tpärliche Berichte, wonach Welt verbreiten ließ. Die Station 

Spartakiſtenbewegung mit eiſerner es nicht ohne Unruhen abgegangen war zwei Tage lang geſchloſſen, und 

Hand zu unterdrüden und die ſpä- ſein ſoll. Nichtamtliche Berichte — dieſe Mitteilung war bie erſte, die 

texen Revolutionsverſuche der unab⸗ wie bie bei. ber ſtrengen Zenſur ab⸗jetzt wieder von dort aus verſandt 

hängigen Sozialiſten, hatie in die- geſandt werden konnten. iſt uner- morden if. Dieſe erklärt, daß die 
fem Fall einfach die Waffen geſtrectt. findlich und dieNachrichten ſind daher Edertfche Regierung reaktionär ſei 

Sie ift aufgelöft worden. Die Mif- kaum glaublich., Anm. d. Red. — und Tentichland unter ihr an den 

fionen der Alliierten find völlig un- | Deuten an, baß die Unruben von grö- | Mand des wirtichaftlichen and fitt- 

gefährdet, Wenn auch bie Alliierten | Berem Umfang geweſen ſeien als die fichen Werfalls geraten ſei, ſo daß 
für alle Notfälle an der Grenze ſiär⸗ Preßdepeſchen bislang andeuteten; es zur Rettung des Landes eine neue 
lere Truppenmaſſen zuſammenge- wurde darin nur geſagt. daß bie] Kegierung nötig gemorden fei. Es 
sogen haben und der Große Rat auf | Neue Regierung eine ftrenge Dez |jei dag eine rein innerdeutſche An— 


Erſuchen von Marfchall Foch zuſam⸗ penſchenzenſur übe. gelegenheit und berühre die Intereſ— 
| Die heutige |iche Regierung habe die SFreiheit und 


inengetreien ift, fo werben bie Al; Eine Rataftrophe für Frankreich. 
it Paris, 13. März. 
Umwälzung in Deutſchland hat hier die Prefſe unlerdrückt. Die neue Re— 
faſt ebenſo ungeheure Aufregung her— gierung fordert das deutſche Volk zur 
vorgerufen, wie ſie in den erſten Ta- Mitwirkung auf, um Deuitſchlond 
gen des Weltkriegs herrſchte. In wieder in die Höhe zu bringen. Die 
Regierungskreiſen, in der Preſſe und Verſicherung der Vollführung der 
im Publikum wird der Sturz der Verſailler Vertragsbedingungen wird 
Ebertſchen Regierung beinahe für von einigen Senatoren ala 
eine Kataftrophe für Frankreid ge- | Schadhzug aufgefakt, um Zeit zu ge 
halten, Das Auswärtige Amt ers | winnen und fi auf alle möglichen 
Härte in einer Belanntmachung, ba 


Y. 
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um, Soweit ji) hier feitjtellen läßt. de 


Sowohl das Schloß Amerongen, de 


und 
den 
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| nicht zu denken, | 
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bere Sronprinz wohnt, jind fireng überwacht, und an eine Alucht iit gar 
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Was „Waſhington“ denkt. 
Waſhington, 18. März Die Nach— 
richten aus Berlin haben hier tiefen 
Eindruck gemacht und namentlich 
die Mitteilung der neuen Regierung, 
daß ſie die Friedensbedingungen er— 
füllen werde, wie ſie durch die 


die inneren politiſchen Verhältniſſe 
Deuiſchlands einmiſchen, da ihnen 
am meiſten daran liegt, daß in 
Deutſchland die Ruhe aufrecht erhal—⸗ 
ten wird und der wirtſchafiliche Wie— 
deraufbau ungeſtört fortſchreitet. In 
hieſigen Regierungskreiſen erklärt 


entſprechen werde. 


in Deutſchland entweder die Monar— 
chiſten 


t 


Der „Intran- 


geführt und die Regierung geltürzt 


qeworden. 
lle ſtammt auch 
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\jen des Auslandes nicht, Die Ebert=| 


ein. 


Ereigniſſe vorzubereiten, ‚che die Xi-' 
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liierten einſchreiien. Man glaubt! 
nicht, daß die neue Regierung dem 
Verlangen der Alliierten nach der 
Prozeſſierung der „Kriegsverbrecher“ 
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Wwelche mit den eriten anıerifanifchen 
| Truppentransportiditten herüber— 
tamen. 
Abſtimmung über Vorbebhalt zu Art. 10. 
Waſhington, 13. März. Heute ge— 
langte man zu einem einſtimmigen 
Beſchluß, daß der Senat am Montag 
iber den Vorbeholt zu Art. 10 des 
Gölkerbundvertrages nebſt allen Er— 
ſatzanträgen und Zuſätzen abſtimmen 


 Aliierten am Untergang. 


9 

Donvers Ansingen über die Lage im 
Beobachter im Stautsdepartemen: Zoummer 1917. 
befürchten ein Bündiis Der neuen 
veutfchen Regierung mit ber rui- 
ſiſchen Sowjetregierung. Seii lan— 
ger Zeit war hier die Anſicht vor— 
herrſchend, daß einRegierungswechſe! 


Friedensvertrag-Ab 
* 


ist hie 


* Iolle. 
Waſhington, 13. Mär;. HerbertHöaſhington. 14. März. Die Mor- 
ans Hoover, welcher zur Senatsunter agsabſtimmung im Senat wird, wie 
werde, und dieſe, ſuchung über die Kriegsführung der mariet, nicht nur über Artitel 10 
ameritaniſchen Flotte auf Erſuchen nebſt Vorbehalte, ſondern über den 
|des Konterabmirals Sims herbeige- unzen Werktag entfeheiben, Totmeit 
rufen wurde, weigerte ſich heute, die der Senat in Betracht fommt. €# 
jetregierung abſchließen, als Gegen- Kriegspolitik ober die Arbeit Det | nerricht die Meinung vor, da} ter 
gewicht gegen die Alliierten und sun Flotte zu erörtern. Er tagte dei Lodae’fche Subftitutsporbehalt ange 
| Deutichland den ruffiihen Markt zu stomite, er habe nur wenig Kenntnis gommen wird. Die Abſtimmung 
\erobern. Die Sachlage werde Eng: !von diejen Gegenſtand.“ 2 mag zu früher Stunde Montag na 
land und Frankreich veranlaſſen, Doch fügte er hinzu, die Alliierten I mittag beginnen. 

‚ihre Truppenmagt für alle Notfälle |jeien von April D13 zum September | In der Debatte darf tein Senaiv: 
'zu ftärten. Zurzeit ftehen 147,009 1917 am Rande der Hungersnot A | mehr als einmal fprechen, und höc 
| Mann franzöfifcher und 106,000 Iweien, nur die Niederlage bon | senz 15 Minuten über die Vorbehalte, 
Mann britiicher Truppen am Rhein, | Deutichlands Tauchbootfeldzug habe San: Enakäuber mil 
ferner 15,000 Amerikaner. Die deut= | einen Zujammenbrud) verhütet. Der | Der Handelsnusfchuk des Cenaiz 
\fche Reichömehr zählt noch 300,000 | Fzeldzug gegen die Tauchboote jei ee | aenmte Bene mil 10 gegen 4 zugun- 
Mann und ift hauptfählich um Ver= |ner der wichtigiten Beiträge der Ber. |... neg Worfchfages, dak, wenn es 
‚lin. herum und an ber Oftgrenze in! Siaaten in diefem Kriege gaelen, 54 pen affgemeinen Inlereſſen der 
Garniſon. Unter dem Friedensrer⸗ Iijt es eine Tatſache, daß die Al- Jer. Stagten berträguch fei, aumert 
;trag muß fie bis zum 10. April auf |siierten den strieg verloren hätten, |ennithe Dampferseiellichaften die 
— va DS yon. TO: SDR CHt im nicht der Tauchbootflldzun | panzelsroute und das Geſchäſt der 
100,000 Maun berminbert werden. zumEinhait gebracht worden wäre?“ Hamburg-Amerikalinie übernehmen 
Die deutſche Regierung hat jedoch frug der Ausſchußvorſitzer Hale. jolllen 


io Mt + r — ee — RE 7 —————— 2 N 
ſich die Bildung von großen Mengen „Sie würden ihn faſt im Hand— Der Schiffsbehördevorſitzer Payne 


oder die Spartakiſten 
\Ruder bringen 
I melches von biefen beiben Elementen 
auch die Regierung ergreifen werde, 
|twürden ein Bündnis mit der Somw- 
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| Tas Bier von Wisconiin, 
Waihington, 13. März. Im Bın- 
desobergericht Wurde heute die Be: 
rufung gegen die Enticheidung um- 
terer Inſtanz, wonach die Herſtel— 
lung von zweieinhalbprozentigem 
Bier in Wisconſin verfaſſungs— 
mäßig ſei, ſeitens des Bundes 
generalanwalts eingereicht. 


Leſet die „Abendpoſt“ 


vrinet 
| 


anitändigen 


Todesitrafe verlangt! 

Bari2, 13. März. Die Probeltite | 
der Alliierten von Kriegsangeklagten 
ift der Berliner Regierung überjandt 


| DOberniihigun. Wärmer Sonntay 
und Mioniag; zunehmende Bemöltt: 
heit am Montag. 


| Das. ruffiihe Geipenit. | 


New Dort, 13. März. Der |. 
Bänfer, Banderlip veriweilt auf 
Nuflands ausgezeichnetes Heer und 
Trotzkys Genie in der Heeres— 


Tewmperaturſtand. 


Nachſtehend der Temperaturſtand nab 
den amtlichen Angaben des Wetteramtes ” 
sn geitern nacdmittaa 8 Uber an: 

3 Uhr nadm.......311 7 Uber abends......it 
4 Uber nadın s Uhr abends 


5 Ube nadın ,P Uhr ademdb......uü 
6 Uhr adends......3Li 12 Uhr millernacht..D 


Ni ı 1 aa _ . z ee . 
Bürgermehren und Gendarmerteen n verloren haben“, er» bemerkte, es wäre von Vorteil für bie 
500.000 Iwiderte Hoover, 

& * . * x = — u... - .. t 2 J “u 
m. —_ die Erledigung Iren Schon am Srenzland der Hun- | Schiffsleute zu ſichern. Dae „Hapag 
— —— x | gerönot.“ ‚habe die Wiolen und Londungsptage, 

e- 2. We jaber teine Sciffr. 
| -| ) 13 gl=|,.. > Se m 
en NEN, . 2 EA 'fitrzt worden wäre, oder nicht, wen | 
Hand ur wie — —— das Flottendepartement jedes ver“ Waſhington, 18. März. Die Re— 
— ie 1 Im * iernug beſchloß, die ganze Erdlpro— 
Sauie wurde der Migeordirete Smith | Tanchboote benutzt hätte. erwiderte zuttion der Dfage-Indianermatton 
Illinbie in einer Rede gegen pen Boover, es verlange ihn nicht dar- men welde fi) auf 15 
> Faß beläuft. 
— Nr an u“ % 8 . * 2242 
mit der Frage unterbrochen: „Wenn „Ich nehme an“, ſagte er, „DaB Staatsſekretär noch unbeſtätigi. 
der Herr wiſſen ſollte, daß die deut- alles getan wurde, was getan Waſhington, 13. März. Das Se— 
ſche Regierung geſtürzt iſt und daß werden konnte. Solche Elemente, 
amerikaniſche Truppen wieder gegen wie ex | erichod adermals Veihluhfat 
Deutichland verwendet merbei mö- die Kampfitimmung der einander Zig her die Ernennung ben Bair- 
gen, würde er dann auch noch ‚gegen entgegenſtehenden Streitfräfte, und | (ringe Salto zum Staatsfekretär. 
di ae En nacı Erörterung ! 
„Ja, denn gerade dieſe Politik hat paganda in Deutſchland Schluß, neh 
den Krieg verurſacht,“ aniwortete er. damit zu UT mindeſiens noch ein Zeuge vor Mei 
Den Staatdamt murbe heute ‚3 Beihlußfafiung aufgseufen werder 
2 ; a 2 u TFaöfſſe an “muptet daß dieſer 
für in Berlin, Ellis Dreffel, der !usianen dor dein Komite fortſehte, ſolle. Man erwartet, da 11% 
| Sturz der Ebertſchen Regierung, verl * Zeugenſtand —— ird, am Diontag erfehein! 
der Reichs nug, daß Herr Hoover gehört wer⸗· Ne o 3g 
der Uebergang der Reichswehr zu Hilfe für Dienſtverabſchitdete. 
dung des Generalſtreits durch die bietung von Beweismaterial fort, Wafbington, — Am Mon: 
unabhängigen Sozialiften getabelt. |um feine Anfthuldigungen zu ı.nter- |tag beginnt bas Abgeorbneienhaus 
Dr. von Rap fei tatfächlich ein Dit- |ftügen, wonach das Flottendeparte- |tomite für Mittel und Wege mit dem 
; 2 —— m. Ivsır. 5 Sahne ſepe 0 r 
‘des Auswärtigen, in Haft, Noste | rad Amerifas Eintritt in den Krieg | hilfe er dienſtentlaſſene zeuke un 
und die andereir Minifier jeten aber I nicht vollſtändig mit den Alliierten fügt. Eine große Anzahl Zeugen über 
Berlin geflüchtet. zuſammengewirkt hätte. Dokumen— 
Nn vernommer 
Ein Sohn von Friedrich Kapp. nn = 
EEE * — * * Flottendepartement. ihn nicht Gaſolin bald unerſchwingbar? 
ee 2. —— a über jeine Politik und jeine Pläne) Waſhington, 13. März. Joſeph 
ard Heyn, augem auf dem Laufenden erhalten habe, Phelau, der Telagent der Schiffs 
Ka it ein Sohn des großeit * > es J — 
dh neiare _ Gefhiänge | (091%, !enen einer Unkenntnis füber | pop 40 Cents jei in Sicht (jet be 
fchreibers und Achtundvierzigers die Pläne des — — hätten trägt er ſchon 320) und es würde ihn 
x 5 n 3 . . e * ẽ 
Fee die Admiräle der Alliierten direkte icht überraſchen, wenn im Muguit 
— — ..., departement in Waſhington gepflo- | ppürde. 
erſe L 7 Ian 1 \ vnichnitt: + Mrhrt Er | — u F * — 
welcher er dei damaligen Sanzler | Vor, die gemeinſchaftliche Arbeit ſei Er klagt ſehr über nuuwillige Er 
delcher er der gen Kangler dadurch geſchädigt worden, und die 
59 4 ip amertfantichen Sıutereiien hätten in: | 
ern Berti Po fr D —D colgedeſſen gelitten; auch hätten 
Amerika heftig angrifſ. Ver Kanzler Flottenoffiziere der Alliierten in Eu-— 
antwortete darauf, daß von Kapp 
Meinung“ fei, wurbe von b. Rapp haupt der amertHanifchen Ylotte ver: 
— 5 loren. 
danı zum meilampf geforbert, 
; it d e - 
lehnte die Forderung aber mit dem amtliche Auskunft zu fpät oder gar 
Heuherungen nit al Grundlage nicht erhielt, führte der Mdmira[ wie 
— folgt an: 
| eines perfünlichen Streit? dienen] 7 
I y% 5 (Errt . + ano nn: It | * — — 3 
könnten. Erſt vor acht Tagen hiel weifung ameritanifcher Flottenſtren— 
— — = 
während des Srieges für beit ———— ug ———— 
en Xaudboottrieg ſchen der britiſchen und franzöſiſchen 
s ’ i — | 
Ungliederung Belgiens eingetreten troffen wurde, wonach die Vereinig-|; gr 
: : ten Staaten die amerifanifche Seite 
an eye bes Atlantit abpatrouilfieren unb 
rebner waren. Leßterer ift politifch 2) Beihluß, Flottenftügpuntte zu San 
und bon Hendebrand verbunden en —2 — —— Einzug? 
TEEN SONO B . 3) Abiendung der erjten PBatrou= 
wäſſern deswetteramt ſtellt folgendes Weiter 
Ric, 2 WERE an : Mont in Ausſicht— 
abteilung nach Frankreich. Mangel und Deontag in Ausfict: 
— Su heute Ben re bon Hatte zur Folge, daß Leute in nacht aber wirds unbeftimmt. Stei- 
— hä F ‚gür je m Frankreich Iandeten, ohne daß zus|gende Temperatur. 
enannte Perfon wird bie * längliche Vorkehrungen für ihre Auf-| Indiana: Schön Gonntag und 
i iierte ſich das rue er ⸗ — 
J N We ine a 5) Abfahrt ber zmeiten Zorpebo= | " Niebermichigan: Schön und Wär- 
ergreifen falis ſie die Entſcheidun⸗ jager („Deitroner x) Gruppe. Simö | mer Eonntag und Montag; aber an 
[erg ’ erfuhr hiervon erft drei Tage fpäter. | Montag zunehmende Veiwölkttheit und 
er Life find auc) bie Namen 129 Nranfreic) am Bord von ziel iierben füblid, 
s i ⸗ ı 4 , 
Au Flottentohlenbooten. 
bon Eifer oſqo dem früheren, 7) Erörterung in Wafhington über 
— — he 
Paſcha, dem früheren Großvezier, die — — nn e 
beibe Ti in beein A follen. über * —— 25 Patrouill Schön und wärmer an beiden Ta— 
8) Abfendung von 25 Patronillen- | gen; Montag wird’3 unbeftimmt, 
'chiffen im Mat 1917. 
B n Tagen; aber Montagnacht wieder 
ägergruppe. tübler. 
10) Beihlup des Flottenbepartes| m 
= te km. ı (Der Ehicagoer Weiterontel Eros 
ment3, Frankreich 50 bis 100 Taudh: | (Der Ehicagoer Weiterontel pro 
organiſation als einen wichtigen] 14) Meorberuna bon A Yorpepa- | rar und wärmer Sonntag und 
Fakbktor in der gegenwärtigen Eniz |: ern ee New. Nerf arı 92, Mar | wabrichein!ich Montag; doeh Men: 
ie ET jagabend mwird’3 unbeftimmt; Winde, 
I Dion &e Bolt das] 12) Ankunft ven „Dirie” wenige |' 
|tärkfte * "Europa * 3 Stunden nachdem ich aus New Hort | 
an; 2 * J ..r } 
arm an Aderbauerzeugniffen, Ruß- Diefes Sn re ne burd) 
ni ß ein neu gelegtes inenfeld vor 
Ik ) erſte⸗ 
land an letzieren überreich, an erſ ——— — | 


: a ger umdrehe 
‚ang I:gen fein Iafjen; biefe zäbten „die Alliierten twa- |ameritaniiche Negiernua, die nötigen 
3 Kri 3 3 ſcheinlich — m 
des Friedensvertrages wahrſcheinlich Auf bine Frage, ob der Krieg ver— 
Regierung übernimmt Oelprodukt. 
* fügbare Fahrzeug zur Jagd auf| 
gieruñg ſich verhalten wird. A \ 
ndiane 
= Pr ee, ‚ hierüber Ausfunit zu geben, (Syfi 
| Epidatendienft it den Ver. Staaten ad), hierüber Auskunft zu geben uf 
— * natskomite für auswärtige Beziehun 
wie innere Zuſtände in Deutſchland, er 0 ) 3 
die allgemeine Dienfrflicht Fein?”  ;der Erfolg der belfgewilttichen Pro- > far 
e Dr 
abend vom ameritanifchen Kommt; Admiral Swis, welcher HX 
Zeuge, deſſen Name zurüdgehelter. 
den Revolutionären und die Verkün- den konnte, und ſetzte dann die Dar- 
tator, und Müller, bisher Miniſter ment in den erſten ſechs Monaten Entwerfen einer Vorlage, welche Ab— 
die Bonus- und andere Fragen w 
tariſches Beweismaterial dafür, daß 
a X 
$ournaliften), Dr. Wolfgang von . anti — £ * = — = 
S ften) fgang wurde vom Admiral unterbreitet. Er | pehörde, erklärte, ein Gafolinpreig 
riedrih Ka und in den Ber. Im 5. ‚aaa er An = s 2 ) 
* * Ityırr 2 Narhrmichos 
von Bethmanm Hollweg wegen feiner | hohung des Verbrauches. 
nr - ropa das Vertrauen in das Ober: 
einer ber „Piraten der öffentlichen 
Als befondere Falle, in denen er 
Hinweis ab, dah feine amtlichen 
1) Tie Abmahung über die Zu- 
die Vaterländiſche Partei, welche 
und die und der amerikaniſchenRegierung ge 
war, in Berlin eine große Maſſen— 
ſonſtige Aufgaben übernehmen ſollten. 
eng mit dem Grafen von Weſtarp 
w.e * — = ....e ur ihr 2 Mrs -3 I 
Iilfeftreitmacht nach franzöfifchen Ge-  Waldington, 13. Mär. Das Bun 
‚ar vorheriger Benachrichtigung hier-), EC chön an beiden Tagen, Montag: 
0 F 
ſtrafe verlangt. nahme getroffen waren. Montag, ſteigende Temperatur. 
s Leipzi ichsgerichts für ze. 3 
Igen bes Leipziger Reichsgerichts für 8) Sendung von 100 Kanonen weiteres Iemnernturfteigen. Winde 
| * a 323 e a . - 
ı Führer der Jungtürken, und Talaat Plane für eine Minenfperre quer 
an < Hr 
une. (oma: Schon und märmer an bti- 
9) Abfahrt der fünften Torpebos | yon 
—E hezeit: 
bootjäger zu geben. ‚gezeit:) 
wickelung der Verhältniſſe. Rupland | 1917 tags wird 
rap meiſtens ſüdlich. 
a pon feiner Abfahrt erfahren hatte. | 
wirtfhaftliden Organifation, aber I ta tab | 
18) Verfügung über Torpebojäger, 


(Fortjegung auf Seite 16.) 





Denkl an die Enge drüben 


Denkt au die Briefe, die Ahr von 
(Kuren Kieben erhaltet! 


— 


| Denkt daran, wie Ihredlih Euch dieſe 
Briefe die Lage Ihildern! 


Geld ift da! Nahrungsmittel nicht! 


Shift Lebensmittel! 


Wie Fan man Das am jchnellften; ficheriten 
und billigften tun? 


Man wende fih an die 


® . 

Pan Mart Gommercial Trading Co, 
weldje große Luantitäten der unten genannten Volfs-Nahrungs- 
mittel nad- ihren Niederlagen in Samburg gefandt hat, um 
diejelben von dort aus direft ohne Zeitverluit an irgend cine 
Adreſſe in Deutſchland, Oeſterreich, Ungarn, Czecho-Slowakia und 
Rumänien zu fenden. 


x 


N 


aditehend einige Preiie von nur guien, friih und reellen 
Maren, weldie in Hamburg auf Xager find: 


— 


Speck, geräuchert für Export, 7 Pfd. Stücke, per Pfund. . .. 
Schmalz, 14, garantiert rein, in 5 Pid. Büchſen 
Reis, allererſte Oualität, per Pfund 
Weizenmehl, erſte Güte, in 25 Bd, Säcken, per Sad... 
Crisco, in bekannter Güte, große Büchſe 
Kaffee, Santos, erſte Güte, große Bohnen, per Pfund... 
Tee, Ceylon, letztjährige Ernte, per Paket 
Milch, kondenſierte, eine große Büchſe zu 
Gewürz, gemiſcht, unentbehrlich, per Pfund 
Schinken, 123% Pfund, allerbeite Qual., jvez. zubereitet, Pfd. 
Rinfen, beite Qualität, Pfund 
Bohnen, das Nfund 
Kakao, große Büchſe 
Zoilettenjeife, Rofosnuböl, per Stüd 
Mafchfeife, altbefannte Marfe, großes Stüd 

Obengenannte Preiſe ſchließen Verpackung, Verſicherung, Zoll 
und Transport bis zum Beſtimmungsort ein, ſo daß Sie weiter 
keine Unkoſten haben. Wir übernehmen den Verſandt von Kiſten 
und ſind zu weiterer Auskunft gerne bereit. 


Hanpf-Dffices : 
Hamburg 


Tentidlanb 


Jaupf:Dffices : 
Hamburg 


Deutſchland 


New York commercial Trading company New York 
City INCORPORATED Ci’y 


209 West North Ave., Chicago, Ill. 


Tel. Diversey 30135 
Belhäftsitunden: Tägl. von D—8 Nhr abends, Sonntags von 10—12 vorın, 


r 


* 


— — — 


le. Gretler, Charles Frenzel, Emil 
rap, Robert Ernitmever und 
Fr 
& | Verfammlung waren Richter Kohn 
Stelk und Gefänanisauficher Da- 
CCοοα vis vom Countygefängnis, 
Sethlehemgemeinde, Diverſey Parkway Paſtorenverein von Chicages und Um— 
und Magnolia Ave. Paſtor J. G. gegend. 


Scheuber. In der letzten Verſammlung hielt 

Jeden Mittwoch abend um 73451Frau Marion Stoughton aus eige— 
Uhr finden Paſſions-Gottesdienſte ner Erfahrung einen Vortrag über 
ſtatt. Als neue Gemeindeglieder die große Not der Kinder in den 


Ans evangeliſchen Gemein⸗ 
% den von Chicago und 
* Umgegend. 


( 
Bourden folgende Serren aufgenont- Städten Teutichlands, bejonders int 
men: Fred Gumdel, Charles Lenne- |den Hoſpitälern Berlins. Eine 
meyer, Fred MWeitfall, Clarence höne Summe Wurde der edlen 
Weſtfall, Henry Bock, Chas. Miller, Dame von den Bajtoren fotort 
Arthur Stanlit, Henry Niemann |übergebert. Zum Ziwede der Milch. 
und Rudolph Serofa. Sn den |verforgung follen und werden bie 
Fsrauenverein wurde Frau Emma |Geiftliben auf dem Lande ihren 
Mergande eingeführt. Das Komite vollen Einfluß geltend maden, daf 
Für Abzahlung des Pfarrhaufes ilt unfere Farmer Milhvich für die 
Un der Arbeit. Pis Litern wird |deutichen Lande fhiden oder zu 
Das Refultat befannt gemadt wer- een Preifen für die alte 
den. Der Paitor der Gemeinde ift ! Heimat verfaufen, Em Aufruf zu 
ftet3 bereit, Geldgaben und Padete |diefem Zwecke iſt nun im ſynodalen 


a Auto brach indeffen auf dem Wege | Society von Chicago, den mir zum | man wieder ihn fo jehr 


Bials eine neue Ambulanz erfchien, var 
Richards 
| 


Bidie fih um Aufftellung als Präfi- | che Träne des Kummers und der Not 
| dentichajtstandidat bewerben, hat es; 
j Durchgefest, daß fein Name auf den 
Min der Sllinoifer Vorwahl am 13.1! 


a jefretär Louis 2. Emmerfon, an ben! 
Mer fich wandte, war anfänglich der |finblicher deutjcher Kinder. Wußer: 
| Anfiht, dab er jet micht mehr zus; dem wurden je 500 Kiſten Miiny anıdern habe fi) auch, wie fie erft jekt 
A rüdtreten tönnte, daß das vor dem! das Note Kreuz in Wien und in Pos aus zuverläffiger Quclle erfahren 


| Aus Nem Hort 
J daß Gouverneur Edwards nicht ze: | dem nachſt 


enthalten, 


| defiere Wahl, 


Dito CE, Dittmann, Die Redner der! 


Sonntagpoit, Chicago, Sonntag, den 14) März 1920. 


gegend verfanmeln fih am Mon- 
tag, dem 15. März, nadmittags 2 
Uhr, im Parlor K, Hotel Atlantic. ! 
Eine chwaige Union beider Kirdy.n | 
wird beiproden werden, Die Refe- | 
renten atıf Jutheriicher Seite find die | 
ISerren Paftoren Dr. E, $. Gerber- 
ding und Dr. ©. 9. Long; auf 
jesngeiiher Seite die Serren Prof. | . 
Carl Dauer bom Elmburjt College 
jund Paſtor B. Howe von Danville, Goldtronen und Bruͤcenardett in ledem Bu—⸗ 
Präſes des Nord Ill. Diſtriktes. Es 

werden 130 Geiſtliche erwartet. Die 

Veamten der Unionsverſammlung 

=. Rräafident Raftor E, MW, Kinud: | 
‚ten undSefretär Paftor €. 4. König. | 
| 


Kaufe 


Alte künstliche 


3A 


„Mutter und Kind“, eine Sonder: 

Abteilung des Zentralkomites ber 

Deutfchen Vereine vom Roten Kreuz”. 
Die Betriebsleitung. 


—. — 


Gelöſte Feſſeln. 


Scheidungsgeſuch der Frau Gertrude 
Wakefield Haßler Carpenter bewilligt. 


Im Superiorgericht bewilligte ge— 


auch Teile derlelben. Wir zablen den vollen 
Wert. Bringt dielelben oder ver Von. 


The Victoria Wental 


üxchange 


143 Nord Wabaih Ave, Ede Manbolpyh Eir.. 
vierter Slvor, Himmer 405, Chicago, All. 


das Scheidungsaefuch der einft unter 
dem Namen „Velvet Slipper Girl” 
befannten Frau Gertrude Mateficld 
Haßler Carpenter, 

Sie hatte ihren Gatten, Frederic 
Y., von dem ihr im April 1918 bie 
Trennung van Zifch und Bett bemil- 
>. A. HI. ligt worben idar, ber ehelichen Ins 

’ treue bezichtigt. 

Aus unſerer Werkſtatt. Als een erhält fie —* — 
3 ehen bar und Grundeigentum im Werte 
Zu unſerer großen Freude ſehe | von 83000. 

Den Namen „Velvet Stipper Girl” 
erhielt fie vor mehreren Jahren, 
nahdem fie den als Sportämann 
befannten Millionär Carl ©. Filcher, 
Indianapolis, wegen angeblichen 
Bruchd des Cheverfprechens auf 
$300,000 Schabenerfaß verklagt und 
auch $25.000 al3 Herzenöpflafler er= 
halten hatte. . 

AS der Verkäufer Fred X. Her- 
rold das glühende Ende feiner Zi. 
garre gegen den Arm feiner Frau 
preßte, meinte er das vielleicht jcherz- 
haft, aber feiner Frau Minnie, 6164 
Süd Midigan Ave, fam c3 mehr 


GM. König. 
— 


an fpät, 


Earl Richards muhte doc; im Gefünanis 
Sterben. 


Der 19 Jahre alte Eearl Richards, 
| der fich auf Grund ziveier, auf Ein= | wir uns fhon wieder veranlaßt, hier 
| bruch lautender Antlagen, feit einiger ;an, dieſer Stelle einer ebelmütigen 
gr im Countggefängnis in Unter: | Scberin unferen bejonderen Dant | 

fuhungshaft befand, und für defien !adzuftatten. Vor einigen Tagen 
| Freilaffung, bezw. Ueberführung in ſchenkte Herr Leo Kreutzinger der 
jein Hoſpital Freitag vor Richter D. A. H. zwei Bauſtellen in Me— 
ı Kerften Schritte unternommen mwutr= | Cagg’3 Little Blue Lake Subdiviſion, 
|den, it gejtern in feiner Zelle ver» | Muäfegan County, Michigan. In: 
ſchieden. zwiſchen wurde uns die Nachricht, 
| Richter Herten verfügte fich Frei- I daß biefe Srundftüde ganz vorzüglich 
tag früh zu Richards, um perfönlich | gelegen find, und c3 unterliegt ei: 
| feitzuftellen, ob deifen Zufland, Qun- |nem Zweifel, daß wir dafür eine recht 
‚senfhmwindfucht, feine Entfernung | beträchtliche Summe zum Beiten ber 
aus dem Gefängnis rechtfertige, Die |Notleidenden in der alten Heimat er: 
| Folge war, daß Doerfchließer Daries | halten werben. ntereffenten wollen 
!angeiviefen wurde, fofort die Ueber: | fich in unferer Gefchäftsftelle melden. 
führung ins Counthhoſpital zu ver⸗ Fräulein Helene von Holland über ſchmerzhaft vor. Deshalb weigerte 
anlaffen, und der Fall wurde vom ſieh der V. A. H. in hochherziger ſie ſich, ihm einen Abſchiedskuß zu 
Gerichtstalender geſtrichen. Das Weiſe einen Bond der Cooperative geben, als er fortging. nn 
‚adah er Sic 
Nennmert verkaufen Ionnten und der | Ihlug. Richter McGooriy gewährte 
350 für den edlen Swed einbrachte. | ihr die Scheidung und mwöchentlid 
Wir können diefer unermüblichen | S1S Nährgeld. 
Mitarbeiterin für unfere gute Sade) rau Cecil Bope, deren unglid: 
nicht genug danten, wir miffen aber |liches Echelcben jdyon wiederholt die 
nn aud, dab fi die umeigennügige ihiefigen Gerichte beidäftigt hat, 
Stimmzettel werben nidt Gouverneur | Spenderin reichlich belohnt meiß, | lichte einit ihren Gatten James Ro. 
Gowarbi’ Namen enthalten, wenn fie daran denkt, wieviele deut: | bert Rope, der Mitglied des Sllinois 
Gouverneur Edward 3. Edwards! che Kinberherzen damit erfreut merz | Athletic Club it, heiß und leiden- 
‚bon New Serfen, einer der Politiker, | den können und mie ihre Gabe man⸗ ſchaftlich. Tsett hat fi) die einitige 
Liebe in nährend Dradjengift ver- 
wandelt. Denn geitern fprady die 
Frau bei Roger 3, Florv, dem Or« 
gantjator der AmerikaniſchenLegion, 
vor und bat ihn, doch dafür zu ſor— 
gen, daß ihr Mann des Landes ver— 
wieſen werde. Denn er habe nicht 
nur ein Kebsweib in London, ſon— 


| 
| 
| 


' 
| 
| 
ı 


Inad) dem Gefängnis zufammen, und 


bereits eine Leiche, 
———te+ a —— 


Set;t feinen Willen durch. 


! 
| 
| 
! 
| 
I 
I 


Ermwachfener trodnen helfen wird. 
An der lebten Geihäftsausfhuß- 
fitung wurden $200 für bedürftige 
Mufiler in Berlin bewilligt, ferner 
$350 für das Erholungsheim Neutal 
in der Schweiz zur Pflege dort be= 


| 


April  vermenbeten 


Stimmzetteln | 
nicht erjcheinen wird. 


Der Stuniö: | 


110, März hätte aejhehen mülfen.|fen (via Danzig) angeiviefen, wäh-!habe,wor der Erfüllung feiner Mi- 


A Nah Rüdfprade mit dem General- |rend Schwäbifch Hall 100 und Heil: |litärpflicht in England gedrücdt, 
Bi anmalt Brundage änderte 


er aber!bronn 200 Kiften erhalten wird. | 


feine Meinung und entfprah dem! Wie unerläßlih nötig eine noch 
Geſuch. viel eifrigere Sammlung von Klei— 
»ldet, dungsſtücken als bisher iſt, geht aus 
ehenden Schreiben, das an 
| den Leiter einer unferer Sammelftel- 
len, Herrn Pastor Fred. Berghoefer, 
1722 N. Part Ave, gerichtet und 
und bon bdiefem zur Verfügung ge- 
Iftellt wurde. 3 heißt darin unter 
anderem: „Mir ift von einem armen 
Manne ein Dank für gefandte Hilfe 
—— zugefchidi — * „> ut 
Iffaat fehr zurüdhaltend, daß feine 
| — — 2 zum Anziehen ha— 
Derman Blumſen macht ſich auch in ben. Könnten Sie an den Mann 
Johannisburg unſichtbar. —* — Pr durch die —* 
| Herman 3. Blumfon, der hier un. Tendenz Ste mitten mie un nem 
|ter der Antlage ber Unterfchlagung |1ebt ‚toten De am zn 
‚fteht und in Johannisburg in Güb- | (onhanen zn - 
lafrifa verhaftet wurde, ift, wie von — er . ah 7* 
bort gemeldet wird, aus ber Haft ent- ung A Gele IR, - 3 
wiſcht. Blumſon war hier an einer nichts pn —— ER Di e alei⸗ 
| Dampfmühfe beteiligt und verihwand| D« bie bisher — m 
angeblih mit $300,000, bie anderen dungsftüde — ihre pe Neif 
| Leuten gehörten. Es wurde ein Aus: —* — nz 
|lieferungsoerfahren eingeleitet und | NA® Deu — Bat, ni / 
Sergeant Edward Kelley vom Stabe bittet ums Kerr Paftor Bergboefer, 
des Stat3anivalts ivar {chon im Ye: | Alle unfere zus = ne un 
ariff abzureifen, um den Häftling 2. — — er. 
heimzubolen, als die Nachricht von Lkr 6 fh . feine Sammelfteile 
beſſen Verſchwinden eintraf. möglichſt bald an 
abgeliefert werden. 

PR Zum Schluß bringen wir noch 

| Untere Höhisen Ideale, einen Auszug aus einem Briefe, ber 


Flory verſprach ihr, die Sache zu ann. 
terſuchen. 
— — — — 


Stimmung in Welt und Süd. 


| 
wird gem 


Sricdensvertrag, Wölferbund und PBro- 


‚ftatten werde, baß die Stimmzette hilitiom nicht belicht, fagt Sen. Harding 


irgend eines Staates feinen Namen 
venn er jei der Meinung, 
unverpflichtete Delegaten eine 
als die auf gewilje 
| Ranbidaten eingefchtvorenen Delegas 
Iten, treffen fünnten. 


| der fih um bie republitanifche Prä- 
daß ſidentſchaftskandidatur ————— 
geſtern in Chicago. Der Senator 
kam von einer Kampagnereiſe durch 
Texas, Kanſas und Colorado; er war 
zu Mittag Tiſchgaſt des Hamilton 
Club und ſetzte am nachmittag feine 
Rückreiſe nach Waſhington fort. — 
Ueber ſeine Reiſeeindrücke befragt, 
ſagte der Senator, daß im Süden 
und Weſten ſich jedermann für die 
Bemühungen um Abſchaffung der 
Prohibition intereſſiere. Die allge— 
meine Stimmung ſei auch ſtark gegen 
den Friedensbertrag in ſeiner jehigen 
Form, gegen den Völkerbund und ge— 
gen die jetzige demokratiſche Admini— 
ſtration. Die Demokraten, meinte 
Harding, ſeien in der Mehrzahl ent— 
weder für Hoover oder für MeAdoo 
als nächſten Präſidenten. 


—— — —ñ—— —— 


| eigen die Zähne. 


In Beldangelegenheiten hört jeber Lo: 
falpatriotiamug auf. 


Die Soffnung der Stadtväter, 
ſich für den ſchon jetzt ſchmerzlich 
empfundenen Ausfall der Schank— 
wirtſchaftsſteuer im Betrage von 


| eo u 8 türzlih von ber Schriftitellerin 
Frau Dr. Kriſhn wird heute, ge 
| Sonntag, ihren Vortrag nicht in der 2. te ee = 
— 

| ’ Zweiges der Amerikahilfe Notes 


heit — dieſer zu dienen, beabſichtigt 


ſtand, vollſtändige oder zerbrochene Gebiſſe. ſtern Richter Charles A. MeDonald 


Bundesſenator Warren G.Harding, | 


der Banken in die Tat umzuſetzen, 
mit allen ihnen zu Gebote ſtehenden 
Mitteln, widerſetzen würden. Die 
von ihnen vertretenen Banken zahl⸗ 
ten jetzt ſchon jährlich 35500,000 
Steuer auf perſönliches Eigentum; 
und das ſei mehr als genug. 


— — — — 


Bericht des Geſundheitsamts. 


| 


Abnahme der Todesfälle in der lebten | 
Moe, 
Der geftrige Bericht des ftäbtifchen | 
Geſundheitsamtes weiſt gegenüber] 
der Vorwoche eine Abnahme in der 
Zahl der Todesfälle, aber eine Zu— 
nahme in derjenigen der übertragba= 
ren Krankheiten auf, die dem Ge: | 
funbheitsamt im Laufe ber Woche 
gemeldet worden find. Erftere find, 
gegenüber der Vorwoche von 796 
auf 764 gefallen, lehtere bon 2035 | 
auf 2169 geftiegen. Unter ben über: 
tragbaren Krankheiten fteht — ab- 
gefehen von Qungenentzündung und 
Influenza — Scharlahfieber an er= 
fter Stelle, und zwar mit 348 Yäl- 
len, gegen 318 in berVormodhe, Lun= 
genfehrwindfuchtsfälle murben 279, 
Anfluenzafälle 195, Mafern 251, 
Diphtheritis 137, Lungenentzüns 
dung 284 und Keuchhuften 90 Fälle 
gemeldet. We 
Die Anfluenzafituation hat fi im 
ber geftern abgelaufenen Woche mit: 
derum bebeutend gebeffert. Sowohl 
die Zahl’ der neuen Krantheitsfälle 
mie die der Todesfälle ift gegenüber 
ber Vorwoche bedeutend zurüdgegan: 
gen, wen fie auch bei weiten nod) 
nicht normal ift. Influenzafälle find 
:pon 331 in der Vorwoche auf 195 in 
der geſiern abgelaufenen Woche ge: 
\fallen, die Zahl der Todesopfer in= 
folge der Seuche von 51 auf 29. Die 
Zahl der Zungenentzündungsfälle 
blieb etwa biefelbe, vorhergehende 
Woche 286, diefe Wode 284, Die 
Zahl der durch diefe Krankheit ver— 
urfachten Todesfälle much aber von 
69 auf 79 an, 


— — — — — 


15. 
März 
1919 
0217 


18.4 


6. 
Diärz 
1920 
799 


16.0 


13, 
März 
1920 
Gefamtaabl der Xobesfälle....764 
Jaͤhri. Sterblichleitsrate, auf 
je 1000 der Pevöllerung. ..18.4 
Todesurſachen: 
Inpbusfieber ....... 
Maſern ............ 
Scharlachſieber 
Keuchhuſten 
Diphtheritis 
Infkluenza ...... 
Auberfulofe . 
Gehirnfieber 
Stinderläbmung „+... 
Lungenentzündung ......, 
Diarrboe vu, Eingemweibeieiden 
bei Kindern unter 2 Jahren) 46 
Seburtäfehler und Untälle.... 62 
Echlaftranideit „....crcner0r. 0 
Nah dem Alter: 
ES arena 13 
1 5i3 2 Sabre 33 
2 bi8 5 Dabre „os. - 
bis 10 Sabre 
bis 20 Jahre —............ 3 
bis 30 Jahre —........ 52 
| 30 bis 40 Jahre 3 
40 bi3 50 Sabre 
50 bis 60 Rahre 
60 bi3 70 Jahre $ 
70 bid 80 Jahre -............ 86 
| 1Ieber 80 Jahre. zerneuerserns 50 
—4+-.- —— 


Wehielt den Beliker. 


Cine Bank übernimmt das Gebäude 
einer anderen. 

Das Gchäude der Korn Erhange 

National Bank an La Salle und 
Monroe Strafe wird am 1, Mat in " 
den Bejik der Fort Dearborn Natio- | @ 
nal Pant übergehen. Dieje hat n 
ihon eine Anzahlung von 3 Mill, S 
Rollar3 auf den ausbedungenen | 
Preis gemadi. Die erjterwähnte| N 
Bank wird aber im Gebäude bleiben, 
bis der von den Zonfolidierten Dan- |) 
fen: der Illinois Truit, der Merd- | & 
ants Truſt und der Corn Exchange | 
| Yan errichtete Pradtbau fertig ge- | 8 
jtellt fein wird. Die Yyort Dearborn | 
Bank hat ihr Gebäude vom 1. Mai 
ab an die Firit Truft & Sapings 
Banf. vermietet. 

Senry Fields Wohnhaus art der|% 
Dit Ohio Straß: haben die Knights | r 
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of Khoraffan gekauft. Sie beabjidh- Ni 
tigen e8 zu einem Klubhaufe umzu- a 
wandeln. 5 
— — 2 

Bleiben hoc. | \ 

a 

|Ketre Ausficht auf cin Serabgehen ber | p 


Victoria Phonograph 


Speziell: — 
Nur 
Dieje Woche 


4650 


Diejer fhöne Phono» 
graph, volljtändig, ıum- 
fast 12 Geleftionen 
von Necords und 2 
Jewel Boint Nadeln, 
die es Euch ermögli- 
chen, Records irgend 
eines Fabrikats zu ſpie— 
len, einſchließlich Vice— 
tor, Columbia, Ediſon, 


Pathe. 
Ihr könnt Euch ſicher erlauben ein 


8300 Größe Cabinet Phonograph. ............ ....865 

8175 Größe Cabinet Phonograph. ................ 855 

8135 Größe Cabinet Phonograph 848 

875 Größe Cabinet Phonograph. ................ 825 

Table Cabinet Phonographs, 810, 812, 815, 
aufwärts bis 835. 

zur Händler und Privatleute. 


Jewel Points und 12 ausgefuchte Necords Frei mit jeder Mafchine; 
m 


automatiiche Stopper; fpielen jeden Necord. Freie Ablieferung nad) irs 
gend einem Teile der Stadt; verfhiden E. C. D. an auswärtige Kunden. ı Bi 


Liberty Bonds zu ihrem Neunmwert angenomnmten. 


THE VICTORIA 


143 N. Wabash Ave. Ede Ranbolph, 


4. Yloor, 
[ 2545 Indiana Avenue. 


Hweigläden: | 9905.99, Madifon Strafie. 


DIEB ISN EN 3 22 


Sendet jofort 


Hilfspafete 


Euren Freunden und Verwandten 


nach Europa! 


. Meine Organifation ıft derart, daß dem Käufer alle Garantien geboten ® 
find tür promptejte, zuberläffigite Abtviclung, jo daß Eure Pafete gang be ı 
ftimmt ihren Beitimmungsort erreichen. Falls Adreijat unauffindbar, wird 
Euer Geld zurüderftattet. 
DVeförderung zum Eeehafen durch die American Exrprek Co; in Europa 


—* ich an den verſchiedenen Seeplätzen durch die angefeheniten Firmen ( 
vertreten. 


3 Pfund 
Pfund 
Pfund 

3 Pfund 

3 Pfund 
Pfund 
Pfund 


Speck, 
Büchſenſchmalz, 
Mehl, 
Salamiwurſt, 
Kaffee, 

Katao, 
Schokolade, 


3 Pfund Spaghetti, 

Büchſen kondenſierte Milch, 
6 Stücke Wäſcheſeife, 

3 Stücke Toiletteſeife, 

2 Pfund Makkaroni, 

5 Pfund Reis, 

3 Pfund Navybohnen. 


921.75 


5253.75 für Ezerho-Stovafin 


Diefe Kifte Loftet einfchlichlih aller 
Fracht und Verfiderung cines jeden 
Riſikos; nach Dentichland, Lefterreich, 
Belgien, Inremburg.... 


827. 75 für Jugo⸗Slavia u. Polen 


Briefliche Aufträge erhalien prompte Bedienung, 


JOS. MEYER 


Für die Notleidenden in Deutich. |Drgan ergangen von der Zentral- |fondern in der Hampden Halle, um 
land in Empfang zu nehmen, Die |itelle für Mildwich - Verjorgung, |3 Uhr, in Verbind‘.ng mit dem gro- 
durd) die Synode gejandten Gaben |weldie den Nanıen hat „Ihe Ameri- | Ben Wohltätigteitsfeit zum Beſten 
aehen hauptfählid) an folhe Leute |can Dairy Cattle Co.”, 123 W, Ma. |des Ihüringer Kinderheims. Cie 


Kreuz, zugegangen ift. Sie fchreibt ! 


unter anderem; „...in erfhütternber 
Meife machen fi die jahrelangen 


$700,000, wein aud) nur it gerin- 
gem Mahe, durd Lizenfierung der 
hiefigen Banken, was insgefamt 
etwa $17,000 eingebradit haben 


Schweinepreiſe. 
Die hohen Schweinepreiſe, die 
Freitag und geſtern in den Viehhöfen 
verlangt und gezahlt wurden, werden 


N 
9 
3 


1042 National Life Bidg. 
29 S. LASALLE STR. Tel.: Randulph 6706. 


en SL DL SL DL DIL IL I , 
ne. — en en entre nt DeD 


in Deutichland, die hier Feine nähe- |difon Str., Chicago, Ebenſo ſoll 
ren Freunde oder Verwandte haben von uns die „Federation of Chur— 
und doch unſerer Unterſtützung drin⸗ es aufgefordert werben, uns in 
hend bedürftig find, |diefem Werke nad Sräften zur unter. 
Ravdenswood Evang. Gemeinde, Mohawte —— 
Str, und Garficld Ave. und (nörb- | Beterfgemeinde, Oakley Blod. und Cor— 
licher Zweig) Lincoln Avenue, tes Str. Paſtor H. E. Lambrecht. 
ontroſe Ave. und Leavitt Str. Er — 
Montroj io Unfer Feitfalender für die Liter: 


Paftor Alf. E, Meyer. : — 
Unſere Gottesdienſte werden ab. | 109° lautet: 21, März, Prüfung der 
23. März, Ralnı- 


ehalten wie folgt: In der Halte, | on rmanden, = 
Bon Montroie Ave. "ind Sen. Nenniag, 10 Unr, Einfegnung ber 
vitt Str,, jeden. Sonntag morgen na: Sründennerstag, 8 
a 9:45 Uhr, borerit deutjd); in der |," —— Abendmahl: Karfrei— 
Hauptkirche, Mohawk Str. u. Gar— —— Ahr morgens, deutjcher Bot- 
field Ave, jeden Sorming morgen aenn - Ibendmahl; 4. April, 
rim 11 Uhr, englifd) am eriten und Abend hr Br Sottesdienit, 
Dritten Sonntag im Monat, deutich | äcier de — J— — — Siter- 
sehn zweiten, vierten umd fünften |<... — nz anidule; 5. April, 
Sonntag; deutſche Rafjionsgotteß. | ger ch eutſcher Gottesdienſt. 
ienſte jeden, Donnerstag abend um t nen fteuerte $84.00 
27:45 Uhr. Die gefamten Liebeßga- |,,; Bei . eıdenden in Deutichland 
"ben betrugen $1828.24. Neu in den | vet. Ber der Ubendunterhaltung bez 
„ugenbvereind redete Leutyant We: 


Stirdenrat wurde Sr. Sohn Schmelz |} * 
— ER RN terma 
gewählt. Die Konſtitution macht den —* J ee 
Nördlichen und füdlichen Zweig DOT | zig En RU 
Gemeinde völlig einheitlich, mit ge-| 
: E 8 * ⸗ 4 F .* a . — 
meinſamer Verwaltung. Als den Ran Chicoso · Elmhurſt Klub. 
nördlichen Zweig repräſentierend Der Klub verſammelt ſich heute 


wurden in den neuen Kirchenrat ge. nachmittag um 3 Uhr in der Kirche 


e 


Wirlungen von Krieg und 2° dabe würde, ſchadlos halten zu Tönnen, ift 
an Müttern und Kindern bemerkbar. | icon jo gut wie zu Waffer gewmor- 
Frauen der Urbeiterkreife und deöiden. Dem geitern machten Frank 
Mittelftandes haben vielfah über D, Metmore, PBräfident der Eriten 
Menfcenträfte hinaus gearbeitet, um! National Bank, ımd Yohn A, Car- 
zu eriverben und zugleich, unter faft|rol, Präfident der Sybde Barf State 
unerträglihen ntbehrungen, das! Banf, Seren A, X. Cerinat, dem 
Heim aufrecht zu erhalten. Stunz|Rorfiger des zuftändigen Stadtrats- 
denlang, mitunter ganze Nächte, ftanz | ausschuffes, einen Beluch und erklär. 
den fie, felbft wenn fie berufstätig ton, ihm Furz und bündig, da fie, 
— eg Mn —* —* & als Vertreter bon 100 außenliegen. 
eidet, ſchlecht beſchuht, vor den Xa⸗ den hieſige ich j Ner- 
den, um das farge bischen Nahrung hiefigen Banfen, fid) jedem Ver 
zu erhalten. Und dann opferten fie, 
ad wie oft, ihre eigenen Yungerra= | 
tionen, um das Weinen der Kinder | 
zu jtillen. Nur Mütter, nur rauen, 
fönnen jo opfern, jo geben.... In 
den Schulflaffen deutfcher Städte be⸗ 
finden ſich hunderttauſende von Kin—⸗ 
dern, die infolge von Unterernährung | 
um biele Jahre im Wachstum zurüd: 
blieben. Sie müffen vierzehnjährtg ! 
die Schule verlaflen, ins Ermerbs; | 
Ieben hinaustreien, mit dem Wuchs | 
und den Körperfräften, die faum | re 
malen ae vie | mie Dr, Mob fie 
endlich viel Hilfe ift nötig, um diefe | Wnbbeit, 
furchtbaren Leiden Unfchuldiger zu} ‚werbefterien D00) Ir Me ge lite 014 
bermindern, Deutfchland fann biefe | "Sr! 


mwirb das Thema „Wie verwirklichen 
| wir unjere höchſten Ideale?“ erör— 
tern. 


Warmnung. 


Tauſende unſchuldiger und 
| hilflofer franter Leute 
leiden, 


| Wir fünnen nicht länger fchtoeigen. 
Wir fühlen, daß e3 unfere Brlicht it, 
unferen Freunden amd dem Publikum 
Izu veriteben zu acben, daß c3 nur 
jeinen echten bulgariichen MWluttce 
| gibt. 
Kranfe Leute können c3 jich nicht er=- 
fauben, zu experimentieren, wenn ihre 
Geſundheit in Frage fteht. Merzte und 
Npotheler empfehlen den Bulgarifchen 
Yluttee, weil er die eiferne Probe vie— 
‚ler erfolgreiher Rahre in Heilung und 
| Befferung ber Siranfen beftanden hat. 
| Den Bulgariichen Pluttee preijen 
Iumd empfehlen Millionen von dankba— 
P” Leuten in der ganzen Melt, 
Der Bulgariſche Vluttee war die 
Wundermedigin der Welt in der He— 
bung von Krankheiten und Leiden faſt 
jeder Art, wie Magen-, Darm⸗, Leber⸗, 
Nieren⸗- und Blutbeſchwerden, ſowie in 
Beſeitigung und Abwehr von Erkältun— 
gen, Influenza, Grippe und Lungen— 


| 
I 


‘ 
’ 


ranke Leut 
Kranke Leute 
Es Poitet nice, Dr, 
Roi wegen irnend ei- 
ner Krankheit vder 
Shiwähe zu Tonfultier 
ren, Die neuchten Heil« 
Be methoden für Nihers 
u, malidßmuß, Magen⸗, 
Leberleiden, Katarrh, 
groniſche Krantheilen, 
Blutſtoörungen. anſiet⸗ 
Lende —53 
Nervenfhiväde, dro« | 
nie, private ıı alle 
Sornleiden. Wiſ⸗ 
ſenſchaftliche. mo⸗ 
derne Vehandlung. 
Nof anwendet, bringen die Gc» 
zu mb Lebensfraft auriid. 


ſuch, die beabfichtigte Beſteuerung 
— — — — — — — 


jährige Don Stefinsky erhängt auf⸗ 


vorausſichtlich während des Som— 
mers beſtehen bleiben, nach Anſicht 
von Sachverſtändigen vom hieſigen 
Bundesmarktbureau. 

Knappe Zufuhr wird als Urſache 
der hohen Preiſe angegeben; man 
glaubt ſogar, daß ſie noch höher ge— 
hen werden, von 816, wie ſie jetzt 
jtehen, auf $18, Im ganzen Lande 
herrſcht ſtarle Nachfrage nach Schwei— 
neprodukten. 


* 


Erhaängte ſich. 


In ſeiner Wohnung in der Ori— 
ſchaft Stichney an Columbia und 42. 
Ave. wurde geſtern abend der 46- 


EEE 


% 


* 


’ 


sek 


gefunden. Wa3 GStefinäty zu ber 
Berzmweiflungdtat trieb, fonnte bisher 
noch nicht ermittelt werben. 


—- +... 
Frau Lanpdman in Saft. 


angehlih mit Mills’ Mörber | 
Brislane befannt, 
rau Helen Landaman, die Kafs 
fiererin dez Cramwford- Theaters und | 
Augenzeugin des an dem Theater- 
leiter William Mills verübten Mord, 


War 


+ 


ee ee 


⸗ 
* 
* 


Vieirolas und krafonolas 


‚Kauft oder taucht Eure alten Mafchinen für eine neue um, bevor Die 
Preife hinaufgehen. — Für Bar oder gegen Adzahlung. — 60 Tage wirb 
für Bar geredynet. 2 

Maicdinen in jedem Holzwerk ftet8 auf Lager, von $35.00 bis $250,00. 
Große Auswahl in Schallplatten. Folgende gute Platten führen wir an: 


Wiegenlied, gejungen von Emmp Deftin, SL 
Kur wer bie Schniucht kennt, gefungen 

von Emmy Deftin 
Bar fiöner als der fhönfte Tag, gefum- 

gen von Alma GTud SL 
Der Engel, gefingen von Johanna Gaßti, $1 
Mit deinen blauen Augen, gefungen bon i 

Margatelba Ober .. 2.02.00... 81 
a did, gefungen von Margaretha 

er 


7 


Liebestreu, geſungen von Margaretha 
b 


Ober 
„he Little nid Gabin in the Lane“, ge= ie; 
ſungen von Alma Gluck ....... ..... sı. Au 
The NRofary, gelungen von Schuhman— u 
N a EHER $1 
TU we meet again, Walzer 
Rote of No Man's Land, Walzer... [ 
Beautiful Chio, Walzer 
Belgian Roſe, Walzer 


entzündung, auf dieſe Weiſe viele Leben 
rettend: 

Wir find beitrebt, alle zu fchüben, 
und die ficherfte und beite Prt, den 
erften bulgarischen Bluttce zu erhalten, 
ift der, ibn von Eurem Apotheler zu 
verlangen — der Berlauf tit fo itark, | 
daß ec mitunter nicht an Hand it — 
jeid ficher und verlangt, dab er ihn für 
Euch beichafft. (Nehmt keinen Eriab). 
Oder wen br ihn fofort haben müt, 
Ididen mir ihn Euch alfobald durch 
Rarzelpoft, verfichert. Sendet $1.25 für 
eine große Kamilienfchachtel oder $3.15 
für 3 Schachteln — oder $5.25 für 6 
Schachteln. Adreſſiert H. En 
Shlid, Bräfident, Marvel Products Eo., 
324 Marvel Building, Pittsburgb, Ba. 
ans. 2... M444,21,28 


‚wählt die Herren €. 5. Schwarz |d°3 Herrn Paſtor Louis W. Gochel, 
ra red Baufmener als Truftees | a mer — „nahe öullerton | 
“und die Herren Aug. Herbit, E. Ebd: be. und Kedzie Vlvd, 
ner und D, Rudogcl als Vorfteher. a a 1 = Juſtine Str, 
Herr Rud. Broffeit wurde zum Bund) Profeifor J * ER 
Sekretär erwählt. Am Palmſoönn— ter Ahliftens = * F * Pr "C 
6 Glürs wirh bie 9 er Rrofeffor 
Be. 2 * Gemehide fit — vauer und C. G. Stanger —— 
nein ni Darst feierlich in fein A d 
firmöerten- gefeiert werden, fotwie | S inpenapircn une “ME an der 
ne geſellſchaftliche Reunion am Riedenstirche eingeführt. 
Dienstag nach Oſtern. In den Män— — — Bender und 
r Bajtoren. 
Die Paftoren der ebangelifchen 


Merberein wurden die folgenden 

SSerren aufgenommen: Carl Wid- 

n Spnode und der Vereinigten Iuthe- 
riſchen Kirche von Chicago und Uin⸗ 


man, Hugo Rucdiger, Claudius 
MRiemenjäneider, Charles Krone, U, 


unn. 

Sr. Reß' 2rtährige prafti f | 
Hilfe nicht au8 eigener Kraft bringen. | ® den firanlen Clarmdet Ale 
Es braucht die großzügige und warm: 
herzige Unterftügung von Menfchen- 
freunden in der ganzen Welt 
Die großen Ydeale des Internationa- 
len Roten Kreuzes find unter ben 
wenigen Gebanten, bie unzerftört, ja 


‚ftärter aus dem Meltbrandbe gerettet. 


murben. Sie mülfen nun der Stüb- 
puntt werden, um in unermüblicher 
Trievensarbeit, Lebenserhaltung und 
Lebendrettung aller unglüdlichen Böl- 
ter al internationale Aufgabe burdh= 
zuführen. Mutter und Find find 
die Quellen ‚aller Lebenserneuerung, 
die Quellen einer glüdlicherenMenfch- 


vezialift bietet ben Stranfen Eierheit einer 

I ie erlisen —— > 
on oder ber i 

sehune foftet Eie nichts ned 


ommen €ie fofort. c) } 
jmmen Cie fofort. che Ihr Leiden meiter 
Tr. Nob berenet fo tes 


Kein Zeitverluft, 


nig, bab fein Arankcer feinen \ ⸗ 
nachläſſigen braucht. a BE 0 


Dr.B. M. ROSS, Spezialiß 


| Gtabliert in Chicago 1392, 
| 24 Jahre auf demfelben alten „tag. 
Ein srabuierter und Ilscnficzter Arzt feit 1882, 


‘ 3 
35 Süd Dearborn Straße. 
Ecke Monroc, Chicago. 

im Grilin-Webände, Enite 506-507. 
Nehmt Elevator zum 5. Bioor, 
Epredltunden: Zägli don 9 Morgens bi8 4 
nadın, und an Gonntagen bon 10 Gorm. bie 
I: auf Montar Mittwoch, frreitan ır. Cam. 

i geſvprochen. 


tag abds,. b, Tue win benti 
.... 20897,0.41,14,16,18,81,23,25,28,30 


wurde geitern in Haft genommen 
und der Staatsanwaltihaft über- 
geben. Dies gefhah, nadıdem man 
erfahren hatte, daß Frau Kandsman 
mit Eddie Brislane, dem geitändigen 
Mörder, befannt gewejen und gelc- 
gentlicd mit ihm ausgegangen ilt. 

—+0 - ——- 

Bom Tode ereilt, 


Kohn W. Anderfon, 816 Beimont 
%pe., ein Ungeftellter im Ametapoit: 
amt 1229 Belmont Ure,, ftürzte ger 
ftern an Elarf Str. und Racine Ave. 
tot nieder. Ein Gehirnblutfturg war 
anſcheinend die Todesurſache. 


ee ee 


Carolina Zunibine, Walzer 
D what a Pal was Mary, Walzer .. 


Neue Singer Nähmafcinen ftetd anf Lager. Für Bar oder gegen Ab» 
sahlung. 60 Tage wird für Dar gerechnet. 


A. Schlesinger 


644 North Ave. Chicago, Ill. 


Teiephon: Lincoln 358. 


10mze.o.d.* 


Jeſet die „Abendpoſt“. 





Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 14. Mär; 1920, 


13,500 Yard8 der populärsten frhiweren Ware, feiniter Fladıe, naturfarbiges reines 
1 Leinen, 3815 BoU breit — die ideale Qualität für fanch- Arbeit bon jeder Ari — 

Scarfs, Mitteljtüde, Gardinen, Portieren, Stuhlbezüge, Auto Covers, Kiſſen Tops, 
Fuge i Vettdeden, Tijchdeden, Futterftoffe ufv., ufiv. — viele benußen dieje Qualität, auch N 
2 für feine Automobil Dufter, Damenkleider und Siindertradhten — jeher ſtark und Yard 3 


dauerhaft — wird nie für weniger als $1.75 verfauft, morgen, auf dem fiebenten j 
sloor, Fancy Waren Abteilung (feine Ablieferung), jo lange e3 borhäult, zut...- 


Tomatoes |) a; 


Fancy Ned Nive Pad, Regierungs- 


leberfchuß, auf dem 66 


Floor, Feine abgeliefert, 

nur 6 Büclen an einen 

Siumden; 6 No. 3 Büd)- 

fen zu 

Li Al . { 

Bünder für Oitern 

——— Haupt » Sloor — Mitte- 

Montag, eine fpezielle Partie von 
Bändern zu einem ungewöhnlic) 
niedrigen Preis, umfajjend weiße 
Bänder für die Konfirmation, 
Zaffeta Brocade-Bänder, hübjche 
Rojen:Mujter, 5 Boll breit; bor= 
zügliche Bänder für Echärpen und 


Haarbänder; jpeziell, Die 59e 


Weihe Moire-Scide-, Taffetn= 
Seide: und Satin geitreifte 
Hnaarichleifen:Bänder, 44% bis 
7 Bol breit, Montag Die Yard 


69€ und abwärts 29 ce 


1000 Yards von Bändern, Fabrif- 
Enden, in 2 bi3-3 Yard Längen, 
Dresden Mujter, Plaid3, Starrie= 
rungen, Satins Streifen und 
Morre:Effette, 4 bis Boll, 
Werte aufwärts bis zu 
451, Yard zu 

| Satin Fleur de Lis Lingerie Bänder, 
| unter den heutigen Heritellung3- 


—. 


EEBBEBEEBHENBENE | Sllinots. — Mm 'einer „Her 


| ang“. betitelten Revue tritt hier 

Elfie Janis auf, Die Vorftellung 

behandelt da3 amerilanifche Solda⸗ 

tenleben im Felde, die heitere Seite 
7 davon. 


Nordſeite⸗Turnhallekonzert. 


Frau Berneck-Schöller als Belange» 
ſoliſtin. — Tänze und Klaviervorträge. 
Frau Berneck-Schöller, die dem 
| deutſchen Theaterpublikum wohlbe— 
FREE * \tannte Sängerin, die au fehon in). 
\ RES SiBe sg. J ne bleibt der Spielplan |ber Zurnballe gefungen hat; wirb am | 
| N A Eee I pen ‚heutigen Sonntag nadymittag Jranız 
| 
| 
| 
| 


m Dlympic — „Hombn Yolls“.|ypts „DO Jugend, wie bift du fo, 

u Golonial. — „Se Sam". - |fhön” und „Ebelfteine“ von Schöller 

a Studebaker. — „Sometime.“ | fingen. - Ein jugenblicher Klavier: 

w| Pomer 3, ‚Mi Nelly of Ren | Küriiler, Joie Raieff, hat ſein Auf— 

u Orleans“. |treten mit einem Pianoſolo zuge— 
er 2 . ; .|fagt, und Evelyn Atkieffon wird zur 

—45 Salle. — „The Roſe of Zaeimuſu aus le on Dit 

ki. 3 t e E 

| Prince. —,Xhe Ruined Lady”. — 

Woo ds.—, Monte Chriſto jr.“ 

Eort. — „Dear Me“. 

| Cohans Grand. — „Welco- 


Montag iſt Koupon-Tag 
Dieſe Items nicht ohne Koupon verkauft. 
xouron ||. xKouron | 


| Tapetenreiniger Clark's 

Paint Cleaner, 

drei Büchſen für 

| * — — —* 

J | Bi 

1 ie u 2 

| KOUPON KOUPON m 

4 De ; 5 : — * 
Meike Lisle Damenftrümpfe, — || Nofeph Triners Bitter Wine, der m Wird zum Bolten Notleidender vom Wie» 

schte, 81.25 Plafche; nur 1 an 1 | | ner-Amerif. Frauenhilfsverein gegeben, 


Nunden, zu 1 m * 
m . ie fon erwähnt, wird der Wie! 
79e * ner-Amerikaniſche Frauenhilfsverein 
| 
| 
| 


Prices VOur 


P STATE MADISON *== DEARBORN STS 


lern und Jolche Gühlche Süte 
gehen immer Hand in Hand 


Im 
2 —3 


—— 


Backpulver 


Wohlbekannte Sorten Backpulver; — 
wert 81.25 die Büchſe; Zehnter Floor 
(keine abgeliefert; — nur 1 Büchſe 


an einen Kunden) — —R 


KOUPON 


mercerized ©. 


‚' Climar 
H. R. H. 


oder N. T. 


Häfelgarn, weiß oder ecru — 1 | 

Schachtel an 1 Stunden, per Bali || EM — * 
1 Im | me Stranger“. 

103c mi DBladftone — „EClarenc:“. 


—+. — 


Wiener Kiederabend. 


Regierungs-Ueberſchuß, — 
5⸗Pfd. Büchſe zu 


Boulevard! 
Kaffee 


Friſſch geröſtet 
(keiner abgelie— 
fert), auf dem 6 
fünften Floor, 
ſo lange 2500 
Büchſen vorhal— 
den Ihe fürf fer (1 Büchje 
FE an jeden Kälz 
— fer), die 
= MONTE Ze Bund Büdhie 
hübichen Gruppe, jo groß tt 


If 
| BE 


| erite Eual., regl. 50c Corte, nur 


— 
S 
m 
w 
u 
B 
Ki 
* 
* 
* 
J 
w 
* 
w 
w 
& 
= 
= 
A 
* | 
wo; Paar an 1 Hunden, Baar zu | 
= 

m 


| 19c 


wiaın beutigen Sonntag, abends 7 |f 
mw br, tı Der Norpfeite-Turnballe,| 
1820 9, Clarf Str., einen mit Ine- 


j 


| KOUPON KOUPUN 


i = * a . — 
34 Zoll breite VPercales, meiſtens Weiße Hemden für Männer. mit | 


jtrummental» und fomischen 
blau mit bübichen Streifen un 


Vorträ⸗ 
Zauberkünſt⸗ 
lers und einer Tänzerin verbunde— 


— Zweiter Floor — State Strabe 
Gerade der Hut, 
Oſtern im Sinne 


findet ſich vielleicht 


|| feitem Stragen, weiche Danjchet> 
Mustern, 39e Wert, die Yard || ten, Größen 14 bi3 17, da3 Stüd, 


2e $1.19 


| KOUPON | KOUPON 
Feine Laronfleider für Babies, 
mit bejtidter Front, Spißenrand 


gen, Auftreten eines 


| 
Pe ’ 
I cn Vierer Xicderabend zum Beiten] 
| der notleidenden Kinder und Mütter 
| Miens veranitalten. 
I 


die Musivahl, fo groß ijt Die 

NReichhaltigfeit in Fallon, in 

Jarbe, in der Garnierung. 

Modiihe Hüte aus Milans, 

, PBıpings, fanch Braid3 und 

anderen beliebten Strohſorten, zahlreiche flotte 

Faſſons, einſchließlich Turbans, rolled Krempen, 

Sailors und Muſhrooms; Blumen, 

Band bilden die Garnierung, die der 

Reiz der Hüte noch erhöht; wert bis 
DD BU... areas 


Te. Verein ioird in Wien von ei- 
ner befonders Fontrollierten Kont- 
miſſion vertreten, welche es ſich zur 


Seitenknöpfe-Faſſon, 2.20 Wt., und beſtickte Yoles, 81.90 Werte, Aufgabe macht, ſo viel wie möglich 
und nach beſten Kräften den armen 


41.29 51.00 Kindern md Müttern zu  belfen. 


II Mei der Ausarbeitung de3 Bro- 

\ } np n a ae ua I 
; s ' J 1 sranıms fie Den Mobltätigfeitsabend | 
f Kuu PON a KOUPIN ig | bat die Vereinsleitung forgfältig das 
|| seine tollengemtjchte Knickers | Männerſtrümpfe aus ‚fein. tom» | rauf VBedadht genommen, allen Pe: 
|| für Anaben, graue u. Dimfle Mis || bed Baumwolle, nur jdyiwarz od. |fuchern e' .en gemußreihen Abend 
ı fchungen, Gr. 6—17, $2 Qual., braun, 2öc Corte, mı.t Koupon, men C. genußzrei m bon 
| ‚3u bereiten amd hat erjtklaffige Krüf- 
te zur Mitwirfung gewonnen, tie 
| die nachſtehende Liſte der Vorträge 
zeigt: 

| Grocery-Dept. ıı Dribellst, „Bien u ze 

ö > Amberg Orcheſter. 
Good Lud But⸗ Böhmiſches Roggen— — 
—ä— Brent RE = Serfee menftelung Daberifcger Woltemeifen. | 
| Swift's Premium But: | Sad zu 33c 3. Lieder-Borträge Frau Leon Beingold ! Herr Gar! Appel ladet daher alle |; 
terine, — Das 39 | Larrabee’3 Beit Patent 

m |Rfund zu C | ehl, 24% $1.79 
10c : 


* 


j * * 
Coverall Damenſchürzen, helle n. 
dunkle Muſter, Slipover- oder 


v 
* 
m 
® i 
m 
= 


Dia 


I 

| — 
Früchte und 
| 


4.95 


Diniter don ungarnierten Drei: Fafions in Rip- 
ings, Lifere, fancy Stroh ete.; find in ſchwarz und 
den beliebten Farben zu EEE: 
baben; es find $4.00 Pr > 
Derte, zu 


1.89 
Budram Frames, einic!. 
der meiiten der belicb- 
ten Faflons der Saifon 
— die Sorie, fiir welde 
Andere bis zu 75c vers 
langeır; fpeziell 38 
Montag zu.. c 
Fanch Braidd, grobes 
Stroß, Haar Braids, 
Proxlyn Braids ete. — 
ſchwarz und farbig; 


Es wird Zeit zum ſäen 

— —Behnter Floor ⸗ — 

Raſen-Samen, beſte Miſchung aller 
1919 Samen, man pflanze früh⸗ 
zeitig, zwecks »Erzielung beſter 


Ergebniſſe, ge 


Pfund 
Raſen und Garten Fertilizers; 
Wizard WMarke pulveriſierter 


Schafmiſt, 100 Pfund 


Anna Berned-Schöller. 

Im Orcheſterprogramm ſind auf 
beſonderen Wunſch die Ouverkure zu 
„Maritana“ von Wallace, der Walz | 
3er » „Wiener #Braterleben” von 
Translateur, Tſchaikowskys Slawi— 
ſcher Marſch und das Walzerlied aus 
dem „Süßen Mädel“ von Reinhardt |} 
verzeichnet, desaleichen eine Zulam: | 


foften, in weiß, roja und hellblau, 
10 Yard Bolts. 
Nr. 1, Nr. 136, Nr. 2, Nr. 3, Nr. 6 


Iſt, He, Fr, bar, Dt 
ZükelGarn 


— Haupt⸗Floor — Dearborn Straßze 
Mercerized Häkelgarn, in allen Far— 
ben, zum Häleln oder für Spitzen— 
arbeit; das —— de Knäuel 
(keine abgeliefert), Schach— 
tel mit 24 Knäueln für.. 480 
Carmen Knochen-Haarnadeln, Shell 
oder Amber, Karte, 3 Nadeln, 10e 
Hemden:Martierer, 8 Zoll hodh,; %dc 
Eorie, 3 10c 
Tarling Sicherheitönadeln, die 10c 
Corte, fpez., Montag, Dub... .be 
Fancy Frilled Claftic, roja, weiß 
und blau, die Nard......... 19% 


Carnation Milch Corned Beef 


* Dt — —Gekochtes Corned Beef, Regierungs- 
Regierungs-Ueberſchuß, morgen, auf — — — < — a) een (feinz ab- : : 
dem 10. Floor, feine — BY — — ————— 


gelieferi), 10. Floor, 
2 * - r. 
abgeliefert, 12 hohe 12. Büchfen an jeden | 
Käufer, die Nr. ® 
Größe Büchſe für. 


Büchſen für 1.29, 

| oder 6 Hohe Büchien ’ 

. -.r. . . . 1 

mer eine ausführlide Würdigung bes | 
i ſoeben in Maspeth, L. J., verſtorbe⸗ 
Die neue deutſche Monatsſchrift, nen deutſchamerikaniſchen Dichters 
die kürzlich in unſerem Blatte ange- Martin Dreſcher, ſowie einzelnes 
—— wurde, wird in der zweiten aus ſeinen nachgelaſſenen Schriften. 
1. = —— älfte des März erſcheinen und Bezugsanmeldungen (Jahres— 
„Arbeiterzeitung“ in ber Norbfeite | She großes MWohltätigleitäfonzert N, | aweifellos Ihon mit dem erjten Hefte | Abonnement $2.40) find zu richten | 
ee | Zurnballe, der Mozart Halle, 1536 | Sonntag, 11. April, im Medinatempel, | 


s — einen durchſchlagenden Erfolg erzie- an den „Landsmann“, 1079 South! 
Cybourn Ase., und dee Apotheke Das’ große Wohltätigteitsfonert, | [en, Von dem nhalte fei für heute|Boulevard, New Yorl. Probehefte | 
Helft Euren Berwandten | 
® 
und Freunden in Europa! 


an Sedgwick und WMenominee Str.,|iveldes bie Gefellipaft Erholung am angegeben: Der Anfang eines |merden gegen Ehmfendung von 20| 
im Vorverfauf 3öc, an der Kaffe 50 | Sonntag, bem 11, April, im Mebis deutfch = amerifanif—hen Romans | Gent in Briefmarken verichidt, | 
Sür Speifen wird beiten? geforgt. |natempel an Caß und Ohio Straße) „Auernjafob Siwehn, der Amerita: 
| unter ber —— von Martin Ball⸗ fahrer“ von Johann Gillhof, eine 
ß mann veranſtalten wi -fpricht | < e 

Unfer Ausland»Department ift in der Lage, Pakete durch die Pa« Berein Deutſche Preſſe. ne numempie bon “ri Beilell, und 
fet-Bojt nad) Deutichland, Oejterreih und allen anderen Ländern in 
Europa zu jhiden, zu unjeren gewöhnlichen mäßigen Preifen, mit einem } 
aominellen Softenzuichlag für Bojtdienft. 

Nur Fleii), daS von der Ver. Staaten Regierung infpigiert und 


| ehr genußreich zu werben. Ein Drs| andere Erzählungen; ein lanbmwirt- 
Beranitaltet am näciten Dienstag den | heiter von fünfzig Mann und ber bes Ihaftlicher Artikel von %. %. Mate: 
gutgeheißen ift, Fann nach den Ausland verfandt werden. Uniere Anlage 
tt eine bon dez Ver. Sinaten Negierung infpizierte Anlage. 


5 
* 
* 
EB Marſch. Tomaten- Samen für Frame Plant» 
a ing; alles neue geprüfte Ware; 
das große Paket 5 
a u c 
Klecjament, weite, neue extra 
Duppeltgereinigte Ware, ipe- 
ztell für Montag, 
Pfund zu 
Sweet Bea: oder Najturtinm- 
" Samen, große oder Kleine, 5 r. 
großes Nafet c ‘ 
Bine Graf: Samen, Kentudy, aus- 
gewählte Ware, das 5c 


VPork Chops, 

und mager, 

das Pfund, 
Armour's 

Sp — 

das Pfund, | 
Srifcher fetter Eped | 

das 91 | 

| Arnd zu 193c 
Friſchgemacht. Had⸗ 
| 


14c | en 


2 


Carafate 


4. Biolinfolo..........Hr. BhHllis Feingold a — 
. Arie „Colelte MiDG"sersennenne Vadi Bayern beſonders zu demKonzert ein, | 
—— — —— . | Das vollftänbige Programm lautet: 
Cottage Käſe, Pfd. Sack, Be — 
Wienert Waͤfchermadel Dupderture, „Maritang“sceeseereen- Wallace ! 


\ 
Satin - Tailied, Frucht: | 
| Frau Ada db, Geröborf, | 2. Walzer, „WienerRraterleben“.. Zranslateur | 


zweige, Rofen etc. — 
die Werte rangieren 
bis au 60c;5 am 

10 und 12 Nd 


Montag die 35 ' 
c | Ctüde 3E..-.- 


Auswahl zu.. 
Hüte werben frei garniert, 


per Pfund. Fr | Monarch QTomato Cat: 
00° Ci ty Soda | fup, — große 23€ 
m Sraders — Flaſche für 
© Pfund. Te Sniders Tomato Cats 
Geſalz. Bretzel, 18 ſfup, Pint—⸗ 
per Pid., c Flaſche zu 
mw Friſchgebackene Feigen⸗- Fan cyh Early June 
Bars, — das Erbſen, — 1 
Mund zu 25c | die Büdhie, 123c 
Alasfa fette Heringe— | Feinite3 Maine 17 
der 8-Rfund 79e | Yuderforn, C 
folid 


Fimer gu Full Standard 
holländiſche Hä⸗ 160 


13, 


| 
| 
[3 


I 
ao) 
fteig'n — Schtad, fhtad, dab di mäöt 
| dtabt — Zillertal-— Yon meinen Vergen. 
| Pianofolo, Bigceimermeifen Earafate 
| Maſter Joie Raieff. 
7. Melodien aus „Ein Walzertraum”.. 
N EEE, 2, Strauß 
8. 
9 


I 
begleitet don Herr Ludwig Ctraus | PTotpourri, Lujtige Weilen aus dem 
herte Butts das w|:3. Romithe Vorträge gernfee-tied— Io der Ken mag Gauting 
Schleswig-⸗Holſteiner Sängerbund. 
16. 
Swifts reines aus⸗ n 


Ws „Soudenire Pizzicato”... Frl, Anna Auder| 3. D Jugend, wie bift du fo fhön..Sranz Abt | 
= 9% „Ber un3 getraım“ 2... J. Etraub = Frau Derned- Schoeiler. I 
Frau Proton, . | 4. Sienen aus „Natoma“..neennensn...KHerbert 
® 10, „Wiener Hotmufifanten“ 5, Marfh, „Gruß aus der Ferne”..... Bittner 
J Don = 
5 R AAIAAIIMMAI. Bergen Bayernlandl ..Seibl 
12305 Lieber oritag mi = or „ne gene | VBrüder, labt ums Iuftin fein — Und fo | 
w mr. Mitalicd der Midland Epyera Co. moll" — a 
Knocenlofe geräu-!gg| 12. Balnzso-Prolog derr_Marfano | oll'n ma — Am Gölierfee, bort gr 
Mitalied der Midland Opera Co, wir — Die jhöne Wärtnersirau — I 
Pfund 1 9 8 berü Ba geht — 8’ Häuferl am Noa — Pegeng’t 
u ZT ac ut“ Man Bee en Bauen on! Me mel Beanberee 8 gültei-- ann Te 
En en ıi I4m. ma - z fan ötvoa —- 5 bab dir ind’ Ylugerl a’ibaut 
Bu Dirie Br’d 'm 15. ee © du Wwunderfgöne — Baperifchach— Wennit aufn Merg wiilft 
m 20ice . 25 
Menue Meat Tomaten, das Pfund, Ca „zer Einfiedler an die Naht“, 
m |tinge (32 Fifhe im! Nr. 8 Büchie, Gefangverein „Eängerluft“, | 
tee) $1 10 Uncle Jerry's Pfann⸗ gelaſſenes Schmalz; a Außerdem wird Frl. Minmie 
| | 5 8r > 3 3 — 4 m i4* 7.2 
m deue Dill Ridles nr 113c | das pfd. 2T3c za Geier, melde auch die Klavierbealei- | 8. Vallet aus „Enivia”. 2... Delibes 
— = e au | übernommen bat, einen Satz 9. Slawiſcher 
Rorf and | Geräuderte Cpare: || tung übernomn bat, B| 9. Stawiter 


dad Ken au — 
Epeion Atlicffon. RESET | 
ichr aroh — A 5 Camphellg ' mme \ I Marion ren. Ida} owsty 
Stück für C | Beans into, 113 | ribs, das 19 | aus Franz Liszts 9. Rhapſodie vor⸗ —— POS VER ES Verned-Schoeller. EUREN 
Reines NewYork State matoſauce, 2C und zu CE tragen. a ee 
u Zu | ah De 1 ibeft | De a. — Alenderungen dieſes Programms Ralzerlied aiis.. Sas ſühe wladen 

= » Dee Enke > behält die VBereinsleitung fich vor. — ——— 
3%. 38c; 10 31. LOC | sr. 3 Süäte, 140 3 192 hält di: — — 

as Pfund. 2 Eintrittsfarten find zu haben in den! 


Strauß 

— eb — 

ER x BEN Sejhäftsitellen der „Abendpoft“, der | Gefeufchaft Erholung. 
BEBBBBBEBBBEEBEBENNM „Illinois Statszeitung“ und der — — 


6. 


„Der Landsmann.“ 


Strauß 


Wir haben für eigene Rechnung 


Viele Millionen Mark 
Dentjche Stants- und Städte-Bonds 


gefauft, und zwar: 
Deutiche 5% Reichsanleihe 
Wiürttemberaiiche 4° Staatsanleihe 
Badiiche 4% Staatsanleihe 
Bayerifche 4% Staatsanleibe 
Bamburaer 4% Staatsanleihe 
Bamburaer 415% Stadtanleihe 


Mari, „Friih ins Keld“ 


m 0 1: « — 


De. 2027 2757275 
* 
* 
* 
—* 
ae 


— ——r—— —— — 


N? » 


or 


— +9 ——- 
en ⸗ 
* 


Vortrag uͤber Heinrich Heine. 


Profeſſor Hoffmann, der Präſi⸗ 
dent der Hoffmannſchen Morbes | 
teitungsfchule, Nr. 1537 N. Robey 
Straße, wird. heute nachmittag, be⸗ 
ginnend um 3:15 Uhr, in der „Reci- 


% 
w 
or 


Stüde de3 Programına, befonber3 | 


dritten großen Bortragsabend derZaifon | Deutende Drganift Georg Kurzen- naer3, ein Auffaß über Gefundheits- 
- Die Antündigung bes Vereins | be wc ber berühmten großen Drs pflege von Dr. Groffe, ein Aufjat, 
Deutfce Preffe, vah ein weiterer | gel werben Jich vereinigen, um einige | ‚Die deutfche Sprache unterm Ster- 
10 Pfd. Sped 83 90 10 Eid. Salami 
o 
6 Pfd. gekochtes 
* oh. sahen 93.80 Gorned Beck für.... 53.00 
. Baltforma 
Schinken für 92.80 52.90 


818 Pfund reines 
— Schmalz in Büchſe.. 
Die Vabketpoſt berechnet zwölf Cents für das Pfund, Regiſtrieren 
10«, insgefamt $1.42. — Spezielle Beftellungen in Büchfen berpadt. 
Gebt und Enren Auftrag n. wir werden für alle Einzelheiten forgen. + 


; Arnold Bros. ı.. 
:laymıarket 500 660 W. itandolph Str. 


Für Mufitfreunde, 


Künftlertongerte am heutigen Bothwell Browne und feine 20 
Nahmittag geben: Der Pianift Dr: | Mädchen in VBabeloftim können im 
fip- Gabrilowitfh in der Kimball: | Majeftic bewundert werben.‘ 
halle; das Carlos Galzedo Harfen- | 
enfemble in der Orcefterhalle; der | Programms ftehen bie Gefangatomi- 
irifche Tenorift John O’Sullivan im |ter Sohn Hnams und Leile Mc’n- 
Auditoriumtheater; der Xenorift Au- | Me. Sie treten in einem „May: 
dolf Gunier und die Violiniftin Copa | oom“ beiitelten Stüdchen auf. 
Die bekannte Singerfche Liliputa- 


Sundfttom in der Central Mufic | 
Hall; Frau Harthan-Arendt fingt im | nertruppe ift in das StatesLate 
Edgewater Beach Hotel, umgezogen. 


— Vierzehn Vaudevilleakte bietet der 


| Bandevilles.nnd Burlesfen. 


| 


* | 


** ee 8 * 


* Z na Geier; Ienorfoli, Herr Arthur 
ee Sraft; „In Morten und Qüönen“, 


14masıo | gereimte Schilderungen, 


| 


I 
I 
I 


An der Spike bed Palace- wird genau 


! 
| 


\ 


| 
| 
| 


I 
{ 


! 
\ 


Vortragsabend am nädhjiten Diens- 


nenbanner” von Dtto Lohr, deutfch- 


taq Stattfindet, wird den Mitgliedern 
und Freunden allgemein mwilltommen 
fein, umfomehr, da der DVergnü- 
gungsausfhuß diesmal ungewöhn- 
ih intereffante Darbietungen in 
Ausfiht ftellte.e Das Programm 
verzeichnet u. a.: Vortrag des Pro- 
feffors der Chicagoer Univerfität, 
Herrn 9. H. Maurer, „Der Srieg 
und ber riede im Lichte der neueiten | 


e 


— 


Werke von Wagner, 
Strauß, Rubinſtein, 
Donizetti und anderen, in ſchö— 
ner Tonfülle zu gewaltiger Wir— 
kung zu bringen. Ferner werden 
Geſang- und Inſtrumentalſoliſten, 
die dem Publikum als bedeutende 
Künſtler bekannt ſind, mitwirken. 
Dieſe Soliſten ſind das Opernquar— 
tett (zwei Damen und zwei Herren), 
welches Opernquartette und den 


Bach, Händel, 
Weber, Verdi, | 


amerifanifche Balladen von 9. R. 
| Tippmann, eine Skizze über bie 
‚deutfchameritanifche Aerztin Marie 
Mergler, Preisaufgaben fürs junge 
Volt, eine Plauderet über „Die 
Gemütlichkeit“ von Paſtor Rein— 
hardt, Humoriſtiſches, Allerlei Wiſ— 
ſenswertes und ein Preisausſchrei— 


ben (wertvolle deutſche Stadtanleihe 


als Preiſe), an dem ſich Abonnenten 


ee er A An | Gienuf’iihen Malzer „An der fchö- 
nen blauen Donau” fingen wirb, der 
verbunden | Drolinift Frig Rent, ber Gellift Bro- 
mit Chorgefang, ver Bereinzpoet | [e1Tor J au 2 Mn 
u. f. im. Außerdem ift bie Mitwir- |. a Weaſt⸗Bichl und die Pianiſtin 
tung hervortagender Mitglieder „ber en zu $1 bog Gtü .\ 
. k x d on 

Einfigrungen Find geftatet, srit Mind Icon jeht Sei allen Mitglievern 
der Durdhfühtung des Programms | Det „Erbolung” und an folgenden | 

zur angetünbigten | Qerfaufsftellen zu haben: Frau Ida 
Seit begonnen werben, und ber Bor- | Schraber, 644 Melroſe Str. (Zel.| 
itan bittet baher um pünttliches Er- | — — — 


ION: |vensiwood 790); M. Ballmann, 1257| 


m | Fofter Ude. (Zel. Edgeivater 7218); | 
Ein Freund erzählt e& |Rubaif Seifert, 80 . Wafhington| 
dem andern. 


f 
! 
\ 


Str.; Yndependent Mufic Shop, 231 | 
MW. North Ave. 


und Nichtabonnenten beteiligen tön-| 


nen, fotwie zahlreiche Bilder, darun» 
ter cin Zeit-Cartoon von Hans Sten- 
gel. 


Außerdem bringt die erfte Num- 


Frei an 
Hämorrhoiden: 
Leidende 


Laßt Euch nicht ſchneiden —bis Ihr dieſe neue 
Hauslur, welche Jedermann ohne Unbequem- 
lichteit oder Zeitverluſt anwenden kann, ver 
ucht habt. Zertaut einſach hin und wieder 
ein wohlſchmeckendes Tabiett und befreit Euch 


tal Hall“ des Auditoriums einen 
Vortrag über Heinrich Heine halten 
und ladet alle, die Antereffe baraıt | 
haben, dazu ein. Das Programm | 
meift auch verfhievene Mufitnums | 
mern auf, die unter der Leitung von | 
Herrn George Perlman, dem Vor⸗— 
fteher der Mufitabteilung der Schule, | 
zur Durchführung kommen iverben. | 

— — | 


Nebernahm phoiograph.Atelier. | 


Wie aus einer anderen Stelle bie: | 
fe3 Blattes befindlichen Aızeige er= 
ficgtlich ift,. Hat Herr Ernit Schmidt | 
das bisher von Chas. Siafforb ges | 
führte photographifche Geihäft, Nr. | 
754 Yullerton Avenue, käuflich über: | 
nommen. Eine 26jährige Tätigkeit | 


als Photograph in Europa, in Ka= | 
Inaba und in den Vereinigten Staa= | 


ten bürat dafür, daß er auch bei | 
mweitgehendften Arbeiten gerecht mer= | 
ben und vorzügliche Arbeiten liefern | 
wird. Auch mwirb er fo niedrige! 
Preife mie möglich rechnen. | 

—— — 


Vom fruͤheren Kaiſer. 


Berliner 4% Stadtanleihe 
Münchner 4% Stadtanleihe 
Keipziaer 4% Stadtanleibe 
Dresdner 4% Stadtanleibe 


Teiltveife find diejelden fehon in unjerem Beſitz und zum Teil untertvegs. 
Teder Dampfer bringt neue Vorräte. 
Mir glauben an das deutiche Volk und feine Arbeitskraft, und 


Wer auf praftifche Weife der alten Heimat helfen will, 


follte entweder deutiche Bonds Taufen, oder Geld bei einer deutfhen Vank 
deponieren. Eine folche Anleihe veripricht auch, fich mit der Zeit ald Aus - 
Berit gewinnbringend zu erweilen. 


Naiche, newilienhafte und foulante Erledigung von 


Geldauszahlungen 


— nnd 


m 
Deutſchland 
und anderen Ländern durch unſere direkte Verbindung mit 
DEUTSCHE BANK, BERLIN, 
DRESDNER BANK, BERLIN, 


DIREKTION DER DISKONTO - GESELLSCHAFT, BERLIN, 
WIENER -BANKVEREIN, WIEN. 


Ausſtellung von Eher auf alle Pläge Europas 


von Hämorrhoiden, | 
\ 
! 


Laßt mid) dies jtei beweiſen. * der — en su 


Meine innerlibe Methode der Vebandlunn; Nm Bladjtone Hotel hielt jich ge= 


Eröffnung von zinstragenden Konten 


bei unjeren Korreipondenten oder anderen Banken, 


Der Gefamtausfhuß jet fich mie: 
folgt zufammen: | 
Frau Ida Schrader, Präfidentin | 


Andere geben während der Woge] Great Northern Hippo-| 
folgende Konzerte: Dienstag abend | nn Ziersichus a 
3 5 u 


And dDiefem Grunde ilt der 


und dauernden Heilung bon Hämorrhoiden iit | 


die richtige, . Taufende und Taufenpe bon ete| Nnfere Breiie find fo niedrig. wie e8 unjere altbewährte Geihaftsführung 
} . ⸗ — — — — — — — — —— — — — — — — 


Befſie Kaplan, Pianiſtin, Kimball- 


halle; Rudolf Polk, Violiniſt, Or— 
cheſterhalle; Donnerstag abend, 
Hans Heß, Celliſt, Kimballhalle. 


* * * 


Mec Vickers zu ſehen. | 
l 


Frank Stafford und Gefellichaft | 
fpielen im Rialto „A Hunters 
Dream“, 


km nädjfien Konzert bes Sym⸗ gid Victoria tritt die „Oh 


phonieorcheſters wird bie Altiftin 


tl“-Zruppe, eine Burlestengefell- 


| heute 


Bulgarijche | 
Blut⸗-Tee 


die größte Familien-Medigzin der 
Welt. Eine Perſon erzählt, wie er eine 
ihlimme Erfültung in’einer Nast ver» 


der Erholung; Martin Ballmann, 
mufifalifche und geichäftliche Lei— 
tung; Frau Anna Bontour, Kon» 
zert » Schagmeifterin; Damen bes 
Vorſtandes der Geſellſchaft Erho— 
lung: Frau Anna Schmutz, Frau 
Katherina Bruns, Frau Marie Scho— 


| Temntlihen Briefen bezeugen dies, und ich wüns 

Ice, daß Ihr dicie Methode auf meine Koften 

| verfucht. 

| Ganz glei), 06 Eier Fall ein deralteter oder 
erit Türzlih entwidelter ift, ob er hronifch oder 

| vorübergehend, gelenentlih oder dauernd iit, 

} Der tattiet nad biefer freien Probebebandlung 


Gleihhotel, Mo Ahr lebt — was Euer Alter 
Wer Eure Veſchäftigung iſt — wenn Ibr an 
Sümorrboiden lejdet. wird Euch meine Methode 


tonful der Niederlande, auf. Wie er 


Ichaft, auf. 
Das Melodrama „Any Man’s Si: 
fter” wird im Imperial gegeben. 


Merle Alcod als Soliftin mitwirten. 


Wirhtig für Männer, 


Wenn Herzte ed. Uranelen Erd mist beiten. 
beriucht unfese erproben Sellmittel, „ie felten 
agen. bei ———— $ eimen Rrankbeie 
otmulare 1 mb Uen bie meiften 


ftehende Burleste, 


die „Golden Eroof”" Truppe vor. 


—— 


Englijche Bühne. 


Garrid. — Hier 
„Shubert Gaieties of 1910“, 


rt. Dr ärtun 
neriämäde, (&laflofe Näßte, 3 
andolte und mit zufelebenftellendes Ebeleben, 
reiß 91.00 bie Aal. * 92.50. Die 
obigen Brilmitter find nur und 4m baben 


Behlkes Deutſche Apotheke, 
775 Eid State Stroke, Shieagn I 


Uen für 
—A Dies 


Das Stück hat ſogar eine zuſammen⸗ 


„Step Lively Girls“ heißt die im 
Columbia auf dem Spielplan 


Das Starand Garter führt 


halten die !gemacht, portofrei. Schidtt $1.25 für 
ein ine große Familienformat Schachtel, 
Wintergarienfpektatel, ihren Einzug. 


hängende Handlung, in 25 Szenen. "Building, Rittghurgd, Pa, 


trieb; ein anderer erzäblt, wie er ihn | 
bon Zungenentzündung rettete; ein ans 
|derer erzählt, wie er damit den Rheu⸗ 
matismus beririeb. Noch ein anderer 
‚berichtet, Mie,er feinem Magen und 
Eingeweiden Half. Kein Wunder, daß 
er von Millionen von Leuten gebraucht 
und geprieſen wird. Beſorgt Euch heute 
eine Schachtel Bulgariſchen Blut Tee 
von Eurem Apotheker, und dann werdet 
IR bereit fein, anderen Leidenden 
igute Nachricht zu geben. Wenn Euer 
| potheter ihn nicht. zur Hand hat, foll- 
tet Xhr ihn Euch fofort befchaffen. 
Schneller Verfand mit verficherter Roft 


ler, Frau Minna Meesmann, - rau 
Unna Doerr, Frau Marie Bervete, ı 
und den folgenden Mitalievern der, 
„Erholung“: Anna Ballmanı, €. 
Burkhardt, €. ©. Garlittom, J. 
Cart, Denner, U. Fellinger, M.| 
Fritſch, E. Schönemann, H. Heckel, 
H. Heine, H. Hoffmann, M. Hoher, 
M. Hübner, E. Kalb, M. Knauer, 
W. J. Knaus, H. Schöſſow, J. F. 
Schott, Theo. Schultze, H. Seibt, H. 
Seyl, A. Schwane, L. Schlanger. 
Programmkomite: Frau Theodora 
Schultze, Frau Eliſe Wahl und Mar— 
tir Ballmann; Verkaufskomite für 
Blumen und Candy: Frau Katherine 
Bruns und Frau Minna Meeßmann.“ 


‚ner $3.15 für drei Schachteln, oder 
65. 26 für ſechs Schachteln. Adreſſiert 
Marvel Product Co, 324 Marvel 


brompt beilen B 
Ih münfche fperiell, e3 in anfcheinend Hoff. 
nungsloien fällen au fenden, in denen alle 


Arten bon Calben, Ehmieren und anderen Io. | 


tale Anwendungen verfagten. 

Ich wünſche, daß br einfehen lernt, daß 
meine Metbode der Pehandlung don Hümor- 
rbeiden eine ber 
lungen ift 

Tiefe liberale Sfferte einer freien Peband« 
tung ift au wichtia. vaß Nr fie nur einen em» 
zigen Tag, unbeagtet laßt. Echreibt jekt. Cents 
det lein Geld. Schickt einfach den Koupon — 
tut e8 aber et — heute, 


Freies Hämorrhoiden-Heilmittel, 
E. R. Page 
5676 A Page Blda., Marfhall, Mich. 


Vitte ſenden Sie eine freie Probe Ihrer 
Methode an: 


—ö—— 2244⸗ .. 
„m... ...nn.n.n.n..n..n....„nnonenenttenrree 


Une nnrununsunn nannten rennen teren“ 


zuverläſſigſten Lehande | 


| bon feiner Holzfägerei und bon fei- 
Inem Zandleben, Sein Haar ift weiß, 
| aber nicht fein Bart. 


I 
tern Dr. T. H. Folter, der Öeneral: | 
fagt, hat.er vor einigen Monaten mit | 
dem früheren deutfchen Katfer Wil: | 
helm an der Tafel gefeffen, und er| 
glaubt auf Grund feiner damals ge: | 
machten Beobachtungen nicht, daß 
Graf Hohenzollern mit der gegentvär= | 


tigen Revolution in Deutichland in | 


irgend einer Weife etmas zu tun bat. | 

„Der frühere Kailer“, jagte Dr. 
Botler, „jah etwas beihmugt aus. 
Während unferes Gefprädd erwähnte 
er Deutfhlands mit feinem Wort. 
Er fprah in unbeftimmten Aus— 
drüden und mühfam, er rebeie nur 


Sein früher 
ſchneidiger Schnurbart ift ziemlich 
ungepflegt. ch jah einen gebroche- 
nen Mann vor mir, beijen Geilt zu 
wanken beginnt. Er wird zmeifellos 
in Holland bleiben, mad au in 


————— — — — — — 


Deutſchland geſchehen mag.“ 


erlandt- Wir find Das ältejte deutihe Bankhaus in Chicago. 


Man verlange unfer focben erjchienenes Zirfular 
“Foreign Bonds and Exchange”. 


AI fihere amerifaniiche Kapitalanlage empfehlen wir 
6 Firft Mortgage Real Eijtate Gold Bonds 
7% Kirit Preferred Shares 


Kauf und Verkauf von Liberty Bonds zum Tageskurje. 


Auswärts Wohnende wollen per Banktratte oder Poſtanweiſung 
temittieren. 


Rat in allen Geldiachen frei. Man wende fih an uns 
deutſch oder engliſch — brieflich oder perſönlich. 


WOLLENBERGER & co 
VJ ankgeschae u 


105 LaSalle St, Ecke Monroe 
! CHICAGO 





4 


Sonntagpost. 


Erſcheint jeden Sonniag. 
Veen der einzelnen Nutmet ...........4 GEB 
V boaud⸗ aelietert den Monat .......... Be asooreenn Bd Gentd 
Vreu ver Voſt. das Jobt (auserhalb Chicaaos) ........:...... .ðꝛ.do 


Seraußgeher: "THE ABENDPOST COMPANY”, 
Pub!lshed erery Sundey. 
Ir per Sopr ........„.n..unnnentenee see Cents 
by earrier for moutll.nsenı enonns annunn anene+ nun» um Cents 
” mell, ir. te U, 8,, Per JeAT, anonnsnnnrrnunnn nern ernten 88:00 
Pablishert "THE ABENDPOST CUMPANT”, 
mW, Waslitngion EL 


„Wbendpsit“-Gebäude: 223 und 225 W. Walhington Str. 
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Wohin achen wir? 

Zwei Mitglieder der Weichkohle-Kommiſſion — 
der Vertreter der Grubenintereſſen und der des 
„Publikums“ — befürworten eine Erhöhung der 
Löhne der Weichkohlegräber um 25 Prozent. 
dritte Mitglied der Kommiſſion — der Wortführer 
der Grubenarbeiter — hat den Bericht nicht unter— 
zeichnet, weil die darin anempfohlene Lohnerhöhung 
den Forderungen der Arbeiter nicht entſpricht; nicht 
groß genug iſt. 

Die Mehrheit der Kommiſſion empfiehlt ferner 
eine ſofortige Erhöhung der Weichkohlepreiſe und 
Aufhebung aller Preisbeſchränkungen. Ueber die Hal— 
tung der Arbeiter zu dieſer Forderung wurde noch 


| Eine Präfi 


fo wenig ivie die eines 


Das! 


v 


dentſchaftskandidaten⸗ 
Mnuoſpe. 


Unter den hoffnungsfreudigen Knoſpen, die bis— 
her auf der Präſidentſchaftskandidatenwieſe ſprießen, 
befindet ſich auch James W. Gerard, unſer einſtiger 
Botſchafter am Berliner Hofe. Auf Grund welcher 
Verdienste gerade er einen Anſpruch auf vierjährigen 
Aufenthalt im Weißen Hauſe erhebt, ſoll hier nicht 
weiter erörtert werden. Cbenfowenig bedürfen feine 
Ausſichten auf die Erreihung diefes Ziels einer Un— 
terſuchung. Sie ſind ohnehin ſchon ſo mager, daß ſie 
kein dankbares Sezierobjelt bilden. Der einſtige Bot— 
ſchafter mag darüber anderer Anſicht ſein. Aber ſeine 
Hoffnung iſt glücklicher Weiſe nicht maßgebend, eben-⸗ 
Schwindſüchtigen auf die Er— 
Der Kranke hofft, ſo lange 
Lebens in dem ber 
fallenden Körper glimmt. Seine Umgebung 
aber weiß es beſſer. Sie erkennt das Mal 
des Todes auf der bleichen Stirn, auf den hek— 
tiſch glühenden, eingeſunkenen Wangen, aber ſie 
verſchweigt mitleidsvoll ihr beſſeres Wiſſen dem 
Dahinſiechenden, bis dieſem am Ende von ſelbſt die 


haltung ſeines Lebens. 
noch ein Funken 


Migen über feinen hoffnungslofen Suftand aufgehen, | 


Muh für Gerard wird das Stimdchen fchlagen, da 
ihm die Augen über da3 Musfichtsiofe feines Begin- 
nen3 aufnchen merben, und vielleicht wird dies noch 
vor der Nationallonvention aefchehen, deren Haupt» 
aufgabe e8 ilt oder pielmber jein follte, die Spreu 
vom Weizen zu jondern, 

Bis ihre Iette Hoffnung aber erbarmungslos 
gefnict ift, acht da8 begreiflihe Streben aller Kan- 


| dideten dahin, fir beim Publikum in einen möglichit 
auten Geruch zu ſeben. Ohne künſtliche Mittel fallt 


nichts geiagt, man darf aber als durdaus'gewii an-| des den meiſien ſchwer. Darum ſtehen gute Mittel 


nehmen, dafz fie nicht nur derjelben nicht opponieren, | 
jondern fie unterititken werden, denn der Arbeiter VBer-" 


langen geht nadı höheren Zähnen, und fie wiffen fchr 
gut, dat; fie Köhne der Höhe, bie fie fordern, nur er- 
langen Tönnen, wenn den. Grubengefellihafter eine 
weitere Erhöhung der Breije ermöglicht wird. Beide 
Parteien, die Grubengeiellichaften und die Gruben- 
arbeiter, treiben auf weitere Erhöhung der Sohlen- 
preiſe hin. 

vpreiſe in die Höhe gehen werden. 
I 
meitere allgemeine reisiteigerung unausbleiblid. 
Senn der Kohlepreis beeinflußt alle anderen Preiic, 
da zur Gewinnung und Marftung jegliher Produkte 
und Fabrifate Kohle benötigt ift. 

Seit Monaten hören wir von erniter Bemühun- 
gen und mehr oder weniger jharfen Maßnahmen fer» 
ten8 der Regierung, die Koſten der Zebenshaltung zu 
berringern, die Preife aller Lebensmittel und Fabri« 
fate von ihrer ungefunden Höhe herabzuzwingen. 
Jedermann -— der Mrbeiter, wie der Groffabri- 
Kant, der Fleine Geichäftsman, fomohl: wie ber 
iöwere Sinanzmanı — hält fich überzeugt, daf die 
gegenwärtigen Breife ungejund und dent ganzen mwirt- 
Ihaftliden Körper und damit legten Endes jedem 
Einzelnen Schädlich find. Der Arbeiter weiß au3 böfer 
Erfahrung, dat die PBreisiteigerungen feine Ermungen. 
ihaften in der Ridtung höherer Köhne illuforiich 
maden. Der Großfabrifant und Geihäftsmann weiß, 
dab jedes weitere Steigen der Preife ein meiteres 
Steigen der Köhne nadı fih ziehen mu — und um«- 

efehrt, in „ewiger“ Bolge, bi3 etwa der große 
Krad) fomınt — und daß dies zur bölligen Nusichlie- 
Bung amerifanifher Produfte aus den Meltmärften 
führen wird. Das wieder heiht, daB Dank ben 
prohibitiven Preiien die mıf Großbetrieb und Mafien- 
vroduktion zugeſchnittene amerikaniſche Induſtrie auf 
den einheimiſchen Markt beſchränkt werden wird und 
ihren Betrieb wird ganz bedeutend einſchränken, in 
abſehbarer Zeit viele Arbeitskräfte wird entlaſſen 
müſſen. 

Sie wird vorausſichtlich zunächſt wieder hohe 
Einfuhrzölle verlangen zum Schutz gegen den Wett— 
bewerb wohlfeiler ausländiſcher Ware in dem amerika— 
niſchen Markt; es wird ihr aber kaum, wie früher, 
möglich werden, etwaige überſchüſſige Produktion zu 
Schleuderpreiſen auf ausländiſche Märkte abzuladen, 
denn das Ausland iſt der amerikaniſchen Induſtrie 
hinter dieſen Schlich gekommen und offenſichtlich nicht 
gewillt, ſolches Abladen wiederum zu dulden. In 
den Geſetzgebungen verſchiedener europäiſcher Länder 
wurden ſchon »anti dumping“ꝰ-Vorlagen eingebracht, 
bezw. angekündigt. Ohne ſolche Ablademöglichkeit 
werden ihr aber auch die höchſten Zölle auf die Dauer 
nichts nützen. Auch das amerikaniſche Publikum will 
von dem „Dumping“ nichts mehr wiſſen wollen; ſo 
„altruiſtiſch“ iſt es doch noch nicht, daß es begierig 
ſein ſollte, bei ſeinen Einkäufen amerikaniſcher Ware 
sugleich mit für den, hierzulande zu den hohen Preiſen 
nicht markibaren Ueberſchuß zu bezahlen, damit man 
denſelben zu nominellen, die Koſten nicht deckenden 


Preiſen nach Europa und Aſien verfen könne — 


gegen deren Willen, weil zum Schaden ihrer eigenen 
Induſtrien. Wir haben das ja früher getan, aber 
da wußten wir's nicht ſo recht; jetzt wiſſen wir's; jetzt 
wiſſen wir, daß nur auf dieſe Weiſe die amerikaniſche 
Großinduſtrie in vollem Betrieb erhalten werden kann, 
wenn die hohen Preiſe anhalten und immer höhere 


detendeutſcher im Vertrage von St. 
Ueberantwortung weiter reindeutſcher Gebiete an die 
Italiener, die Vergewaltigung Deutſcher durch Polen, 
die Verlegung des Selbſtbeſtimmungsrechtes der Völ—⸗ 
ker durch den ſogenannten polniſchen Korridor und 
durch die Errichtung des Freiſtaates Danzig ſowie 
durch die unnatürliche Losreißung gewiſſer reindeut⸗ 
ſcher miittelſchleſiſcher Kreiſe vom deutſchen Rumpf: 
das alles bedeutet dem ehemaligen Botſchafter, 
die nationalen Verhältniſſe im alten Deutſchland von 
ſeiner diplomatiſchen Tätigkeit her doch eigentlich aus 
perfönlidger Anfhauung Fennen follie, nit. Diefeld 
Tinge zır beleuchten hält der Rolitifer Gerard für un- 
tunlich und unzweckmäßig. Aber Armenien! Ja, das 
iſt ganz etwas Anderes. Wie kann man ſich in London 
und Paris nur erdreiſten, das Selbſtbeſtimmungsrecht 
der Armenier anzutaſten! Bravo, Herr Gerard! Und 
* Perſien ſcheinen Sie auch noch nichts gehört zu 
aben. 


hoch im Preiſe. Eines der beliebteſten iſt es, den po— 
litiſchen Mantel nach der vorherrſchenden Windrich— 
tung zu hängen. Faſt alle Kandidaten für öffentliche 
Aemter ſind Meiſter in dieſer Kunſt. Auch Gerard 
verſteht ſich darauf. Man wird ſich noch deſſen ent— 
ſinnen, wie der ehemalige Botſchafter, kaum daß er 
nach Abbruch der diplomatiſchen Beziehungen zu Ber— 
lin den deutſchen Staub von ſeinen Füßen geſchüttelt 
hatte, ſeinen ganzen Einfluß aufbot, die Vereinigten 


Die Frage iſt nur mehr, um wie viel die Kohle- Siagaten den Alliierten, d. h. alſo England und Franf- 
Frag PR EN : . ı 

Da fie wiederum | rei, in die ansgebreiteten Arme zu Führen. 
ceigen werden, das ilt gewiß. 1lnd damit Scheint eine | 


Bei 
ihnen fab cr alles Heil für die zufiinftige Welt. 
Drei fnappe Nahre fheinen aber genügt zu ha- 
ben, ihr eines Befleren zu belchren. Denn jest er- 
jcheint eine von ihm verfahte Flugichrift, in der er 
den engliichen und franzöfticher Staatsmännern grobe 
Unaufrichtigfeit boriwirft. Nein, nicht in Bezug auf 
den Berjailler Vertrag mit Deutfhhland! Ueber die 
erbarmlie Behandlung Teutfchlands dur Clemen- 
ccau und Qloyd George Shtweint er fid) vorläufig aus. 
Aber die Tatfache, dab England und Franfreich darauf 


und daran find, Armenien unter fich zu teilen, bie 
tet ihm eine vielleicht nicht umerwünjchte Gelegenheit, 


ih an ihnen zu reiben. Set Blut wallt auf, wenn 


er mitanfieht, wie Englands und Franfreihs Staat3- 
männer da3 Net der Celiftbeitimmung der Völker, 
zu dem fie fih grundjäglich fhon im Jahre 1916 be» 
fannt hatten, Armenien gegenüber verleten. 


Die Entredtung ber dreieinhalb Millionen Su- 
Germain, die 


ber 


— — — ⸗ —— — 


Ein Soldatentodb. Anfangs Februar wurde, 
wie europäiſche Zeitungen melden, der öſterreichiſche 


Offizier Funk in Vincennes hingerichtet. Er war 


angeklagt, auf bisher noch niemals genau feſtgeſtellte 
Weiſe den deutſchen Offizieren, die die Beſchießung 
von Paris mit den weittragenden Geſchützen leiteten, 
die Signale gegeben zu haben, durch die ſioe feſtſtellen 
konnten, wo die Geſchoſſe eingeſchlagen hatten. Als 
Funk feſtgenommen worden war, bekannte er ſich zwar 
ſchuldig, weigerte ſich aber, irgend welche weitere An⸗ 
gaben zu machen. Er ſoll in vollſtändiger Ruhe dem 
Tode entgegengegangen ſein. 

* 


x * 


Karls des Großen Reliquienkäſten in Reims. 
Gelegentlich des feierlichen Empfangs, der ſich an den 
Eröffnungsgottesdienſt in der Kathedrale von Reims 
anſchloß. zeigte der Kardinal Luçon den eingeladenen 
geiſtlichen und weltlichen Würdenträgern ein herr— 
liches, reich geſchmücktes unud kunſtvoll ziſeliertes 


VLöhne bedingen — und wenn man weiß, was es be· Reliquienkäſtchen, das beſtimmt iſt, in der Schatz⸗ 
deutet, dann tut man ſo etwas nicht, wenn's ſelbſt kammer der Kathedrale ſeinen Ehrenplatz einzuneh—⸗ 


von den Anderen geſtattet würde. 

So iſt die Lage. Und in dieſer Lage wiederum 
eine mindeſtens 25-, wahrſcheinlich 305prozentige 
Lohnerhöhung für die Kohlengräber, eine Art Konſpi— 
ration zwiſchen den Grubenarbeitern und den Betriebs⸗ 
geiellihaiten behuf3 meiterer Erhöhung der Stohlen- 
preije, die eine meilere Erhöhung aller Preife zur 
yolge haben wird! Und warum, wie wurde 
möglid) ? 

Das Motiv zit natürlich die natürlicdde menich- 
liche Selbſtſucht. Jeder ſucht für fi) zu madhen, was 
nur zu machen 1it. Die Grubengejellihaften und 
Grubenarbeiter nugen die Gelegenheit und madıen 
Heu, fo viel wie nur möglich, fo Jange ihnen die 
Sonne fo günjtig icheint. Shre Gelegenheit iit der 


« Arbeitermangel; die fehr ftarke Verringerung der zur 


Srubenarbeit willigen und tüdhtigen Arbeitöfräfte, 


Und diefe ilt zum Teil dem großen Sriege zu danken, 
der zuerit der Einwanderung foldher Arbeitskräfte | € 
Halt gebot und dann einen Abflug nad Europa, in|in einem 

Das war unter den Im. 


die Armee uiw. bradıte, 
ftänden unbermeidlid. 
Dazu fam aber nod 
Grund — die Wrohibition. 
geihaffen, und der wird nit nur fortwirfen, 


ein anderer fehr itarfer | Blumen 
Der wurde willfürlic 


men, und an da3 fidy eine echt napoleoniihe Begeben- 
beit fnüpft. ALS Napoleon vor mehr als einem Xahr- 
hundert den Sarfophag Karls des Großen im Miünfter ! 
zu Nahen öffnen ließ, wurde da3 erwähnte KHäjtchen 
auf der Bruit der Leiche de8 großen Karolingiichen 
Kaifers gefunden. Seit jener Graböffnung war dann 


‚das Käſtchen im Belig der Yamilie Bonaparte ge- 
dies | blichen, aus dem e3 jekt al3 ein Gefchent der Saiferin 
‚ Eugenie in die Hände des Kardinals Luçon über— 


gegangen iſt. Die einzigartige Reliquie, die au3 dem 
neunten Sahrhundert, wenn nicht aus dem adıten 
ftammt, ftellt ein Kunftiwerf von unihäsbarem ge 
Ihichtlihen Wert dar. 


* * 


‚ ‚der Amnlett-Laden. Das deutlichfte Zeichen für 
die in England herrichende Amulettmode ilt die Er- 
öffnung befonderer Läden, die nichts anderes als 
Fetiſche und andere folde Zauberfahen verfaufen. 
ine Dame, die ein foldes Gefhäft aufmachte, erzählt 
englifhen Blatt, dab fie zuerft Unterricht 
in den Geheimmwifjenihaften genommen hat, um 
genau zu toilfen, weldhe Vögel, andere Tiere und 
? geheime Zauberfräfte ausüben und wie man 
überhaupt wirffame Amulette anfertigt. Sie empfichlt 


* 


J wenn nun ihr reiches Lager an glückbri 
der Kriegsgrund, beziv. die dem Kriege zu dantenden } f : i s bei Ahr für di 


Gründe, für den zahlenmäßigen Rüdgang der Gruben: 
arbeiterichaft Iänajt bis auf den legten Reit geihmun. 
den find, fondern er mwird, je länger, deito ftärfer 


wirken. 


Er wird weiterhin, wie nachweisbar ſeit ausſuchen kann, und ebenf 
Sahresbeginn, Monat für Monat gerade diejenigen | Geld befommen oder über 
„ Arbeitsfräfte, die Amerifa am nötigften braudt, au | fahren geihüst fein will, 

Zehntaufenden in die alte Heimat zurüd oder fonft | Zaden fommen. Als ein 


tänden aller Art und teilt mit, daß bei ihr für die 
Erfüllung jeden Wunjhes gejorgt it. Wer Glüd 
in der Liebe haben till, findet eine große Anzahl 
bon Amuletten, unter denen er fich dag für ihn paffende 
0 wird ber, der ralch biel 
haupt von Unheil und Ge- 
auf feine Rechnung in ihrem 


ö e3 der merfwürdi ? u 
nad Zändern treiben, wo der tüchtige Menfd nicht | produtte des Krieges“ eimürdigiten „Neben 


nur nad feiner eignen Zalfong felig werden, fon- | Southwarf in 
dern aud nad) eignem Geihmad effen, trinken und | gegenwärtig die 


leben fann. 


Was der grobe Krieg begonnen hat, das fegt die | fühlten, 


bezeichnete der Biſchof von 
einer Predigt die Amulettmode, die 
e die engliſche Geſellſchaft erfaßt habe. Es 
gäbe ſehr viele Männer, die ſich nur ſicher und wohl 

wenn ſie ihren beſonderen Fetiſch bei ſich 


Prohibition fort. Und was kein Krieg, und wollte | hätten; zahlloſe beſuchten die Wahrſagerinnen oder 


die ganze außeramerikaniſche Welt ſich gegen uns geben ſi 
" menden, herbeiführen Fünnte: da Serabdrüden der | M 
+ Ber, Staaten zu einer verladiten und „überfehbaren” | ten, und e8 fet Aufgabe der Kirche, 
* Mahıt in den Märkten der Welt, — die PBrohibition | zu zeigen, 


2 0led’E bollbringen! — 


ch ſonſt ſeltſamen Aberglauben hin. 
ode ſei ein Ausfluß der Furcht vor dem Unbekonn— 
— dieſen —* 
‚sei o fie the Beruhigung und Gider- 
beit finden fönnen. * 


Diefe 3 


Nichts iſt ſo kümmerlich, 

So kleinlich und ſo kläglich, 
Daß nicht Humor und Witz 
Dir machen es erträglich. 


Auf den Friedensvertrag wird man 
ſchließlich den alien Satz anwenden kön⸗ 
nen: „Die Operation iſt geglückt, der 
Batient ı,: tot.“ 

Amerifanizmus Scheint Tich beftändig 
in neuen Bofen zeigen zu tollen. Jakob 
Wauſſig las beim Frühſtück in einem 
New Norker Reſtaurant eine in ruſſi— 
ſcher Sprache gedruckte Flugſchrift, be— 
tiielt: „Was iſt Anarchie?“ Ein De— 
teltive der „Bomb Squad“ nahm ihn 
deswegen in Haft und brachte ihn nach 
Ellis Island, wo das Deportierunes⸗ 
verfahren gegen ihn eingeleitet wurde. 
Ja. man muß heuizutage vorſichtig fein 
mit dem was man ſpricht, ſchreibt, druckt 
oder — lieſt! Das Denken wird wohl 
demnächſt auch zum Kapitalsverbrechen 
geſtempelt werden. 


Eine Anzeige in einer Davenporter 
Beituna befant: „Wanted — Laborers, 
$1.” Da Sieht man micder "mal, welche 
CSchafögeduld das Publikum befikt. Ob- 
mohl e3 nicht bejonderd erwähnt ift, 
nehmen ir ohne Zönern an, dab $1 
pro Minute gemeint iit. 


Die Franzofen vollen entdedt haben, | 
dak die Verichte über die Not in Dentfch: 
land übertrieben find. Weil noch ins 
mer nicht alle Sinder verhungert find! 


Das Arenz. 


Das größte Kreug in Lebenstagen, 
Darunter manche Seele ſchamvoll 
brennt — 
Wie heißt das Kreuz, ſo ſchwer zu 
tragen? 
Ein kleines, niedliches Talent. 


Folgende Preiſe aus einem alten Ta— 
gebuch, das Richard Weſt führte, der im 
Jahre 1835—36 in Lang Branch eine 
Grocerie betrieb, ſind von beſonderem 
Intereſſe: Eier 12 Cents das Dutzend, 
Käſe 10 Cents das Pfund, Butter 15 
Cents, Stiefel 51.75 das Paar. Aber 
num Brandy 17 Cents das Quart und 
Nuisky 16 Cents, und dabei muß man 
bedenken, daß das ein Stoff mar, der 
den Namen berdiente, und der heute 
fhmerlich für $15 oder $20 das Quart 
zu haben tjt. Buder Fojtete 17 Cents, 
der war teuer, aber da3 lich ſich erira— 
nen. Sa, die „aute alte Zeit” tit am 
Ende do fein Wahn! 


Enthüllungen find die friffen Gier, 
welche Die Henne Wahrheit Tegt und 
Zügen die faulen, melde von der Gaus 
neret auögebrütet worben find. 


oEin kleines Mißverſtändnis. 
Das an der Chicago Abe. belegene 


Moodhy Inſtitute veranſtaltet jedes Jahr 


einen ſogenannten „canvaß“, um Proſe⸗ 
lhten für ſeine der religiöſen Erweckung 
gewidmeten Veſtrebungen zu machen. 
Klopft da einer ſeiner Sendboten auch an 
BD: Türe eines bejcheidenen Holzhäus— 
chen, in dem ein altes deutiches Ehepaar 
wohnt. „Was mölln Ge?” fragt die 
Alte. „Madam, X bring hou the goipel 
of Jeſus Chriſt,“* lautet die würdevolle 
Antwort. Wos bringin Ce mer?“ er- 
widert die Frau. Madam,“ wiederholt 
der Veſucher, „J id J vBring you the 
goſpel of Jeſus Chriſt aad „Ei 
olpn,“ unterbricht ihn die Alte und 
geht in das Nebenzimmer. Karlchen,“ 
ſagt ſie zu ihrem dort ſein Pfeifchen 
rauchenden Gatten, „Du hoſt ſcho wid— 
ber nid) de Gasbill bezohli. Drauße is 
e Mann von de Kumpanie und er flucht, 
daß de Heide wadelt. Er hot ſcho zwei⸗ 
mol Jieſes Kreiſt geſogt.“ — — 


Sagt, Lenin: „Wir wollen in Frie— 
den und Freundſchaft leben, ein Leben 
ohne Ausbeuter, ohne Betrüger. ohne 
Lapitaliſten, ohne Zwiſchenhaändler.“ 
Natürlich wollen wir das. Doch vor⸗ 
läufig wird es notwendig ſein, die Men— 
ſchennatur zu ändern. 


Größe der Kleinen. | 


Ein hoher Stelle ftolz zu glänzen — | 
Tas ift nur wenigen beichert. 

Jedoch das Große zu ergänzen — 
Das iſt dem Kleinen auch gewährt. 


Son Durchſchnitts⸗ Reformer“ iſt 
entwwedern abgefeimter Heuchler oder 
n erzverrückter Hering. Nur vom Re—⸗ 
formator hat er nichts, an fich! 


‚ „Die Icdöniten Beine find aus Paris 
in New Nork angelommen.” So meldet 
unfere Cenfationspreife unter großen | 
Uceberfeßriften, indem fie das Bild des 
nadien Weibes zum Abdrud bringt, = 
Wo bleibt da die amerifaniie Moral? 
Der Abſchaum aus der Pariſer Halb⸗ 
welt wird hier, tvo man au3 Ianter 
Frömmigkeit nichts ftärferes al Maffer 


trinft, mit offenen Armen aufgenoms 
men. 


Rodefeller jun. fagt: „Riebe it ber 
köſtlichſte Beſitz.“ Selbſtverſtändlich, 


ivenm man fo ein paar Milliönchen ne- 
benbei hat. 


Ton Hier und Da, | 

Syracuſe, N. 9. — Wieder 'mal eine ganz 
neue ErMlärung für die Dohen Käfepreife, Die 
Lagerhäufer bier find bis zum Werften mit 
Köfe überfüllt, Die biefigen stäfelabritan.| 
ten erflären, biefer bebauernswerte Umftand 
fei darauf zurüdzuführen, daß mit bem Pier 
aud der ‚free lunh“ abgeihafft worden fei, 
und deshalb habe ihr Abfak beträchtlich abge⸗ 
nommen, 

St. Garathined, Ontario, — Geftern ftich 
bier ein sradıtzug mit einem auf bem aleichen 
Geleiſe ſtehenden Fuhrwert zuſammen. das 
mit zehn Kiſten Whisleh, fünf Kitten Etern 
und mebteren Stannen Milh beladen war, 
Die nanze Wagenladung wurde zertrümmert. 
Schade um ben fhönen Eaa Nog! 

Baler, Dre, — George Ihompion, ber Ans 
geltellte eines biefigen Rlumenhändicrs, wurde | 
au $25 Etrafe verurteilt weil ex Blumm bon 
einem Grab ftabl, und fie al Teil einca 
Vrautbufett3. berfaufte, Derartige Diebe 
fönnten bielleidt aud in GCbicage gefunden 
werden. 

San Francisco, Cal. — Beim Ausgraben 
eines Bauplaßes fanden Urbeiter bier eine 
Kifte mit 24 Flaſchen Old Scotch Woislen“. 
Jetzt wird endlich das Suchen nach dem Eat 
des berũchtigten Captain Kidd aufhören, 


Der Dichter. 
Ein Dichter ſchreitet hin auf ſtillem 
Pfad 


In tiefer, philoſophiſcher Betrachtung 

Und ſchreibt — es De Dreißigſte 
erab’ — 

Erhab’ne Berfe von bed Golb'8 Ber: 


achtung. 
„Dein Zander lodt mich nicht, ds fchnd- 
des Geld! 


es 
Selbſt Indiens Reichtum kann mich nicht 
berücken, 
Ja, alle Schätze nicht der ganzen Welt! | 
Nie wird mein Diditerbaupt vor euch | 
fih büden! 
Kalt Täht mich enre faliche Herrlichkeit! 


, bunden!" — — 
D. plöglich bückt er ſich und ruft er⸗ 
freut: 


— 
"Ne, ſo a? Giüc! Jhab' a' Zehnerl 
vfunden!“ 


Berline 


Eophriaht, 1920, Twentleth Century News Features. 


Berlin, im Februar 1920. 

Das deutſche Volk hat Ungeheures 
ausgehalten, viel, viel mehr als ein 
Menſch ſich vorzuſtellen imſtande iſt. 
Und es hält tagtäglich neu aus und 
leidet neue Qualen, und zu denen des 
Körpers treten die der Seele. Wie 
hat jetzt nicht die Auslieferungsnote 
der Entente die Seelen aufge— 
peitſcht! Die große Maſſe des Volks 
iſt im Innerſten aufgewühlt, iſt er— 
ſchüttert und blickt jetzt mit brennen— 
den Augen auf die Regierung. Was 
wird ſie tun? Das iſt die große bange 
Frage, die Hunder!“auſende, die 
Millionen bewegt. In den Zeitun— 
gen kann man von der Einmütigkeit 
leſen, mit der allenthalben in allen 
Teilen des Reiches, in allen Kreiſen 
auf die Unmöglichkeit der Auslie— 
ferung deutſcher Männer hingewieſen 
wird. Ueberall finden Proteſtkund— 
gebungen ſtatt und ein ganzes großes 
Volt ſtöhnt zähneknirſchend „Nein“. 
Es iſt ja kein Menſch im Zweifel 
darüber, was dem deutſchen Volke 
für unſägliche neue Schwierigkeiten 
erwachſen werden, wenn es auf ſei— 
nem Nein und die Entente auf ihrem 
Ja beharrt. Aber es fürchtet dieſe 
Folgen nicht, es iſt willens und be— 
reit, ſie zu tragen, falls es notwendig 
wird, wenn es ſich nur den winzigen 
Reſt völkiſcher Ehre erhalten kann, 
den ihm Waffenſtillſtand und Friede 
noch gelaſſen. Es fürchtet ſich viel 
weniger vor allen dieſen Entwicklun— 
gen, als vor jener andern Möglich— 
keit — daß die Regierung, daß die 
ſogenannte Volksvertretung im ent— 
ſcheidenden Augenblicke umfallen 
könnte. 

Man weiſt auf den Frieden hin 
und auf die hochtönenden Worte, die 
damals gefallen ſind. Das Volk 
wollte damals nichts von Unterzeich— 
nung und Nachgeben wiſſen, und vom 
hohen Kanzlertiſche klang es bom— 
baftiſch: „Die Hand ſoll verdorren —“ 
Herr Scheidemann verſchwand da— 
mals, ſo brauchte ſeine Hand nicht zu 
derdorren; die Nationalverſammlung 
fand andere Hände, als ſie darauf 
beſtand, der Friede müſſe angenom⸗ 
men werden, und auch dieſe ſind 
nicht verdorrt. Das Volk fürchtet 
einen ähnlichen Vorgang, ein gleiches 
Geſchehen. Und doch würde es nicht 
das gleiche Geſchehen ſein. Denn das 
Volk iſt müde und mürbe und des 
Spiels mit ſeinen Gefühlen und 
Empfindungen herzlich ſatt, und 
wenn die Regierung aus eigenem An— 
triebe oder durch den Drud der Na= 
tionalverfammlung ich follte bereit: 
finden Iaffen, vem Wunjche der En- 


‚itente zu entiprechen, To wird fie den 


morgigen Tag faum nod erleben. 
Ein Bürgerkrieg in des Wortes tei- 
tefter und verhängnispolliter Bedeu 
tung dürfte una dann ficher fein. 
Noch beitebt ja die Hrffunng, es 
werde fich diefe fürchterliche, arökte 
Eefahr glüdli vermeiden Llaffen, 
aber die Ausfichten find ja Doch nur 
gering. (Die Entente bat ja bes 
fanntlich inzmwifchen auf ihre fchrof: 
fen Forderungen verzichtet und einen 
allgemein annehmbaren Kompro— 
miß geichloffen. Anm. d. Schrift: 
leitung.) 

&3 hat überhaupt den Aı.fchein, 
als beſinne ſich der Deutſche allmäh— 
lich wieder auf ſich und auf das, was 
er eigentlich geleiſtet, als komme ihm 
ſo langſam auch das Bewußtſein der 
nationalen Ehre wieder. Sein Ver— 
halien in der Frage dex Abſtimmung 
beweiſt es. Hier in Berlin finden 
ſich die Oſt- und die Weſtpreußen zu— 
ſammen und halten rieſige Verſamm— 
lungen ab; ja, es iſt notwendig ge— 


worden, geſtern erſt, daß man einen 


zweiten Saal zu Hilfe nahm, da die 
vorgeſehenen Räumlichkeiten nicht 
ausreichten, die Menge der Exſchiene⸗ 
nen aufzunehmen. Man beftunt fich 
und fommt zu fi; am Sonnabend 
follte im Ufa-Balaft am Zoologifhen 
arten ein großes Mohltätigteitsfeit 
für die Kinder Berlins und Wiens 
ftattfinden; das ift in lekter Stunde 
abgejagt worden aus der Erfenntnis 
heraus, daß die Tage zu ernit feien 
für Seftlichfeiten, und feien e3 aud) 


Wohliätigkeitsfeſte! | 


Man tommt zu fi, und bet beut- 
che Geift erwacht wieder. Wie war 
e3 denn heute beifpielämeife? Die, bie 
damals dabei waren, bildeten fich ein, 
die hHochlodernde, herrlicheBegeifterung 
bes erften Auguft 1914 no einmal 
zu erleben. Warum? Was war ber 
Grund? Der Auszug der Krieger zur 
Abftimmungsihladt, der Auszug 
vieler Hunberter treuer Tchleiigjcher 
Männer und rauen, die mit ihrer 
Stimmabgabe ihre Heimat für das 
Reih reiten wollten. Bom Lehrter 
Bahnhof fuhren fie ab-nac) der Nord 
mart, mo man 35,000 treue Söhne 
und Töchter des fchleswigjchen Lan: 
des erwartet. Solbatenlieder mur= 
den gefungen und das jchöne fraft- 
volle Lieb von ber Doppeleiche. Mi: 
Iitärmufit bröhnte, welche Erinne- 
rung an alte, alte Zeiten! Wielange 
glaubt man fie fon vergangen?! 
Die blaumweißroten Banner, die Far- 
ben der Schweiterprovinzen, mwehten, 


über alles“, das Lied, dag die Revo- 
Iution in die Rumpellammer ver- 
bannt hatte, blühte auf, glübte auf, 
warb lebendig in viel, viel hundert 


Kehlen. Weil e3 noch} nicht geitorben | 
ift in den Geelen. | 


Und wie fonderbar ift diefer Stim= | 


dh bleib’ ein Dichter, frei und unge- | menkrieg-in feiner Wirkung, wie ges | bei Privaten, fehlt bei Brotgebern 


genfäglic zum Siriege bes Schtwertes 
und de3 Blutes! Diefer zerfegte bie 
Samilien unbarmherzig, jener führt 
fie liebevoll zuſammen. Die Heis 


r Brief. 


Bon Hermann R. Jodifd). 


} 


und aud „Deutfhland, Deutfchland | lüften, aber biäher fcheint da Eifen- 


a ET 


geltend, 8 fei Xorheit, die Wirtſchaf⸗ 
ten aller Art zum 10.30-Uhr: Schluß | ff 
zu zwingen, ba fie ja bod fein] 
ı ftäbtifch geliefertes Licht, fondern ihr 
jeigenes Karbid verbrennen. Als 
Hauptgrund gegen den frühen Schluß 
| wir eingeivendet, daf; die meiften 
| Lotale ja doch länger aufhalten, und 
daß die Polizei fi) darum nicht wei— 
ter befümmert, m „intereffe ber 
| matsliche eint fie, die Heimatsfiebe |öffentlichen Drdnung ift aber em] 
bringt fie zufammen, Brüder und Entweder-Oder geboten, Denn eine 
| in vielen) Verfügung, die von beiden Seiten | d cherlich | 
‘ahrzehnte nicht beachtet wird, hat ihre Beftim- | cine der preisgefrönten Einfenderin- 
* ha.!mung verfehlt und ift unfinnig, dabei nen ganz richtig bemerkt; in dieſen 
ſchädlich, weil ſie jedes, auch das letzte teuren Zeiten iſt jedoch auch eine 
Unterordnungsgefühl, ohne das eine kleine Vermehrung des regelmäßi— 
Menſchengemeinſchaft nicht beitehen! gen Ginfommens willfommen, und 
fann, untergräbt und zerjtört: ſo iſt es erflärlih, dab die Zahl 
Die Behörden haben e$ ja übers |der eingefanbten Antworten un» 
haupt fchrwer und wiffen e3 nur felten |jere Erwartungen weit übertraf. E3 
den Parteien recht zu machen; ihretliefen tm Ganzen 216 Schreiben 
eigene Partei ijt oft genug mit ihnen ein, in welden die Sender derjel- 
unzufrieden. Su all den großen Sorz | ben „das hödhtte Ziel ihres Ehrgri- 
gen kommen die kleinen Nöte bes Ta= |ze3”" meilten® in humoriſtiſcher 


Was iſt das höchſte Ziel 
Deines Ehrgeizes?“ 


— r — os 


Ergebnis des Preisausſchreibens 
von „Hente mir, morgen Dir“. 
Ein Preis von $5 fiir die Beant- 

wortung dieſer höchſt perſönlichen 

Sähweitern, die einander Srage ilt ficherlich nicht viel, mie 

Fallen durch Jahre, durd) 

ıfogar nicht zu Geficht befommen ha- 
ben: heute finten fie fi; in die Arme, 
erfchüttert, aufgetüttelt und im Tief: 
ften zermühlt — die Zeit der Schlad): 
ten ift fange, lange vorbei, und um 
diefes Stüd Vaterland war im Welt: 
friege überhaupt nicht gerungen wor: 
den. Dennoh müffen jebt biefe | 

Scharen hinaus, mülfen fie hin nad) ı 
der Heimat, weil der Frriebenävertrag 
bon Ententeanaden e3 fo bejtimmt, 
meil jonft ihre Heimat, für die ihre 
Väter vor faft fiebzig Juhren das 
Blut vergoffen, verloren märe, ver— 
loren wäre ohne einen Schwertidhlag! 
Und ba3 darf nicht fein! Wa bie 
Revolution mit Afche überfruftet und 
mit Schladen verichüttet: heute bricht 
e3 durch, das heilige, göttliche Glut- 
gefühl, das ewig im Menfchen leben: 
dige, wohl zu erftidende, wohl einzu= 
däammende, nie aber zu ertötende! 
Heimatgefühl! 

E3 muß zugegeben iverden, die Ne: 
gierung läßt es jich ein Jchönes Stüd 
Geld often, alle diefe Heimatberedh> 
tigten nad der Schlesmig’Ichen Halb: 
injel zu fchaffen. Man hat ihnen 
auch gute Züge zurVBerfügung geftellt, 
fie reifen nicht wie gewöhnliche Ge: | ’*! 
ſchäftsreiſende. Sie Tigen nicht auf, | Dringend geivarni 
einanbergequeticht, wie wir e3 ge=| 5 
wöhnt geiworden, fondern fie reifen | 
* in Vorkriegszeiten. Und ſie 


zes 
ges mit ihren Nadelſtichen. Die Ner- Weiſe zu erkennen zu geben ſuchten. 
ven werden böſe angeſpannt und müſ⸗ Vieles war Sprenu, aber auch zahl—⸗ 
ſen viel aushaiten. Die Muſeen muß- reiche geſunde Weizenförner befan- 
ten geſchloſſen werden, weil es an ih— | den fi darunter, Eine Anzahl der 
rer Beheizung fehlt. Der Magiftrat | Einfendungen mußten beifeite ge 
mußte eine Betanntmachung erlaffen, |[egt werden, da fie den Bedingun- 
die an irgend welche fagenhaften Zeis | gen des Wettbeiwerbes richt entfpra« 
ten erinnert und darum in ihrem ganz | hen: andere konnten nicht alS Ant« 
zen Umfange — Tie ift nicht lang — | wort auf die geitellte Frage ange- 
tiedergegeben fei: „Um ben immer |fahen werden. Eine der Antivorten 
mehr um fi greifenden Diebftählen |natte zu einem Preife berechtigt, 
an immergrünen Pflanzen entgegenz | wenn die Einfenderin micht fich zur 
zutreten, hat fich die ſtädtiſche Park- Verzichtleiſtung darauf Bereit cr» 
verivaltung veranlaßt gejehen, Die) zyärt hätte. Sie befagte: 

Blätter und Zeige diefer Pflanzen | 


jei i on! „Mein höditer Ehrgeis iſt, von mei⸗ 
vr * Unterfeite mit Farbſtoff zu nehn Gatten bie beite aller Frauen, von 
berjeben, 


Die Handeldgärtner und | meinen Kindern die beite Mutter in der 
Kranzbindereien werben vor Ankauf | Welt — — — 
i id modi erſchein 

—— BEIDEN vn.n Zeit ber Sranenreditierinnen, durchfich« 
; tigen Blnien and fniefurzen Kleiderröde, 
; i i — allein um wieviel beſſer würde die Welt. 
Un Amerika erinnert der „Schüler- un wieviel geſicherter zahlreiches Fami⸗ 
garten“, der gegenwärtig zur Einrich> |Tiengtüd fein, —* * —— 
tung angeregt wird. Diefe Anregung | Melt, as gegetmwärtig „Bis 
aebt von einem Schulmanne aus, der |Modiiien“ Charakter bewahrt MO 
jeit fechd Jahren eine Schöne Erfah-! Cine große Zahl der Cinjenduns 
tung am? hiefem Gebiete hat, der num nen gibt dem im Volke herrſchenden 
bie bisherige Einzelerfcheinung zu) Unmut über die zwangsweiſe Nüch⸗ 
Nutz und Frommen Aller verallge- ternheit Ausdruck. „Der höchſto 
meinert wiſſen will. Im einzelnen Ehrgeiz“ vieler beſteht darin, die 
gehen ſeine Vorſchläge dahin, dem Mucker die Qualen des Durſtes 
Schüler Gelegenheit zu geben, „ſein“ empfinden zu machen oder doch 
Stückchen Land zu bebauen; er ſoll ihnen Strafen aufzuerlegen, die 
ein Beet erhalten und dort unter fach | „fchon garnicht miehr ſchön“ ſind, 
fundiger Anleitung faen, pflanzenjaud) profitgierige Hauswirte und 
und ernten, ganz wie man e3 in Ame= | Lebensmittel - Wirchherer kommen 
zila in den legten Jahren überall, iwe= | fchlecht weg; Kranfe erfehnen Genc- 
nigfteng in Nero York getan hat. Die] fung, Leute in abhängiger Stellung 
Melt wird alfo eigentlich immer Hlei= | Selbitändigfett. Ein Spabvogel 
ner oder immer enger, denn bie gletz | ichreiht: 

hen ‘been bringen bie Menfchen boh| gein Hädfter Ghrgeis ift, einen ber 
einander näher und fehen bie trennen |yoy „Heute mir, morgen dir“ nußgeich- 
den Grenzen au auf geiltigem Ges |ten PBreife zu erhalten. Krieg’ ich ihn?“ 
biete hinweg. ‚Vielleicht erwächſt uns Wenn wir eitel wären, was wir 
der wahre Friede einmal aus berlei| ſ. D. nicht ſind (wenigſtens re= 
Kleinigkeiten und unſcheinbar anmu— den wir ıma das ein), dann hätten 


tenden Dingen, wir faum umhin können, jenent 
Schäter einen Preis zugufpreden, 
der dba jchrieb: 


„Dein höchiter Chrgeig it, fähig be: 
funden zu werben, ber Nahiolger des 
Chriftleiter8 pon „Heute mir, morgen 
— ntdir“ zu ſein, wenn dieſer ſich früher oder 
hat ſoeben ſeinen Monatsbericht für ſpeter, hoffentlich ſpäter, auf ſein Alten 
Oltober 1919 herausgegeben, und der teil zurüchzieht.“ 


erzählt, daß acht Mütter ihr zehntes| Cr war nicht Teicht unter den für’ 
und feh3 ihr elftes, bezm. zmölftes | periijichtigungswert befundenen 
Kind zur Welt gebracht haben. Bier | Einfendungen eine Wahl zu treffen. 
Familien hatten je 15 Kinder und|Sie naditehenden vereinigten die 
esne ihrer gar 16. it das alles nun] „rönte Anzahl Stimmen der Re» 


daftionsmitglieder auf id. 
Damenpreije: 


»Was mein höditer Ehrgeiz Ht? Sch 
Fann’s in wenig Worten fagen, und bo 
bebeutet e8 foniel: AlB Gattin eines 
braven Mannes und Mutter zweier 
Kinder Fenne ich Fein höheres Xebenszieh 
al; meine Familie glüdlih gu machen 
und fie zufrieden zu fehen.“ 


Einfenderin: rau Mary Guetiler, 
301 W. Chicago Abe. 
* 


„Ich wollt‘, ich fünnte jedem helfen, 
Mein Bentel würde nimmer lecr; 

X wollt’, id Fönnte was erfinden, 
Das Kranken ichnell geholfen wär’. 
Sch wollt’, ich könnt' das Elend lindern 
Dort über'm Waffer und nud hier; 
Ich wollt’, dei mir was wit'geß einfiel” 
Für „„Hente mir, und morgen bir“; 
Ich mollt’, da Diejem,. meinem Ehrgeiz 
und Briar|Ter allerjte Preis Tchnell winf, 

Tod leider fann ih’8 nicht vergehfen: 
Der Preis Dafür ift zu gering! 


Einfenderin: Frau Helene Andrec, 
315 Rufh Str. 
% 


as 


% 


ernit, diefe Leute! Sie mwilfen, e3 ilt 
eine Pflicht — es iſt eine Kriegsfahrt, 
die ſie antreten; von ihnen hängt das 
Schickſal der Heimat, der dort anſäſ— 
ſigen Volksgenoſſen ab. Sie wollen 
fa nicht verloren geben, nein! Darum 
macht fi auch unter den Dlengen eine 
gewiffe Bitterfeit Luft, als fie auf 
die Drüdeberger zu Iprechen fommen, 
denn natürlich aibt e3 auch, ihrer; 
kein Menſchenſchlag ift volltommen. 
Was hat doch bie plattbeutfche, bie 
Ichlesmwiga’fche Sprache nicht für ſchö— 
ne, pafiende, traftoolle Worte für 
diefe Aurch-Landbzleute! In ihrer jchö- 
nen, reinen, Llingenden Sprade er» 
örtern fie dann meiter, welche Mög: 
lichkeiten die Dänen haben, fi das 
Land zu gewinnen; berechnen fie, 
welchen Vorteil und Gewinn denn 
die Dänen dapon haben können. Sie 
fonımen zu ben Ergebnis, daß er 
nicht hervorragend fein fann, und fie 
beilagen heute fhon das Schidfal ver 
Bauern, fall die Stimmen gegen 
Deutichland entjcheiden follten, Ad, 
was ift das für ein prachtpoller Men= 
Thenfchlag, wie find fie fo treu, fo 
blond und blauäugig, diefe fchlesiwig=- 
Then Männer und Frauen! Mer fie 
gehört und gejehen Hat, der Tchöpft 
wieder Mut, und wer an Deutfchland 
und feiner Zufunft verzweifeln moll: 
te, an ihrem Anblid, an ihren Reben 
richtet er fich wieder auf. E3 fann 
ja garnicht fein, daß foviele Hoff- 
nungen getäufcht werben follen, daß 
Deutfhland auh im undhlutigen 
Kampfe unterliegen müßte. Die 
Seele jhhreit zum Himmel: es kann 
nicht fein! 

Diefe Männer und Frauen haben 
jedenfalls ihre Pflicht getan; das 
en alles, wa3 darüber hinaus 
geht, jteht nicht mehr in ihrer Macht. 
Und e3 ijt jchon ein fchöned Gefühl, 
wenn der Menſch ſich ſagen kann, 
der Pflicht genügt zu haben bis zum 
letzten, bis zum äußerſten. Die Er— 
eigniſſe vom November 1918 haben 
ſo manchem das Gewiſſen geſchärft 
— eine geringere Lauheit damals 
hätte Deutſchland dieſes furchtbare 
Heute erſpart. 

ꝛ*t 


Und um zum Schluß noch etwas 
Tröſtliches zu ſagen: es iſt noch nicht 
daran zu denken, daß die deutſche 
Raſſe ausſtirbt. Wenigſtens nicht in 
Berlin. Das hieſige ſtatiſtiſche Amt 


ter, die erſt im 40. Lebensjahre ſteht, 
ſchenkte dem Eheliebſten das 27., das 


ſchon ganz und gar nicht amerikaniſch, 
ſo das folgende gewiß nicht: eine Mut— 
ſiebenundzwanzigſte Kind! 


Es war 
ein Knabe. Alſo — an Menſchen⸗ 
mangel wird die Heimat nicht zu 
Grunde gehen, wenn es möglich wird, 
all die Menſchen, die ſie heute bevöl— 
kern, in der richtigen und auskömm— 
lichen Weiſe zu ernähren. 


— — —— — 


Vom Grundeigentumsmarkt. 


Ar Broadway und Briar Place gelege— 
nes großes Zinshaus verkauft. 

Die Jacob Birk Realty hat von 
Sam. Lederer das 24 Wohnungen | 
enthaltende Miietähaus an der Süd: | 
oftede des Broadway 
Place zum Preis von $90,000 erwor⸗ 
ben. Auf dem Grunde ruht eine HY- 
pothet von $62,000. In Teilzah— 
lung wurde das alte Gebäude Nr. 
551—553 Weit Lake Straße, zu 
522,500 beimertet, gegeben. | 

Die Firma Kohl & Bent, 732 
Sherman Straße, bat für die Dauer 


x 

| Die Zeiten find ernit, und das 
Volt wird aufgerüttelt, und bennod) 
bat e8 noch immer Zeit und Geban= 
fen für kindiſche Xorheiten, wie die 
eben laut gemorbene Entfäliegung 
ber Verfehrsangefiellten der Großen 
Berliner Straßenbahn beiveilt. Um 
1. Februar haben fie von ihren 
Müpen die Nummern entfernt. Schon 
bald nach der Revolution hatten fie 
fid) an ihre Direktion gewendet und 


Derrenpreije: 
„Mein Chrgeiz eriircht einen Ron> 


trat zum Bau cined Weltfrieden- Ten: 


e „Ipeld. Einen Riefen-Monumentalbau 
bon 20 Sahren und zu einer Gefamt- Ifo hoc; wie der Eiffelturm, möchte ic} 


die Forderung geftellt, die Nummern | miete non 8180.000 ba3 vieritödige | ri — 
entfernen zu dürfen, denn eines freien | een Süboftede — — ———— 
Bürgers einer freien Republik ſei 8 | tet und Wafhington Straße von W. ten an diefem Bau fhaffen. Ind bie 
unwürdig, eine Nummer zu tragen.| «a Anfnf Verfaſſer des Friedensvertrages von 
Mikverfland ih —* if m? Sohnfon gepachtet. Berinilles müßten, zum gebührenbeit 
üp 5* * ee er 5 a | Die „Balmoral Beach Apart |gcpne für ihre Berbienfte um den Frie- 
überall, traffefter Jh-Wahn und Seiz | ments“, das 21 Wohnungen enthal-|ben der Menichheit, an ber Yertigftel- 
feitefegung jeder Ineinander⸗ und | jende Zinshaus an der Südweſiecke lung des Gebäudes mitwirken: Lieyd 
Unterordnung! Damals alfo jhon| yon Balmoral und Kenmore Avenue, | George al8 Hanblanger, Clemencean als 
war e3 zu Verhandlungen gefommen, | ging fäuflih aus dem Befig bon Mörteliräger, Sonnino ald Lattennag- 
ber fie blieden eraehni3los eht | A : . ler, und der Biere beim Kellerausgra- 
Hehe Nie —— r —S | George Debforb in, ben bom Wickoripen. Das wäre bie erfte wirllice 
ven e au J. Curio zum Preis von $100,000!$riebens,‚arbeit“, die i 
und Düſſeldorf die Nummern abge- |? —. $ 5 re Me OR END 


: 5 über. gereihen würde.“ 

— — m... IE = Frank Shauneſſy hat von DS: Charles Weber, 
Hinter — * u innen eg ae en er 312 Star Str. 
— 3 ihnen (ei en Die! ieftece von Pine Grove Avenue und * 

Herren Geaffner u. fe 10. Find] Dan rs an Bub» BUM| Das hödhfte Ziel meines Ehegeiges, 

. . . € D j h P - F 

darüber ungehalten, daß die Num⸗ —* = — — Nicht Ruhm noch — noch mũßia⸗ 
* * auch nr des — Wohnhaus an der Norbiveftede von |Nein: Der Welt, — — 
jedem Menſchen kenntlich mache — ſie Afhiand Avenue und 8. Straße in |Dem Hunger zu wehren, foweit ich ver-- 
—— 2 —— Doc | ie auf —* —— 
die großen ELezüge ſehr angenehm Ben. De van — * 


ſan John C. Cawkwell zum Preiſe 
und willkommen ſind. Die — 830.000 verkauft. i Preil 


Schaffner von den ftaatlichen Eifen: | 
bahnen verjpüren jegt ein gleiches Ge: | 


: mag, 

Ten Lieben drüben zu firmen bas - 
a; 

Freiheit und u > verhelfen zum 


icht, 
— — Die Frevler zu — vor's Vöolker⸗ 
* Der Nr. 1534 Ogden Avenue — —B 
\mwohnhafte Louis Savando wurde an ee ee ih 
\ } Grand Avenue und Kingsbury Str. | weiß, 
Leute nicht ſonderlich gewogen. von drei Wegelagerern überfallen So daß man mir fſetzet als Grabſchrift 
Be. Iund um $150 foivie feine golbene| „. ; u 373 

Logik, ruhige Ueberlegung, Klare? | Uhr - erleichtert. „Bier ruht ein Dentfcher, ein ganzer 
Denten fehlt heute ja überhaupt im BI ; Daun! ; : 
öffentlichen _ eben Deuiſchlands — Kindliche Auffaſſung. — „So, |Ciniender: Wilhelm ton Nigdort, 
durchaus. fehlt bei Behörden, fehlt eure Mame heiratet alfo einen 1113N. Wells Str. 

un“ ze | Doktor, MWibt ihr denn, welcher | * * * 

und bet Urbeitnegmern. Augenblid- | Doktor e3 iit?* — „Sa — der, der) Die ausgefehten Preife, in Ge- 
lich beſchäftigt auch die frühe Polizei⸗ uns den Lebertran verordnet hat; ſtalt von ee für je 
ſtunde wieder einmal die Gemüter, |ja der — der hat ums gerade nod) |$5 werden den Gewinnern durch die 
und’ man macht garnicht zu unrecht ! gefehlt.” BVoft zugeftellt werden 


bahnminifterium der Auffaffung der 


N 





—— — 


Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 14. März 1920. 
Grosser Ball | Der lebte Termin. 


Henry Schoellkopf SONS | Luitigen Kirwen | 


in Schufiend Halle, 1800 N, Salftev Stri,, Einkommenſteuern müſſen morgen 
Import Delitateſſen @xport Ede Mille, am Conntag, den 21. März, — 


309 we“ 311 West Randoioh Str Anfang 8 Uhr. Xidets 25 Cents. bezahlt fein. | 
Telephon: Franklin 5356. Nahe Franklin Str. ‚Nordseite Turn - Kalle ü | 
| 


\ 
Etadilert feit 1851. — 70 Johre in Ghicage, ! 


— Kein Erbarmen. 
Fiſch e Cchte Holländiſche Milchner Häringe, Brabanter Salz-Sarballen) 820 N. Clark Strasse, 
y J Norwegitde Muhovis, Appetit Sild, Sarbellenringe, Antipafta, | <. APPEL. | 

feinfte Sarbinen in Del, geräuherten Lachs in Shriben, Moll: | 

mops, marinierte Bismard Häringe, Filet Häringe in Weinfance, 


& — * Der Steuererheber Harry W. | 

| ird ſich ſt t b 
K A 5 ce Schweizerläfe, Limburger und Ganbdfäfe, Noquefort Käfe, Camem: | Sefaurant, dentiäe ide. a —* Enz] 
« I bert, Liederkranz Käſe. Alle Sorten Getränte. er ‘ = | 


big Mitternacht offen, 
Wurit Gervelatwurft, Salami, Landjäger, Braunſchweiger Leberwurſt, Konzerte jeden Sonntag nachmittag. > — 
ne — Sronffurter, Thüringer YBratwurit, Gänfe: nebl eier Der Steuereinnehner Harry ®. 


Mager wünfht den Steuerpflidti- 

nn; . 3 3 WILLIAM B. LUCKE gen nohmals einzuichärfen, dak die 

seinites import, Olivenöl, Mohnöl Plumbing, Gas Fitting, |jällige Ben bis N 

Dliven, Kapern, Linien, Hirfe, Buchtweizengrüse, Hafergrütze, Gerſtengrütze. Heating und Sewerage teftend morgen Mitternacht bezahlt 
Mattzos, Zwetihenmus, gemifchtes Badobit, getrodnete faure Kirihen aus Tal: 1901 Irving Park Bivd. 


Ä fein muß. Da er entichlojien tit, 
matien, feinfte Swetichen, Aepfel, Bfirfiche. n pegen Saumſelige unnadjfichtig bor- 


¶ — 

.. * zugehen, ſich alſo ſtreng an den 

Liebesgaben für Eure Lieben drüben. — ——— Buchſtaben des Geſetzes zu halten, 

Wir verſenden nur die beſte Ware nach allen Teilen Europas durch Poſt od. Fracht. Bufh Temple Theater, wird er das Amt bis punkt 12 Uhr 
Diteltion C. Seidemann. 


* mitternacht offen halten. Ganz be⸗ 
Echter weißer Kleeblüten-Honig, Heute nachmittag und abend die letzten — ne . 
m ‚Di Suſanne“. weiſen, daß Steuerpflichtige. d 
d. Kanne 83.50, 5 Pid. S1.85. Male. „Tie Benfite fine. 
—* 8 6v⸗ Jean Gilberts reizender DOperet- heute ober morgen bie fälligen 


Feinfter Malzertvntt und SHopfen, |: „Die tuloe Sufame ir are tel vrantmerth 


— — 
mit Willy Diedrich, Angelo Lippid fiir ihre Ablieferung verantwortlich 


* * find, Trifft der Geldbrief eine Mi— 
81.50, genug für 6 Gallonen, er. ne nute nad Mitternacht ein, jo wird 
9Yı, r als ia b . 

Das befte Getränf bereitet man au8 unferem iund abend im Bulh Temple Theater der Abjender als faumfelig Detrad) 


E : tet werden und die Folgen zu tra» 
® . | feine legten beiden Wiedergaben. ö en 
„Puritan“ Hopfen und Malzextrakt. Yın Dienstag abend gelangt KHefs I haben. —_ 
Der Preis ift $1.50 umd nicht mehr. Mur der beite, friſch gepreßte Sopfen | und Stein’s amüfantes Luſtſpiel —“ en 

und reiner Malgertrakt wird dazu verwendet. Diejes Brobuft ift jhmadhaft und »ote vom Hocjattel” zur emaf Cr —* — E —* er 
mohlbefömmlih. Rerfucht e3. Wir find Berkaufsagenten. rung, das au am Mittwoch abend |Nirenge Beſtrafung dringen. ie 
wiederholt wird. Für bie Auffüh: | Terfäummts dürfte fi empfindlich 
= rung bieje Wertes gilt folgende Rol- Bon — un Zen 2 
2596 des Steuerbetra— 

AXXLCC lenbeſetzung: PR De 


Aralbert, Freiherr bon Hodfaitel. Kurt VBenifh ges ſteht. Das heißt, nur in Fal· 
— * r er > .r vr — — 
Hroßes Frühjahrs-Fe 


Dorotöca, feine Koouife Brüdner | Jet, wo e8 fich offenfundig um eine | 
ZLONZERT und BALL. 


Uri, deren Eodit „..2202....04...Mdolf Stoye 
veranitaltet von den 


Ehrengard beren Tochter. Paula v. Jagemann Verſäumnis handelt. Wird aber 


„Iron ofenftoc. Gedeimer Hommerztentat. 
der Nordwefſtſeite 


Raul Gebring feitgejtellt oder läht fid; annchmen, 
sum Beiten der 


FE ng dab die zu fpäte Zahlung auf Bös— 
Deutlh-Amerikanilden Zyilte 
am Sonntag, 11. April 1920, 


Adolph, deren Eohn, Einjährig- Freiwilliger mwilligfeit zurüdzuführen jet oder 
Anfang 3 Uhr Nadımittags, in den beiden 


| Adler, Iheateragcent .. "u Brüdner handelt ſich es gar um eine vorſätz 
WICKER PARK HALLEN, 


Sotihold, Diener bei d.Howlattel,. Max Hanild | ide Vorenthaltung der Steuer, fo 
2040 ®, North Avenue. 


Hans, D bei von Rofenftod..Srig Ct BR z 

ran Weihtiah | werden derartige Sünder ſtrafrecht- 
Tidet3 ım Vorberfauf 30e die Perjon; an der Kajle 50c. 
ADOXfbĩottrfoœrrœOrtttoæeee 


Körnlein, Iheaterdiener........Buftab Hauffig lich belangt werden. Sie Fünnen 


EEE - 
— — — = 


N 


ID) “ “ 
Cru 
Ü 


—— 


Das nene und 
Jliabgebende in Hülen, Wraps, Cailenrs, Jrocs 


— Moden, die den Wendepunft der Saifon bezeichnen und die Rleiderma- 
cher » Tendenz eines halben Jahres feititellen. Befonders eindrudspoll jind 
dte neuen Importationen von Parifer und Sondoner Entwerfern, deren 
Quf ein weltweiter ift — und deren vornehme Schöpfungen durch wertvolle 
Runftleiftungen prominenter amerifanifcher Modiftinnen ergänzt werden. ! 


ı 
— — 
= 


— — —— 


— —— 
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— 


— 
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Am nächſten Donnerstag feiert dann zu 2 Jahren Strafhaft und 
Herr Adolph Stoye ſeinen Ehren⸗ zu $10,000 Gelditrafe oder zu bei- 
abend mit einer Glanzwiedergabe von dem, Strafhaft und Geldſtrafe, ver— 
Sudermanns großem Schauſpiel urteilt werden. 

„Johannisfeuer“, das unter ber Dringende Bitte. 

Spielleitung don Direktor Seide) 94 alle Sorporationen "und 
mann eine höchſt ſorgſame Einſtu- ſonfügen Steuerbflictigen, die 
bierung erfahren hat. Der Bene: | Liittiche Beliger von Regie 
figiant wird in ber Rolle des Georg| nasichuldiceinen find, richtet 
von Hartiwig auftreten und mit ihm Serrt Mager die dringende 
werben Sofe Danner al Bogelteu: | m; — * * 
|} Gi [8 d Bitte, do mit diefen Schuld 
‚ther, Johanna Gifemann als beffen reinen die fälligen Steuern zu be- 
rau, Hanna Waizenegger als beren 
IX 
| 


Die Stoffe für das Srühjahr — jeidene, wollene und 
baummollene find würdig und umfafiend eingeführt. 


IIIIIIII 


— — — 
— — — 


a i nff n nnnnnnnuuuum 


ochter Trude, Elſe Janſſen als —— * .. a5) 
Maritte, Mar Jürgens als Hilfäpre- en 8 E en * 
diger Haffte, Louiſe Brückner als die d ba Gutha- D 
alte Wefchtalnene und GuftanHauffig Und dann erft einen auf bas Ou | — 
ald Anfpettor Pioek beitrebt fein, ı pen gezogenen Che dem Steueramt | 


ZÜITIUESORERUDRRTREBTIDRRREERINN 


de 


e i » Mi !zu übermitteln. Denn der Ched 
en nn Itönne erft al Zahlung gebucht wer— | 
? P IANOS und |8eiftungen war Herr Stoye gleich jei, | pen, mahbem er im Bar umgefegt — * ) Dutt mit Hertha don Türk, in mel | 
E a | nn et a Be a nur he] DIE DEULTHE Vühne, | Kinenian eur um | Poltpakete nach Europa. | 
2 Detmer Phones aıbe Deite RörDIIM von Gusuien. nen beftändig bemüht, nur das Befte | d | 


: E s i ü i itweili i Wir haben ein ſpegielles Vaket hergerichtet für Verſendung mittels Baleı= 
> ner. |ben, daß die Bücher ein zeitweilig tieren. | ir ba beic hergerich e Berfendung, ; Baleı- 
| arena arm nt | nein a hm Ting m fell Bi Son. er mit: | ae „Aickmtar tee sum || Sie Meten ta dus Getscten | Zoo GErEn a a et ei 
i sa ungen. . , . . — * l Er . * an * vv . & 5 e u: h 
Siberale Bedingungen, | Gäceit oder tiesbeniezt tnegen Imellense Ian feinem Ehrenabend auch nicht vor: fiber Ginnahme güben. Erfül | fildernen Bühnenjubiläum Willy Ältöchterlein Nacqueline, das eben 


. i 5 N : 5 | Bafet No. 1 — $3.90 Batet No. 3 — $4.60 
158 N. Wabash Ave, | | üustuntt Beiretis umierer @pegieifterte | enthalten bleiben man aber feine Bitte, deren Erfül: Diedrichs. falls das Nachtleben kennen lernen Paket No $ Balet No 84 
— . , 


En. : : — ge | Enthält 8% Pfund unterſuchtes Enthält 635 Bid. neräud. Butis, 
Liberty Bonds t | ——— — * Dertommende Samstag und lung den Steuerpflichtigen nicht die·e — — — vill und Willy Schubert als der | Schmalz. 13% Bund Schmalz. 
sup Bombd in Sadlıng | Merqueiie | Gvonfton, Ziltuniß, | Sonntag wird der Ehrung von Dis gerinaften Umftände made, fo feil Willy Diedrih, der fowohl als ſchneidige Leutnant Boislurette, ber Balet No. 2 — 84.25 Balet No. 4 — $5.00 
Sabrit: 1500 Morth Meiterm Menue. | | Tel: Centrat 0350.1 Geauftem 4266. en Seidemann gewidmet fein dent Uebelitande abgeholfen, die ein- daritellender Künitler, mie aud) |fie nah dem Moulin Rouge führt | Enthält 6% Bund Sped, Enthält 6 Bund Sommerwurſt, 
IoTien? | Tarrtereide* Ar Samstag abend und Sonntag |gelaufenen Beträge könnten fofort|als Xeiter der Operetienaufführun. |umd dort den väterlichen Segen ici- 1% Bund Schmalz. 234 Blund Schmalz. 
| EEE — itta lanat Shatefpeares gebucht werben. gen dem hiejigen deutfchen Theater: |ner Vermählung mit ihr erlangt, „„Balet Nr, 8 — 33.00 
| z : = E mittag gelangt Shateſpeares Bublit snußreid n u a Enthält 6 Bund gefodhte® Gorneb Beef. 
Neut Nahrihtenz?d f [ d 3X [,R rear“ mit! —— ublikum genußreihe und der- |boten abjolut muftergiltige Leiftun- u Abe . a j ” ö 
Tobesanzeige. | so | AND | großes ITrauerfpiel „König Lear“ mi a m Stunden bereitet } ; | . : Wir offerieren ebenfall jpezielle Bulete, die in Muslin and Dede ein⸗ 
2 E s * Bittere Klagen. anügte Stunden bereitet hat, feierte |gen, und Paul Gehring fand fid > j 
| Diretor Seidemann in ber Titel eh : : =. IR getvidelt find, zum Berfand nad) Europa. 
| tolle zur Wiedergabe, und am Sonn: |; “ i . geftern abend fein filbernes Bühnen- |mit der Partie des neidiihen Pri- Katet No. 5 — $4.00 Batet No. 6 — 130 
ee Se Bene | jante Zeitungen, Zeiihriften und Büder!, bend tritt d Benefi iant ala Mieterin führt fie gegen Ihren Sand- | ;upilaum, und feine vielen Ssreumde |vatgelehrien Charencey, der „an- Enthält 10 Pfund Sper Enthält 10 Bund Schinken 
N | treffen jent täglim Dri und ein, Jg ED WRERE BE er wirt, einen Chemieprofefior. d Beiwunderer Ii 3 fich felbit- |d ine Grube arä — — —— 
Elſie Mente, * VScllermann in dem überiollen Mie⸗ Und Bewunderer teßen e3 fich jelbit- |dern eine Grube gräbt ıumd felbit | Balet Ro. 7 — $6.00 Balct No. 9 — $3-00 
ge TR Ann, 'Koelling & Mappenbach Der blinde Paffanier“ auf. |, am Auzjcuß für gerechte Mit |redend nicht nehmen, dem Künjtler hineinfällt“, ſehr hihſch ab. Bone enthält 10 Biund Sommerwurft, Enthält 10 Pfund Biente Ham. 
ven 53 Jahren new langem Reiden ent, || Ghicasss — | Ba efamte Berfonaf wird an bie- ten führte Frl, Yan Koughnet in ih⸗ durch ihre perjönliche Anweienheit |Brüdner als die Gattin Aubraid’, || __Hu,den odigen Breifen mülfen Pafetpolt.Borto vom $1.52 und Regiftrierungsloften ven 
um Mi90G W. RANDOLPH STRASSE. !jem Abende in ben Iuftigen Stüde|tein unb anberer Mieter Namen bit |mie aud) dur hübfche und finnige) Ottilie Aber als die auf einem I|.äten tollen nen wen wir Die Sefaraung Der Hebermiitlung Des alcib Abeenebe 
peile, 70 Rorih 9. » Maß, Wonitofe WM] Summen | beichäftiat Tein Mögen ih piefe iere Klage über F. E. Cable, Profei- | Gaben ihren Dant und ihre Aner- |Seiteniprung eriviihte Gattin Che- | Be A u ei; 
— — Vuſl \brei Veronftaltungen zu wirklichen 12° ber Chemie an ber Lane zehnte [tennung bei diefer Gelegenheit zu |renccy's3, Sredie Ambragio als Kelt-|] an 2.00% © 2 . 
Snidonh Diente, Gatte, Die vertt, Nas. | & uſh Temple Theater. errungen de3 verdienten Leiters un: ſchen Hochſchule den Beſitzer des er zollen. Es war ein völlig ausver⸗ ner mit der „Spezialität“, ſowie OSCAR MAY ER & CO. 
— feres deuten Mufentempels geftal- bäudes 2535 DOrchard Str. Sie Der |fauftes Haus, das dem Venefizian. auch die Träger der übrigen Rollen | zeiepnon: 1241—53 Sedawid Str... Chi 
te, Grotiiiber, Mebit Permandten in MI Toner nen Fuperioe 4ELD ten! * hauptet. Cable Habe die Miete von ten enthuſiaſtiſchen Jubel zollie und. trugen ihr Teil zum Geſamterfolg Superior 8500. 241—53 Sedgwid Str., Chicago. 
Verannten. | Sonntag, 14. Märs, Matinee 2:45, a6d3, 8:15: Für ben Dienäton und Mitirooch | 100 auf FIO gefteigert, obwohl bie} hegeifterte Ovationen bereitete, der Aufführung bet. 
Die |ber nächften Woche ftebt „Hans Hude: | Dohnung gefundbeitätoibrig fei und! Für feinen Ehrenabend hatte ber | — zu '; tan 
BE; 0. 20m E |bein“ auf dem Spielplan, und zum jt6r Schivager, ber mit Tochter mit |Künftler ſich Jean Gilberl's tolle| Meiftens ihuidig geipronen. | eine Uhr und 70 Cent? mußte | Ihrem Manne Beiſtand leiſten wollte, 
Todesunzeige leuſche Suſanne“. |Kammerfpielabend wird am Min hr wohnt. Ausbeſſerungen auf eigene Operette . Die keuſche Suſanne · aus⸗ ‚dor jeiner Wohnung, Nr. 3250 Lowe bekam einen Schuß durchs rechte 
Freunden und MWelannten bie trau— Menstar, 16, 1. Mittwoh, den 17. Märs:| Od, den 31. März, „Mutter Rand: | Koften borgenommen habe. Im Kel⸗ gewählt und damit, wie die ſtürmiſche Im Mordprozeß nah Waifenitili- Abe., Joe Ryan zwei Räubern aus⸗Handgelent. Dann ergriffen die 
rige PEN dal unter liebe Wutier "Tie von TA ftrafie“ zur Aufführung gelangen ler, fagte die Befchwerbeführerin, Heiterteit dartat, die während des ſtandsparade! — Richter weiſt Ver⸗ liefern. Räuber das Geld, ſprangen in ein 
Smelie Dieden | Zunnerfan, ». 18. März Veneftzabend fuür — J i ili in Rä 8 i 
ra im Alter bon 78 Iabren Adolf Etobe): Johannibteuer. — * Das Künſtlerehepaar Louiſe und wohnen zwei Familien in — — Abends herrſchte, einen 


Freunden und Belannten die trau. 
tige Nachricht, daß meine geliebte 


| Berliner, Srankfurter, Hamburger, Leipziger, 
Battin und ınfere Mutter, Ehiviegens 


Hannover, Düifeldlorfer und andere interei. 


Weerdbigaung findet 
den r 


niag, ben 15. 
08, bon 


März, um 2 


* 2X onmi” 


ditt teils zurück! 
Die Veerdigimg findet 


| 
n — *—*— geſam en te, ei | Der Rr. 5206 Grace Str. wohn. |Praußen wartendes Auto und fuhren 
flott am Diendtag. ben 10. Wärd um — ee ya Brüdner fündigt für Don: | veren teils Licht, teils andere gefund= glüdlichen Griff getan. Die ultigen | 
| 


Si. — 

irhe, bon da nah dem Et. Ronifa- 

zius Gotteader. Im ftille Teilnahme 

bitten die trauernden Kinder: 

Anton N, Henry 8, Aber ©, urd B 
Anna 9. 


\ 


a uctlich Montefano, Wafh., 13, März. Anı|dafte 2, Freelund meldete auf der'Die Chicago Avenue bis Sarramento 
Bio — \ nestag, ben 25. März, fein Benefiz beitliche Erforberniffe fehlen, und | Situationen, bie in ber Operette ein- Mr = zu ——— ie Wade daß . auf | „venue hinunter, wo ihre Spur Derg 
Wihdings Sir., nad ber Nattbias K pn ert — u * zivar ſteht dius Alexander neulich ſei der Keller überſchwemmt ander jagen, hielten das Publikum tralia. Waſh. hierher verlegt worden einer Elektriſchen der Robey — ging. Groß liegt ſchwert ver⸗ 
des gemiſchten Wollögeiang | Wolffs romantifches Wert, Preciofa” |dewefen. * ne | ununterbrochen im Laden unb trugen |jyar, wurden 2 Männer freigefpro- | Linie von brei anftändig gefleibeten | undet im St. Annenhofpital, feine 

J op ıl- und Sit N } it mit der Mufit von Karl Maria von Profeifer Cable beftreitet das. Der den Mitivirfenben reichen Beifall ein. | hen; einer wurde wahnfinnig befun- Männern anfcheinend unabfichtlid; | Stau befindet jtch auch dort. 
pl: ES RNATTENE | eger auf dem Spielplan. Für biefe |„Neler“, Tagt er, ſei ein „engliiches Ionzer Benefiziant bot in bem in bie den; 2 tmurben des Mordes im 3. angerempelt wurde und furz darauf,|, *aum zivei Stunden |päter ‚tausche 
von Tony Godes | Aufführung hat Frl. Elfe Janſſen Erdgeſchoß“, und bie Ueberfchwen- | Afabemie gewählten Privatgelehrten | Grabe fhulbig gefprochen, und bie|bod) erft nadjbem bie brei ageftiegen ten fünf jugenbliche Banbiten in bem 


| 

> j \ = 5 - * | . — * — * | * * — 

| Sonntag, ben 28, Märs, 3 Ude nad. in der) Die Zitelrolle übernommen, Frau mung ſei auch in allen Gebäuden der Aubrat3, ber in feinen vier Wänden |5 übrigen des Mordes im 2. Grade. |ivaren, den Verluft feiner Barfhaft Gelhäftsräumen der Firma Hindlen 
Todesanzeige. no Turnhaite, Diverten umb Chelfelb| Brüder wird die Zigeunerin Viarda NKchbarfhaft infolge Plagens eines |den Zugendbbold martiert, während | Der Richter weigerte fich, das freis | — ungefähr 838 — bemerkte |& Schmitt, Yabritanten von Selzer⸗ 

Freunden mb Mefannten die traurige Mad. I ve, Eintritt 50c die Rerfon. E& Jabet freund» = 7 : 7 it ei | . * a. ; 
zißt, Daß unfere lebe Mukter or on |iiatt ein obengenannie Säule. nd und Herr Brüdner den Don ran: |Waflerrohrs eingetreten. Während ber |er zu nadhtfchlafender Zeit ein echter |fprechenbe Werbitt über €. Smith) Drei Sterle überfielen Sohn Raid, junb Gobatalfer, Rr. 420 Dep une 


8 3 iſ d | t 
en BI ms14.21.28| „iafg fpielen. teuren Kriegejabre habe er bie Mie- | Bariler Lebemann ift, eine ganz föft- | und Mite Sheehan anzunehmen, und 4454 Yu ufta Straße, in feinem |fart0 Straße, auf. Die Kerle zwan⸗ 
Gattin des derftorb. Nocob ols, Mutter bei! a ee ‚ten nicht geiteigert, aber jet hätten |lihe Figur und erzielte fogleich mit |ee Georberte Di a es rn gen die anivefenden acht Angeftellten 
George Yols, gettorden ft, Recrot Gala: Venefiz:Moitzert | — — straf „je beorberte bie Gefehworenen, zu | Fleifcherladen und raubien ihm $50. |”. ; 
EI neſiz⸗K onz m @ereiptigteit.  |Tie bohen Koften ihm bazu gesivungen. feinem Auftrittälied vom „Grünen |rüdzufehren und fid) weiter zu De-|  |mit-vem Geficht nach ber Wand Aufa 
— — ——— —— verantaitet don der ie ſtrafende Ger 8 + (Fr fei durchaus willens, ſich einem Frack mit den Palmen“ einen durch⸗ a — — 
mit Autos nad dem Mt, et Rheinland -Hilte |&ine Reihe vo 


zeit Borlihtsmakregeln. 


Wenn Ihe jemals befürchtet, dab hr San» 
finenza babt, fo fegt Eub miı Eurem Zollor 
in Verbindung und tut feldjt, mas Ihr Fönnt, 
bis er lommt. 

Rehmt ſofort eiwas zur Ablührung ein. En 


A — me und gehörnte Ehegatte der Su— 

J ticbo tim, un 5 ® 2 2 2 z . . . 

Elfe Green. Kinder. Han Sebwig Aook, 54. Stiftungsfeft u. Ball ienen in Schrecken verſetzte. Blöde Eigentumsvernichtung · | Tanne mit dem Iugendprei3 ga. , in 
Schmelter. fafon beranftaltet bem Mehrfadher Straßenräubereien un | Montgomery, Mla., 13. März. 


feinem Clement und von überiväl- nuted, denetabilifhes MAbführmittel, bon demeit 
&-oethe Club Anwendung bon Revolvern Thuf: | Hundert und drei Deitillationsbla-| tigender Komik namentlih in dem 


|ftellung zu nehmen, und beranlaßten 
& i n Ctrafenräubern ins | Schiedsfpruch zu unterwerfen, Damit | Ihlagenden Erfolg. Angelo Lippih 
Um ſtilles Veileid bitten Die trauernden Kinder | um die entletlihe Not in den überfhiwemmten | rn 
i N Mordes im 3. Grade wurden fehul- it sit: Sehe (für bie möchentlihe Lohnzahlung 
ee Aue a ke — Jeigentumsbörſe wird die Sache re- Auswachſen möchte, jedoch ſich vor 5 6 
Iodesanzeige. ne —— |$1600 — auszuhändigen. NRahbem 
rige i heitZamt unterfudht werden |von zwerchfellerfchütternder Wirkung ſchuldig geiprohen: Ray Beder, |... welt 19. Straße, einen  20- 
non vom 22. Mi n referb, Ei on 1454653 
am 13. Mära im Alter von 77 Jahren nach en ı 22. März an aegen referb, Eike raube3 unter Zurhilfenahme vor war die Szene zwiſchen Vater und James MeInerney, Britt Smith, jährigen jungen Menſchen, mit eij⸗ dert Dollars abgenommen hatten, 
erdigung am Dienstag, den 16. März. nachm. Turnhalle, Wura'n 
— ———— 2 * Bummel im Moulin Rouge erwiſchen. nenne 
3 Calle Zir, ® arg, Mabifon u — is Jebenslänglich verurteilt. Waſhington, 13. März. Mexita— —J— an: —— 
— —— Ung, Marz, Sodifen uud ciare. | Jahren bis Tebenslänglid) Thing 3 u; Berdaͤchtiger Geſelle. * iſt, will nicht ſagen, wie er zu juhren öſtlich an Orleans Straße 
seen . oben, und die Künftlerin i ie | Polizei ß inbrüi Tahrer bei der American Railway | — 
gen, ein umfasfenbes Schuldebekennt- amerikaniſchen Ranchbeſitzer, er- hoben, und die Künf umging bie | Polizei vermutet, dai cr Einbrüde | VA) 
Tobesanzeige. 
E RR Sure 3 Tchidter Weile. Namentlich war dies|S z inen Räuber iſt, den der Schankwirt 
Suter Bater und Bruber | 35. Sahreskonzert und Ball | Die vier gehörten dem berüchtigten] de lete Woche don merifanifden 1 S. Clark Str. hält den Yarbigen 
Julius F. J. Lieboldt | 
— aber höchft dezent durchgeführt murbe. |fam, eine aa ibe Ginbrü p  Raubgefellen verwundet hat. | 
aus nach Waldheim, Die trauernden Hintere Der Kate IE 35c die Perfon, anj ber durch ſeine verwegenen —— feſtgehalten. Er iſt ſicher nach — * Pie ER = | 
find benachrichtigt und eingelaben | 
— | ; Tr, .& ®. Iea ober Telerh Min 
— * Re n 1a ti un r N 2 unm gegebenenfallö ben Gefangenen 2195 D. Chicago Ave, hatte geitern bie ER zeibt Hals und Seufl ib 
G ra b stei NE 5, vorm mies sort sure 2000 wer big befunden, wurden geftern in Rich- |jen mit einem Faffungsvermögen! 


‚u unterwerfen. ee ee i | Der im Verbitt für —— ne |bann den Kaffierer Dito Hall, * 
Jocos ir. Fred, Henrn, William Volz, Iran | Rbeindiftriiten, unter ber befonders bie rauen | Zuchthaus geſchickt. —2* auch die Mieter einverſtanden. ſtan aeg fein ohn Qu ert, ber Ertlärte ift Loren Robinſon. Des Soſpitalpatient mit einem Lungenſchuß | gerade Damit beichäftigt —* alles 
Margaret Nagner, Fran Mary Ellinger und| und Kinder leiden, noh Aräften lindern an : eeffionelfe Banbit Ed⸗ Der Schiedsausſchuß der Grund: ſich gerne zum Lebemann im Kleinen 
Minnie Molz, beifen, Montag, den 29. Märp 1920, abbs.8:15,, Drei profejfionelle Banbiten, Ed- dig gefprochen ofeph Barnett und! ... ... Inorzubereiten, das Geld — gegem 
Ehicone Abe; ausgefäbrt bon cinern — — — Bi gein. Die geſundheitlichen Verhält- dem ſtrengen, übermoraliſchen Vater John Lamb. Ein Arzt von nn 
Diosmehn uch Meiaienke iermi® »i a Cr eiter Muſiker, ter gütige E: u Pia 2 z ⁊ 4 ı 3 ⸗ | & i . 
—— —— —— Crow, nachdem fie des Siraßen⸗ niffe des Haufes werden vomGefund- | fürchtet, vortrefflih zur Geite, und, Des Mordes im 2. Grabe wurden terte gejtern abend Charles Allen — —— —* — 
e > e . eianasioliften,. — Eintrittsfarten h achen im erte von mehreren A 
Werner Henry Kochler ı lön 
—— ven nad | Sr Ace Zbeaterieffe einnetaufct werben, — ia befunden morbeit — —üü er — Q u 
langem, ſchwerem Leiden enticlafen ift. Vo» | Ziels erhältlich: ee Diese eg Po 2 bon zehn Dieder in Freiheit. ı Sohn, als fie fi beide auf dem Bert Bland und O. C. Bland. AT Schubwunde in der u eilten bie Kerle auf bie. Straße, bes 
Mn, anclle, 2537 Bullerion | ad Bart Halle, Willens Halle, 169 No. ' ! ö Ben Zee: I Allen, dejfen Zuitand Iebensgefähr- ftiegen ein bereititehenbes Yuto und 
- beim Stiebbof, Um fille Teilnal et. | ne“ s- les * ie „teufche Sufanne” mar kei a zr 
57 — ———m der vierte im Bunde, William D’ niſche Truppen haben die Yreilal- Hertha von Türk vortrefflih aufge- der Wunde gefommen it. Er it |papon. 
Gar Hinte, nette, Chi ca 8o Bäck Brien, hatte bereit3 geftern horgezo- | fung von Peter W. Summer, bem 
Li s „LITE. EL er Kli * Bu 2. . E ß Co b — — —— —— — — — — 
EOS EIE BEER RN = ippen, melche biefe höchft gefährliche und Raubtaten verübt hat xpreß Co. Die Polizei hegt den 
nis abzulegen und erhielt die gleiche zwungen, wie dem Staaisdeparte— u r R ge ’ : 2 9 —5 6 3 fl 
$reunben unb Belannten bie traurige Rad Giesa n$S-Verein. Strafe n ment mitgeteilt worden iſt. Er wur: Rolle bietet, in jehr Hübfcher und ge] Die Polizei der Bezirliwade an Verdadit, da Allen vielleicht der | ruppe n uenzu 
reiht, day mein geliebter Gatte und unſer * 
> in dem Liebesbuett mit Angelo |Milliam Hallert, Ne. 3315 Febecal Groß, wie an anderer Stelle ber. Die Hinzusichung eined Arzted empiss- 
im lter bon 61 Yabren geltorben ift, Die Me! in mm men: Den 21. Mära 1920, „Bull D’Brien Gang“ an, beffen zz — und bei Salina ginpin der Fall, das mohl pridelnd, | Str. = dem Verdacht in — bei feinem Kanıpf mit vier | fen; ergreift aber in ber Warte» 
erbiqung findet Hat am Montag, um 2 Ube| 824 N. Glart Crane, Arten maatte (Reiter Jate D’Brien mar, unb|Orus äive 3 Erpreffung eines Löfe- R 
zacım., bon derfeihenfanelle 2410 North Ave, fan VER Die © gt G i * 
= E & Surt Benifch war ala der lammfrom= 2) — 
ge ST überfälle bald diefen Stabtteil, bald —— auiBgpinieN. — Dhfer folder Werkreden Räuber in Schankwirtſchaft 
torben, nad) der Wache zu tommen, „Der Schanfwirt Dito PB. Groß, 


|au identifizieren. ‚$1200 aus der Mabifon und Hebzie Nuftarine ein. Diefe Behandlung met Pig 
Noetg Hoe, am Camötag, den 27. „März | ter Sabath3 Gericht James Galla=| von zufammen 7194 Gallonen wur-| =” a ee "Delitateffenladen, Mr. | State Bank geholt, um das Gelb * — ⏑———— 

Anheracwohnticht bitlige Breiſe, fieuer. nfang 7 Ubr abende ya ober, John Lhons, Harry MeCartdh | den im Yebruar im Staat Alabama] E. Schmidt 5050 &. Honore Str., mußte geftern | Cinlöfung von Lohnanmweifungen zu | "Eiften Krzee u ng 
a Te a ee lebenslänglicher | beihlagnahmt und vernichtet, ber | | abenb Yrau Catherine Suzr die Be; | Detivenden, al3 vier Kerle eintraten 
Grohe Bunen: Partie |Buhthausftrafe verurteilt. Einer ih- richten die Bundesprohibitionsbe— Photograph |tanntf&aft von zwei mit Piftolen be- |und ihm befahlen, die Hände hodhzu- 
Wostern Monument Works beröunben mit Zans, berantsaltet von ber |tET lehten eberfälle tar ber auf %. amteıt. Cha3 Ctafford Nachfolger. d 


b ' ‚tet t! | > waffneien Banditen maden. Sie |dalten. Da Groß MWiderftand zır lei- 
uf. Soeller, Prop. Pfattdeutfhen Hilde Lincoln No. 27 | Bersrliger, 3045 Weit Chicago Ave. —— —— | 754 ullerton Avenue | wurde von den Burfchen gezivungen, |ften berfuchte, griffen die Burfchen 
1202 W, Madison Str. am Sonntan, 28. März 1920, in fpleiners: I — Der Polarforſcher Stefanſſon Plone: Lincoln 3507, 

Telephon Wionroe 3408, Halle, 1638 N, Halfted Etr. Anfang 3 br) 


Led | geinne Mauhirsiae Winsegsaphien aus $75 beftehenden Kaſſen⸗ zu ihren Schießeiſen und ſchoſſen 
Iren täglih bis 8 — ESonmegs 10 biß B.| nahm. Tideis im Vorverauf Hedie Serien. Pef et die „Abendpofl“. lin aeitern von New Norf nad) Eng: | ” 


Sehntaufende gedrauden fie Bei wu j 
Hals, Brufterältung, Rivvenfell. und Mandel! 
entzündung und Bronchitis — lie wunder⸗ 
voll. 30 Cents. 


dei ben miebrigften Breifen, inhalt aufzugeben. Die Halunten | Groß in beide Beine und burdh dem 
tuödibolafongmt an der Kaffe 50r. Kriegsfteuer eingefloffen. | land gereift, | BU Oomseitsgruppen!  Weteinsniiner ung g 


14mz,fonmi— aim entlamen, — — Hals. Auch ſeine Frau Klara, die 





Gefältelter wollener Rod 


Hnt und Kleid, 
bei Mahlzeiten im Hotel. 
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In den gemiedenen Sainen der 
Nodiya, der Kaſte der Unreinen und 


wie ein unheimliches. 
Weinen. Wie pibrierende Atome, 
die man nicht hört, die man nur fühlt 
und ahnt, zitterte diefes Weinen des | 
unglüdfeligen, . verfehnten Volks- 
itammes, der verdammt und veradh: | 
tet ſein Dafein friitet, durdy die) 
Süfte. Sie weinten nicht, dieje for: | 
menfhönen, bronzefarbenen Mäns | 
ner, mit den Ichlanfen, eberien Glie- | 
dern, diefe wohlgebauten, dunfel: | 
äugigen Weiber, mit ihren weichen | 
Seiberit, jo twie jie e8 alle Tage ta- | 
ten, um ihr vericherztes Glück, dat; | 
fie nieht mehr die heiligen Hallen | 
der Tempel Brabmas betreten durf- | 
ien; ihr Kummer war größer, dem | 
e& war ein SÖerzeleid, gemischt mit | 
fanatifhem Sab und heijer Blut 
gier. Denn Kumarih, ihres Prie— 
ſters Tamatho älteſte Tochter war 
in Liebe zu M 
länder, dieſem Angehörigen 
Nation der blonden Teufel, 
Peinigern, zugetan 


ihren ! 


hatten jich ihre Herzen und Sinne 


aan, dem Eng- | 
ber | 


Unter Indiens Wunderbaum. | 


Friedrich Kipp. 


nicht 


WBoden, ſo daß ſie aufrecht ſtand. 
Im Wunder der indiſchen Nächte 


— — 


N? 
fj 
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= 
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feiner unermehl 
Angſt.“ 
„Ich kann es 


ihen Marter ımd| 


— 
nicht, ich kann es 


nicht, Vater,“ ächzte Kumarih unter 


den Streichen, die ihren Rücken, 
ihre Hüften, ihre Bruſt, ihren Leib 
wie Flammen peinigten, „ich liebe 
ihn zu ſehr!“ 
„Du wirſt es, meine Tochter, 
ichrie der Wlte, und hielt ein mit 
ſeinen Geißelhieben, um ſich 
Weile zu verſchnaufen. 
Kumarih richtete ſich auf. Sie 
ſtrich das lange Haar, das bläulich! 
glänzte, aus dem Geſicht und ſah 
ihren Vater an. Wie Blitze ſchoß es 
aus dieſen nachtſchwarzen Augen.— 
„Ja, Vater,“ ſagte ſie, „ich weiß 
es, daß er ſterben muß, ich wußte! 
es gleich, aber ich habe die Kraft 
ihn zu töten, weil ich ihn! 
liebe.“ » 
Tamatho ließ die Geiſel fallen. | 
Er jprang auf Nıummarih zu, erariff 


“ 


eine! 


als hier zwiichen Vater und Cohn. 


ſchwieg. Ein zyniſches 
über ſeine e 
Scham rot in die Wange, als er des 


mit Samtbluſe. 


nen blauen Augen wohnte nicht das 
Kalte, Starre, Berechnende wie in 
jenen des Alten, war nicht das zu! 
lejen, was nad oberflädhlicher Ber | 
obadytung Gleihgültigfeit zu fein! 
ſchien, was aber falter Egoismus | 
und baaridarfes Denten waren | 
Sein Geficht hatte. weiche, Tomıpa- | 
thiiche Züge, denen ed aber nicht an 


qualvoll und gräßlich ſei und um-| der nötigen Energie mangelte. Es 
ſere Herzen in Wonne jauchzen ob 
Verſtoßenen, raunte und klagte es 
dämoniſches 


hätte keinen ſtärkeren Gegenſatz zwi⸗ 
ſchen zwei Menſchen geben können, 

Schwer atmend ſtand Mace am! 
Tiſch und harrte der Antwort. 

Der Alte aber ſtrich ſich mit den 
mageren, knochigen Händen über 
das furzaefhorene Haupt und 
Lächeln ging 
Züge. Mac itieg die! 


Vaters ſpöttiſches Zaudern bemert- 


ſte, und er wandte ſich zur Xiütre. | 


Aber des Vaters Worte hielten ihn 
feſt, daß er klopfenden Herzens ſte⸗ 
hen blieb. 

„Du willſt jene Nodiya heiraten, | 
wenn ich recht verſtanden habe?“ 
ſagte er bedächtig. 

„Ja,“ gab Mac erregt zur Ant- 
wort, „ich will Kumarih Tamatho 
zu meinem Weibe machen und ſie zu 
Ehren bringen.“ 

„Das wollen wir erſt einmal ſe— 
hen, Mace,“ lächelte der Alte kalt; 


ihrer 


Sonntagpoſt, 


Chicago, Sonntag, den 14. März 1920. 


Für die Oſter-Cage. 


j 


| 


Dunfler Trieotanzug mit pur= 
purfarbenem Schirm für 
wolfige Tage. 


babe ihm nicht wiedergeiehen. — 
Man jagt, dal die Weiber der Ro— 
diya ihre weißen Liebhaber im größ- 
ten Viebestaumel * umbringen. 


Diefe Gefhhichte wird dir BR 
„Aber e3 war doc nur eine, und | 
Iiwer wei; iiberhaupt, mwa3 deinem 


jein und nicht Ihaden.“ 


Freunde zugeitogen ijt?“ 


„Sie iind alle fo. Das Tiegt in 
finnverwirrenden 


Hinduweiber ſind falich.“ 


Vater; du ſollteſt ſie einmal ſehen.“ 
„Ich will ſie nicht ſehen, Mac; 


| 


J 


| 


Warmer Mantel für Ausflüge. 


Arme. Dann Ffühten fie fi wort- 


los und lange. ALS fie ji loslie- 
ben, gewahrte Mac erit die frijchen 
Striemen an ihrem entblößten Kör- 
per. Er jtutte und fragte fchau- 
dernd: „Was ilt das, Numarih?“ 
Sie jah ihn wehmütig an und 


wollte ihm nicht die Wahrheit jagen. | 


„Das find die Geißelungen, die 
wir uns unferer Gottheit zu Ehren 
zufügen müjfen. Frage nicht da- 
nad, Geliebter.“ 

Sie zog ihn auf einen Seitentveg, 
den Sie umjihlungen wanderten. 
Eine halbe Stunde modte der Weg 
durd) die vom Mondfchein durchzit- 
terte Zandichaft gedauert haben, al3 
Kumarih ftehen blieb und plöglich 
bor feinen Augen verſchwand. Als 
Mac nad) ihr rief, hörte er fie fei- 
ren Namen nennen, dann bernahm 
er ein Rafcheln der Zweige. ett 
tauchten zwei weiche Frauenarme 


auf, die daS Geranf der Schlingge-⸗ 
wächſe teilte — und inmitten Blü— 


ten und Zweigen ſah er das bleiche, 
ſüße Geſicht des jungen Weibes, 
wehmütig lächelnd. Wie geheimnis— 
volle Wunder der Nacht mutete den 
Jüngling dieſes zauberiſche Bild an, 
und traumumfangen ließ er ſich von 
dem ſchönen Mädchen bei der Hand 


Religion, | faſſen. Sie führte ihn zu einem durchdringenden Frauenblick gegen- 

die den Haß gegen uns predigt. Alle großen merkwürdigen Baum. Es über, der unverwandt, unagblaäſſig 
war ein rieſenhafter indiſcher Fei- auf ihm ruhte. 

„Kumarih iſt aber nicht falſch, genbaum, den die Einwohner Wım- | 


derbaum nennen. Diefer Wunder: 
baum lich feine Zuftivurzeln, Die 


jie bet den Händen und zog fie vom; „ich denke, dab ih no cin Wort 
ı mitzujprechen babe,“ 
‚Bater!“ rief Mac, und ein ehr:| 


„sch wuhte es, meine Tochter 
nein liebes Nind,“ jaudyzte er, „ic! 


aber .jie find Gift für die eiben; | 
‚das merke dir. Sei vernimffig und | 


ich weiß es, fhon find fie mie die | die Stärke ven Bäumen hatten, von, 
Lilien und berücdend wie die Engel; | oben herab in die Erbe finten, - 

die fie fid) eingebohrt hatten, und 
dieſe Luftwurzeln waren so zabl-| 


ms 


„And KRumarih it tot! DO, of 
mir Aufklärung! Und wie Tam c& 
dat du den Weg berfandeit?“ 

„Herr, ich hörte den Bater: Tpra 
hen, hörte auch, daß Kumarih did 
in diejer. Nacht vergiiten wollte, ıny 
ihre und unfere Seelen von der avi 
gen Verdammnis zu retten. \d 
jah jie den Trank brauen, der diı 
den Ipod bringen jollte. Da ging 
ih bin und braute das Gegengijt 
Ic) fenne die Mittel. Nedes indtiche 
Reib Fennt Sie, um fie den Männern 
eures Volkes zu reihen, die fie füf« 
ien, So ward e8 uns gelehrt, Sch 
jelbit fuchte die Pflanze, die den Saft 
dazu hergibt. Als das Mondlicht hel« 
ler ward, jah ich) Kumarih. aus der 
Hütte gehen. Sch mußte, dat fte dir, 
Herr, enigegenjhreiten würde, Ta 
ſchlich ich ihr nach, das Gegengift im 
Gewande. Ich ſah, wie ſie mit dir 
unter den Wunderbaum ging. Ich 
ſah, wie ſie dir den Gifttrank reichte, 
nachdem ihre Küſſe dich berauſcht 
hatten, Ich ſah auch, wie ſie ſelber 
den Saft des ärgſten Giftkrautes in 
ſich aufnahm und wie ſie ſtarb. Da 
habe ich ihr verziehen, daß ſie dich 
verderben wollte, denn fie tat cd 
niht aus Sa. Dann bin ich Hirte 
zugeeilt um dich, o Herr, zu retten!* 

Mac jah das junge Hindumadchen 
ſtaunend an. 

Sie trug ein blauſchimmerndes 
Kleid aus Byſſusſeide. Um Hals, 
Bruſt und Leib ſchlangen ſich ſchmale 
| Ylumenfetten, und im Haar cm 
glänzte eine träumerifhe Zotosblus 
me. Sie ivar jhön, diefe vierzchite 
jährige Mädchenfnofpe, beriidend 
Ihöon. Sie düntte dem jungen 
Mann nod) jhöner als Kumarih. 

„Sage mir, Stha, was trieb did, 
mir das Leben zu retten? Aud du 
biit eine Tochter deines Yandes und 

Iheit 8 gelernt für die fremden Ma 
ner das geheime Gift zugubereiten.“” 

„Dieweil ich jeßt Teil an dir habe, 
o Serr, dieweil ich dich) vom Tode er. 
rettete und did) mir gewann, will id} 
e3 dir jagen.” Sie fenfte das Haupt 
und fprad mit erröteten Wangen 
feife weiter, „Warunt ich joldheg 
tat? Herr, ich habe dich Tieb! Sch 
habe dich lieb, mehr al® mein Leben, 
und habe dich eher geliebt als Kur 
marih, meine Schwefter, die jegt 
bleih und tot ıft.” 

Dac war gerührt itber diejes Ge, 
ſtändnis des unſchuldigen Naturkin— 
des. 

„Aber, liebes Kind,“ ſagte er 
wehmütig, „du werißt doch, daß ich 


| 


An fonnigen Tagen ein helles 
Gewand mit Schleier und 
Schirm. 


— — — — — 


Weibes; dann ward er von einem 
bleiernen Schlaf befallen. | Kumarih liebe.“ 

Tod) plöglic) wurde er von ihren | mm Ich weiß es. Aber verlaß mich 
heihßen Küſſen wieder wach. Klar- ſchlagen! „Alle ſind ſie ſchlecht,“ ietzt nicht! Ich darf nicht mehr zu 
wach. Er hörte ſie wild ſchluchzen hatte diefer gefagt. Aber Kumarih den Meinen geben. Mein Batex 
und fühlte, wie ihre weichen Hände) mar tro&kdem nicht ichleht. Sie war | würde mich töten, — und ich till 
| feinen Körper liebfoften. SeinHaupt| nur das Opfer ihrer Religion. Sie leben, will leben in deiner Nähe, um 

lag nod) immer in ihrem Schoß. Er! patte von einem langen qualvollen|dir al Magd zu dienen, Das 
jah das Flimmern des bläulichen Tode geſprochen. Es ſollte ihm Zeit 
Mondlichtes zwiſchen den Luftwur-| pfeiben, fidy für ihren Himmel vor- 
| zeln des Wunderbaumes, er fühlte) zupereiten, um jie in der Seligfeit 
| das weiche Lager unter fih und] zu befigen. Umd darım war fie ja 
hörte das leife Sarfen des Windes | 


foll 
meine Seligfeit fein, ımd Schina 
mag mich hernach beſitzen. Ich liebe 
dich mehr als Kumarih. Sie gab ihe 
Leben für dich; ich ſchenke dir mein 
uch in den Tod gegangen. „Denn Seligkeit!“ 
durchs Gezweig der Aeſte. Aber er ſo ein Weib freiwillig für einen 


„Itha,“ ſagte der Jüngling und 
4 | .,* 4 ” -. . . * 55 2 = z 
fonnte fidh nicht bewegen. Aucd) | Dann ſtürbt, wird ſie ihm im Nir- ergriff ihre zarte Sand, „du hai 


jpredhen vermochte er nicht. Er ver-| mana begegnen und eins mit ihm! Mir daS Leben gerettet, nun gehe ml 
juchte die Lippen zu öffnen, die] jein für alle Ewiafeit.“ Co hatte) 3ut meinen Bater, Er fagte, dat; ca 
Arme zu heben. Es war unmög-| es ihr vrieiterliher Vater verkündet. | feine Hindu aufnehmen würde: mu 
lid. Und dod war er bei voller| Mae verjucjte die Mugen zu jclie- !irb er e8 ohne Dedenten tum.“ 


Vefinnung, bet klarem Verſtande. Gen. Auch das vermochte er nit! Sie ſchritten Hand in Hand durch 
Starr und Stumm lag er ausge-| einmal. die blühenden, duftender Tropen. 
itret, fa) und hörte, war nicht tot,| Da vermeinte er plöglich den hu-|wunder, famen unter Flannmenbäns 
nicht lebend. Er fah wie Kumarid; schenden Schritt eines nadten Fu-|men ber, mit brennenden Blüten, dia 
jid) über ihn neigte, fühlte wie ihre) Fes zu vernehmen, der fich ihm eilig|oben über ihren Säuptern die Kira 
heigen Tränen in fein Geficht fier| näherte. Dann fühlte er eine weihe/nen wie ein Märdenzauber zujan 
ien. z. * auch ihren * Hand auf feiner heiken Stirn und |menjhlugen, und au3 denen mie Ric, 
Yn t erſie De Pu — ſah in ein wunderliebliches —A fen, ſäulengerade Kokosnußbãume in 
—— 2* — a sag, alles: | henantliß, das fich über ihn geneigt den Simmel ragten. Sie fpraden 
Pen, Ergebung, Verzweiflung. hatte. nicht. Schweigend gingen ſie, denn 
Und ſtumm und ſtarr lag er dieſem Kumarih,“ wollte er aufſchreien. in ihren Seelen bebte es noch nach 
„Kumarih, lebſt du?“ von dem Erjchre£lihen: Und in 
Aber nein, Kumarib war ja tot.) Mac& Herzen fraß die Trauer um 
om > — Jetzt ſah er auch, daß das junge ſein verlorenes Liebesglück, 
— erhob fie ihre Een | Weib, das ihn anblicte, andere Ge-|ftorben war. — 
———— weh und klagend wie ſichtszüüge trug als die Geliebte Joe Allan war Frühaufſteher. 
die Aeolsharfe im Winde. wenn ſie dieſer auch glich. In die⸗! 
„Zürne mir nicht, mein Gelieb⸗ ſen Augen lag nur Güte und Milde, | 
ter, daß ich dir das antat, daß ich/ nichts Dämoniſches. Merkwiürdig 
dir von dieſem Gifte reichte, das dich wie genau er ſie ſah, wie er ihren! 
langlam binmartert. 


| 


’ 


Er ja in Speifezimmer un 
wollte foeben die geröftete Brot» 
ſchnitte zum Munde führen, als ex 
ſie auf halbem Wege wieder zuruck 


licher Zorn verſchönte ſeine ebenmä- 
Pigen Züge. | 


Aber ich habe! nadten Oberkörper, die zarten, fno-«| legte und den geöffneten Mund. eiıra 
Weißt du auch, welchen Gefah- 


beſinne dich!“ — — — — — — reich, daß ſie, die Sproffen eines e3 Dir. gegeben, daß du dorbereitet| fpenden Formen mit feinen Bliden; Weile in feiner Stellung verharren 
Bläulich ſchimmerndes Mondlicht anzigen Stammes einen ganzen) wirft auf die Seligfeit, die mir, der| genau unteriheiden Zonnte! lich. 


Hntete über Indiens Märdengar | Tald für fid) bildeten. 


gefunden, und nur zu früh war e& | mußte es, dab dur es den Toöchtern 
bei den Rodina er geworden. | \ndiens, die,an umfere dreieinige | 
Zamatho aber, der Opferprieiter, | 


ftand in feiner Hiitte md ihm zu 
Fühen Iniete mit entblößten Che 
förper Rumarih, feine Tochter. | 

„Zieweil du dein Volt und did! 


* 
L: 


felbit vergeiien hast und am falichen | 
lagſt, 
Kind,“ 


Herzen dieſes Hundeſohnes 
ſeiſt du verflucht, mein 
grollte der Alte, „es ſei denn. daß 


du ihm den Gifttrank reichſt, daß er 


verderbe und wie ein Hauch ver— 


ſchwinde aus dem Lande, das Brah- 


Gottheit glauben, gleichtuſt, die den 
fremden Teüfeln ihren Leib geben, 
um ſie zu v 


erd 


erben.“ 
Kumarih ſah ihn groß und ernſt 
n. 

„Nicht das iſt es, Vater,“ verſetzte 
ſie. „Nicht darum gab ich mich ihm, 
ſondern weil ich ihn liebe. Und ich! 
würde ihn nicht töten, wenn meine! 
und Gure Seliafeit nicht auf dem: 
Spiel itande, troßdent id) für ibır! 
alle Sualen der Berdammmis mit: 


(7 
ku 


ren dur dich ausfegit? Und. wenn das, 
audı nicht wäre, jo lange id lebe, | 


Ifommt fein indiihes Weib über| 


meine Schwelle, und ivenn fie auch 
aus füritlicdent Geblüt wäre.“ | 

Seit und ficher mar des Alten‘ 
Rede; felbitjichere Gewihbeit, gegen 
die es feine Muflehmung gab, jpra- 
dien daraus. | 

„Dur forichit jchledht von ihr, ohne‘ 
fie zu fennen.“ | 


ten dahin, al3 Mac Allan das Saus | 
feines Vater verlieh. In ceiligem 


Tempo: fhritt er durch das ſelige Bunderbaumes, unter das Blätter- | und uns beſitzen werden in aller | ein fingendes Geigen im Wi | 
Traumland. Jeder Blid zeigte ein | Dach, bis mitten zu dem Stamm, der) Ewigfeit. Wiſſe, Geliebter, daß die A bin gekommen, um dich zu erdumädchen. 
Landſchaftsbild von überwältigen— alle den ihn unringenden Stam-| Striemen, die du auf meinem lei»! retten, Fremdling.“ 
men, Neiten und Zweigen das Le—⸗ 


dem Schwellen und zauberischent 
erotilchen Blühen. Wie die alitern- 
den Farben der mannigfaden Edel- 
iteine, jo glänzten und gleiten alle | 
die Blumen und Blüten; e$ war wie 
ein Farbenrauſch, wie eine Farben-⸗ 


Mit bebender Hand zog Kumarih 


M 


den Geliebten in dieſen Wald des 


ben gab. Hier am Fuße des Wun— 
derbaumes ließ ſie ſich nieder und 
zog den Jüngling mit ſich. Ueber- 
felig glitt er an ihre Seite, nnd in-| 
dem er ihre Lippen judhte, fühlte! 


Sindu, bei einem rajchen Tode zuteil] „Sch bin Stab, Kumarihs jüngere 
wird, auf dab wir beide in diefer| Schweiter,“ jagte fie leife und weich | tr 


Er glaubte feinen Augen nicht zu 
Nacht eingehen zu den Seligfeiten! — und e3 Llang wie ein Xrojt, wie] 


auen. 
x | Bor ihm Stand Mae, fein Sopır, 
ı Windhaud. und an der Hand führte er ein Sir 


ic t Ing.‘ Eiine dunkle Blutwelle färbt 
Dann ſetzte ſie ihm ein Glas an pergamentfarbige Geſicht = —* 


e Lippen. länders. Der Zorn ſtieg in i 
* — . ö >, Zorn ſtieg i 
erinnert wurde, was Brahma von „Es iſt das Gegengift, das dich Er wolite —— s in ihm hoch. 


ſeiner Tochter verlangt. Es iſt über wieder dem Leben zuführt,“ liſpelte Doch Mac kam ihm zuvor 


mich gekommen, daß ich nicht anders ſie bebend, und träufelte es ihm tro— Du haſ 
a 2 42 ne} ” a t Red l 
kann. Jedes Hinduweib braut für t gehabt, Vater, 


Ihe fiehit, der Lohn find meiner 


Siebe zu dir, da ich durdh fie daran | di 


bienmweife in den brennenden Mund. | 


„sc Eenme fte Tänger und beffer | orgie, die die Blide verwirrt. Weihe Das war mühfam und befchiver-| 


als du. ch fenne jie ſchon viele Malvenblüten, goldgelbe Tulpen, 
Jahre, dieſe Hindus, kenne ihren rote Primeln, blaue Lilien, goldi— 


ma ſeinen Gläubigen gegeben hat.“ 
Klatſchend fuhren 


hiebe über den wunderjanten, zar-| 


sreuden tragen Fünnte, Sch "will 


er, dab er auf einem hergerichteten; den Weiten, der fie füht, den Gift- | 
feine Geifel-|aber di und Stab und unfere; 


fagte er ernft. „Ich hätte mich Yir 
Sager aus Fellen und Matten lag. |tranf, und reiche ihn in der Stunde! 


ten follen, denn e3 war mein Ver 


ten Mädchenrüden, dab die braun: | 


Ihe Haut auffprang und das rote! 
Alut in Jangen Streifen herabrie- | 


felte in ihre Untergewänder. 


Kumarih krümmte ſich in ihren) 


Schmerzen und wimmerte: „Vater, 

ich kann es nicht; ich liebe ihn!“ 
„Du wirſt es 

tene,“ ziſchte der Prieſter, „denke 

daran, daß deine Seele verdorren 

wird, daß du deinen alten Vater 


Engländer liebte. 
fönnen, Ungera: | 


I 


I 


’ 
J 


Freundſchaft vor Schiwa und ſeiner Groll, ihren Haß, ihre Leidenſchaft. 
Verdammnis retten, — und darum Weiß es nur zu genau, wie ſie nach 
ſei dein Befehl mein Wille.“ — unſerm Blut lechzen, wie ſie uns 

„Du biſt töricht. meine Tochter,“ 


zürnte Tamatho und legte die Hand win J | 
Er batte jid) erhoben und durch- 


vor die Mugen. So meh tat es fei-)| | en 17 | 
ner Seele, dal; jein Mind diefen ma mit breiten Schritten den) 
Dann bemmte er den! 


heimlich verfluchen und äußerlich | 
winfeln wie die Hunde.“ | 


Raum. 
es dabei, Vater,“ preßte Schritt dicht vor Mac und legte ihm 
Kumarih mühſam zwiſchen den blei- die Hand auf die Schulter. 
en Lippen ber „du hörſt, daß! 

In dieſer 


Laoß 
„Ul) 


Any 
vor, 


„Ich muß an die Zeit denken, da 
ich dir willfährig bin. 


ger Jasmin und ſchillerbunte Or— 
chideen ſpendeten ſüßes, ſchwüles 


Duften, das die Sinne umſchwängert 


und umnebelt. 

Mac Allan erreichte das Gebiet 
der Rodiya. 

Bon der Höhe fiel der Weg ſteil 
ab dem Alufie zu. 


Leuchtenden Blickes ſchaute Mae te, hörte es nicht. Er trank in ei- | ben; darum jterbe ih. Mein Gift] veritörten Blidden jah er das Mäd 
um fi. Er dachte nicht mehr ah |nemfort der jungen Hindu berau-) wirft rajd).” — 


feines Vaters Verbot, an jeine War- 


5 ) un j lich, denn der Erſtarrte vermochte derben 
Nur ungewiß drang das Mondlicht der ſeligſten Luft. Auch ich habe es nicht zu ſchlucken. Aber langſam Auch ich 


durch die kerzengeraden Stämme ſo tun müſſen. Aber da ich dich liebe, 
zu den Liebenden herüber, eben noch ſo habe ich auch für mich einen 
ſtark genug, daß ſie ſich erkennen Trank bereitet. Ich erfüllte Brah⸗ 
konnten. mas Gebot, nun iſt es genug, nun 
Da drang plötzlich wieder das will ich nicht mehr leben, wie die 
lagen des GeiftervogelS herüber. | anderen Weiber, die nach vollendeter 
E3 flang wie eim Warnen. | Tat fi ihre8 Mordes freuen. Ich 
Tod Mac, der der Welt Entrüd-| werde did im Nirwana twiederha-| 





ſchende Küſſe. Sie ſetzte das andere Glas an den 


Aber fie find nit alle fu 
habe Recht gehabt.*.— 


d Fluſſig⸗ 
drang die lebenſpendende Flüſſig Als Zoe Allan alles gehört hatte 


feit doch allmählich in feinen en 
per und plößlich jpürte er, daß fein : 
ER . a 

Blut wieder zu pulſieren —— er ** 
—* einmal ging es wie ein Ruck yar wohl mir eine ee 
Dueih feine: Shieder.. Dan War Deiin.g Mäkgen Tann hierkleihen. ben 

Bann gebroden. Er vermodte ich 5, hat dein Zeh —— 
zu bewegen und aufzrichten. Mit| nie. dus mit ihr —— 
. hr N « 1 Er ee 
| Ein Sahr hernach ward Stah Ta 


dien an. Danı fam aber plötlicdh! eg 
z * — au . 8 nt 2 
die Erfenntnis feiner Lage über ihn; mathe das jelige Weib Mac Allans 


was ihm fein Sohn zu berichten 5, 


einen t Safer} i ih vor mehr denn dreißig Dahren| rung. Er fah zur Uhr. Set mußte 
und deine Schweiter \stab mut in die | Nacht foll es geichehen.“ — Danı! in diejes Land fam. Ich hatte ei- Kumarih kommen, dieſen Meg. 


Nad) einer Weile richtete fich Ku-| Mund und trank es bis zum Grunde 
Arme Schiwas, des graufamen Got-|rafite fie ihre Kleider zufammen | nen guten Freund. Er war mit mir.) Sier yatten fie fidh ftetS getroffen, 


marih auf; fie fah den Geliebten | [eer. 
mit einen eigenartigen, langen, 


de& blonden Träumers, den fie der 


er fühlte, daß er dem Xeben wieder-| x . 
Zode entrifjen hatte, um ihn für fid 


gegeben war, und in einer übermäd- ————— 
n. 
tes, ziehſt, daß du deine ganze Sipp⸗ 


ſchaft in die ewige Verdammnis 
bringſt. Iſt es nicht genug, daß 
wir auf Erden die Ausgeſtoßenen, 
die Unreinen ſind? Sollen wir auch 
in aller Ewigkeit verſtoßen und ver— 
dammt ſein? Kumarih, denke da— 
ran, daß du eine Tochter Indiens 
diſt, daß deine Haut dunkler glänzt 
und dein Blut heißer ſchlügt, daß 
du die Engländer haſſen ſollſt und 
Ihren Untergang zu erfleéhen haſt. 
Reiche Mac Allan den Giftbecher 
und deine Schuld iſt geſühnt, deine 
Sippe iſt gerettet vor der ewigen 
Qual. In dieſer Nacht, wenn er 
In deinen Armen ruht und ſein Herz 
In Luſt glüht, dann laß ihn trin— 
ken und erſtarren, damit ſein Tod 


| 


' 


und verſchwand hinter einen Bor-|gefommen. ES ging ihm gut. Er 
hang. — — — — -— — — — fam eher denn ih zu Reihtum und 

Weiter ind Sand hinein, wo man! Ehren, aber auch cher zum Xode. 
die sluten des Ganges nidht mehr| Er war ein Deuticher. Wie du, ein! 
rauſchen hörte, ragten die jtattlichen quter Kerl. Ein braver Arbeiter. | 
Giebel und Spiten des Nllanichen | Ein tüchtiger Geſchäftsmann. Aber 
Landhauſes empor, geziert mit glän⸗ ein Phantaſt, wie es nur ein Deut- 


zenden Zinnen und gekrönt mit der) 
engliſchen Flagge.“ 

Joe Allan und ſein Sohn Mac 
ſprachen im Speifezimmer mitein-| 
ander. 

Ruhig hörte der Alte, eine lange 
dürre Geſtalt, die von verhaltener 
Leidenſchaft durchzitterte Rede ſei— 
nes einzigen Sohnes. 

Jung war der, und nur wenig 
über die Zwanzig, und von zarterem 
Körperbau als der Vater. In ſei⸗ 


ſcher ſein kann. — Da ſah er eines 
ſchönen Tages Singha, die eine Ro— 
diya war, wie deine Angebetete. 


Ihre ſchwarzen Mandelaugen und 


ihre ſchlanken Glieder hatten es ihm 
angetan. Er fing an zu ſchwärmen, 
zur dichten, — was weiß ih. Zehn 
Tage ging e8 aut. Zehnmal Fehrte 
er heim von feinen nädtliden Be- 
fuhhen bei der fchönen Unreinen; 
das elftemal blieb er au — und 


ſeitdem blieb er verſchwunden. Ich 


zu dieſer Stunde. Weich und warm 
wehte die Luft. Ueber Macs Seele 
bebte es wie ein Wonnerauſch, denn 
dort ſchwebte ihm eine Frauengeſtalt 
entgegen. Schlank und ſehnſüchtig. 

Es war die Geliebte. 

Wie ein lebendes Standbild einer 
liebeheiſchenden Göttin ſtand ſie vor 
ihm im hellen Mondesflimmer 
Zum erſtenmal zeigte ſie ſich ihm 
nach der Landesſitte, die den Ober— 
körper unverhüllt läßt, ſo daß er 
ſich berauſchte an ihrer jungfräuli— 
chen Schönheit. Ihre Blöße kleidete 
ſie wie ein geheiligtes Gewand, das 
er unlauteren Regungen ausjchal: 
et. 

Kumarih,“ hauchte der Jüng · 
lina und ichloß ſie überſelig in die 


eir Je Da ging ein Zuden durd ihre 
wehmütigen Blid an; dann fagte| Glieder, ihre Augen weiteten fich; 
fie, indem jie zwei Fläfhchen aus) dann fank fie hintenüber und war 
ihren Gemwändern 309g: „elichter| tot. 

meines Serzens, lafje uns den Lir| Dem jungen Mann war in feiner 
bestranf trinfen, der uns der größ-|entfeglihen Lage elend zu Mute. 
ten Seligfeit zuführt; id) habe ihn] Den ficheren Tod vor Wugen ver- 


tigen Anwandlung de3 Danfgefühls 


Arme und füßte e$ auf den roten 
Mund. 


dir für mein Zebe 


zu Er hatte Kumari 
nicht vergeſſen, aber in Itah, die 
den Gott der Chriſten zu glauben 
lernte, Erſatz gefunden, denn fig 
Tiebte ihn mit ihrer Seele. 

Ueber Rumari 
tet in ge 


309 er das Sindumädcdhen in feine 


„sch danke dir, Stah! Sch danke 
!* ftammelte er. 


n! hs Grab aber duf 


Dann fam er erit zum vollen Pe- 


fiir uns zubereitet.“ 

Mac veritand den Doppelfinn die- 
jer Worte nicht. Er lächelte. 

„Sleine Törin,“ fagte er, „Find 
wir nicht felig genug? Bedarf e3 
da no eines Tranfes? Aber ich 
will dir zu Willen jern.“ 

Er tranf. 

Kaum hatte er aber daS eigenar- 
tig-füjchmedende Getränf ver— 
ihludt, da wurde er totmüde; die 
Augen fielen ihm zu; fein Kopf ſank 
zurüd, in den Schoß de3 jungen 


t heimnisvollen indi 
Nächten die träumeriſche Mg 
vofog, und unter dem grünenden 
Noch immer fühlte cr einen vun ao haum weint ihre Seele um 
Drud in feinem Saubte. Aber er| dr verfehltes Leben im Märchen, 
war Serr über feine Gedanken und | ade Indien. 
Glieder. ER 

„Itah,“ ftammelte er auf neue,|_ —— Pallende Farbe, — Reitſchü. 
„was it geihehen? Ich kann mir ler: „.. Und was für eine Farbe fol! 
das Erjhretliche gar nicht erflären. |T9-zu meinem Meitanzug mählen, 
auf die Stirne trieb. Kannſt du es?“ Herr Stalmeiſter?“ — Stallmei. 

Jetzt dachte er an die Worte ſei. „Ja, ich vermag es, Herr,“ gab ſter: „Na, für den Anfang können 
nes Vaters. Hätte er doch defjen| fie zur Antwort und neigte verjchämt| Ste ſich ſchon ſo 'nen lohfarbenen 
Barnungen nicht in den Wind ae-lihr Ihönes Köpfchen. I macen-Taffen!" 


mochte er fich nicht im geringiten zu 
rühren. Mit aller Gewalt verfuchte 
er ji aufzurichten, er war aber wie 
gelähmt, nicht einmal einen Finger 
vermochte er zu bewegen. E3 hatte 
ihn gegrauft vor Kumarihs letzten 
Bliden. Etwas Sanatiiches, Damo- 
niſches hatte in dieſen Bliden gele- 
gen, etwas das ihm den Angſtſchweiß 


wußtſein alles deſſen, das er in den 
letzten Stunden durchlebt hatte. 


J 


| 
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Seid zur ein SOprer 
von Krankheiten, welde die Geinndheit zeritören? 


Nenn dem fo ift, fo f&hulbet Ihr e8 Euch felbit, Eurer Gamilie 
und Eurem künftigen Glüd, fofort einen auverläfftsen Erestalilten 
au Ionfultieren. Vernabläfligung tft gefährliger alö Sranfheit. (EB 
mag eine einfade Aufgabe fein, Eu jebt au belfen, aber wenn Shr 
Eu feldft vernagläffiet und Euch nit jebt richtig Ledandeln Tat, 
fan Euer Leider undbeilbar werden und Zhr mögt Ciier garzeh 
üdriged Leben ruinleren. | 

Eeit mehr als 20 Jahren habe I& die Arztiide Prazis in chren- 
dafter Weile au&geübt und Ptleınand lebt, der mahrhettägemüß fancı' 
farın, das ih te ein Verfpreer gab. das t& nicht bieit. Da I di 
direlte Schandiungdwetie ammenbe, gelangt miete Wranei dire ! 
zum Eige der Krantgeit, obne in den Magen gu kommen und biı 
Verdauung au ftören. 

Is verfprede feine uimöglihen Sturen, ih verivende einfad die dur jabrelsnge Erfah 
eung erlangten Acıntnile in ehren» und gewilfenhafter Weife. 

Denn Ihr erfhäpft und elend feid, wenn Eucr Kräitesuftand Euch ohne die Energie gelal- 
fen hat, End der Annehntlihhkeiten deö Lebens zu erfreuen; wenn Kür jene Gefühl vellitän. 
diner Yiledergefhlanenheit habt, Die Cu dad Leben ald faum Ichendwer: eriheinen fäht — 
saug glei, was Euren Buftand verichuider hat, fommt und fpredit darüber ‚uxit mir, 


Konsultation jederzeit frei. 


SE behendle Blut, Oaut-, nerpdie und hronifhe Krankheiten, Krampfadern, Wailerbrüde, 
Sarm- und pevftatiihe Störungen, Blaien-, Nieren und Lederieiden, Tpezitiihen Natarrh, Hä- 
morthoiden und Fiſteln. Fa habe eine der fcinften X-Strayien-Waihinen in Güulcago, Ihr 


foltect eine forafältige X-Strahien Unterfuhung mit Euch vornehmen Iaffen, A Euer Bluit 
edenfalls von mit anterſuchen. Abnſultation frel. 


Dr. GILL, Spezialist, 


Bweiter 9 W. Ra ndoip h Str. Biort Türen weftlic 


Bloor von Btate Straße, 
Eyresttunden: 9 vorm. bis S abends; Sonntags und Felcrtagd von 10 boru. bis 1 ncwın. 
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\ 


AIR 


ker 


3um Haddenken. 


Wotto: „Ber Yölung Wübe ift de& 
Breiles wert 
Und bitgt die Fteude in ſich ſelbſu.“ 


Diamanträtſel (6503). 


Brerbvuftgaben:? 


Rätſel (6508). 
Singeſandt von Geo. Rüdiger.) 
Teil — ein Augenblick; 
site — falt und naß. 
Völterſchaft 


Mirifn2 
Ara 


| 


17, 
‚ir 
* 


4 1356—6 FL (rfanhan 
wong gelor bon 56 Eintendern. 


Nätiel (6594). 
nde— 


x 


Sieroginph (6509.) 


Ip: 3 > J ons ae 
13 Leipziger Iaachlatt, 11. Nanuar 


| 
| 


rn 
(Dig m 
Si W 


* 
i. 


u 
1820.) | Richtig aclöit von 56 Einfendern. 
Veſitzt mein Wort auch ein paar Flügel, 
Fliegt's doch nicht über Berg und Hügel, 
Denn — es verläßt den Menſchen nicht! 
Und wird — ſymboliſch angewendet 
Non Vorgeſetzten es geſpendet, 


So ſchafft's ein ſaures Angeſicht. 


Scherzrätſel (6505). 
Drei -mal. 
Richtig nelöjt von 42 Einfendern. 
Fifitenfarten:Rätiel (6506). 
Molterei dukte. 


prod 
1386 fan pe 
Nichrig aelött bon 61 Einfendern, 


Ziveililbig (6510). 
Eingefandt von P. €. U. König.) 
Dicin Erites bart ein jedes Tier, 
Auch jeder Frechdachs zeigt es dir. 
⸗Mein uweites wird ſte:ts woblbedacht 
Beim Baſeballſpiele oft gemacht. 
Mein Ganzes tt al3 Tier zu melden, 
Jedoch ſieht äußzerit ſelten. 


| 


0 


r 
vil 


Nätjel (6507). 
Danton, Kanton, Anton. 
Richtig gelöſt von 62 Einſendern. 


ii» 


1717 
sillll 


Nditrichrätiel (6511). 

ipziger Tageblatt, 11. 3 
1920.) 

Das Wort trägt wohl ein Kedermanm. | 

Siopf ab, fommt's meist ganz faht heran; ! 

Stopf wieder ab; tweh dent, der’3 bricht, 


Ser tit ein chrlos feiger Wicht. 


« (nflöinugen zu den Nebenrät: 
ſeln in voriger Nummer: 

1. Rätſel — Paris, Pairs. 

.Bätſel — Bauer, Bader. 

.Rätſel — Leim hm. 


+2 
> 


18 


* 
c 


Q Ar Ar 
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| 
| 
> * 
Dreifilbig (6512). | 


. . ” 2 
Nichtige Löſungen fandten ein‘ | 
Be u * ‚1 & Herwig (5 Preisaufgaben — 3 
EN nn Sanarı) |Rebentätiel); Sn. Hedmann (nein, | 

Sanze meint: „Erlaudt, e8 Mird |gandsmanı, darunter zähle id) Sie | 

x geduldet.” E Anicht.) (6-3); Fr. Eljie Sterzer (6— | 

) trennft Du bon der Erjten die zwei 131; 3. 3. Schiele (6-3); 8. €. A. 
Rrenm dur eg biit 2 ———— König (danke für Zufendung. Stiuß ſag⸗ 
Wenn du es haſt Faulheit du ber⸗ An wir auf der Renne.\ 5—3); F. 
ſchuldet. Joggerſt 2); E. J. Fiicher (55); | 

— — 1iiſieMüller (1—269* Fr. Martha 

Knackmandel (6513). Fremen (3): * — —4 

Aus Leipziger Tageblatt, 11. Januar L. Vehrendt 3); Sr, Anna Pinnom | 
1920.) | : Ed Walter (6-3); Ar. M. 

Man hat von 43 das Dreitadhe einer | Walter (6-3); 9. Zangfeldt (63); 
Dabl weggenommen und dag Wierfache !d. Hand ie [feben wohl ſolchen Ice 
rr 1 übrig behalten, Wie beiist diejelbe? ! ohne Nm) jo wenig wie der Inlel,) 

— | 315 9.8. Grat (6-2); Tfcar 
Es werden wieder mindeitens fe chg  Dormung (b—3);5 Itio Naifer (49); 
Pücher al$ Prämien für die Preis: | ir. L. Krauß (wo Wilſon weilte? . 
aufgaben — je ein Buch für jede Yuf- Reit war nur Veigabe. (6- 2); Raul 
gabe, wobei da3 2o3 entfcheidet — zur Nrauk (62); Geo. Rüdiger (Dante. 
Berteilung fommen — mehr, wenn jTnicl beneidet Tre um  diefe NRätiel- 
seionder5 viele Lölnunren einlaufen. |hımit.) 8): AT. Dtiilie Node (d— 
Die Zahl der Prämien richtet fich nach 3); N. Voreft (Sie dachten wohl, der 
‚der Anzahl der Lölungen. Die Vers | Infel hätte Nhre Karte verloren?) 
lojumg findet am Freitag Mor» —?); 


iG 


2 
3— 


8* 24 
y——) ) 
“ 
{ 

l i 
? 


n. 


nay 
—ı 


(6— 
= 


» 
168 


—* W. v. Rixdorf (habe eben, Mitt— 
gen ſtatt und bis dahin ſpäſbeſtens woch, Duplilat, geſandt. (6—3); Fr. 
müſſen alle Niſendungen in Händen Eliſe Falier ac. 9. Wed) 
der dtedaktion fein Peitlarten genügen | 3): And Seifert (6-3); Ar. Na> 
und vereinfachen dem R. N. Die Arbeit Iroline Cchmidhofer zul. Mi: 
vn ein Bedeutendes; werden die Lös dialfe =) 

yıugen aber in Briceren gejchidt, danı | H. Amicu 
müllen folde eine 2-Cent3:Marfe t.ı- 8. Koͤrnrumpf 
gen, auch wenn fie nicht gefıhloifen find. | | 

Stadibriefe trften 2 Cents, Boftkarten 
einen Gent. 

Die Nätfeffreunde find Dringend, 
erincht,. ifre Einfendung an die 
„Rätieledce” oder den „NR, NR." (Näts 
felsNtedalteur) au richten. 

Die Prümien find in der ffice der 

Co. abzubolen. Wer eine 
Prämie durch die Poſt augeſchickt haben 
wili, mußz die ihn vom Gewinn venach 
richtigende Poſtkarte und d Cents in 


Briefmarlen einſenden. 


* 


1 
J 


> ie 
em), 
6 
- is 
(v—8)5 


2— 


Ami 
ii 


> Beliz 
6—0); Fr. Ida Kleir 
4— 2); fr. Iobanmma Grote 
‚Gruß an Hein Erwin.) (4—2);5 


* 


x 
wo 


» 1 * 9* 
——— . Mm 6-9) 


’ 
E 
Mary 
3—1); Fr. Rauline Lime (5—3); | 
Ir u ala l3 dr n Yrdıra» 1 
st. 9. Fröhlich (ne, Nichte: 
trank. Dazu leicht Strudel? 
|83); Fr. WM. Gnadfe (hoffentlich geht's.) 
6—3); Fr.Elſa Kellersberger 
31: 8. Michacl hoffentlich. (6 —3); 
Ernſt Böhm (möglich, wie auch ſonſi zu— 
weilen.) (3—2j; Fr. Chas. Georgi (6 
\; ar. U. Laemlenm (63); 
|®undlach (et 
[Nicht bei un 
md jvenn 


| 
Hollen⸗ 


J N | 3 
zel — 
Dici vv 


) 


2 


Klauhent 
Abendpoſt 


2 
4 


Lerikon als Hauptpreis? 
(6-3) 

nur 4 waren, ſchadet 
Wm. Deubel (442); 
midbofer 


Nebeurätſel: 
1. Rätſel. 
chmerzt den, der ih 


F 
wor. 


1 (5 


| . 
in 1 
ı 1 


4 


r I— 3) ’ 
: Heinrich Mene 
it jo 'ne Sadıe.) 
(3—3); Fred Kühe (42); 
|Mar Baumann (X Fritz Allner 
6505 war nur halb, wie mir ſchien.) 
3093 Fr. K. Weigand He⸗ 
len Rind (d-—-0)5C.W, Shwa, (d— 
3); Herm. Dittmer Fr. M. 
Strehz (unmenſchlich? aber inwiefern?) 
3—3);5 L. Kratzmüller (6-3); Alb. 
mit dem ß war es ſchwierig.) 
Walter 8 
werte Nichte, Fehler ſind 
a, um gemacht zu werden!) (3— 
anf George 
D—) 
Nachträglich gingen ein (dank des 
prächtigen Poĩtdienſtes, der oft die Mil— 
waukee Sonntagszeitungen erit an 
Dienstag oder noch ſpäter in der Redak— 
tion eintreffen läßt, ſind auch die fol— 
genden Einſendungen, deren eine z. B. 
will: |de5 Datum des 11. März, I na 
Onkel will Das nicht ug, erit am Freitag, 12. März, 
und fügt nur nody,1 Uhr mirans I 
„bolitiiche Witiezeit* |E. Mubly (5 


i 
* 
ii, 


Gina ft 4 F 

Eins“ I n friegt, ga r (ja mit 
3); €. 

a2“ Jicb ich beim Kaffee fehr. 


2 
I)- «) 
braucden, 
Ir+ 54 * fun 
am N Damıt aber 


beritau 


an... 
ara 


in 7 4 /- 21 
den Magen (d—5) 

1 
wen 


2, Näticl. 
Man mai Damir der Berge Höhe, 
AD säglıch ich drauf zur Arbeit ache. 
Reileider tit er bald fchivarz, bald braun, | 
In damit Die „mod 


in 
* * 
raum. 


(j! J 
9—353 


— 8 


imt der 


Br. 9. (3—2 


* 
ic . 
Yır nz rinna 

Und 5 II Ppe V 


a 
crıen | 


nn “5 
3. Rätiel. —*8 
Die Geſchichte nennt die Namen von 
politiſch intereſſierten vn nicht zu 
fanen „intriganten“” — Frauen; bier tit 
der „etwas indianiſch“ anmutende 
m einer derſelben aus der Gegenwart: 
LISA FRUNOW 
Sh dieselbe in der „Närielede“ 
kommen iſt? Der 
allein enticheiden, 
hinzu, daß ihre 
nahezu borüber 
Blüte“ Tann De I nichts fagen, da !fen (6— 3); Aug. Fiebig (43); Anl. 
er fie nicht „ejehen bat. Er werk nur, | gleiihauer (6—3); Fr. Vertha Janz 
dab Sie „geiellichaftlich‘ , Hierzulande | (6—3); Maıt. Miutd (I—1): 8, 
mwenigiten?®, „abgelehnt“ worden sit. — (3—$) 
Auflöfungen zu den Preisräte Prämien gewaunen: 
feln in voriger Nummer: | Nr. 6502 — 43 2ofe — Nr. 36 
ne Heinrich Mener, 2051 Schawid Eır. 
Nebus (6502), Nr. 6503 — 56 %o 
Kamillentee. 


mh 
Richtig gelött von 43 Einfendern. 


aa 

U 
Wr — 
“tus 


tyrıın 
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3); Matb. Zempes (5 


y N 
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ne 


⸗ 
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Fiſcher, 700 Vearl Str., 
Ind. 
|" Nr. 6504 — 56 Rose 

u 5 — | Sormrumpft, 1815 Bifiel 
Vhr Ipart $LOO die Stunde, wenn Ahr uns| 

aufruft für Euer 
3 — 

Moving & Expressing. 
Wir geben trgendivobın tm m außer der Etabt | 


MESSAL EXPRESS 


— ir. 6 
zir. (rear). 


Martha Rogge, 1837 Nimball Ave, 
| Nr. 6506 — 61 Lofe — Nr. 27. Fr 
Slaroline Schmidbofer, 4050 N. Hermi= 
| tage Ave. + 
u BEN Oo 
1156 Diverjep Yartway. el, @ellinat. 2082 Io iz 0007 — 62 Lofe — Nr. 02. 


Fr. 
16febimg Agnes Grob, 3435 Bosworth Aug 


f 


Ideutiche Gefellichaft, melche ihren Mit: | Zitber- und Nodlerquartett des Ver: 
'aliedern nad Y 


| Stunden zu bereiten. Der Eintritt foite} | > 
256, Siriegsjtener eingefchlofien. 


, iderobe 10c. 
»i 


I 


. ball 


l 


‚ Tantoid (421; Fr. Martha Tantow 


I 


Fr. A. | 


; Romtie Sicefer | x j 
jbatb, bat ganz ungewöhnliche Anijtren- 


Fr. A.“ 


QGı 


(5—3); Fr. Mgnes | 


beim RR. angelangt) : ! 


uber ihre „„lonitige  —3); Mer. Weber (6—3) ; Nohn Wics | 


- | bietet, 


Chicago Rätſelklub. 


ie heutige Verſammlung findet wie— 

x 1216 Otto Str. ſtatt, und werden 
werten Mitglieder gebeien, ſich 
pünktlich 3 Uhr nachmittags einzufinden. 


Herr Kratzmüller regt an, nach der Ver-⸗ 


ammlung das in der Nordſeite Turn— 
ſalle ſtattfindende Konzert zum Beſten 
der notleidenden Wiener zu beſuchen. 


— 


Anfang 7 Uhr. 


j 
l 


C. Muhly. 


— — 


Erbetene Auskunft. 


A. W. Bei ſolcher Säure hilft nur 
Zuckerzuſatz; doch iſt zu bedenken, daß 
dadurch Gährung neu einſetzen muß, und 
— ſo etwas iſt dann verboten. 


—+ 9 ⸗ 


Woͤchentliche Briefliſte. 


Ghicaao, dein 13, Mürz 1020, 
it die Kilte der 1 bieten 
nden, fir Empfänger mit deitls 
amen beſtimmten Briefe. Wenn dielel⸗ 
erdalb 14 Tagen vom obenſtehen; 
um An gerechnet abgaebolt werden. !o 
ie nad) Der „Dead Leller Office“ 


Nachfolgend 
Poſtamt lager 
ben N 


zu 


11030 Btaver Helene 
HI 1044 Miiller 9, 
} 10453 Milldina Simon 
048 Darais Unten | 1046 Mingels I, N, 
054 Truder Eom 1058 Pelilan Qofef 
057 Ellmaner Wertrud | 1050 Peter Mir. 
250 Federman A. O9, 1065 Tloner Adra 
201 Frig Martin | 1009 Raftcwaldlobann 
095 Bhilden Mo | 1070 Meinbardt Beter 
972 Greenbdelz 
80 Hann Chriſine 
sul Heid Raul 
982 Heffe Mdol 


2 
ca 


er E. 


1) Meran nm 
BRrauff 


tin 
11078 Scheinbera 9. 
11079 2° velmann Als 
| red 
11083 Sı ar, Dr, Mie 

13 | chael 
Ders | 1092 Steinbern U 
1013 Straufe 
1014 Nraus 
1025 Lande M 
1030 Linea D. 
1034 Maier Mat 


Hevorfichend 


Heute amd demnädjit ftattfindende 
Feſtlichkeiten. 


1101 Tittl Zangca 
102 Tort Maiit 
104 Raaner Johzef 
131 Zolik Louis 

1 r 


1 
1 
1 
1115 Winffer Cbarics 


, 
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Berguägungen. 


wie man fih amüfiert. 


Der Nortg Chicago Frauenverein veran: | 


ftaltet ein mig Tanz verbundencs 
Buneofpiel.— Agitationsverfammlung 
de3 Anterftüssungsbundes. 


Der Nor’bChicagodrauens 
verein veranſtaltet am heuti— 
gen Sonntag in Schuliens Halle, Nr. 
1800 N. Halſted Str., ein mit Tanz 
verbundenes Buncoſpiel und ladet dazu 
ein. Der mit den Vorbereitungen be— 
traute Vergnügungsausſchuß wird ſich 
ie größte Mühe geben, den Gäſten den 
Aufenthalt ſo angenehm wie möglich zu 
mehen. Er hat für ſchöne Preiſe, vor⸗ 
zügliche Muſik und ausgezeichnete Epeis 
en und Getränke geſorg?. Anfang nach— 
mittags 3 Uhr. 

Die Diſtrikte 387 und 409 des 
Unterſtützungs-Bundes ver— 
anſialten an heutigen Sonntag, 
nachmittags 4 Uhr, eine Agitations— 
Verſammlung in der Alt Heidelberg— 
Salle, 1500 Eedgmid, Ede Blachhawk 
Sir. Der Bund beiteht jegt 28 Nahre, 
hat 36,000 Mitglieder, ein Kapital von 
zweit Millionen Dollard, zahlten Arans 
en« und Sterbegeld und ıjt Die einzige 


” 
8 


lblauf von zehn Jahren 
die einbezahlten Beträge mit 68 Hinz 


ſen zurückbezahlt. Nach der Agitations— 


Verſammluug findet 


Tanzkränzchen ſtatt. 


ein gemütliches 
Das Feſtkomite 


hat für gute Muſik, Speiſen und Ge— 
tränke aufs beſte geſorgt und wird ver⸗ zum Aufbruch nöti 


ſuchen, den Gäjten einige genußreiche 
ars 
eutichipreciende Männer 
und Frauen int Wlter von 16 bis 56 
Nabren merden aufgenommen, 

Sranten » Interjrü»- 
und geribildungsver- 
er Deutih=- Ungarn beraus 


a 
5 
x 


Der 
— 
ungs— 


eind 


ſtaltet morgen in der Sozialen Turu-⸗ 
an Velmont Ave. und Paulina 
Str. ein großes Frühjahrsfeſt, verbunden 


ſchönen 


mit Luſtbarkeiten aller Art, Konzert und 
Tanz. Der rührige Feſtausſchuß, beite— 
hend aus der beliebten Vorſitzerin Frau 
‚Anne Ebier, dem Cefretär Joſeph 
Schmwarztopf, dem Schabmeiiter Nid 
iremjer, frau Anna frreivogel, Frau 
Anna Mayer, Frau Kathie Kremſer, 
Guſtar Mantei, Frau Clara Carlſon, 
Frau Anna Maniei, Frau Kathie Op— 
Ipels, frau Helene Berger, Nick Wag—⸗ 
ner, Matb. 
|Mıma Nieber, Frl. Elifabeth Karbens, 
Frl. Helene Frauenhofer, Frl. Elifaberh 
stauenbofer und Frl, Elijabeih Hor= 


augen acmadıi,, um ſeinen Gäſien 
einige wirklich genußßreiche Stunden zu 
bereiten. Er hat nicht nur ein ſehr hüb— 
ſches Programm auäigeſtellt, ſondern 
auch für ausgezeichnete Muſik, Ueber— 
raſchungen aller Art und erſtklaſſige 
Speiſen und Getränke geſorgt. Als 
Glanznummer ſteht rt Mumentanz 
sauf dem Rrogramm. Die drei Damen, 
Die die meiften Mumen erhalten, wer 
den fchöne Preife erbalten. Anfang 4 
Uhr nachmittags. 


de 


i 


=—-. —— 


Eriag den Verletzungen. 


ı sm ©. Annen-SHofpital erlag 
‚der 19jChrige Kofeph Moriarity den 
ıVerlegungen, die er davontrug, als 
‚ein bon ihm gelenftes Zaitauts an 
‚Milmaufce Ave. und Addifon Str. 
mit einer Elektriſchen zuſammen— 
ſtieß. Der Verunglückte wohnte bei 
ſehnen Eltern Nr. 3461 N Albany 
Avenue. 

siehe 
* Morgen beginnt der Konvent 
‚der Kıumftfchneider, die ihren Verband 
„Faſhion Urt League“ nennen. Mäh- 
‚rend ber Taaung wird auch ba? 
| Reueite in Kajtünren für Syliegerinnen 
gezeigi werden, an Icbenden Modellen, 
welhe am Geeufer Flüge machen 


rei 
— — — — 


— Für verfaſſungswidrig wurde 


werden. 
ſe — Nr. 7. E. J. 
Michigan Timm, 


bom kaliforniſchen Staatsobergericht 


die ſtädtiſche Verordnung von Los 


Nr. 6505 — 42 Loje — Nr. 5. Zr. |ngeles erklärt, weldye das Tragen | 

‚einer roten Fahne bei Strafe ver. | 
Tas Obergeriht verfügte 
e Freilajjung der unter je- 


\daher di 


nem Gefeß beitraften Anna Hart- 
mann und Dave Weißman. 


| 
| 


Kleitieh, Daniel Wind, Fr. | 


onntagpoft, Chicago, Sonntag, den 14. Mär; 1920. 


ns war 
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’ Mildichüsen gaben ihren 8. 


Rauernball, 


Erzielten einen Bombenerfolg. 


'Bie neräumtige Halle vermochte bie Zahl 
der Gäfte faum zu fallen. — Alle 


Teilnehmer haben fid) prächtig amiü- 


1 


liner Vereins. 
| 
| Sn der Mozarthalle gaben gt 
ſtern D' Wildſchützen ihren 8. Bau— 
ernball. Sie haben einen Bomben— 
erfolg erzielt und ihren Ruf als 
Veranſtalter eigenartiger Feſtlichkei— 
ten befeſtigt. Welcher ungewöhn— 
lichen Beliebtheit ſie ſich erfreuen, 
davon legte der Beſuch einen ein— 
wandfreien Beweis ab. In der ge— 
packt vollen Halle bemerkte man 
hunderte von „Standesperſonen“, 
da Sitzplätze ſelbſt für Geld und 
gute Worte nicht mehr zu haben 
waren. Im übrigen verlief das 
Feſt nach dem Schema ſeiner Vor— 
gänger, gab ihnen aber gewiſſer— 
maßen einen effektvollen Abſchluß. 
Als geſchätzte Gäſte hatten ſich 
unter Anderen die Schuhplattler— 
vereine „Edelweiß“ und „Alpen— 


| 


4 


| 


| 


i 


| 1077 Sausmann Mar; rojen“, jowie die Nereine „Stod im | 


|Eiien“, der Närniner Verein „Sto« 
ichat”, der Tiroler Männerchor, der 
Tiroler und Vorarlberger Verein, 
der Verein „Eichenitamm“, der 
„Böhmerwald“, der Deutſch-Gali— 
zien Verein und die Geſangsſektion 
des „Stock im Eiſen“ eingefunden. 
Die Feſtlichteit wurde mit dem 
feierlichen Einzug der in National— 
tracht ſteckenden Bauern exöffnet. 
An der Spitze des ein maleriſches 
Bild gewährenden Zuges marſchier— 
ſten der Herr Pfarrer, der Herr 
Bürgermeiſter, der Schreiber der 
Gmoa und der ſeiner Würde ſich 
wohlbewußte Nachtwächter. 
Nachdem dieſe Standesperſonen 
in ihren Amisituben jih häuslich 
niedergelaffen hatten, ging der ci- 
gentliche Rummel los. be⸗ 
rühmte Vereinskapelle ſpielte eine 
Iihrer wunderbaren Tanzweiſen, 
* der feſtgebende Verein und feine 
Brudervereine traten zum Doppel— 
ſchlager an. Wie der getanzt wurde, 
das muß man geſehen haben, be— 
ſchreiben läßt es ſich nicht. Noch 
—* großartige Leiſtung war wäh— 
Irend des Abends zu verzeichnen. 


| 


I 
Die 


und beivundernsiwirdiger Örazie 
getanzte Müllerianz. Ein herrliches 
Bild bot auch der Blumentanz, au 
dem Sid das Publikum beteiligte, 
Die Tänzerin, die mit den meiiten 
Roſen bedacht worden war, erhielt 
zum Ucberfluß aud) nod) cine jchöne 
Prämie, 

Inzwischen wurden, wie bag fo 
üblih, Chen auf Kimdigung zu 
Ramſchpreiſen geſchloſſen und wie— 
der gelöſt und eine Menge ähnlicher 


Scherze getrieben. Das auch das 


J 


eins ſein gut 


Teil zur Unterhaltung 
| 


der Gäite beitrug, bedarf wohl faun 
der Erwähnung, nt MWebrigen 
wurde getanzt, dab ji die Balken 
bogen, bis die vorgerüdte Stunde 
ate, 

Um das Gelingen der prädtigen 
eſtlichkeit 
M 


x 


{ 


T7y 
der 


nemadıt, beftebend aus den Herren 


man, 
Im 


I? 


Joſeph Stauder, 
int und Ihonias Eiteler, 
Berliner Verein von Chicago. 
|. Yu einem alänzenden Grfoig ge: 
ſtaltere ſich das geſtrige Stiftungsfeſt 
des Berliner Vereins von Chictago. 
Die feſtlich geſchmückte Fleiners Halle 
vermochte kaum alle diejenigen zu 
faſſen, welche gekommen waren, 
Kreiſe der ſtets fidelen Berliner einige 
fröhliche Stunden zu verleben und 
die Sorgen des Alllkags zu vergeſſen. 
Es waren aber auch von einem um⸗ 
ſichtigen Komite alle Vorbereitungen 
aufs beſte getroffen worden, um je— 
dem Geſchmack etwas zu bieten. Ein 
ausgezeichnetes Orcheſter ſpielte un— 
ermüdlich zum Tanze auf, und Jung 
und Alt drehte ſich fröhlich im Kreiſe 
nach den Klängen einſchmeichelnder 
Walzer- oder flotter Marſchweiſen. 
Vorträge begabter Mitglieder und 
Freunde brachten erwünſchte Abwech— 
ſelung in das Programm. Eine Ver— 
loſung praktiſcher und wertvoller 
Gegenſtände gab jedem Beſucher Ge— 


| 


nen Preis zu aewinnen, An Seifen 
und Getränfen war das Weite beforat 
|morbent, sva3 für Geld gefauft werben 
itonnte, jebaß niemand Hunger oder 
Durſt zu leiden brauchte. Alles in als 
lem: es war wunderſchön, und nur 
mit Bedauern ging man heim, als — 
zu bereits ſehr vorgerückter Morg 
ſtunde — die Muſit 

ſpielte. 

Der Feſtausſchuß, dem in erſier 
Linie der Dank für die gelungene 
Veranſtaltung gebührt, ſetzte ſich aus 
den folgenden Mitgliedern zuſam— 
men: A. Danneberg, Vereinspräſi— 
dent; Paul Langer, Vorſitzer des 
Vergnügungskomites; den Damen 
Eliſabeth Fritſch, Marie Gronau, 
Anna Neubert, Emma Schippnick, 
Marie Sorge und Katherine Wild— 
ſchütz; den Herren Bruno Fiſcher, 
Erwin Hecht, Fritz Heidenfelder, Frig 
| Kobimeher, John Lindemann, €. 
ESchmitt und Fritz Zooſt. 


— 
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3⸗ 
en: 


ben Kehraus 


J 


— — — 


— Frl. Lou Harris, Countyſchul— 
ſuperintendent von Rock Island, Ill., 
iſt nach Entdeckung eines Fehlbetra— 
ges von $16,000 in dem Schulfonds 
jurüdgetreten. 


eine Gaudi!) 


fiert, — Das Stiftungsfeit des Ber: 


Tas war ber von den feitgebenden | 
Verein mit itaunenswertein Schneid ! 


‚ bat Sid) in eriter Linie | 
ergmmaungsausihub verdient 


Gottfried Hattenberger, ler Süb- | 
Auguſt 


im 


legenheit, für ein Geringes einen ſchö⸗ 


Gingham ete. 


ee Zephyr⸗Ginghams, in einer 
luswahl von Plaids und Checks, 
30c mweri, Yard zu 290 
36.zölliger ungebleichter Muslin — 
eine gute, mittlere Schwere, 
ren. 33c, die Yard zu 
36:3dl1. Drei» md 1 27:31. Dreh Ba= 
Wrappers Percales, | tifte, in einent hiübs 
etwas fehlerhaft— | jchenSoriiment von 
Ihöne Figuren umd |jchönen Entwürfen, 


F | 
Streifen auf hellen | jpeziell Die Yard 
| offeriert zu 


Grund, 39c 29 
C nur 


twt., Mb., 


Undermuslins 


Fleiſchfarbige Satin Camiſce, mit 


Spitzenbands beſetzt, Bandſtreifen 
über die Schulter, zu Tec 


Roſa Batiſte oder Crepe Bloomers — 
am nie elajtiih, $1.00 wert, Te 
morgen zu ; 


Hellfarbige Bercaleı Ben Top Romperd 
Schürzen fir Sins für Kinder, weiße 
der, Größen 2 bis Waiit mit farbigen 
6 Jahre, — die |Hpjen, Größen 2 


Rx Auswahl zu Ibis 6 
STATE MADISON «=DEARBORN STS 570 51.24 


icnenen modernen Stleider\stleideritofe für das 


rühjahr 
36;Ölliner feiner franz. und Storm Serge | Toppelt | 
Wenn Ihr Euch nicht fchlürffig ſeid, 


nefaltete Kleider und Suiting 
— Site, dauerbaite Stoffe, die völlin beirie- 
iva3 für ein neues Frühjahrkleid 


Serge, ein balbwellener, dauerbaiter Stoff, 
digen, in einer quten Auswahl von bellen | in einer Auswahl von gewöhnlichen Schat⸗ 
und dunllen Farben. —— * 1.19 | — — — 

Ihr eigentlich wünſcht, ſo ſeht dieſes 
ſpezielle Sortiment, denn es ſind 


tierungen und ſchwarz. Andere ver— 
J — 790 
B6;Öllige newe Noveltn Mar. | 41zölliner doppelter Gerd 
darin Die Forreften neueiten Früh— 


rierung, Blaidgs md Streifen, | Zricotine, fo modern fiir 
In fo großer Frage für Früh | Enits und  Sfirts md 

jahrmoden vertreten, und ziwar zu 

einem fehr mäßigen Breife. 


jabrstleider und Sfirts — in | Coats für Yrübiabr, in 
Sie jind elegant gemadht ans 


iner Mus von derfhie- | Miarineblar umd Mitter- \ 
— — te nenügend in Mitternahtblan 
— — —— F— 
Seiden-Taffeta, Seiden Meis 


denen Farb s Nombinatios | &tblau, $2.50 wert — 

En: oe 66.38 hu. ORe | Montag, die $1 98 erg m ie 
Inline, Satin, reinwoll. Ser: 
ſey, Trieotine etc., 


| 


| 
| 


41zölliner_ feiner_ Kleider m. 
Zitting Serge, Stoffe in Pos 
pulären Gretien, für Damen 
Suits, <firts etc. Im einer 
großen Auswahl von arben, 


die Harb All. .eiso.n.-+ Yard. sous ın... 

„ . — — 
Hüte, die auffallend hübſch ſind 
Hier ſind kleine Turbans, garniert mit Blumen, fancy Nadeln 
— Hüte mit drapierten Kronen — große Sailorhüte, faced mit 
Georgette in kontraſtierenden Farben; — 


Garnierung aus ſchmalen Bändern und 
hübichen Eleinen Blumen; forwie andere 


hiibiche Moden; Werte 83 23 
2 


bis zu $5.00, Montag. 

Nugarnierte Hutformen in jehr elegan- 

ten Sallons; diefe Gruppe bejteht aus 

jpeziell am Montag zu Formen in allen gewünſchten Faſſons 
und Grösen — aus Milan Hemp, Yi- 

jere und fancy Braids gemaht— dunkle 
und helle Farben; viele find flott und jur 


| gendlih — morgen habt 81 43 
@ . 


Ihre die Auswahl zu-.-- 
Knaben-Kleider Das grühjahr verlangt nad; Seidenſtoßen SA Comfort: 
Schuhe 82.37 


webte Qualität, die ſich ſo prächtig verarbeitet, ſtark und danerhaft, 
Morgen offerieren wir weitere Par— 


in allen beliebten Frühjahr-Farben, regulär $3.50 2 87 
42 
tien von dem berühmten Fabrikat der 


wert; fpeziell die Yard zu 
Reinfeldene Georgetie (ire- | Schwarze Satin be Ghine Novelty Seide, einſchließlich 
Etreifen, CHed3, Plaids u. 

Comfort Schuhe und Oxfords für Da— 

men unter dem Preis. 


| 
| 
| 
| 
| 


| 
| einige mit pleated Frill um den 
Hals, ſehr hübſch beitidt — andere 
mit Berlenarbeit; Furze und Ell: 
Gogen-Nermel, in Copenhagen, Toh: 
farbig, Schwarz und marineblau; 
die Werte rangieren bis zu $25 — 


1 
I 
I 


| 


| 


Morgen viferieren wir Tommy Tuder 
inabenanzüge, in den neuejten Mo= 
dellen der Satjon; gefütterie Hojen, 
in Gafitimeres und Cheviots — grau, 
blaue Streifen und mittlere Farben 


Sverplaids — Grö- 
66.47 


hen 4 bis 9 Nahre, 
Gafjfimere 


regulärer $7.50 

Wert — ipeziell zu 

NUT 
Knaben Anz 
Faſſons, Gr. 
6212 Jahre, 
audı blaue 
Serge, 


| 
I 
| 
| 


| 


| ye3, bübfh für Wailt? um» | und PVailette de Coie, fo be» 

Stleider, ein gutes Sortis | Nebt füs leider, feite und vedrudte feidenemilhteZuf: 

nent bellee und Ddunfler | fhwere Kualität, reicer fab und Foulards belle 

Farben, ceinfliegl. fhwers | Slanaiinifb, fpesiell Mon: und dunfie Farben:Effelte; 
wert $1.25 — die 


und weiß. Aus— 81 45 | fan, die Nard zu 92 77 Yard 
. 5 1... Die Dard zu 


wahl Ward au.. 1 993.17 und ... 
PP ALLLIETLEILITITILTEIIIEITITITTITIIIT Sr ZELL 


Stirfereien Tiſchdamaſt 


27zo0lliger ſeine Qualität Swiß Skirting; Geblei a * 

eu 9 ebleichte geſäumte DTamaſtTiſchtü⸗ 
zut für Kinderlleider fm, —— — — ne 

n — 79c wer, Größe 58x58 Zoll, vorzugliche 


er&wo $1.00, die Yard zu a en — 
10söllige Gamdrie und Swih Stide- — be nen 
rei, fehr hübidhe Mufter, für geihloi- zu 52.50 verfanit; ipeziel- 81 97 
ſene oder durchbrochene Ar. 39 ler Wert zu . 
beit, fpesiell, Die Dard für E 
Amerilantihe Spigen, palfend für Aiffen- 
— 208 — bis zu 2 Zoll 
reit, Werte bis 8e; die 320 


die Yard zu 
n nß 


Unterzeug 


Gerippte nemiihte Wolle Unterhemben 
und sSolen füg Männer, bon der Armee 


surüdgewiceien, natürl. Yarbe, 
J 81.67 
Gerippte baumwoll. Union Snits für 


Tamen, en Sals, ohne 
Aermel, Guff Knie, zequläre 550 


Größen, für......., 
Gerippte baumwollene Union units für Muftergardinen und fleine Paar, Not. 
tingbam u, Ichottiihe Meg Gewebe, 630 


Stnaben, mittlere Schivere, lange 67 
Mermel, Sinöchellänge, alle Größen c . Star! und dDaucrhait, das Stüd au 
Nun 


Dninimiumuuummininmmn 


i 
| .... 
1 


Vorzüglich ge: 


r 


Ad 
Fu 


macht aus aus⸗ 


gewähltem wei— 


biegſamen Leber 


Sohlen. 


Kröpf., 
Schnür- und 
Blucher Faſ⸗ 
fon3, Patent 
leder Tip u. 
einfache Ze⸗ 
hen Faſſons; 
militäriſche, kubaniſche und Common 
Senſe Abſätze; bequeme Fußform-Lei— 
ſten, alle mit befeſtigten Gummi⸗Ab⸗ 
ſätzen. Achtet auf die Geſchäfismarke 
an jedem Paar — 

Werte bis 54.00 — 

ſpeziell für Montag 

das Paar offeriert 

zu nur 


Gebleichte geſaumte Hug—⸗ 
Handtücher, groß, fed3 in 
einem Bündel; morgen {ch 


mit 
voll gefütt. 
Kniderbofs- 
fer8, Gr. 7 
bis 16 Jah. 
ftet8 $12.50, 
morgen zu 


9.95 


Blnien für Knaben — helle und mitt» 
lere Karben, aus Percale und Ging: 
hanı, Größen 6 bis zu 15 

Nabren, wert Sie — 670 
Montag zu 


i 


Gardinen ete. 


Fancy Drapery Cretonnes, auch für Com— 
ſorterühberzüge paſſend, in hübſchen Wu— 


ftein und Yarben, 35c Ierte, die 23 
nenne c 
Gardinen Nes in Filet und Notting» 
ham (Seiveben, weiß, Jvory oder ceru, 

39 Werte, — 5 
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Sonntagpolt“.) 


Plauderei aus Deſterreich. 


de 
νν 
Wien, Ende Jänner 1920. „Wenn ja, dann ſchreiben Sie Ihnen 
In Ungarn finden dieParlaments- durch unſer Komite, daß ſie Ihnen 
wahlen ihren Abſchluß. Es waren ein Lebensmittelpaket ſenden.“ 
die berüchtigten ungariſchen Wahlen, Und wer wird ſich dies im hungri— 
bei welchen Knute und Bajonett die gen Wien zweimal ſagen laſſen. Am 


Hauptrolle ſpielten. nächſten Tage ſfing ſchon die Polo— 
Die Sozialiſten brachten 


ihren 'naife an, bie gar nicht aufhören will. 
Unmut über die Unterbrüdungen und 


Sseber zweite entvedte da einen längft 
'Scheinwahlen feitend der ungarifchen | berfhollen geglaubten Onkel, erin= | 
Magnaten dadurh zum Wusdrude, 


nerte ſich an einen Vettet, den er 
dab Sie fich Mährend der Wahlen rohl rerfönlich nicht funne, von dem 
völlig paffio verhielten. Sie tonnten 


aber Schon Grokpater erzählt hatte, | 
aber feine fchledhtere ITattit mählen. : 


daß er al urmer Junge ausgemwan- 
Denn diefe vornehme Geite war ben j dert und brüben reich, jehr reich ges 
Magnaten gegenüber gar nicht ange Morben fei. Dem molic er fchreiben. | 
bracht. Diefe nahmen die Paffivität | Db ei noch lebt? Uber mas ſcha⸗ 
‘offiziell mohl mit Entrüftung zur | bet ER Verſuchen lkann man's ja. 
Kenntnis, heimlich aber lachten ſie Aber auc, die, welche keinen Ver⸗ 
ſich ins Fäuſtchen. War's ihnen wandten entdechen konnten, wußten 
‚doch ſehr erwünſcht, die extreme Par- ſich zu helfen. Wozu gibt's denn 
tei ganz beſeitigt zu ſehen und ſo einen Rockefeller, Morgan uſwp. So 
‚allein da3 Land unter dem Ded-!murben bie amerifanifchen Dollar: 
mantel einer Volfävertretung beberr= | Tönige zum 


* 


Schickt Lebensmittel und Eure 
alten Sachen nach drüben. Selbſit 
der Aermſte ſollte dies tun. Wir 
lajjen bei Euch) abyolen, unentgelt: 
li paden, voll verfichern und jo- 
fort verihiffen. Ehwaren zum Bei- 
packen vorrätig. Bekannte zuver— 
läſigſte Ablieferungen! 

Spez. Offerte nur für Liebeskiſten: 
12 Pfund Bacon 83.25. 


Tranusatlantic Badet Go. 
152 North LaSalle Str. Telephon Franklin 4034. 


F es, 
‘ 


— Jafon 


‚ren zu befommen. Sin ein paar er- 


greifenden Strichen wird da = Cameras: Kodaks 


li. ben Onkel gemacht, .r.. 
ee |bem jede: Schreiber eine? Briefes ein :ameritanifchen Onfel vom Miener ee ———— 
brachten dem arifilich nationalen | Herren werben ftaunen, welche Menge |_ Und eh’ man mit dem Drönen ber | 1 "Anrtife 
‚Blod und der Partei der Heinen jvon Briefen ihnen in furzem ins Briefe fertig iſt, erſcheinen wieder Photographiſche Bedar zartilel 
Landwirte die meiſten Stimmen. Die Haus zugeflogen kommen wird, die hunderte und hunderte, die dem 
beiden Parteien ringen nun um die alle dieſelbe Bitte um Fett und Mic) | Platatrufe Folge leiſten. 
Majorität im neuen Hauſe. Die enthalten. Wenn ſie nur wüßten, 
Suchwahlen ſollen die Entſcheidung welche gute Tat ſie verrichten, wenn | 
bringen. Und jetzt raffen ſich — ſie die Bitten der Petenten erfüllen, 
ſpät genug — die Sozialiſten auf, was ihnen wahrſcheinlich nicht ſo pritte Kaffeehaus brennt hieß es an 
um ihte Reſerve aufzugeben und für ſchwer fallen dürfte. einem Nachmittage, als ein glühend 
eine Anzahl demoktratiſcher Kandida- Alſo ſtehen die Wiener vor dem roter Feuerſchein das Elementar- Hior wird deutſch geſprochen 
ten zu ſtimmen, deren Wahl dadurch Toreingang des Parkringes wie vor ereignis ſichtbar machte. Ein Stück Gtadtiert 21 Jahre. 
geſichert erſcheint. Doch dies wird einer VBeicherung, vol non Ermwarz|der eigenen Jugend wurbe da jedem) Lffen Arends und Sonntags, 
an ber Zufammenfegung bed ungatis |tungen und Hoffnungen, die bald in'Xiiener weggefegt. Es war lange ! 
hen Parlament? nicht mehr viel! Erfüllung gehen follen, und befpre- ' Zeit die Stätte bes Wiener roh: Lang 8 Photosupply House 
115 North Avenue, 
nahe Tlarl Eir, 
s0mamifılontas 


Die bisherigen Wahlrefultate | Dollarpalet ubzugemwinnen fucht. die ; Elend berichtet. 
— — —ú nn 


Groſies und vollſtändiges Lager. 
> u 4% Niedrigite Preiie in der Stadt. 


Ein Wahrzeichen Wiens Hat ein, Enlwicheln — Deucken- Vergthhern 
verheerender Brand weggefegt. „Das s 5 : 
Freie Inſtruktion im Aufnehmen 


und Fertigſtellung von Bildern. 


ändern. Ungarn wird eine ‚Volks- chen den wahrhaft großzügigen Plan ſinns und der Erholung. Im Jahre 
vertretung“ haben, wie fie Herifaler;— man fagt,Adaß ihn Mr. Hoover 1873 anläßlih ver Weltauzitellung | 
‚und rüdftändiger in dem beflen/ausgebacht, dr imie faum einer in erbaut, machte e8 bald feinen angren= | 
Fr Zeiten nicht hälte Eee, - | Be — zenden Konkurrenten, dem erften und | 
|Tein können. Ipopulär ift — fprehen von Fett, ‚zweiten Kaffeehaufe, ven Rang ftreis 6.2 m * 

Bu |&hee und Ronbensmitg, "vie det Hi, unp mube Ace mit Seuche a eu bite dB 
| Seit einigen Tagen ftehen vor dem amerifanifce Onkel, Bruder cbderGtabliffement des Wiener Praters. ‚Nähe ihre Morichtungsftätten bett: 
Barfrina, dem ehemaligen Erzberzogg Yreund bald Herichiden ſoll. In der guten alten Zeit fangen | yny als der Friede da mar. und mit 
Eugen Balai3 in Wien endlofe Ko⸗ So wird hin und her geſprochen, hier Strauß, Ziehrer, Komzal und jihm das Drue Kaffeehaus“ wieder 
Tonnen, die auf Einlaß warten. Sie/um fich die Zeit während der Polo: |zulegt Lehar ben Tattitod, und |. Morte fam, da kam der verhee⸗ 
lciſten einer Einladung Folge, die naiſe zu vertreiben, bis man endlich wenn die Militärkapellen der Wiener | ende Brand * nahm ber großen 
1da8 amerifanifche Hilfsfomite an bie/im Amtöraume ber Hilfämifjion Haustegimenter tongertierten, mar Honauftabt imieber ein Gtid ihrer 
| Miener Vevölterung ergeben ließ. |fteht. Und nun entfteht ein Haften kein Plägchen aufzutreiben. Das war Fugend Erni Bere 

| „Haben Sie keine Verwandten ober und Drängen. Jeder will als erfter fange Jahre fo, bis der Krieg herein- |” £ 


Syreunde in Amerita?“ mar auf den |feine Karte abgeben unb glaubt fo, |£radi, "der bem Iuftigen Treiben ein Kefet di 
| e „Abendpoſt 


> 


* 


Platatſäulen eines Tages zu lefen. das Dollarpatet früher als bie ande: |\jähes Ende bereitete. Das Kaffee— 
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heldsendungen 


Ans Tatholiigen Gemeinden. 


F Rev. P. Karl Kern, C. ES. NR. 

Ein gemwifjenhafter, treuer Or- 
dendmann, ein feeleneifriger Priejter 
und liebevoller Kinderfreund ift zu 
ewigen Lohne heimgegangen. Der 
bohw. PB. Karl Kern, dem Rektorate 
der deutichen St. Michaelsticche an⸗ 
—*8 iſt am 11. ds. Mis. im 
| Alter von mehr als 75 Jahren ge⸗ 
ſtorben. P. Kerns Wiege ſtand im 
deutſchen Lande. In Neuſes in der 
Diözeſe Fulda wurde der nunmehr 
Verblichene am 31. Dezember 1844 
geboren. Als 7jähriger Knabe kam 
er mit ſeinen Eltern nach Amerita. 
Die Familie Tieß ih im Sprengel 
der von Rebemptoriftenpätern ges 
|leiteten St. Peters Kirche zu Phila- 
delphia nieder. Karl beſuchte die 
Pfarrſchule, wurde Meßdiener und 
begann, da man einen ſtarken Prie— 
ſterberuf in ihm merkte, am lateini— 
ſchen Unterricht teilzunehmen. Er! 
trat in dad Jupenat der Redempto- d 
rilten ei, bezog jpäter das Noviziat 
und legte am 15. Februar 1863 die 
DOrbensgelübde ab. Die höheren Stu⸗ 


I 


| 


’ 


| 


Eountagpoft, Chienge, Sonntag, den 14. März 1920. 


Sünglinge der bl. Familie fomie um 
7 Uhr monatlihe Generallommus 


Inion der Ehriftenlehrtnaben. Am 8 


Uhr ift Amt und Generallommunion 
für den fatholifchen Gefellenverein. 


‚ Abends um 7 Uhr ilt Faftenprebigt 


| 
|” 


| 


und 5. Segen. — Montag feiern 
wir das Teit des hi. Clemens Hof- 
bauer, E. SS.R. Des abends um 
8 Uhr haben die Jünglinge ber Hl. 
damilie ihre monatliche Konferenz. 


auf das Felt Maria Verkündigung. 
— Während der HI. Faftenzeit wird, 


Mittwoch abends halb 8 Uhr eine 
gehalten, | 
englifche 


deutfche KLeidenspredigt 
Donnerstag abends eine 
Predigt; Fyreitag abend wird ber | 
Kreuzweg gebetet; Sonntag abends 
um 7 Uhr wird eine beutfche Falten- 
prebigt gehalten. Diefe Anbachten 
ichliegen mit hl. Segen. 

St. Joſephs-Gemeinde. 

(Orleans und Hill Str.) 


Heute bei der halb 8 Uhr Meſſe J 


iſt Generalkommunion für die Mit- 
glieder der beiden Jungfrauen— So⸗ 
dalitäten. 


Kreuzweg⸗Andacht mit darauf ſol— 
gendem hil. Segen. — Nächſten Frei— 


— Jeden Mintwoch abend F 
iſt Faſtenpredigt und Freitag abend F 


Schifts- 
Ikarten! 


—— 


direft nad) 
Hamburg 
Rotterdam 
Trieft 
Raguſa und 
Kopenhagen. 


IX 


unter Garantie. 


| 


| 


| gewvif, 


in Budapeft, Prof. Dr. Kul. D 


RENNEN 


brauchen. Wir braud) en eben alles alles 
„Ungarn, wie Sie felbft wohl jehr aut 
wien, hatte e3 bisher nicht notwendig, 
ji auf die Landſtraße au, ftellen und 
‚am Almoſen zu betteln. ie Natur hat 
uns ihre Spenden reichlich zugewendet 
und aud) arbeiten fonnten mir. Aber 
die Welt hat fich geändert und mit ihr 
da3 Ländchen Ungarn. Zu Ihrer Zeit 
träumten Cie „mit Ihren Nameraden 
wohl von den Feen und Feenſchlöſſern 
Ihrer Märchenbücher. Unſere armen 
Kinder träumen heute nur von dem 
wunderbar ſchönen Märchen „Tiſchlein 
deck dich.“ Wenn ſie aber erwachen, iſt 
der Tiſch leer und es war die ganze Eß— 
warenherrlichkeit leider nur ein eitler 
Traum. Denken Sie bitte an all das | 
recht oft und bei Ihrer Arbeitskraft, 
Energie und gutem Herzen werden Sie 
ſehr viele Heine Landsleute vor 
em Untergang retten.‘ 
Sr ergebener 
Dellinger. 
PBrofejfor an der Univerjität 
ellinger. 
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(Flir die Abendpoſt“.) 


Ingesnenigleiten 
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Sanuport und Ingegen. $ 
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Wartet jest nicht! 
mehr länger! 


Die letzte HSelegenheit, zu den folgenden Preiſen Geld zu kaufen; Der 
Kurs iit am Steigen; beeilen Sie fich, che e3 zu fpät ift. Kommen Sie zu 
ans, wir haben die allerniedrigften Preife und machen Auszahlungen nadı 
nanz Europa in 6 bi3 8 Tagen durc) Drahtloie Verbindungen. 


20 Jahre im Gejichäft gaben uns genügende Erfah: 
rung, alle uns amvertranten Aufträge reell, jicher nnd 
ſchnell zu befördern. 


direkte Verbindungen mit den vor— 
nehmiten Banken in Deutſchland etc, 


Vergeſſen Sie ja nicht, daß unſer Geſchäfts-Lokal im 


2. Stock 


Siemper:Sebaude, Eingang von North Avenue oder Halſted Straße, zu 
finden iit. 


dien vollendete er teil3 in Cumber- 
land, teild in Xlchefter. Am 30. Mai 
1872 empfing er die Prieitermeibe. 
Anfangs gehörte er der Baltimore) 
| Provinz, jpäter der St. Louis Pro: | 
Ibinz an und nahm mit Eifer ang 
| Miffionsarbeiten teil. Sein Tages | 
|bucy zählt über 200 Millionen auf. | 
P. Kern verſah dreimal das Anit 
eines Rektors, und zwar in St. 
Louis, Kanſas City und Detroit. 
Ueberall zeichnete er ſich durch ſeine 
große Leutſeligkeit, ſeine Liebe zu 
den Armen und Kranken und ſeine 
Unhänglichteit an die Jugend aus. | 
Im Jahre 1913 mar es ihm ber=| 
| gönnt, da3 goldene Drdeng-Xubi- | 


I 
| 
I 
| 


Jetzt iſt die > günftigite Zeit für 


— — 


Deutſchland: 


10,000 Marf heute 
| 100,000 War heute... 


Davenport, Ya., 13. März 1920. 
| Der Davenport Jurnverein nahm 
ji feiner legten Berfammlung am 
Donnerstag 32 neue Mitglieder auf 
jun beſchloß, ſowohl das nächſte 
Preisturnfeſt als auch das im Jahre 
1921 ſtatifindende Bundesturnfeſt 
mit aktiven Riegen zu beſchicken. 


unter Garantie pet Kabel und Poſt 
= direkt 
nach Deutſchlund 


Auszahlung durch die Deutſche Bank, Berlin, oder Darm— 
ſtädter Bank, Berlin, 


nach Oeſterreich 


Auszahlung durch den Wiener Bankverein, Wien, und 
Filialen, 


nach Ungarn 


Auszahlung durch den Wiener Bankverein, Budapeſt, oder 
Peſter Ungariſche Commercial Bank, Budapeſt, 


nach Czechoſlowakei 


Auszahlung durch die Böhmiſche Union Bank, Prag, 


Polen: 
10,000 polniiche Marf 
100,000 polniihe Mark 
Gzecho:-Slowafin: 
10,000 Kronen heute 
‚100,000 Aronen heute... 
Schweiz: 
1,000 Franken heute .. . . . 5165 
Elſaß-Lothringen, Luxem— 
burg und Frankreich: 
1,000 Franken heute 
.3475 10,000 Franken heute 
Schiffskaärten über alle Linien von und nach Europa. 
diſches Geld ſtets an Hand. Beſtellnngen von außerhalb 
prompt ausgeführt. Man ſchreibe deutſch oder engliſch. 
abends offen. Geld am billigſten ausgewechſelt. 


3132. 50 

81,350 
Oeſterreich: 

10,000 Kronen heute ..... 

100,000 Kronen heute.. 


. .$1300 
850 
.. 3475 
Ungarn: 
10,000 Kronen heute .. . . . . . .. 850 
100,000 Kronen heute 
" Ausdlan- 
werden 


Heute bis 8 Uhr 
Rat in Steuerſachen. 


Jos. Aschkar & Lo. 


Banf- nnd Schiffsfarten-Geichäf 


Im Geichäft seit 1900. 
5 Ww.North A\ve. 
Züupdoftele Halited Strafe, 2. Stod, über der Apotheke. 
Telepbor: XLineofn 6161. 


— 


maden ber &t. Mathilda = Hof der 
katholiſchen Förſterinnen, die St. 
Roſa Jungfrauen-Sodalität und der 
St. Agnes Möädchen-Verein ihre 
Oſterkommunion. Am Sonntag, 


2. ‚den 21. März, im Hochamt um halb 
n ir | 28 


— — — —— — — 


Rheinland-Hilfe. 


Die Chicagoer Rheinland-Hilfe 
verſammelt ſich jeden Montag abend, 
8 Uhr, in der Nordſeite Turnhalle, 


— pn 
3 Uhr, fommen bie stircpenborfieher | ner N. Clart Str. (Schwabenzims 
und Ufhers ihrer bi. Dfterpfl a 4 n oe 
nad. — Am hochheifigen. Diterfeit IR — — —— — 
gehen der St. Aloyſius Jünglings- nner UND Frauen, 
— —— I Die fürzlicien Ueberſchwemmun— 
* J 4 + 
‚renmiiglieder zur hl. Kommunion. ‚gen im Mheinland, bie gröhien feil 
ı Menfchengedenten, haben die ohnehin 
zn \aroße Not dort noch entfelicher ge— 
Gin Traum der — in Ungarn. ‚haltet, Der Dberpräfident ber 
Dr. Julius Dellingers Schreiben, Pesgpeung an bittet im Namen 
Folgenden charakteriitifchen Brief Per vielen Witwen und Waifen, bie 
hielt diefer Iage Herr Leopold ir Amerifa feine Verwandten haben, 
Reumann von Wrofeifor Dellinger, |non denen fie direfte Liebesgaben er- 


| St. Q 2 


nr 


Dit 


Mitalieder Der 
Sonntag nnd 


 Dentirhe, Ocfterreihiihe n. Czet u. Czecho⸗ Slovaliſche 
AK-NR--5% 


Stadt- Anleihen | 


— und 


Pfandbriefe 


offerteren ir 


‚zuden billigsten Preisen | | 
für bar oder monatlihden Teilzahlungen. 


Beste Kapitalsanlage mit horrenten Interessen. 
Spfort lieferbar. 
A Wehen N. Liberty: Bonds in Zahlung. WE 


Schreibt fofort um nähere Ausfünfte. 


Freedman Bond Co. 


41 Union Square, NEW YORK 


Zimmer 926, 927, 928, 929. Telephon Stuyvelant 1781. 


1929, 


In * 


| 
! 


Städtennleihen, Staatsanleihen, Bank: 
noten, Dokumente, Erbihaftsfadhen. 


Heute offen von 9 bis 1 lihr. 


rauen und Armer an die Ehriftliche 


Vie ele 
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und Liebe 


naden 


Leipzig ... 
Düſſeldorfe. 
München 
Stuttgart . 
Nürnberg .. 
Mannheim . 


40, Tel. Ti 
4 
..4% 
4% 


‚I 


‚4% 
4, 


North Ave. 
Uhr. 


Zaxl. 
Aper Davis, %i 


Nat, Fi 


St. 
and Ave. 


offen bon 


193 
— Son 


si gan? 


Saar 
I 


tl ou ’ rau 
fen. 


(Clevel der 


Ki inder 
.. m. 

Der Gehalt eines höheren Rich— 
ters beträgt ſamt Teuerungszulage und 


— ‚Leipzig . 
|Münd ben. 
Hamburg 
Sannover...4% | Staat 4% 
Karleruhe ..4% |Heidelberg ..4% 
Berlin, vor dem |fiel .......4% 

Kriege 4% !Münden... 

Dem Geldanleger in eritflaifigen 
deutſchen Städte⸗Bonds bietet ſich 
heute die Gelegenheit ſeines Lebens, 
ſein Geld in deutſchen Städte-Bonds 
anzulegen, mit Erträgen, 
unſerer Erfahrung ſelten, 
mals, dageweſen ſind. 

Wir glauben feſt an die Kraft 
Deutſchlands, ſich zu erbolen, und, 
dat Geldanleger an diejen Vond3 ei- 
nen Profit zwiihen 500 bi3 1500% 
machen werden. 

Keder diefer Bonds iit bon der 
deutihen Negierung als legale An= 
lage für Truſt-Fonds u. Sparkaſſen 
anerkannt und kann heute zu faſt un⸗ 
erhörten Vreiſen gekauft werden. 
Eine ſolche Gelegenheit bietet ſich nur 
einmal im Leben dar, und wenn Ihr 
Nutzen davon ziehen wollt, ſchreibt 
oder telegrapdieri fofort wegen der 
preiſe, die jeden Tag wechſeln. 

Die Mark iſt über 60 Runkte in 
den Iegien drei Tagen geitiegen ıumd 
Ale Anzeichen deuten auf noch höhere 
Preiſe. Dieſe Bonds ſind eine ſtets 
einlösbare Anlage, finden willige 
Käufer und Profite können jederzeit 
eingeheimſt werden. 


Telegraphiert auf unſere Koſten 
Eure Aufträge zum Kurewert ein— 
zukaufen. 


Wir ziehen und laufen unſere ei— 
genen Schecks auf die Deutſche Banuk, 
Berlin, und übermitteln Geld nach 
allen Teilen Europa3 per Kabel. 


HENRI & BERNHARD WOLF & CO. 


Inc. 
Nachfolger bon Henri Rolf & Co, 
Händler in andländiihem Geld 
und Bonds. 


280 Mabifon Ave, New York Gity. 
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$1; Xaver Schmidt, 1; | Milwaulee pe, 3334 Lincoln Upenue 
„| der große Diener Gotte2, der hi. Ele: | Seidelbohrer, $1; Emil Stinait, $2; 9. 9. Shumm, 
S PR [ $23- Kohn Gnf 2 Senter € 
mens Maria Hofbauer, ber „see |Striegs aulage monatlich 1300 Sironen. |Kinait, $1; N. Wall, $3; Kohn Hohner, 8 Center Etr. 
Deutiche Redemptorift, ber Apoſtel 


Fre 185: Georg Haubold, $5; Rich. Rothe, E. H. Ladi 

| Der grökte Teil der Richter aber bleibt ; Sea Senboib,, . Millie | —— und * 
Wiens, beim mittägigen Angelusläu⸗ 

ten das Zeitliche ſegnete, die Erde 


unter 1000 Kronen. Ni ſuchen Sie 
bei den obigen Kreifen n aus Dielem Sr] ninger, $2; Marie Hpffmann, $1; N.| £uzerne Bharmacy, 
natgedalt für eine familie vom —— $1; N. Hardivare, $1; Grein, | OR: DENE SEHE. SENDEN 
berließ und binübereilte zu den ewi⸗ vier Mitgli edern ein Bu dget aufzuitel 92, a u rg 1; Geir| W 5, Bier — 
1 8 * I5.1Ip . 83: c viß 81* Inht . 1% 
| gen bimmlifchen Geitaden, um ben en. Much beriwaiite familien gibt e3. ra, —— 3510. Chicane Moe, 
er ..m, Er 12 06: * Chas. Schmidt, 82; Kandock, 82. 
| Lohn zu empfangen von feinem Gott, — ee SEE Senne, 16 Zulammen: 848.00. | nee 
|für ben er gelebt, gewirkt und gelit- 
ie hatte, Der fommende Montag , 
— 15. März 1920 — ift fomit ber 


m. Tas u 5 hr ——— Buch 243, geſammelt ven * 

bühr zum vuůng —* rtode _ berurieil Benninger: Charlie : aus ” 1 on . ı & S REN 

sein. 5 ‚sta Jtoitel, v3; ug. Semerau, >35 en 
100. Jahrestag feines feligen Hin- Jack Kaufmann, $1; Georg Yausbad, 3 rast 
fcheidens Alleroris, wo die Redemp⸗ 
| toriftenpäter Niederlaffungen ge: | 
| gründet haben, rüftet man fich zu eis, 


* —* dem Arbei teritande zugl 
mt nu n er ganze 
Ri tellie 4.8, Meik, $5: N. Santer, $1: Math — — 
gente Mitt elitand nd preißaes : 5 R. Kanter, > 
tand dem Elend preige- Sammer, $9- Willie Mobenitein, Frant G. Aumang, 
far würdigen deier bed gefegneten 
| Tage. in ber St. Michaelstirche 


Yuslz c 51 irbeiol [dete ini r 
geben. 
Zernfard Willman, 55; N. Grünberg, 601 2. North Me, 
| wird heute vormittag um halb 10; 


„Und jest iit e3 Minte Gi lo⸗ 
jetzt iſt es inter. Ein Kilo— 85; Fritz Maier, $5; eo Hlatny, $5; | Trinmeh Chemical Co 
m 
San u — TH 2 
Uhr ein ſolennes Hochamt zu Ehren 13 154. N.STAVE 


gramm noh najies Brennbols Zoitet 
Derzeit 2—2.50 Sironen. Dabe: find Emil Cichhman, $5;_ Carl Figge, 95; 
N. Schreiber, $1; Chriſt. Figge, $5; 
3IC 350 
— per yer 
1.00. | Flaſche. Flaſche. 
| bes bl. Clemens ‚gehalten werben und 
heute abend um 7 Ubr it Schluß bez , 


die armen Ki Inder nur mehr in Lumben Otto Schula, $1: Carl Rei &. se; 
Radikalheilun 
Triduums, Predigt und ſakramenta⸗ 8 


gehüllt und felbit ganz verlumpte Klei⸗ Rosner, 33: Malie, $5 
: 5, 5803 Fra 
* int — — ——— — 
| ne — 
er Segen, päpſtlicher S Segen und Te! cafe N v ſchwi ich 


der werden geſtoblen. — * 
Zugewanderten haben z. 181; diicher s2. Zufamınen: 
wandien Unterichlupf a 
A ar 8 
Deum. Die Gemeinde ladet zu die⸗ ‚in Breiter Bud dent, New Life Herb Remeiies 
|berztich = 2 gibt fich ni — it © Ri inter. "ee Ru be de5 Wunder: Produft von 5 506 rn Rn .00 ibn 
* venn 8 1 
Hoffnung hin, daß viele An—⸗ der ——— und Die Bäume | Malz und Hopfen Eyezielle Mitlgungen für Aſthma, Aheumms 
‚teil nehmen und reichen geiftigen | dünnen Zweige der Bierbäume übernacht ‚Nünnen Cie nur im eigenen Haufe Ihrem | Dun ——— 
‚Nuten fhöpfen aus der Gebächtni- | | ichtwinden. Da eriheint im Halb- | genen Gelbmat enttpresend feioit macen. esctdese sun Gak zuiiene 
feier. Am Mont d f dunfel mit dem Keil ze 5 . Hochgenußz, jeder feeidentendeit | | tar oeltene 23 * J Gesunden 
j = E * Bei I — offene unden eiinatien, ntzünbungen 

1 ag, De hönen Mutter. Si interbrei u Sa u eine T ie . m Benz. und säne, — | Erübfinn, erfahren auß bem „Jugendfreimb“ | der Blafe, Nieren, Lungen und Hera, Adern 

ve sag des hl. Clemens. wird um 9| 8; umben aehüll te Kti n de a — —— * ae has wen ae * F Gem 15 | vie ‘ia se —— en | —— ee " Aa ——— 
a en Ilter inde ın et weniger So | gründ n Lürzefler ei un turen, fteden eiten, w 
u r ein feierliche Amt fein und am | pen da3 geitohlene ©: Klmafis, Arampfener, und Baiterbrub mas | mi nene, "Balegaden 
abend Yeliandaht und Segen mit‘ Stehlen „od eine Zünd ar TEEN U NEE EDER 

. eg zund eneilt werben, 
em hochwürdigſten Gute. Heute —A 25 Cem In Priefinarten 
it monatlide Kommunion der , 


und Tophız sfieber, Iniuenga, Kailerpoden 
d Tirhtheritis. 
aehen? Der Rächt ac } 
aber wendet feinen Blick Gr bie meuelie beuifhe Uuflage biefes Interel» 
Sünglinge der hl. Familie und mo⸗ m anten und lehrteichen Buches, welches von 
natliche Generalkommunion für die 


und 
‚Frieda Voges, 1764 N Weir Str 
<a? jollie aud) der Richter mit und Ult, Mann und frau. glefen mer 
Chriftenlehrfnaben. 


- Telephon: Lincoln 6733, 
armen Mutier anfangen. Sie ziitert | Be olite, und abreiliren Ele Ihren Brief: 
‚am —— ſchlecht genaͤhrten Kör ber bor | | — F 
| PRIVATE CLINIC, 
St. Alphonius- Gemeinde, 
(Lincoln und Eouthport Ave. ) | 


Be ur inzige — rg feine | 
natürlie Wärme erhalten bat, ift ihr 137 East 27. St., New York, N. Y. | zehntaufenb Dollars ift der Gorille 
1529 Larrabee Str. 
„Der mil. tft au —— im Ghicags ! 
Heute ift Kommuniontag ber ! BL Zr en F Bulk ent De ii ee 


Herz, und fie denkt an nichts al3 an 
Tel. Diversey 1943 Chicago: Ill, * Er, Room | bom Affen abzuftammen!* 


hl. Benebitt, deffen Teit am 22, Geldwechslun 
März begangen wird. 8* g. 
Hemeinde werden ihren öſterlichen 
Verpflichtungen an folgenden Sonn⸗ stumpi 
Ier ) gerne erteilt. 
perjonlid) gerne erteilt Sm Alter von 65 34 ſtarb 
7.30 Uhr. | Difen täglich 6i3 9 Uhr abends, 
topher Columbus-För 
Der Chriſtoph 50 Moline, Zllinois, 13. März 1920. 
Der St. Hubertus-Förfterhof am ) 
we d feine Frau Emma zu Xelta- 
pe 28. Mär s ji ’ zu Teil 
Palmſonniag Banfgeichäft mentsbollftredern ernannt. Seine 
1445 FULLERTON AVE. 
|ver Kath. Garde Yon Amerita am erh 9 — tige, 
chen bes Alters jiellten Tich ein; er, Weiten Somutag, vn 11. April. | mögen fällt an jeine zivei Töchter; 
|begann zu fränfelı. Zu ben Schwä⸗ 
Itag nad Dftern, den 18. April. 
‚fein Ende herbeiführte. Seine letle u St. Bonifatius-Hof des Or 
| Meffe zelebrierte er am 7. März. 
e J April. 
Michaelstirche der ſolenne mi, C. B. A. 
Trauergottesdienſt ſtatt, nach wel⸗ stern, 
Am St. Batrids-Tage, Mittmog), 
R. L. P. den 17. März, abends 8 Uhr, gibt 
Dat, die Belirebungen der Chicas 
‚Kirche in unferer Schulhalle. Alle 
1 bilfi dt b ER Heimat nad Kräften zu lindern, ge= ' Gemeinbemitglieber find im Anterz 
n eri t iq? eſorgt. bührend gewürdigt werden, iſt aus 
N Erzbiſchof Mundelein ac= | nebeten. Tidet? zum Preife von 35 
S 4 i .. x f | r t e n richteten Schreiben erſichtlich: Seni3 Tind bei den Mitgliedern und 
y \T hochwürdigſten Herrn Georg Milh. | 
Mundelein, —5 of von ‚Chicago i Heute, um 8 Uhr, beginnt ba? 20° | Yngarifchen Hilfsvereimigung für | fen, und er verpflichtet fi, für eine 
‚ ünbige Gebet mit einem feierlichen | 90500 Feitftoffe fdidte, gerechte Verteilung ber Gaben ber! 
Euere Erzbiihöfliche Gnaden haben 
‚mit großer Xiebe und Güte die Hilfe | von Faften-Predigten an ben Sonn⸗ Ich will Ihnen die Lage fchildern. Sic} Alfo nochmals, mit! 
— Im tipricht abe ben Tat» |. . 2 i 
wirb bie Predigt hom Hodym. 3. |IMird, er entibricht aber genau bet ober hit Eure Gaben bireft| 
janı 27. Namuar in Fulda berjammelte (au von auswärts) an den Tyinanz- | 
Biſchofs font erenz Ddeuticher Beſchöfe, den Truppen beicht. Bewohner, 
Schlußpredigt wird der hoch. Geo, a | 
man geworden bin, hat Die herzli ite | A A Ag Chicago, 
— 0 |tre eten Ameritas — nen Jahren, fehr feierlich begangen. | nur in der Saupiitadt eiten 2,000,000 | | 
im Namen aller beriam Diele find ar die Sammelitelle 200 
ſchen Gnaden den gons wurde von den Feinden wegge— 
en iſt nur wenig Kohle vorhande hin ſtaltet die Rheinland-Hilfe im Buſh 
5 |dieie Siltsattion 10 erfolgreich geimerden | CT die feierliche Novene zu Ehr 1 n, mithin he H 
Mit dem amerikaniſchen Dollar kann man mehr deutſche MNark Pur * 
mangelt an Kohle, aber auch die Ar- B- 
» x diefe Moblte reichlich- und Inſtrumental- und Geſangs— 
| er Herr di * Wohltaien mit reichlich⸗ Heute im Hochamt um halb Ri ( fang 
W 8 + } — — 
laufen. ne Wechſel und d überfchreiben Bonds jekt, M| Dieiem Dante de3 — ‚?erdienitlofigfeit in den Fabrifen. Und | 
Dant un EEE mit Dem 
onen Karl (ifen ia= jur Folge bat. Ein Nilogramm Fleiſc ch 
Wir verſchicken direkt per Kabel oder Poft durch unſere Korreſpondenten:; Städte Bonds Frau Mitt Kunz, die Sekretärin) 
R z 
n | Etui und Gädte- Anleihen ‚HONEYDEW-BALSAM 
Miürde e3 Ahnen möglicy jein, diejes neifen merben. Vegetari anerfoit iit ja | Familie ihr YUınt niedergelegt und ift 
So th t T t d rust and $; Ba k: In herzli cher Ehrerbi etun 2,0 Yurter 200—250. Da3 amtlich zuge⸗ Beſeitigt den Huſten. 
u wes rus all avıngs n bin Eurer Erzbifchöflichen Premen ..44% —— ‚iwieiene Mehl 810 Stronen. Da die |reuen Dienfte den Herzlichiten Dant | ‚Joseph Stein & Co. Spezielle Zubereitung für Baby. 
aus, Sans Zober, Gefhäfistührer. 
Träfid m Mannheim AM, | ihafft werden. 5 eideritoffe Zoften erw. eu: 
a 7 iu: un * it von Ralph von Beten, üritbifchof bon Bresla ee ie eng t werden. le en Dro © = fo ten a = | | [ ftehenden Pläyen: 
Michaels-Kirche. — Buch 248, geſammelt bon Frau Maria Scanlan Drug Co. 
Beamte: Wenninger: Joſ. 
— J. Sean, — 
35. Strasse, Archer und Hoyne Ave. 
Offen Montag und Freitag abends von 6 bis 8 Uhr. 


lag beginnt die Novene zu Ehren des 
St. Bonifatius-Gemeinde. J A { + t | > 
Die verfchiedenen Vereine unjerer ia olarıals zanz fl 
Auskunft Drieflicd oder 
tagen genügen: Der St. Bonifatiuse | 
5 
Förfterhof heute in der Meile um| Ä Weile aheme 
„| Sonntags bis 5 Uhr nachmittags. | Eigarrenmacher %ohn Sturm. 
| 
terhof am Paſſions-Sonntag, ben Erw . 
ur ſi d | eVvesz 70€ ß Der fürzlich berftorbene Karl Buffe 
hat Iegtmillig Raymond Schlenzer 
r.1 
Mi — > 4 | | Entel Raymond und Leila Eolfon 
|laum zu begehen. Doc die Schwä⸗ CHICAGO, ILL. \erhalten je $500. Das übrige Ber: 
Telephon „ . . . Lineal 6690, 
| e 9 — — 
Der St. Joſchhe⸗⸗ Zweig der We— Fe Ama Bartholmew und Frau 
heit des Alters gefellte fih bor eini= u... Catholic Anion am 2. Som Emma Schlenzer. 
gen Tagen eine ſtarke Erkältung, die 
dens der katholiſchen Förſterinnen 
Am 11. März ſtarb er ruhig und | om 3. Sonntag nad) Dftern, den 25. 
| gottergeben. Geller fand in ber 
— * = 7 Ih 
dem er auf dem St. Bontfaciugs | n.; 
| Gpitetader beigelegt Wourbe, : 
. . ® en 1 a \ 
die St. Anne’3 Altar Society eine 
IC umme il i goer deutichen Katholiken, die Not!Bunco-Partp zum Beiten unferer 
ihrer Stammesgenoifen in der alten 
'effe der quten Sade um beren all- 
dem folgenden an den hochiwürdig- | cemeine Unterftügung recht herzlichit 
ſten Herrn 
Breslau, den 6. „yebruar can der Kalle zu haben, 
Seine Erzbiihötliche Gnaden St. Franziskus von Aĩſiſi-Gemeinde. 
— ven er im Namen der Defterreichifch | Iiwarten fönnen, auch denen zu bel: 
- “ > 
auf allen Schnelldampfern, | Ghicago, |itine 
| Socdwürbigfter Bere Erzbiichof! | Hochamte. Der how. %. B. Suerth, Sie fragen mic, was Cie pur Lin- amerilanifchen Rhein! and = Hilfe| 
welcher eine fehr intereffante Serie —— höchſten Not tun könnten? Sorge tragen zu helfen. * 
elft 
rufe aufgenommen, die aus Deutihland | ; taa Abenden hält, wird aud heute | it jo traurig, dab Ihnen mein Bericht | St = * a 
‚ euert nah Kräften auf ben in 
um Unteritüßung notleidender Kinder, $ ' w er : 
sung abend prebigen. Am Montag abend | vielleicht als Neberireibung vorlommen Umlauf befindlichen Sammelliften | 
| Caritas Amerifa3 ergangen find. Tie | Ijachen. ie Lage iit folgende: 
‚Qubperg bon ber St. Franciscus Bmwei Drittel Ungarns iit vom frem- 
s Rorfibender ich nach dem Mihlek Kaverius - Gemeinde gehalten. Der Bew ſekretär der Rheinland-Hilfe, Joſeph 
deren Vorſitzender ichen Ableb e ſtrör 
|deB hodperbienien Siarpinals von — namentlich Beamie. itrömten in die Sieben, Zimmer 508 Afhland lad, 
* ochverdi ” aa BuRE Bl atter von Süd: Chicago halten. ——— Die gb — 
ER . ı bat tich bervoppelt. Wtr hatten von I 
* nerkennu na über das hoch he erzig Ic Ei n⸗ Der Schluß wird, wie in vergange⸗ a — Drittel , des andes Auch gut erhaltene getragene Klei⸗ 
Geſtat⸗ der und Schuhe ſind erwünſcht. 
Fer <ie mir, * — ne St. Peters-Gemeinde. Menſchen zu ernähren. Ein großer Teil 
melten Oberhirten Eurer Ergbiſchöfli⸗ der Lolomotiven und Eiſenbahnwag⸗ 
O ſen N EN; | tiefit gefühlten Tant Die 13 Diendtage zu Ehren de | : 9° Weſt ** Ude. zu ſhiden. 
) für Ihre anregende und organiſatoxiſche hl. Antonius fangen am 16. März ii ihrt. Aber feldit für die verbliebenen Am Abend bes 29. März beran- 
RE irfiamfeit aus zujprechen, durch bie | 
Um in Not befindliche Breunde und Verwandte zu unterftügen. de 2 bi. Antoniu am 13. April. iit die Zufuhr minimal, ungenügend. | Temple Theater eine großes Konzert, | 
4* T —* Unterſtützten beten vereint mit Die grohen Betriebe stehen ftilf. Es | für das die beiten Orchefiermufifer 
eg. . } y öfe J ” 
oder dfterreichifche Kronen kaufen, al8 jemals vorher. ihren Viihöfen und Prieitern, dat Gott | St. Georgs-Gemeinde. mangelt q . { 
n | n beitsmaſchinen wurden bon den Freinden | 
Und zwar infolge der günſtigen Wechſelraten. Viele unſerer Kunden item Segen bergelten möge, | 8 Uhr Ten. Anfolgebeifen Arbeire- u ſoliſten gewonnen worden ſind. Fehlt 
e de Evis fopates darf | — auch da nicht! . n 
* G ldanla en — ſoönligen hinzufügen. zu alledem kommt die Entwertung des $ ort n u 
A Für e : \ g eu Bene; —* nn — Geldes, die abeldafte Teuerung Die Wienerinnen. 2) r Huſten! 
Um Schulden zu der niedrigen Rate zu bezahlen. —— — Deutſche — 
Der d us, k za ten, tot 68 Kronen. übri 9 Ich P i > 8 
— — — Aa reiſe beritehen fid Kilogramm und bes Wiener Ameritanifcen Frauen= | Dr. Bakers 
Die Deutihe Banf von Berlin, Deutjicdland Inen, wie Danfbat 1 jebe Hilfe be hr Szonen (nicht Heller). -_ — Krankheit u. 
. * . - * ( Ü be ü 2 T ’ S s { | 
Wiener Banf-Verein, Wien, Deiterreich ; 1,000 Markt Bonds qm benft, e5 muß; ja nicht Fleiſch ge⸗ | e — 
an Sr aller Wohls . ee in ö 18 zu... 445% auch geſund. Linien, Er rien, Bohnen | ausgetreten; die Präfibentin, Frau Schiffskarten | V inc 
ı I i gdeburg. . 49 roß⸗Berlin 25 36 
— * ul ı h 0 Nronen. Schweinefeti 150. | Adele MWebobelf, ſprach ihr für ihre uf. m. 
Eine Staatöbant, treu eracbener (Staat) Luantität nicht genügt, muß zu Mus Bon 
ir rgeb —— — * | * a i on Verzten empfohlen. 
Berntungd-Romite: JJ <remen herbr ten her 26-30 fir onen nachge⸗ |_ he —* Ben bat die i verſeh 6844. —* W. Raujt Eu fofort eine Klafbe im den nad 
1 i * Sonntags 10 
ee Eont.-& Ce folgenden Beträge geſamme 
epräfident der Chicago Title & Truſt Compan BER 13% ihen Brei Ein i 
, nol Ic in —XE No mi wwrty Ude. ımi Haljted, 
und Eugenie Sır. 4% ihuße 300-500 Sironen = Ale Inbofer, —— wohn | pe a OR 
s g Sünider, 52; Nad Walter, $1; A. Wieboldbt & Co, 
Edw. M. Litfinger, Wizepräfiden dres 9. Wolzli, Kaflierer. | Am 15. März 1820 war e3, ald Rierichman, 
Seftänbe. ....$3.000,000.00, Eiherheitsfäften. 3% anf Spareinlagen. 
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Dentihland, Deiterreid), nad ganz Ungarn, Jugoſlavien, 
Gehoilowatin, Siebenbürgen, Bnkominn. 
Telegraphiiche Geldjendungen. 

ZEE Notariats-Kanzlei. — 
Poftaufträge werden pünktlich ausgeführt. 
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1935 N. Robey Str., Chicago, Ill. 
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iſteien denn 
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Eqwage, nerobſe Zerſenen. gexlag: dondot 
aun ifgten und gie ten Keäunen, erihös 
| Aien nden Ausflüffen, Bruft, Rüden und Stopf 

&merzen, Saarausfall, Ubnahme bed Behörs 
\ 8 ber Eehiraft, Rotarch, Magendrüden @tubl | 
seritopfung, Mübigteit, Erröten,Bittern, Gerz. 
oyten, Gruäbellemmung, Aengftl ifeit unk 
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* 1 — Marvo — hell oder duntel 

f fohem ı— Henügend für ca. 8 Gallonen des 
abfeitz \edten ihäumenden Getränfs $ | 
for |e9ı Malz und Sopfen.. R. 75 | 
C. O. D. überall bin: $1.90. 
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Leſet die „Abendpoſt“ — — 


ihre frierenden Kinder. Jetzt werden 
Sie wohl nicht mehr fragen, wa3 wir 





Bonmragpoft, Uryruyge, Vunnug, Den 14. MUT, Ivan 
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Srarafafar, Srararararararararararararararafef 
(Für die „Bonntagpoft“.) i rer arerererefarzraranrararef: 


Selb: A = > Rum | h «The Store of To-day and Tomorrow . | Berkuufvonfogers äilberjahen Säfen 


5 
[ ND ll | en 1 —— — —A— weiß Montag offerieren wir ein 26:Stüd Sit- 
on ı ts > 
& mise, 15c | Ic — 150 Em a“ en zu * 
x A ohin ift tt i Sotie, boll naraniterte attierung, in 2 
p cl Poſt und Kabel —* * a 3 -_ ——— — | aune, Br. 2 15 prächtigen Muitent, Ehippendale ımd Gre: 
ri een z of (iwara, elleßeöhen; | und 6 Dard Sc cian, beide in frangöfiidhen grauem Finiſh, 
nach wir ſie und ſehnten uns in die Ju⸗ —— 0 3e | Rs beitehend aus 6 Dinnermeflern, 6 Dinner: 
a gendzeit zurüd. Seht haben pir — Her Maieith Helte 
Deutſchlaud, 


— * 
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gabeln, 6 Tiſchlöffeln, 6 Teelöffeln, 1 But— 
Fotliugbournes Bys. Ehe Eharıs Näbna- J — ———— = 
— | Mine a Fi Established 1875 by E.J.Lehmann ni Soıblaße. Cpegellmur 14 OR 
En ch Tage lang in vollen Zügen genotten, Imien, lerarı once | Di — F ’ a 14 88 
Oeſterrei und dem Leſer mag gleich vorweg de; Dutend 45c | user GE State, Adams and Dearborn Streets jtert reichen, jede zu - 
Un ar verraten iverden, dat mir feine zweite Saupt Floor ——— 
g ⸗ Auflage erleben möchten. Wir ſind 


gte.Grosser Verkauf 12,000 Paar seidene Damenstrümpie 


tildert. Und wenn $r...y eine britie 
Siebenbürgen Hälfte aäbe,* “önnte ich hinzufepen: 

Das ganze he -Zager der Davenport Hosiery Mills, 

Chattanooga, Tenneijee, zu riefigen Erjparniffen gekauft 


und hal" meichugg® 
u. ſ. w. Schuld iſt natürlich der Mufti 
Hier iſt einer der größten Strumpf-Bargains des Strumpfwaren-Preiſe ſind höher als je zuvor; und 
Jahres. 12-Strand, echtfarb. ſeidene Strümpfe, halb- darum iſt dieſer Preis für Strumpfwaren von ſolch gu— 


ſelber. Wenigſtens behauptet das die 
faſhioned, finiſſed mit mercerized Lisle Top; doppelte ter Qualität ſo ungewöhnlich. Es lohnt ſich, daß Ihr 


Mes. Wufti. Und die muß es wilfen. 
Doc wir wollen chronologifc por> 
Euren zufünftigen Bedarf jeit dedt. Alle Größen von 


angehen. E3 war Mitte Tebruar, : 

Mufti zu feiner Cyeliebften jagte: es 

f — wohl beſſer, > ee —— 
f Tonne Kohlen. Der Vorrat geht zu 
— Dampfer Ende, bu meif;t, im März tann 
Direkt nad) e3 no} eklig falt werben, und Du 
Hamburg, : eibt ferner, dab dad Ga3 immer 
Triest fort bleibt, wenn ma; e? am nötigiten 

’ | braucht. Dafür hat die Gasgefell- 
Dubrovnik, ſchaft einen Freibrief von der Stadt. 


tür 


(Jugoflavien) E3 war gerabe ein freundlicher, 
Constanza B mäßig talter Wintertag und in bet 

ne — — J Zentralheizung (auf deutſch Furnace) 
Bafport Apntitationen Igenuu be. Jbrannten die Gasflammen luſtig und 
Bei Geidfendungen fragt erft nam un gemütlih. Saate alfo die Mrs. 
— — Mufti: Was ſollen wir noch jetzt eine 

iq JTonne Kohlen beſtellen und das viele 


2 ‚ Geld ausgeben ? Kommt mal ein fehr 

falter Tag, fhrauben wir die Gass 

‚Herzog! 9 J röhren ab und ſtecken Holz in den 

J Ofen. Davon haben wir noch eine 

534 28. North Avenue. | Nenge. Zubem tommt bald derMärz; 
Thone Tiverich 5428, wie oft haft Du mir aus Heinrich 
Leuthold vorgeleſen: „Märzpeilchen 

falon blühen, e3 treibt in den Bäumen, ber 

EDV, Frühling fam.“ Da brauden wir feis 

A ne Kohlen zu kaufen. Uebrigens wür— 
Sehiffskarten 4 eniur ben mir auch feine Irtegen. Denn ir 
N l wohnen ja in Ohio, mitten im Koh: 

— * | | lenrebier. 
6 eld ei ) ungeN A| Damit war die Cache erledigt. 

. | Und dann fam ber März m — 

Jnen Frühlingswonnen. Seit dem Er— 

Deutſchland, Oeſterreich, Jſen —— Bärentälke, Die März⸗ 
nad ganz Ungarn, Zugo- 9 | veilden — an ey a 
an Maar  Miten, die Baumjtümme find im Ofen 
ſlavien. Czechoſlovakia, dj lange zu Afche verbrannt und menn 
Siebenbürgen, Bukowina A | mir von dem Zunter Frühling fpres 
Telegrapbiiche Geldfendunyen. MM Ichen, der nun doc nad allen Did;= 

c Bann » Mitern fällig ift, dann fiedt der Han3 

Notariats = Kanzlei, J Jürgen, genannt Hajü, ber unfer| 

a | Süngfter it, die Hände in bie Hoien= | 

taſchen und pfeift unverſchämt: Habt 

ihr nicht den Heinen Cohen gefehen? | 


M | Sch habe ipm nämlich erzählt, daß; 
{ ESINEET, a | Cohen ein bebräifces Wort ift und 


ber „Herübergeflommene“ heißt. Wir 


644 Korth Avenue { aber find ſchreckllich berunterges 


— no — 


Ferſen und Zehen; für dieſen Verkauf, das Paar zu 84, bis 10, in fhtwarz, weiß u. braun. 
Größen arrangiert um 
Auswahl zu erleichtern. Keine Pojt- der 
Phone-Beitellungen 
2 a ® J 

 Autereff ante Schuitfwaren Nenigfeiten TafelsTeinen | einer grannlierter Zuder 
Pongee Seide Ultra⸗modiſche Belbenbuie vom Gebraud im Yreien ng —— — ————— 18c 
Feine importierte Schr niedrig marfiert für Montag Mufter in dem Sortiment; 4.05 h 
reinfeid. Qualität— 
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2 sy 1 { . 3 ⸗ 
— — Ungewöhnliche Auswahl für morgen von dieſen prächtigen Novelty Seldenſtoffen, wert — die HYard zu 3.69 % Faß Sack Cereſota, Hold 3,500 Büchſen Del Monte 
ie Fr en entzüdende Fafjons, vorzügliche Karben, ebenio das neue Elfenbein-Weiß, in den ver- UNE 
De ci q 3 


Medal oder New Cen— 1 98 geriebene Ananas, Nr. 32€ 
— nn f } tur) Mehl Düch]., nur je 4, Bir., 
2.59 Corte, 1 9 jhiedenen Geweben für den Gebraud im Freien, Caifon 1920. Seide, Bade Handtürt Linhud, rei: N— 1 
- . ., . . — .> = Op r 
Yard, h ; die abjolut in Bezug auf Faflon und Farben unwiderſtehlich iſt. Seht e cher, rohe Cor | ner Leinen Weft Norane Pianntu. | Nut Mearnarine, Violajies, Brer | Import, Liner 
dieſelbe morgen, ſpeziell markiert, die Yard, te, ichtvere3 Ge:| —— Honencomb hen od. Buchtvcis # Tyarrell, regul, 3öc; Rabbit, No, 10, os | Balte für Sande 


r z u. 0 2.42 —— wicht, farbige Effekt, 21 ‚ei 42 SR. Sat 29c 1: ide — — — Büche ür 10€ 
en 5 | r& ou Tb, Bale — — Kanne, —* B 

Ganz weıße Noveliy Seide | Ganz weiße Shirting Seide Worten, regular graue Narbe; || _Eüreee zupeat 2TC | ——— 

| GE Stuͤck wis cuts, 29 . "Uncle Sams Sordinen, fauch | Rohe Tafel Sirup, 

für Skirtings und Euitings, hardbreit, hübjche, bells | ebento für Blufen, eic., tocig, La erg, weißes Broad⸗ jedes, 53c 3 5ge Patete, 40 — rn ou DA neue e | 5 —— Bt. 35c 

glänzende Seide, unfere nädhjite Sendung lo; A. 85 | | Eloth, weiße Crepe Radiums, einfach und mit A. 45 "Lets zolfeb Tat #5. 2TC p. Buchſe 


Palet, zu 


* 2 las Koch⸗ 
i meal, 10 Deviid Tun | ——— 
ſtet 81.50 mehr; kauft morgen, Yard, prächtigen Satinſtreifen, ſpeziel, Yard, Gefünmte Servietten, merceris fund für ge | Reien Grasfamen |, Tune | op. Zaintöf 


= i Er j beit Mischung sich, reg. ẽ ih! ne. 3 

Feine franz. Dreh | Satins, 40 Zoll Farbige on franzöfiiche Taffetas, — — zed Damaſt, neue Muſter, nur in „Braune Beauty | garan — *— 1% "Wüchfe IC, Bintbüchte, 3e 
breit, hübjche Farben, vorzüg- 3 95 hardbreit, alle beliebten —9 95 Schwarze Taffeta % Dußend=Rartien— ohnen, in Sauce, | die Zeit aumZäen; overmment | SO 
lie Qualität, Yard, e - 
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— ſpeziell, da ſt B 
rungen von blau, braun eie., Schwarze feine 183öllig, . Dutzend, 1.49 Bun ’ 25C Ben nd 5 306 | 33 vi 49e |? St 5 Stanne, 1. 49 
reinjeidene Chiffon a 
lommen. 

ser, erfe Zr, A| Der Mufti feloft fikt Heute, am 8.| 
iſen je ee ee | März, in einen alten Ueberzieher ge⸗ 
Sonntags did mittag, | hüllt und eine wollene Dede um das 

—R FR Happrige Untergeitell geichlungen, an 

—* ſeinem Schreibtiſch und ſchreibt Ser 

— | Plauderei aus der quten alten Zeit, 

Die Schreibmaſchine iſt wegen ſchlech⸗ 


— ü — 
Geldüherweiſungen |ter Behendlung und nicht geheigten 


Zimmer3 an ben Streit geganaen. 


| niedrigen Breije, die wir morgen dafür verrangen. Alle A 9 5 & 5. 9 5 wow PT + . ‘ 
— — Die Ted ab jedem € Einiun«| neuejten Schattierungen, feinjte reinwollene Stoffe, Yd., A () h 8 () So) ß G d 3 99 
D eutſchland = — vi damit bie | Moderne reinwollene Shepherd, Novelty Farrierte Velours, neue +) | 32 —* I en al tel ( Ni ie 


rein 20zöllig, % Dubend, 1.75 Spaghetti, Macaroni oder Nudeln — Eure Auswahl — regu=- 
$7.50 moderne reinfeidene Trienlettes, Meberichun:Qager von einem der her» Zaffeta3, harbdbreit; WE: ie läre 10c Größe, 3 PBalete für nur F 25€ 
borragenditen Fabrifanten Amerila’3 — etliche Stüde find ettvas fehlerhaft, jedoch eine große Erſparnis 


& m 3 
Seconds der, Reines 
nur im Gewebe, fanch Faſſons und einfache Schattierungen, alle Farben 4 48 — morgen 1 95 350. Deineh Tritt Era Calz, dad , Wlaih be 10 Stüde Arrow 


PBlate od. Brisket 
und ſchwarz, die Yard zu 


de Huckhand⸗- Leinen ſchweres ve. 2 19 —— —— A Ba a 

Yard zu tücher, voll ges | Crafb Handtuch: Palet, C | und Sa nöfei echte, ſpe⸗ 47 | eig. Böfes 123e 
bleicht, — aute | zeug — fpeziell Korinthen. fen. —E 10e | 3 —— — Bert Dane — 
R— I an 23 { . ($ q i — u e, 25 Yard. zu 63 meine Ber — |: - tue Label; Dec —— einene | fükfauer. unfere eis 
einmwollene Duvesyu und Belour Coatings Cime DOC | nr Ze | srreiee Se! Mau Bel an Sie Zäe: 


. — >= ** 22 — > F We lung, Rid, 
Moderner, reinwollener Stoff, für Suitings jowohl wie Coatinge, wohlbefannte weiter Hier  Giebenter Floor. 
Fabrikate, aber e8 ijt uns nicht erlaubt, den Namen der Fabrifanten zu nennen ivegen der 


| Gut befannte Garfield, 56-3öll. 
en . Finte nicht gefriert, ehe ber jemeilige | farriert; ſchwarze und meihe feine bramme und neue blaue nette Mans reinwol. Koſtüm⸗Serges, 850 Duas 


Telours, 1% Bun breit; nit Cheds, reintvollen, litãät, navyhblaue Schattie⸗ — — Filet Net — einfach oder EN Genters, 
„ ( | Gebantenblit auf — gebradit —2 —— — OB HAN : / 8, 
a Swiß O , 452 ei Novelty franzöſ. ſei i 5 & 
dromvt und unice vouer Gareniie. her Küche neben einem. tragbaren. Farbige Grepe befte $2.59 Lualität, weil und 1 a8 Woiles, bie Satin greife e * rn 8 2 in iveih, — —* her ausgez — Sorti- 
Dentirhes Motarint | Peiroleumofen und Lieft verameif- | Georgetie, die gut | hübiche Farben, Yard zur +0 | Novelties, die Yard, 2.29 Ne Sg ment von jchönen — um davon zu wäh— 
n tum „ad . |lungsvoll den Wetterbericht: Mor⸗ bekannten peek⸗ a⸗boo Feinſte beſtickte franzöſiſche Lisle Faden Feine mercerized „Satinette“ für Skirt⸗ ER OL 5# le 11: ſpeziell nur für? Montag das Paar zu 
— gen ſchön und anhaltend lalt. Schar-⸗ und Everlaſting Fa-Voiles, 42 Zoll breit, bodfein, J 68 ings, Bloomers, dies nimmt u | 48 3 Bee . ; 
Schiffskarten fer Nordweſtwind. Der Küchenofen brifate, 40 Zell breit | 92-90 Werte, farbig, 3 | Rap don Seide ein, Yard, EI EN Nottingham- u. Ailet-Gewwebe und —— « Gardinen, 
r if nämlid ganz auf Ga3 eingerich⸗ —$4 Wer 8 85 Weiße Trei — weißer franz. Nainſook, weißer punftierter Swiß, 480 — in 


zu weihe franz. Dimities, grotße Weißwaren-Werte, morgen die Yard ESS mei oder Elfenb ain⸗Farl e —— bis zu 8.50; 
2 R tet, und ſelbſt die Mahlzeiten müffen | nur ß ‚ morgen d d, 5 ESS H ß enbein-Farbe, s 3 50: am 5. 59 
EEE J ———— et 
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—— ——— 9x12 Worſted Wilton Rugs, 138.75 Vier große Zpeeials für Montag 


Zeit. | $1,19 Qualer Craft 79 Tualer Craft Nets, 988c Drapery Cretonnes 31.39 Overdra 
Ylr — — za vo 8 OU m pe Ma: 
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105.0. Giart Sinans, ze mit all ihrer Einfachheit und: macht, was Garn ſowohl wie Farbſtoffe betrifft, was einen ſehr zufriedenſtellenden Fuß⸗ wahl von Muſtern in Fi- tem Sortiment von Mu— timent bon Muftern umd | in ciner großen Auswahl 
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Tetephon Ftantlin 3210. i t. 8 x Montag, rd, I Yard zu | tag, Yard zu taa, Nard, 
i 4 Im green Ge ern tionen. Ihr werdet ficherlich das finden, was hr zu Eurer Umgebung 1 3 8 7 5 da N 9 
Vierier Floor. 
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Senden Sie durch ung Ihre ber muß erft in den Keller und dag | 
u Waſſer andrehen. Das gewohnte Bab' 


Diter: eg Irmaline M — — 
— Svpot Cleaner WeitereE Erſparniſſe in un CE em Mir; Serlauf von Hausartiteln 


tin wird jedem menigftens einmal in (El. “Beats M All” 


"ef lazatin, Qusötenie Unsarer Gelenk? | | der Woche ein Bad bereitet. Während || Reinint betfer, teict weiter; fider, 
oralig und Stallen + ‚ver fo Veglüdte in einiger Wärme || u er 
000 robeflaſchen werden 
2 ei i f fs kar en 18 Reinlichkeit antut, müffen bie an f rei bei der Demonitration am Garten-Hade, Stahl. 
deren hinauf in die eistelten Schlaf: | a to 30 


Shoe Findings € m Müns || Bolsftiel, 10s3infige — ———— 
Agentur und Notariats· ganzlei | zimmer, D kalt fchlafen tft ja To ges | ner vehubeLert, Main Sogt, u. 20 Breite, zu ' sartholaftiel, 33e 
ir Saufen und berfaufenz ‚fund! Uber feiner want es in ber| men-Shuß-Tept., äweiter Üioor. 


Liberty Bonds | Rälte, die Unterwäfche vom Leibe zu; Elektr. Bügeleiien, ga- 


| 

I 

| 

| 

4 Berühmter Berry tt rcha fer. Bullion Ilooriar⸗ 1t.Gle | a! J 1 | 
ziehen, fondern zieht feine Pajamas | Marz Verkauf — Inte —— be, ttodnet hart | m ee 5.45 &i Attraltiver feib. Lampeuihirm v. 
J J. ZINNER & (0. | über die Unterhofen und ſpringt ins „Garten. «Spaten, ſchwere Stahlflinge, terior Warnifh 
” 


: r m ec rii &ffe 
— | oder Interior Narbe] iiber Naht mit hoc Eder Aupier  Sto@| guter Lual. Seide, Sunburft Effekt, 


Sidury die Gal. IMot od. Ginmachteffel, | mer! can Beauty Ceide Kutter —— 
! . ei nit Sol 8 f, m die Gal⸗ — beite glänscndem Echter Aluminium Per | Kot vd. inmachle “lfp : 5 
eistalte, winterfeuchte Bett. Es iſt von Tapeten — — ———— ku Br I8c lone au 1.98 Sorte, Sal. 3. 95: Sinifh, ‚ 2.75 colator, rabilof. Pobh, | für, nerisied. r ee | Fr — 18.95 
(Am Gelsäft felt 908.) heine heilloſe Schweinerei. Gerade wie P chti 7 z "+8 — un Hi e —— Kemer Ste au | 6 zer en ‚n® | 
619 W. North Ave, Tel, Diverfen 8257, |VOr biersig und fünfzig Jahren, als | nu in braun, Iohfarkı und | ME — w | DO u. 69 Pers 
5107 ©. Aihlend Ave. Tel, Blod. 6570, | Mit Kinder iwaren in der guten, alten, | arau, 4öc Sorte, die 24 | BR _ 
Elfen 9-8, Eonntags 9-11. glüdlihen Zeit. Gott haf’ fie jelig, | Rolle zu c 
ıs D 
108;*2 om Zeit und Laffe fie nie: | Bettzimmer: Tapeten, geblüm- | B —* 
wals wieder t ter — : N 7 ı 7 | 
— — —— 3 auferjtehen, befonbers te, geftr. und Allover-Wufter — ee J | ‚Fabenent Sin 
| : s | se, bodfein par” 
| BEER “ .) — J | Next, 
| Eaner Bear- IN | —1 ur SARA | bo, 
| Ever Bot LER 4 m m nz ‚&orb und Plug, 
| | | 


| 7.45 
Eelipfe Gasherd, mit 4 ntofien Bren: | 


aber zu Dftern nigt. Und der in dies dazu pafi. Cutout B —— 144 


ſer neuen guten alten Zeit ſtark ver— —18e Sorte, Rolle, —— * a 
Deutſchland Fangen Mufti fehte Se se Einfache 3Ozöll. Catmeal Ta« || alvanifierte Kalten, 150.9 35 
ehlt ; . » beten, in allen beliebten Schati., 3356 J heit oma 8% 

eblt eigentlich nur = ch, daf auch die nur mit Vorten verkauft, — — 


Clettr'zität ausbliebe und 6 — 3 14 e> 
Purſe, Reiſe⸗ Erlaubnis, Ay Y wir 9 Bde Corte, Rolle au c Weit emaillierte Porzellen- 
‚zur eiroleum‘ampe oder gar zum Gute, hellfarbige Tapeten für | i E 
Dampier- u. Eiſenbahnbillette, Talgfunzel zurückkehren müßten, | Dach⸗ und Baiementzimmer — — — ——— 
Tad eiſerne Zaun-⸗Kane] gewöhnlichen Küchentilch, ein 
Wech el auf Berliner Banfen —— wäre etſt die richtige gute alte ne un 460 ne für bfalt oder| Penig fchlerhait, da3 aber | zu 4.75 Columbia Mehl: ne u. Eimn nering Drenner, 18 bei 18 | Cand’5 doppelte Aupfer Coll Wal 
? I — 2. | ! I oil le | 
die —— — mit einem Yrndelimak Zeit mieber Ya! Aber die Mrs. Mufti — * * pr Aluminium Gier Toner, mit 4 Aſche. Dedel mit mu deren bauerdefte Due | 6 | | y Be, Tot — I. emauitierte Epla berg —— yerbeger. beist genügend Waffer 
—* Und .. wenlletet und Beitverluft su teifen. pırftand den Galgenhumor nicht. Tapezierer geliefert. einzelnen Zafien, tiefe 1 29 Hinges, 3. 75 lität beeinträdligt. | Rail 1 89 ftencileb, hält 25 „ 69 | ;; eingef&loffene gerudlofe 54 75 | für da3 Bad in wenigen 12 95 
Su Belprebunach einnelade 1 i x — ug — ö > ein ie 
fländine Muetuntt erieilt ieh bei denen doll | Sie fie da um Petroleumof.n Sechſter Floor untere Pfanne, t Sechſter Floor. Eger OF I Prund Mehl, | Brenner, 61.75 Bert zu ® — — 
fauerte, glänzten Tränen in itren| 


je ' im (! „efefereferefefefefe i ET ji —— — 
Transatlantie Tra.sportation Co., Inc. |Xugen. Da tat fie dem Ungebeuer | = | 


bon Mann doch !eid und er ftrich i5r 
BORS. LERBEREE STR. |über den immer noch blonden Scheitel | Weine richt, teine nicht, Kind! | Weine nicht, weine nicht, Kind! | Heine nicht, weine nicht, Kind! Nod; Liegt der Märzenichnee fuß⸗ | — Aal — 4: 


Bir ofterteren Dentihe War au ehr nie |und fagte: „Ihere, üitile gitl, bon't Iſt auch das Stuhlchtn zerbrochen, 


a : A „Kommen Sie, | — Genaue Beltimmung. — Karl: 
t f obl ift das Herz dir gebro n, | ber bie) mein Freund, laffen Sie und um bie 2 dei ı 

ehe Seal mia le —S 6 Und zum iweiteren Trofie oing, I ieh, Wohl iſt Die Tafel zerbrochen, ich Teh, | Der gebroden, Hoch draußen aufgetürmt. Aber bi „Was? bein Gefhichiälehter Hat bir 
werten Gridbonlapne ma ibermeiicn Be 


d die ſchön ich ſeh, 3, Sre Xrü | Ede biegen. Ich ſehe da hinten meinen Ohrfeic Fe 

nab Deutih-Dehterreit, Ungern, Gaemo-io. | 6° Dinauf und holte bie Neberfegung | Und dag Püppapen, fo füs, Uni u 9 u Und dein Jugendtraum, (De u — = — Freund Schmidt kommen und möchte * en = t —J— „Sa, 

satin. Junn-Sievicn, Numäuten u der eanci. | von James Whitcomd Kıleys liebens? Lind daB Meine Service | le — ——— traumt no faum, od geläghelt. Bald wird bie liebe im nicht gerne begegnen; ich habe ihn | 9 fern nad} berSchlat bei Leipzig! 
|tiirbigen Gedichten herunter, die er |Wergangen wie Märzenfchnee. Vergangen mie Märzenfchnee. | Vergangen’ wie Märzenfchnee, Sonne feinen und uns tmieber in die lmeul# 5 gebeten, mir hundert Mark — Aus Sowiet⸗Deutſchland. — 

— —— — — ceinſt in gemütricher Stunde angefer- | Doch Kinderleidven vergefien bald; Doch Leben und Liebe tommen ges | Bau auf den Herrn über Wolfen und |beffere moderne Zeit zurüdverfeen. |Teihen.“— 8.: „Und er hat fie Ahnen | I$m Soldatenrat: Du, Maze, wie 

@ t di Ab d + |Hat. Sie paht- in bie Eituation, all | find — 

Lefet die „Abendpo 


L VER ' | — ſchwind — Wind — Von der guten alten Zeit haben wir abge Iogen?’— A: „Nein, im E:= dir das große % gemadt? Ich wik 
dieweil fie neue Hoffnung gab: Weine nicht, weine nicht, Kind! Meine nicht, weine nicht, Kind! Weine nit, weine nicht, Kind! gerade genug gefriegi gent x 'ne neue Verordnung fchreiben. 


” Den. ol,erteren wir unlere Einrtätungen, 


marlier 





nen ne nn. en 


Britifcher Regierungs-Heberfchuf 


shr habt noch) einen weiteren Tag Diejes | 7 —— — Zu: u |, nes teren | 
Ihr habt nad) einen weiteren Tag diejes | | | * 10 Stüde Sürks Juke — Leinen, $] 39 


—— [1.1.0200 70 7 — Ds nn 


großen Jubiläums vor. End! & m | Wei Rı ciie 


adj unjeren Waren-Werten und den extra Trading Stamps,, daft wir nicht imftande waren, alle Tauiende, die famen, 


zit bedienen. Wir wiifen, daß vicle enttäuscht wieder wegachen muhten. Wir wiffen, Daß Diefe einmal im Jahre wieder: : E : J „ACH Zn ; En — 
kehrende Offerte allzu Fur; war. Zum erſten male in unſerer Geſchichte verlängern wir daher dieſe Jubiläumsfeier für an - —— Natürliche Farbe, 38 Zoll breit, aus reinem lad)s für Airblane⸗FIlugel ge— 
einen weiteren Tag. J macht; paſſiert als das feinſte in Bezug auf Scjivere, Count und Stärfe. Gin 
Stoff von eritaunlicher Gebrauchsfähigkeit. Wert von $2.25 bi3 82.75 im We: 
68 wird ein Niejenerfolg fein ! ES wird der geichäftigite Tag in unierer Gefdhichte fein ! ES wird ein großer An RE : r f tal — im Grofvertauf mehr wert als unfer Verkaufspreis beirägt. Alles vri 
drang herricden, wenn morgens um 8:30 die Türen geöffnet werden, ohne Unterbrechung, bis der letzte Stamp, abends 8 8 u: ne3 Leinen. Mlles erjte Qualität. 


ausgegeben it. Wir find vollfommen fertig für die Erdffnungsftunde. Kommt—cs ift der Ichte große Jubiläfmstag ! ! ; 3 Mit Grocerh-Einfauf von $1.50 oder Wir behalten uns das Nedht vor, die Quantität zu beſchräuken. — Poſt⸗ 


Ihr erhaltet 530 „S. E H.“ Grüne Trading Stamps frei mit jedem Einkauf von 81.00 od. mehr, wenn der Koupon EEE — mehr, Mehl, Seife, Sleifch, Molfereis | oder Telephon-Beitellungen ausgeführt. 
an dem Stamppult im Bajement präfentiert wird, zufammen mit Eurem Ginfaufstidet. Diele 50 Stamps find zufätlid) = : MER : , Be: artikel, Früchte und Gemüfe find aud- Seht unfere State Strafe-Schaufeniter. Nur 5,000 Yard. Daher 
der regulären „SZ. & ©." Stamps, die ftetS mit Einfänfen verabfolgt werden. Schneidet diefen Koupon jettt aus ! - —— — —— geſchloſſen. beeilt Euch. 


mit Spitzen beſetzt, ſpeziell zu 
Prächtige neue Frühjahrs-Suits für D deutlichen E * 16 Jahre, mar- u 
| tg jahrs-Suits ir Damen zu anperordentliden Eriparnilien Jahre, mar- GP, GE, | aenbeiat, zu 
wahl — jede neue Mode, alle außergewöhnlich, alle auffallend — einige wegen ihrer einfachen Eleganz, und andere wegen der prächtigen Beſatz-Effekte. Ar Bezug Nainfoot, fanch Zlounce, | der, mit netter Stiderei- 
zu treffen, gar nicht genug betont werden Tann. Paby Traäten, dritter Floor, 
%£ A & 
Ei 2 Ein wunderbares Sorti— 
/ ‚ * ment in ſämmtlichen be— 
Ztiferei befegt. Einige ſpez. Intereſſe —* hl für Faſſon-Liebhaber wie für Erſparnis— — 


Pr 
5 S ® ‘ . Shi 8 + 2 f N * f a 7° 
eue äntel, Suits u leider ( seine Prince Stiys ®_ |Garnierte und ungarnierte Hüte 
« rt * 
' Eine große Anzahl garnierte Drei-Modelle 
Ausgeiuchtes Sortiment | RBeinkfleider, von 10—16 ; : g Br : 5 h 8 ß 4 6 05 
0 
fiert $2.95 bis — 
Die ſchönſten Suits, die irgendwo zu dieſem Preiſe zu haben ſind. Beſitzen eine Eleganz, die ſie zu einer Klaſſe für ſich ſelbſt ſtempelt. Eine rieſige Aus— erde 
auf Stoff, auf Elegauz der Mode, auf Vortrefflichfeir der Arbeit werden die Suit3 ficherlich da3 Gefallen der Damen finden, die Eigenartigfeit und guten Gejchmad Spitzenbeſatz, 82 95 tante beſetzt, 2 bis 59e 
Hunderte anderer eleganter Modelle zu $27.50, $39.75 und $45 Vierter Yloor, z Er 
Hier jind zeitgemäße Blonfen 
icbten Schattierungen und 
u geſchneidert und mit ſtalten. Sie find hübſch garniert mit zarten Blumen oder fanch Federn 


für Damen Werte bis 875, zu u Stay zone 2,6 N RE 
) von befferen Slips, 8 bis | Kahre. Epit- $1. 49 Ipeziell offeriert zu 
r Unterröde, aus feinem | Gambrie Kinder-Beinflei- 

su Icägen wilfen. Erzeugnifie au& Tricotines, feinen Serges, Silvertones und Telour Cheds. Die Werte find fo gut, daß die Wichtigkeit, eine frühzeitige Auswahl 8S—16 Zahre, 6 Kabre, 

— Georgette $ 

7a Crepe Effekte b. 95 

fehr prachtvoll mit Verlen Veſondere Anſtrengungen wurden gemacht, dieſen Verkauſ zu e 
von Spigen befegt, hier und da mit —2 von Bändern und anderen Ornamenten. Sr: oße 


1* 
J 
5 
—* 


— 
3 86. 95. 


kleine und mittlere Größen, in allen beliebten Farben der Saiſon. 


AR : { a \ de ——— Sn ’ —— F $ y —4 Karrierte u. 
0 RN ' 5 AN er Zu] Jbdeſt.Modelle, 82. 50 Eine große Anzahl ungarnierte Dreß Mo— 61. 87 
J Az f 2 \ me |! — 


Blufen in Karrierungen od. | | delle, Werte bis zu $3.95, zu 


Streifen, in Voile, in febr 
ze. Zn un Dre Hüte, auf die enizüdendite Weile aus Lifere, Milan Hanf, Borcu> 
hen Aragen-Effekten. pine md anderen Braids gemadt. Sie vepräfentieren alle beliebten Farben 
Vierter Floor. in Turbans, Sailors ete. Irgend eine ausgewählte Form wird ——— 
garniert, wenn das Material dazu hier gekauft wird. 
a ir J S s Vierter Floor. 
Spitzen und Stickereien zu ſpeziellen Preiſen 
offeriert für Montag GER, Devartment für wiſſenſchaftliche Korſetts. 
2 - “> —— ‘ * 7 9 — 2 2 X cr . r 
Artifel Nr. 1- Tamiſole Spitzen j, Artikel Nr. 4Gehäielte Spitzen Fe Feiert das Jubiläum mit einem 
aus feinen RE u — Ifanten und Cimase, * bis d 29 J 


Verkaufs 5, die Yar — d5 breit, pez., Jard — 4 * 
Wir 8 Ber. | en Bel sr, 2 3 Wundervollen Derkanf 

— en an % i ' Artikel Nr. 2 — Stickerei Flounc-Sovitzen, bis 10 3 Strei— Kr 
* ar E77 Br ings, 27 Bol breit, Nainioot CO fer, — * Cream, dns. © 9». Age DEN vol Rorfells 


59% 5 und Organdv, Hard zu Artikel Nr. 6—Vet Top Floucs ; Kir erl er 
n s , Be, —— —— — ſalten das Korſett-Geſchäft von 
> Artitel Nr. 3—VWaih-Spisen — |ings, 27 bis 36 Zoll breit, in weiß, NEN Chicago, weil wir die = und die Bebdie- 


Kanten, Einjäße, Galloons, Cream und Ecru — Ipe3., 5 rung geben. Wrobiert uns in biefem Jubi— 
1 bis 4 Boll breit, Yard zu 10c die Yard zu 1.49 A er ee ee BAR 


”.* ” pr 1 . . — 2 2 2 2 2 2 4 Ä £ ; & * A x . g ar e c — 
Neue Frühjahr-Mäntel für Damen, 659 50 Flotte Frühjahrmoden in 659 50 Drei ——* NORD 2 * ſpeziellen — — J —— en Krems Ar 
& 1 Ay: Cei str 3 z irt $2.50 Seidene Chenille Quaſten, NG en —* 
Sport⸗ und Straßenmoden, o neuen Damen-Kleidern, Mr 87, 09 5 Werte, — 81.9511 "Sordey, Yon, 95 4 m IR  Korfett-Werte bis $3, zu 
en 22 2 —— * | chwarz ır. farbig, ſchwarz u. farbig, . tag, für IC \r* Deka ae ı 
Gefällige Linien, anmutige Drapierungen, Buriel amd hübiche Steppiticparbeit | Sndioiducile Moden, neu umd reizend jchön, eine wundervoll reichhaltige Ausz Nationale Schleierſtoffwoche, 15. bis 20. März Ba) NN \ 8 


dominieren die neuen Außenkleider. wahl für jeden Geſchmack. Nachmittags- und Straßenmodelle 18 Tricole — “ a Z < \ a ' 
e ar ep —* * 4 —* ._. — — Tricolette. 2,500 Yard3 von $1.25, $1.50,, 1,500 Yards Schleierſtoffe in ein— — —M a 2 ‚sorfe t:. Dept — 

2232 — > . 2 Trico e Thar z { = j an 2 ( s Fa \ Tim rielist r 
Korrekte Moden für die neue Saiſon und prakttiſch für ſofortigen Gebrauch. — Tricotine, C armeuſe, Satins; prächtige Sch ſopfungen aus Crebe de 81. 75 neuen Schleierſtoffen, nie vor⸗ fachen und fan ich) Maichen, in ſchwarz —— rt dus e sinite , was 
Chine, Georgette und Ereve Meteors. Mit aufgeichlagenen Nähten, Vouffant | her zum Verlauf. Schwarz, braun, Naby, braun, Taupe, Prune etc. — Ir in — —— 

zu finden iſt. Wenn in Rot 


Volle Länge, Knielänge und neue kürzere Moden, ausgeführt in Silver-Tip Vo— —— ——— hübid <tid N 2. Taube, Navu, Wrune, grau et Eine große Quantität fein punktier u 
Effekten, Drapierungen, hübſcher Stickerei, Ruchings, Veſtees Taupe, Naby, Prune, gre c. — Line große Nuantitat fein ier⸗ ſchild's angevaßt, ſo empfin— 
o d, Bel de e, Vo d inen Nob x ‚ ’ ‚ ’ — 2 * 12 A, — u E 2 j E igepaßt, y 
Bm Weile, hnmeicon Karl, Belmsz de Baine, Dolo unb Badyfeinen Mapitäten. ‚50 Einfach, punktiert, Ccroll oder fancy|ter Echleierjtoffe ebenfalls in Diejer der Ihr ficherlih das behag— 


* ind | N der, di ed M 3 2 J — * — men 
E83 find darunter wunderhübfhe Schöpfungen in Convertible Bu ſpaniſchen N —— Nleider, Die jede ze: tode de3 Früh Machen, in allen neuejten sg Partie vorhanden, nur für 49 2 u —8 — 
Kragen, Aermeln, Taſchen, Gürteln und Knöpfen. — Werte jahrs repräſentieren. Werte bis zu 875. 00, zu Faſſons, Yard zu C isie Cchleiertvodhe, Yard zu c relt an Eurer Figur fiht. 


bi5 zu $75.00; morgen zu : ; ein . n 1,200 fancy fertig gemachte punktierte Schleier, in grau, braun, Taupe, Zum Schnüren in der Front 
Drei fpezielle Gruppen von neuen Frühjahrfleidern für Damen, Navy, fchtwarg — ein Schleier, der von $1.00 bis zu $1.50 wert 8 —— Bote 3. 


u. bem Rüden. Rofa nu. weiß 
Piele andere Moden zn $25.00, $29.75 and $39.75 zu $29.75, $35 und $39.75 ift, nur für Die Echleicr-Woche, zu 59e . 


G4zölliner mercerized Damait, per Yard 81.05 - 81x90 nebleihte nahtloje Bettüdher, der < 1 52.25 


m 


5 Yards an jeden Kunden. Keine Rojt= oder Telephon-Beitellungen ausgeführt. Nur fch8 an einen Aunden. Steine Bojt= oder Telephon=Beftellungen ausgeführt 


Yeinenwaren | Waſchſtoffe | Weißwaren Bettwaren 


| ” ö © 
Reinleinene Muiter- Tücher, 70 bei 70, Euberior Qualität $1.50 neue 1920 bedrudte Voiles, viele Mu: = 40:3zÖllige weite Irgandy, Sheer Qualität — 72 bei 84:3Blli = 9 s 
— rn * Ze ee R ‚ O 2 zöllige baumwoll. Sheet Blankets $ ‘ + 
Satin Damaft, ausgewählte Mufter, regulär 68.75 jter, unerreichte Cualität, Yard, 1.19 knuſpriger Finiſh, reg. She, ertra jpeziell, —X langer Nap, ſtark und dauerhaft, Paar zu 4.69 
— 


$9.25, fpeziell, jedes, MVadras Shirtings, Superior Qualität, ausgejuchte Narriertes und geitreiftes weißes Ylazon, erite ——————— —— — 
zu " „ * l 
18-3öllige geläumte mercerigeb Servietten, jortierte Ent Muster und Farben, fpeziell, Yard, 5 79e Cualität, jpeziell die Nard zu 69€ | Gefranfte Cut Eden gehäfelte Bettdeden — in dop> 
twürfe, zu dem angezeigten Damajt pafiend — 83. 25 36-zölliger gebleichter Muslin, vorzügliche — * Er ———— — wi | pelter Vetigröße — regulärer $4 Wert — 2.69 69, S iM e ürD nmen 
das Dubend zu nur ‚für Bertlaten und Stijienbezüge, 35c Sorte, Yard, c 14 $ 


36-zölliges engliſches Longeloth: ungewöhnlich — | on 


‚ — ae » Graf, ga : fr .. — F * ——— Lammei Finiſh, wird regulär zu 86. 00 ver— —— —⸗ — 
ugebleichter Barnsley Craſh, garantiert gan sleinen \ | zölliges Dreh VBoile, vollitändige Musivahl von fach lauit, hn Yards-Volt RE S 18 
Br ’ —E N | ollit reß Dam ( us \ ze ds⸗ zu Fomfer!ers, doppelte Bettgröße, vorzüg liche 4 — 3 83 8* 
Weft — die 356 Sorte ſpeziell die Yard 29e | und einfachen garden, $1.25 Sorte — ipeziell Die 89 6 on 8, Doppelte grope, I g — ©.) Werte bis zu d 18 
für nur Hard zu nur c 





Qualität, qui gemacht, jede, 


Novelty weiße Sport Skirtings, jeher beliebt für — 29 Geſäumte gehäkelte Bettdecken, große Sorte, sg, 35 * BA: _ Wit jozuiagen jrindlich in die Höhe gehenden Preis 


| 
| I. 
Zommergebraud, die Yard zu ei; & ee ich ſen für Damenſchuhe, ſollte ſich dieſer Verkauf über— 
| etierte ttivurte, jede z —— 
| jortierte Entivurfe, jede, aus lebhaft geitalten. 


— — — — — — Ns | 
Gebleicdhte türkische Handtücher, aute Größe und 49e 32-3011. Drei Gingham, jortierte Nlaids, Ch *. 580 
Schwere, ſehr abſorbierende Oualität, jedes uſw. 69c Sorte, Yard zu 

Gewebte Mafchen Geſchirrtücher haben ſich als :123c | VBedrudte Dimity u. Flagons, ausgewählte Samm- 4506 


jehr aufriedenftellend ermwiejen, 15c Sorte, jedes zu une bon Mustern, 59e Corte, Yard zu n — 
1853öll. Red Star Tiaper — 10 Yards⸗ 52 3 | mit guter Sorte Art Tiding überzogen, zu auf Lager find. Um die Partie voll zu machen, has 


$6. türfifche Badematten, ſchweres Gewicht — 8 79: 36:38ll. einfadyfarbige Sport Suitingg — alle po= 69 ERBEN, ' ı 
prächtige Muiter, dunkle Farben, jede, | pulären Schattierungen, 75c Corte, Yard zu e | Längen, fjanitär verpadt, ipe3., Volt, Smweiter floor, Rx ben wir meh:ere andere befannte Fabrikate beigefügt, 
und morgen bieten wir eine Auswahl, die vollſtän— 


w g ® a — x ne — οαα = Be en nn Bo 3 
* ri ——“ ee RR . BES \ | N dig ift in Moden, Größen und Qualität. Die Preiie 
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„Sonntagpoſt“.) 


ntermeiſters Kathrin. 


Hi 
Von Cäcilie Hammerſtein. 
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Sie war eine ſchlanke, braune, daß er ſeinen Verſtand für nichts 
ſchwarzäugige Dirn, und ſechzehn- Anderes, als zum Holzhacken ver- 


jährig. Meiſiens lief ſie barfuß. wenden konnte. Er und ſeine Frau 
Selbſt des 
Tagelöhner und ſonſtiges Arbeits- ſo waren ſie auf den kargen Ver— 
volk in Schuhen und Strümpfendienſt ihrer Taglöhnerarbeit ange— 
- baberfamen, lief die Kathrin barfuß | wiefen, für Die fie obendrein mäh- 
und in ihren abgerijienen eben rend des Minters keine Verwendung 
‚ durch die Straßen der Kleinen Stabt. | fanden. MWber au der Winter 
G&3 blieb ihr feine andere Wahl, denn | brachte Hunger, nagenben, milden 
fie befaß feine Kleider und Schuhe, Hunger. Da jah man dann den 
nur die Feen, die fie auf dem Leibe | Hintermeifter manchmal mit bem 
‘reg, waren ihr ganz Belit. Sie!fchweren Sad auf feinem Rüden 
baite noch eine ältere Schweiter, die feiner Hütte zutaumeln, 
Marie, ein blödes, ſcheues Geſchöpf, Seitdem die Kathrin aus ber 
das ſich ſelten vor die Türe ſeiner Schule entlaſſen war, zog ſie im 
armſeligen, elterlichen Behauſung Herbſt mit den Schwaiben fort, gen 
tagte. Wenn ſie am Brunnen über Süden. Sie war dann eines Tages 
bdem Weg Waſſer holen mußte, lief verſchwunden und tauchte erſt wieder 
fie wie gehetzt mit den vollen Eimern im folgenden Frühling, als auch die 
nach der elenden Hütte zurüd. Ym|Scharen der gefiederten Wanderer 
Segenfag zu ber Kathrin mar ihr|mieder angessgen kamen, bei ben 
Anzug, wenn aud) höchft Arınlic, fo/Shren auf. Bei ihrer Wanderung 
voc) jauber und nicht zerriffen. Arinahm fie die Richtung der Zugvögel 
er berwafchenen Kattunjade jaßen | und Ianate fo, wenn au) fpäter al3 
in Verſchluß mit ſchwarzem Zwirn dieſe, im ſonnigen Italien an. Oft 
zenähte, weiße Porzellanknöpfe ſehiug ſie ſich unterwegs zu Zi— 
und der farbloſe dünne Rock, der ihre geunertruppen, die ſie jedoch immer 
Kurze Gefialt umchſloß, war fleden⸗ wieder verließ, um ihr Ziel auf eigene 
108. An ihren großen Füßen trug Fauſt zu verfolgen. Wie zuhauſe, 
iie Straminpantoffeln von undefis | Hettelte und fiahl fie fich durch und 
irbarem Muſter. Gie hatte eine] fangte auf diefe Weife, zivar ftark 
vötliche Gefichtsfarbe und pechraben⸗ verwildert, jedoch nicht verhungert, 
ſchwarze Zöpfe lagen um ihre blöde immer wieder im Friibling in ber 
‘öchelnden Züge. Sie verjorgte den feinen Stadt an. Much dann fiel e3 
därftigen Haushalt ihrer Eltern 
ud zwei kleinere Geſchwiſter, Die 


nur zu einem Boiengang ließ ſie ſi 
hin und wieder herbei. 
nicht der paar Pfennige Verdienſt 
Der Vater und die Muiter arbei- wegen, die dieſe Art Betätigung ab— 
eten im Tagelohn. Der Vaier mei- warfen, ſondern vielmehr wegen des 
ſtens im Wald als Holzhaäcker und kurzen, durch die Eniſendung und die 
die Mutter auf dem Felde. Nur die Ueberbringung des Aufträges be— 
Stathrin arbeitete nihbt. QIagsüber | dinaten Aufenthaltes in ben beiben 
ttreifte fie durch die Felder und nahes | Küchen, imo e3 danın neben dem Xleis 
egenden Ortſchaften, bettelte oder nen Verdienit auch noch etwas zu 
tabl, ma& fie benötigte, um ihren jejfen, wenn nicht gar etwas zu ftie 
Hunger zu ftiller. Spät am Nbend | bien gab. 
islüpfte fie dann in bie Hütte, ftö- 
berte in dem ruhigen Kochtopf ber- 
vn, um noch etwas Ehbares zu er- 
gattern. Manchmal fand fie nod) 
einen Neit des... „Hundebrateng“, 
der an diefem Tage die „Xafel“ der 
Familie Hintermeijter fhmüdte. Ja, 
es war ſtadtbekannt, Hintermeiſters 
aßen Hundefleiſch. Wenn man den 
großen, breitſchultrigen Mann in ge— 


flichtig waren. 


wie eine Elſter. 
ſich 
barem — und wenn Kathrin in der 
Nähe war, konnte man mit Be— 
ſtimmtheit darauf rechnen, daß mit 
ihrem Weggang auch Wurſt, Kuchen, 
Eier oder was ſonſt noch im Bereich 
ihrer langen Finger war, weggegan— 
gen waren. — So verſchwanden ein— 


Es war im folgenden Frühling, 
die Veilchen, 


Gänſeblümchen blühten um die 


Wette, an allen Bäumen und Sträus| 


ern brachen die Knofpen und lie- 
Ben die winzigen Blättchen in ihrem 
zaukerhaft frifchen, 
Grün fi der Sorne zumenden, die 


junge Früblingslaub 
Die Luft. war lau und doch Fernig 
balſamiſeh und die erſten Schwalben 


Sonntags, wenn alle berſtanden beide kein Handwerk, und bezogen ihre alten Neſter unter dem dem Kaiſer 


16 


ten ſich ein neues. Da war auch die 
Kathrin cines Tages wieder da. 
Die, die ſie zuerſt entdeckte, war 
die vierzehnjährige Grete, Tochter des 
Fabrikanten Bauer. Grete lag 
nämlich auf der oberſten Teraſſe 
ihres väterlichen Gartens, die aus 
Wieſenland beſtand und auf welcher 
alle Sorten Frühlingsblumen blüh— 
ten. Grete pflückte Schlüſſelblumen, 
die ſie zur botaniſchen Stunde mit 
in die Schule bringen wollte. Aber 
die Kelche der Schlüſſelblumen 
ſchmeckten auch ganz gut, wenn man 
ſie aß. So führte Grete ebenſo viele 
der gelben Blüten in ihren naſchen— 
den Mund, als ſie zu einem kleinen 
Strauß wand. Während ſie ſo, 


Butterblumen und 


unberührtem 


ſie nach kurzer Zeit in das herrlich 
verwandelte. 


Vorſprung der Dächer oder ſie bau⸗ 


Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 14. März 1920. 


Terre tt 


Gin Heijebefanntinait. 
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Ein raum ztoifhen berlin und 
Düffeldorf, 


+ 


Bon Walter Shmits, 


+ 
+ 
+ 
- 
+ 
+ 
— 
— 
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Die Mitreifenden hatten fich zuerjt 
über Butter ımd Schuhwerk, Valuta 
und Kohlennot unterhalten, ſodann 
„Ludendorff, Bethmann 
alle Begehungs- und Unterlaſſungs— 
ſünden nachgerechnet und die Kriegs— 
ſchuld weiſe verteilt. Ein beleibter 
Herr hatte zwiſchen zwei Biſſen in 
ein Käſebrot geäußert, 
geſchichte wäre das Weltgericht, und 
die übrigen hatten dazu genickt, 
indem ihre Blicke tiefſinnig an dem 
Käſebrot hafteten. Aergerlichen 
Widerſpruch hatte hingegen ein 
kleines, bewegliches Männchen er— 


+ 
+ 


ı 
+ 
+ 
+ 
2 
ar 


die Welt: 


Sc wunderte mich, da ich mich 


in ®Berfon! Che ic antivorten 
fonnte, fuhr das Männchen fort: 
„Darf ich Sshnen mit einigen Beug- 
Iniffen meiner Webefunft dienen? 
‚Sie find unbejtreitbar ein Produkt 
Shres Vaters und Ihrer Mutter. 
Die Famikendronifa verzeichnef die 
beicheidene Romantik ihrer erjten 
'Begegmung: Nie trafen fi auf 
Leinen Bergpfad in Thüringen. Ein 
'jäher Gewitterregen hatte ein Stüd 
Wege: in Sumpf verrvandelt. Rat- 
los ſtand Ihre fünftige Mutter da: 
Iinf3 dichtes, tropfenfunfelndes Ge- 
ftrüpp, recht3 eine verdäadhtige Wieje 
und in der Mitte die Ichnmaelbe 
Yadıe. Da Fam Ihr Vater. Ohne 
Nüdjiht auf feine Stiefel half er 
Isshrer Mutier über Steine ımd feite 
:(Srasbitichel an dem Morait vorbei. 
‚Da e8 wieder zu tröpfelr beganı 
und die junge Dame ihm wohl- 
| 


— — ——— — — — en ER ng — — 


| 
| 


jelbft eine junge Menjchenblüte, zii: | 


Ihen ihren mannigfaltigen Blüten- 


Ichiwefterchen dalag und fich in ihren | 
Sraunen Mugenfternen ber moltentofe | 


Simmel widerſpiegelte, 
etwas oben an der Hede, bie ben 
Rain begrenzte. Grete wandte ben 
Bid dorthin und bemerkte, wie fich | 
ein dunkler Kopf facht durch eine. 
tleine Deffnung in der Hede ſchob. 
Dem Kopf folgte ein Frauenkörper, 


raſchelte 


— es war die Kathrin. 


ihr nicht cin, ernſtlich zu arbeiten, Als ſie jeht unter der Hecke ſaß, 


ni Hihaute fie fi vorfishtig nad) allen | 
oc) gEDIE | Geiten um. 


Da bemerkte fie bie! 
Erete und jehleunigft wollte fie ent= 


nit mehr wunderte. Der Zufall | 


1 


pusl 


ihre Haar gefammt hat.“ 
„Muß e8 gerade vierundzwanzig- 
mal fein?“ 
„erade vierundzmwanzigmal! Ein 
\Strid) weniger, und fie hätte 


Schickſalshaar nicht gelodert; ein 


Stridy mehr, und te hätte 8 aus: | 


| . . ar . 
gefammt. So fiel e8 in die Suppe, 


‚und Ihr Großvater frichte e8 heraus ı 


und es gab einen fleinen ehelichen 
Diiput. Nıum hatte Ihr Großvater 
Shrer Großmutter zu Meihnacdten 
ein Los verſprochen. Als er an dem 
Laden vorbeikam, wo die Loſe aus— 
sugen, gedachte er des Haares in ber 
Suppe und jchritt troßig weiter. 
Aber dann stellten fich mildere Ge- 
danfen ein, was für eine kreuzbrave 
rau Ihre Großmutter jei, wie 
leicht bei der emjigen Arbeit ein 
Saar in die Suppe falle Tonne, 
und pie glücklich er iiber ein ganzes 
1Bimdel diefer braunen Haare ge 
|wejen war, als er cinitmals eine 
Rode heimlicdy zum Gejchenf erhielt. 
Voller Liebe und Reue fehrte er um 
und eritand ein Xos. nzwiichen 
war ein anderer Hunde im Laden 
geweien und hatte eine Niete fort- 
getragen, die fonit Ihrem Groß: 
vater zugefallen wäre. Tas Xos 
|Shres waderen Ahnbherrn dagegen 
ITam mit ein paar hundert Ihalern 
heraus, nicht viel, aber genug, m 
ſein Geſchäft auszudehnen. Die Aus— 
dehnung glückte ſo gut, daß er, der 


1861 ſich vierundzwanzigmal durch 


| 
| 


das | 
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Die Nöte der Neu-Berliuerin. 
| Don Emma Reli. 


| Copyright, 1020, Twentieth Century News FSeatures. 

| 

E3 it nicht „die Not“. E3 find| aenojjin mit der Tändelfhürze pie 
unzählige Notlagen, die feit den! harınlos zurammen darf: „Setz' dich, 
ſchweren Jahren über die Berliner liebe Emmeline, nah', recht nahe zu 
Frau hergefallen. Welcher Schicht mir her!“ Vor mehr als einem 
ſie auch angehörte — abgeſehen von Jahrzehnt machte der Nationalöko— 
der neu aufgetauchten Spezies der nom auf ſozialem Gebiet, Dr. Stil— 
auf ſich geſtellten oder an des Man⸗ lich, eine Umfrage nach der Entloh⸗ 
nes Seite wandelnden Kriegsge- nung, Verköſtigung, Unterbringung 
winnlerin. Wie quedfilbrig war die) der Tienjtmädcen. Der Hängebo- 
Berlinerin! Redefroh! Mitluftig!| den, ein halbhoher Raum, meijtens 
| Sich) immer als Spree-Athenerin) über dent Vadezimmer, in dem gro» 
gebend md fühlend, mochte fie auch ße Perjonen nit ganz aufrecht jte- 
| fern von der Stadt der Intelligenz | ben Fünnen, war damals nod fait 
|die Tebenfuchenden Augen geöffnet überall der Schlafraum der Mäd- 
Inaben, Merfwirdig! Wenn manchen in mittleren Saushaltungen, 
lin Gefellihaften die Probe aufs) Da hatten jid) denn viele jpottltiti- 
Grempel madte: „Wer ilt denn un⸗ ge Berlinerinnen den Spaß gemacht 
ter uns wirklich geborener Berli- auf den Fragebogen zu ſetzen: 
ner?“ war das ſtets eine kleine An- „Schläft im Salon!“ und ein groß;- 
zahl. Hergezogene „Eingeplackte“, artiges Menü für die Atzung auf— 
wie der Frankfurter a. M. jagt, diergeitellt. Tavon iit vieles zur Wahr- 
meiiten. Aber die Berliner Luft mit beit geworden. Die einitige Küchen- 
ihrer Schärfe, die Art, das Sein und) fee macht ihre Bedingungen. 
Benehmen der bunt durcheinander | 
gewürfelten Menſchen, die alle ei- mal verachtungsvoll zu einer Haus: 
nem Ziele zujagten, dem ſogenanne jrau in guten Berbältnifien: „Meine 
ten Glück, dem Beſitz, umwehten und friehere Herrſchaft fuhr uff Jum— 


Vor Jahren ſagte eine ſolche ein— 


als kleiner Krämer angefangen, ſei— 
nen Sohn zur Univerſität ſchicken 
konnte. Ohne das Studium hätte 
ſich das Leben Ihres Vaters natür— 
lich ganz anders geſtaltet; er hätte 
nie Ihre Mutter, Sie hätten nie das 
Licht der Welt erblickt. Sein Stu— 
dium führte ihn auch auf den Thü— 
ringer Bergpfad. Berichtet Ihre 
Familienchronik hierüber nichts?“ 


— 


umwickelten die Eingewanderten mi. Mir kann's ja einerlei ſind, ob 
ſchnell. Sie waren nicht mehr un—- 
terſcheidbar. In ganz Deutſchland 
iſt die Berliner Art bei Männlein 
und Weiblein nie beliebt geweſen. 
Die Nord- und die Süddeutſchen 
ſträubten ſich gegen das Ueberlegen 
tun der Spree-Menſchen. 

Ach, das iſt nun aber geſchwunden 
mit dem Großſtadtbewußtſein. Sol-⸗ 
ſche Zeiten, wie man hier ſah und 


Sie nach de Ferdebahn loöofen!“ 
Heute ſind die Unterhaltungen an— 
ders. Eine neuzugezogene Hausan— 
geſtellte erſcheint in mitternächtiger 
Stunde vor dem Bett der Herrin: 
„Sie haben mich hintergangen mit 
der Luftheizung. Mein Zimmer hat 
keine. Ich ziehe ins Fremdenzim— 
mer.“ Eine liebevoll geſinnte Dame 
ſagt der neuen Köchin: „Von Zeit 


düdter Haltung, am Abend feiner 
Behaufung zufigreiten Tab, die Holz- 
art Thulierud, an melcher über fei- 
em Rüden ein Sad hing, der etwa? 
Schweres enthielt, da wußte man fo 
iemlich genau, was dieſes „Etwas“ 
ſein mochte, das der Holzhacker in 
dem Sack auf ſeinem Rücken ſeiner 
Hütte zuſchleppte. — Irgend ein 
herrenloſer Köder hatte dran glau— 
ben müſſen. Er war ein ſchöner 
Mann, der Hintermeiſter, nur der 
allerärmſte, der allerlehte auf der ge— 


mal aus der Küche eines Hauſes ein 
paar zum Nnrichten vorbereitete 
‚junge, gebratene Hähne, mit welchen 
Kathrin den Khren eine Feiertag zu 
jnaffen hoffte, Aber Lurze Zeit, 
nachdem Das ktnuſperig gebratene 
Federvieh vermittels Kathrins Fin— 
gerfertigkeit aus jener Küche ver— 
ſchwunden war, ſtand der Hinter— 
meiſter vor dieſer Küchentür und 
klopfte mit zagem Finger an. Als 
* 

ii 
| 


Ann ee 7 ie — * 
vergriff ſie denn ruhig unter der Hecke ſitzen und 
nie an etwas Anderem wie Eß- ließ Grete zu ſich herankonimen. 


ſie dann. 


fliehen. Aber Grete rief ihr freund— 
lich zu: „Kahrin, Kathrin, renn' doch 
nicht wieder fort, ich ſag' ganz gewiß 
nichts, komm doch her zu mir und 
ſag' mir, wo Du überall geweſen 
biſt.“ — Der freundliche Ton und 


| 
| 
t 
| 


! 
| 


die Rebe machten Kathrin ftußig; | 


außerdem konnte ſie doch leicht durch 
die Hecke kriechen, ſollte Gefahr für 


„Willſt gewiß wiſſen, warum ich 
durch die Heck' gekrochen bin,“ ſagte 
„Ich hab' es durch das 
Gezwrig ganz blau ſchimmern ſehen, 
und da wollt’ id mir ein paar Zeil: | 
en pflüden.” | 

„Du teınjt Dir fo viel nehmen, 
wie Du twillft,* erwiberte Grete, 
„aber fage mir, mo warft Du dem ! 
all die Zeit, wieder bei den Mel: | 
ſchen?“ | 

Die Kathrin nidte und jebt ad; 
Grete, daf; das Gefiht der Wander: | 
luftigen nicht mehr den früheren feden | 
Zug trug. E3 war ernft und fehmal 
geivorben. | 


„Du, Grete, fagte fie dann lang⸗ 


hm geöffnet wurde, ftand die immer |fam und in bem vertraulichen Sin= der Zufall fer unergründlih. Dar: 
noch höchft aufaeregte Hausfrau vor ;derton, in dem fie immer zu dei nur | 


| 


| 


An den Gein A 


! Abraham Lincoln Iteb auf! 


5 Achthunderttauend deutliche Männer tollen eriarenjcht und 


Meine ärmiten Brüder, fern 
Tief mit Leid befradıtet, von 


Swilhen Hoffen und Bangen 


| „Mir ‚ichivebt vor, es hing mit 
etwas Prähiſtoriſchem zuſammen!“ 
Richtig! E3 hängt: zufammen 
Imit den Bewegungen eines Ein— 
geweidewürmchens im Darm einer 


Mücke, die vor mehr als hundert-⸗ 
tauſend Jahren ſich ihres Eintags— 


lebens gefreut hat!“ 
„Aber das geht doch wirklich zu 


durchlebte, hat doch keine andere 
deutſche Stadt ertragen müſſen 
Und was täglich dem hieſigen Mit- mit dem durch den Friſeur nebenan 
bürger auf die Nerven geht, genügte ſchön gekämmten Haupt: „O danke 
| für ein Leben mit feinen Scredniffen | gnädige Frau, dafür forgt ein Hera 
ihon.“ Eine andere fpricht zu ihrer 

Hager, müde, zerquält fieht fait! Hausfrau von dem „Savalier“, der 
jede fritber elegante rau aus, ge- fie ausführt.“ Etwas itarr, aber 


zu Seit gebe ih Ihnen ein Billet 
ins Kino.“ Eine höfliche Abwerfung 


ıund Sorgen. 


weit!“ 

Ich hoffe, ugen! 
Mitten im Urwald ſaß die Mücke 
an einem Schilfſtengel. Das Würm— 
chen ſchaffte ihr leiſes Unbehagen;: 


„Han 


Zin „+ yıfımrın r 
Sic 54 ubrerze ur 


drabam Lincoins! 


Sie führen die Sktlavereı wieder 
jein 


RR" | 
fentrechtet fein i | 


von Heimat und Herd, 
bitteriter Sehnfucht beichwert, 


ſchweige die ſorgende Familienmut- doch mild und gefaßt, ſtumm umd 
ter. Ueber welche Stationen einer 
Via Crucis haben ſie wandern müſ— 
ſen! Die lachenden Angen blickten 
weinend nach allen Himmelsrichtun— 
gen aus, die Herzen ſchlugen bang 
ſie flog auf und flöog einem Jäger für Angehörige und Freunde. Da— 
ins Auge, der ſich durſtig zum Bach heint der Mangel. Bis die Ratio— 
herunterbeugte. Es war ihr Tod; nierung ordentlich funktionierte, 
der Jäger zerdrückte ſie beim | ging alle Zeit damit hin, dal man] 


doch ergeben, nehmen die Fratteir 
das bin. Milften es. Früher wäre 
das Wort „geilogen“ zur Tatjagı: 
geworden. Nebt it die bange, tüg- 
liche Frage bei brauch⸗ und un— 
brauchbaren Damen, die das Herd— 
feuer ſchüren: „Wird ſie bleiben?“ 

Den höheren Lohn bringt die 
Hausangeſtellte aber nicht, wie 


Schon Jahre gefangen, R 
Sollen noch weiter in jtumpfer Knechtichaft gehn 
Abraham Zincoly, fteh auf und lak das nicht geidehn ! 


KarıBräge: 


Vergrößert nad einer PBoitfarte des Volfsbundes zum Schuße 
der deutjichen Kriegs: und Zivilgefangenen, 


———— 


a 


Shr Vater mit ihr um. 
|Da3 weitere willen Sie.- Xhr Vater 
Ntamınte aus Hamburg, Ihre Mutter 


wedt, weldes meinte, alles Ge- | gefiel, kehrte 
"weben bänae vom Zufall ab, und 


Wifchen. Dabei hatte ex fein Kupfer- | Lebensmittel „eritand“. Das Er, fonit auf die Sparfafje. Sie Icgt 

beil zur Seite geworfen; es glitt | acbnis der Nationierung hat feine) das Geld in Put md Tand an. 

vom teilen Ufer herab und wurde !Phajen gehabt — bald etwas bef-) Und wie alles im Leben ſchon dage— 

von der Strömunug fortgeriſſen. ſer, bald wieder knapper — aber weſen, iſt auch der Inhalt des alten 
er Jäger ſuchte vergebens. Das teurer, teurer iſt jeden Tag gewor- Liedchens Wahrheit geworden: 

eil aber landete an einer Kiesbank. den, was zu des Leibes Nohrung Sa kam ’ne Dame her. 

r Bach vertrocknete, nachdem ein und Notdurft gehört. Und — was Von Brüuſſeler Spitzen ſchwer! 

— 

anderen Ausfluß genagt; ſein —* durch die eiſigen Berliner Oſtwinde. ZDie Köchin vom Traiteur!“ 

ebnete ſich ein. Wald war darau Die große Berliner Danıe hat jal a «u: P — 
und Feld und Wieſe und öde Heide nun ihre Diener, Kutſcher, Chauf- ne rn ee —* 

——— 

und wieder Wald im Wechſel der feure wieder. Die beſcheidene Sans) dar Prinzen hen lafte cabhren 

| Sahrtaufende. frau hat gelernt, es EN 


| 
| 
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| 
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ihren Haushalt | 


telfchaftlichen Rangftufe der Stadt; ihm, und diefer reichte er num, mit 
war er Man tonnte ihm nicht8 | Tränen in den Augen, bie große 
Uebles nacpreden, er hatte fic) nie et Pfatte mit den beiden oebratenen 
was Geſetzwidriges zuſchulden kom⸗ Hähnen. 5 
men laffen, aber er und feine Ya=| 
milte aßen — Hundefleifh. Warum | 
fie e8 wohl taten? DBielleicht en 
! 


_ Die Hausfrau war einen Moment 
ipradhlos, aber dann eraoh fidh ihre 
ganze Wut über diefen unglüdlichen 
i 5 Vater. Sie ſchrie i if 
brauche ihn nur anzufehen, den gros | ihm —— —* ru a 
Ben, mu3fulöfen Mann, um zu ber- . nr 

ftehen daß eine trodene Brotrinde junsene Ina Weruit. _ Und ber 
ein Sclud Schnaps unb wenn eg | Qintermeifter berieibinte ſich nicht, 
ho fam, em paat Karioffeln, — rg gg 
Hunger nicht zu befriedigen bermoch- | Brit, Abe a > 
see Slar Msssehhe: bar nem Halje, über dem Tragenloien, 
wühlte. 


Da wilderte er, und um nicht mit fo andauernd und laut, daß ihr 
bem Gefe in Konflitt zu geraten, | Mann in bie Küche trat, der eben 
auf berrenlofe Hunde. Wie fchon Bel feinem Bureau nadhaufe kam 
‚mertt, war der SHintermeifter ein\unb von dem Diebftahl noch nichts 
Ihöner Mann. Auf feiner großen, erfahren hatte. Aus den fchreienden, 
mafligen Geftalt, die etwas mübe | aufgeregten Worten feiner Frau ber- 
die Schultern hängen Tieb, rubte ein | mochte der Mann fo viel zu entneh- 
Hallif geformter Kopf. GSeineimen, dah die beiden Iederen Vögel, 
Augen Ihauten in einer Art ftumpfer |die fie ihm zur eier feineg Ge- 
Iserzweiflung au2 feinem blaffen | burtötages gebraten, feitben fie in 
Geſicht, das ein krauſer, brauner jaftig Imufperigem Buftand bie 
Burt umrahmte, den, fotvie feinen | Röhre verließen, aeitohlen tmurden, 
wirren Schopf ſchon dbiele graue nun aber ven Weg ihrer Beftimmung 
Fäden durchzogen. Wenn er in ben |zurüdgefunden hätten. Des Mei: 
Wald ging, konnte man ihn oft am|teren erfuhr der Mann au3 den 
MWegrand auf einem Gtein figen |wirren Reben feiner Frau, dab e3 
jehen. Er ließ fich ermattet darauf |der ehrliche Water einer biebifchen 
Hinfinten, als ob die LXaft, feinen | Tochter geiwefen fei, der die „Bad 
SHörper meiterzufchleppen, eine zujbenbl” ihrer Beſtimmung wiedergab. 
große Anftrengung für ihn bedeute. | Darauf war der Mann jehr gerührt, 
Er beugte dann feinen Kopf auf!und da es doch fein Geburtstag war, 
feine, auf feinen Knien ruhenden, | wollte er dem SHintermeifter einen ber 
verfehräntte Arme und atmete tief|gebratenen Hähne jchenken; der aber 
id fähwer. Nach einer Weile raffte|jchüttelte nur den Kopf, ſprechen 
er. ich wieder auf und fehte feinen | fonnte er nicht, und verlieh eilends 
Weg mit müden, ſchwankenden | mit jchlotternden Knien die Küche. 
Schritten fort. Wenn man ihm dann| Die Kathrin blieb dann mehrere 
begegnete, konnte man ib wohl für | Wochen unfichtbar; fie war nirgends 
betrunten halten, allein beim fhärfes zu finden, nur als die Wanberpögel 


der Hunger ihnen fo weh tat! Man 


um ein paar Jahre Jüngeren |prach, 
„Du, ic) möchte jet jo gern arbeiten, 
‚aber es mwill mic) niemand, fo fürd- 
ten alle, daß ich fie beftehle. Und 
‚ich habe doch nie etivad Anderes ge: 
‚nommen, ivie etwas zum Ejfen, wenn 
:ich hungrig war.“ 
| „Warum milljt Du denn nun auf 
‚einmal arbeiten, haft mohl genug bom 
Herumziehen?“ fragte Grete nicht 
‚ohne Gefühl. 

Da fagte die Kathrin und ihr jcho= 
nes, jchmales Geficht überzog eine 
leichte Nöte dabei: 


ihm.“ 

„Wo ift denn die Schmiede?” 

„sm Böhmifchen.” Zur Erntezeit 
will er fommen und fehen, wo ich zu 
Haufe bin. Und darum muß ich und 
mill ich jet arbeiten.” 

„Du, Kathrin, tomm mit zu mei» 


iner Mutter, vielleicht ann die Dirjrufen: Ich che das Gewebe ganz | 


| raten.“ 
| Die beiden jungen Mädchen, D.: 
| frühere Diebin und Tochter der Ar— 
mut, und bie behütete Xochter be 
reihen Mannes jchritten nebeneinan- 
der den Kiesmweg bed Gartens ent- 
lang. Als fie Gretes Elternhaus be- 
traten, trat deren Mutter ihnen ent- 
gegen. Sie blidte mit erfchredtem 
Ctaunen auf die Begleiterin ihrer 
Zachter. Grete nahm die Mutter 
beim Arm und zog fie ins Zimmer, 
| Rathrin ein Zeichen gebend, ihnen zu 
| folgen. Und jet wurde Grete bei 
‚ihrer Mutter zur Fürfprecherin Kath⸗ 
rins. Die Mutter ſchüttelte nur im— 
mer den Kopf und ſagte ſchließlich: 
„Kathrin, wird Dein gutes Beneh— 
men auch von Beſtand ſein?“ 
Da weinte die Kathrin herzbre⸗ 


ibber war ich eingeſchlafen. Als ich 
erwachte, war es dunkel. Ein 
Flämmchen zuckte an der Decke wie 
der letzte, zögernde Lebensfunke 
eines Schwerkranken; bei ſeinem 
trüben Schein ſah ich, daß das 
Abteil leer war bis auf jenes 
Männden. Es ſpähte aus ſeiner 
Ecke mit glitzernden Augen zu mir 
herüber, als ſuche es Anknüpfung. 

„Sie ſprachen vom Zufall“, be— 
gann ich, „mir ſcheint, daß Sie ſeine 
| Bedeutung übertreiben!“ 


Das Männchen Yacte 


| troden. 


’ ’ lo „Er iſt ein „Denken Sie ſich einen Balken, ſo 
offenftehenben, blauen Hemde zitterte Schmiedgeſell und ein rechtſchaffener lang wie die Strecke, die Sie in den 
‚der ſtruppige Bart. Die Frau ſchrie Menſch und ich ſchäme mich vor letzten acht Stunden durchfahren 


haben, und dieſen Balken auf Trä— 


gern, hoch wie der Gauriſankar, und 
über dieſem anſehnlichen Teppich— 
klopfgeſtell ein Gewebe der feinſten 
Fäden. Unten an dieſem, in Fin— 
ſternis gehüllten Rieſengewebe zün— 
den Sie ein Streichhölzchen an und 


deutlich, ich unterſcheide die einzel— 
nen Fäden!“ 

J„Den Veorgleich müſſen Sie mir 
erläutern!“ 

„Das Gewebe iſt Ihr Leben, das 
Leben eines einzelnen Menſchen. 
Aus unzähligen Fäden hat der Zu— 
fall es geſponnen. Von dieſen Fäden 
ſehen Sie ſo gut wie nichts; aber 
|Sie behaupten, der Zufall, der 
Igroße Webemeiiter, fei nur ein 
|Ltehrbub, der hin und wieder einmal 
lin die Arbeit hineingepfuicht habe. 
sh Tanı Sie darüber aufflären; 
| geitatten Sie: Zufall!“ 

| 


ging nicht mehr fo gebeugt zum 


Walde und an feiner Holzart bau= 
melte nicht mehr der jchiwere Sad. 
Von Kathrinens Verdienſt konnte 


‚aus Poſen. Es waren Millionen 
gegen eins zu wetten, daß ſie ſich 
nie in ihrem Leben ſehen würden. 
Daß ſie ſich gerade auf dem ein— 
ſamen Pfad in Thüringen, gerade 
an jener ſumpfigen Stelle und kurz 
nach einem Gewitterregen treffen 
würden, war ſo unwahrſcheinlich, 
(dab e3 an Unmöglichkeit grenzte. 
Aber davon will ih gar nicht 
liprehen! Ihr Vater und Ihre 
Mutter hätten nie ein Wort ge 
wechjelt, wenn nicht, um aus Billio- 
nen und Trillionen iimjtänden einen 
Iherauszugreifen, am 17.März1658, 
morgens um 93 Minuten vor 4, 
ein Thüringer Viehbub von feinem 
Schaf geträumt hätte. Von diejem 
Zraum hängt Ihr Daiein ab, von 
einem flüchtigen Nichts, das je- 
fundenlang in einem längit ver- 
Imoderten Schädel gaufelte!“ 

„Das millen Sie mir beweifen!”“ 
„In ſtreng logiſcher Folge!“ kicherte 
das Männchen. „Seinem Traum 
nachſinnend, blieb der Viehbub kurze 
Weile über die Hausordnung hinaus 
im Bett liegen. Der erboſte Bauer 
Ipolterte mit einem Steden die 
Bodentreppe hinauf, jtolperte, ver- 
tauchte fih) den Fu und Tonnte 
einige Tage nidyt ausgehen. Da— 
durch verjäaumte er, ein zum Ver— 
fauf ausgebotenes Endhen Wald 
au eriverben. Er hätte den Wald 
abgeholzt, um ſeine Wieſe zu er— 
weitern; ſo blieben die Bäume 
ſtehen, und ein ſpäter gebahnter 
Pfad ſentte ſich, an ihnen vorbei— 
führend, in eine Mulde; auf freier 
Wieſe hätte man ihn am Hang ent— 
lang geleitet. In der Mulde rinnt 
bei ſtarken Regenfällen das Waſſer 
zuſammen — ſoll ich fortfahren? 


unſerer Zeitrechnung legte dort ein 
Bauer eine Kiesgrube an. Er fand 
die von Grünſpan faſt zerfreſſene 
Klinge. 
ſeltſamen, ſchweren Stein in die 
Taſche und zeigte ihn abends im 
Wirtshauſe. Dort ſah ihn auch Ihr 
Vater, der mit leichtem Ränzchen 
durch Thüringen wanderte. Kurz 
vorher hatte er ähnliche Funde 
ſtudiert; er beſchloß einen Abſtecher 
vom geplanten Wanderweg, um den 


Fundort zu unterſuchen. Er iſt nie | 


zu dem Fundort gelangt, dem 
| unterivegs traf er hre Mutter! 
| Sie jehen: fein Glied fehlt in der 
Kette zwiſchen Ihnen und dem 
mikroſkopiſchen Mückenſchmarohtzer— 
chen! Ich könnte Ihnen, wie ge— 
ſagt, Billionen und Trillionen ſol— 
cher Hiſtörchen erzählen. Der Schluß 
daraus: Ihr Schickſal, das Schick— 
ſal vieler Mitmenſchen und entfern— 
ter Nachkommen kann davon abhän— 
gen, ob Sie eine kleine Strecke auf 
dem linken oder dem rechten Bür— 
gerſteig gehen, ob Sie eine blau— 
| getupfte Krawatte anziehen oder 
eine grüngeitreifte. Das Scyiejal 


ganzer Nationen wird vielleicht er.t- | 


ichieden, indem Sie einen Strahen- 
bahnfahridhein in die rechte ftatt in 
die linfe Taſche des Ueberziehers 
ſtecken!“ 

„Das Schickſal ganzer Nationen? 
Nein, das glaube ich nicht!“ 
| Das Männchen brach im 
ſchrilles Gelächter aus. 
Sie ſich ein Urteil darüber erlauben, 


I 


Iiwie e8 auf unferem Planeten aus» 


! 


itifter und Philoſophen, 
marck und tauſend andere? Hän— 
gen nicht Leben, Meinungen und 


Im Jahre En 


Gleichmütig ſteckte er den 


ein 

Mallen T ,2 En N 
Bollen Amishauptmannſchaft M, war ein 
landwirtſchaftlicher Betrieb in den 


09° Verdacht geraten, zu wenig Milch ab— 
ſähe ohne die großen Religions: | : 


ohne | 
Alexander, Cäjar, Napoleon, Bi- | 


rer Beobachten erkannte man feinen Ti zu ihrem Foriflug rüſteten, 
Srrtum, — e3 ivar nur ein müber, |tauchte fie auf, um bald iwieber zu 
gebrocgener Men, der feinen Weg |verfiiwinden. — Der Hintermeifier 
dahinfhwantte.e Ein Menich, zuiging jet viel gebüdter und fehlep- | Diakoniffenheim, ich will die Vorz | Die Kathrin ging mit ihm dburd) die 
elend und abgeftumpfi, um bie) penber, und ivenn man ihn am Wegs|ftcherin bitten, Di aufzunehmen. Straßen der fleinen Stadt. Sie 
Schönheit des Waldes, der prangens rand fiten fab, fhien es, als ob er An Wrbeitzfräften fehlt e& bortltrug jeht Schuhe und Strümpfe und 
ben Natur, de blauen, ftrablenden nun gar nicht mehr aufftehen wolle, | immer. 'ein fauberes blaues Kattunkleid. Nach 
Himmels, empfinden zu Fönnen, ein/um mit der Holzart auf der gebeug= | 
Menich zu voll des Beinuptfeins feis|ten Schulter in den Wald zu gehen.) Die Kathrin zog in das Diakonif- | Mann nad) der Kleinen Stabt über. 
ner eigenen Bebeutungslofigteit, | MWenn er fich dann doc erhob, blieb 'f:nheim. Sie bildete fich dort unter | 


rohdem aud ihm die Natur Sinner erft noch eine Weile finnend ftehen, | dem fegensreichen Wirken ber. hilfs= | 
und Berftand verliehen. Die Ders | 


bältniffe hatten e& für ihn fo gefügt, 


chend, fo daß Gretes Mutter berubi= |ihre Familie mandesmal Eintäufe 
gend zu ihr fagte: „Laß jegt das | heim Yleifcher machen. 
Weinen und fomme mit mir in da; Dur Ernte faın der Schmiedegeiell. 


* = = 


lung. 13 fein Meifter ftarb, faufte 
Walde zu. — 


‚Wäre der Weg troden gaiweien, fo 


* — * > ‚Daß eine Fürjtin aus mediatifiertent 
en —F —* Rheinlandhauſe einen Kinderwagen 
heißt, ſtatt Dienſtboten, ſind unbe. | mit ohlföpfen zog, weil Mangel 
zahlbar mit ihren Geldanſprüchen * DER 
| Mehr noch mit den Anforderungen | — . — Pr — 
für die tägliche Nahrung. Wuc|, er Negenwetter Fommen die Jei- 
(Tann man bei der Stohlennot nur MgSträgerimnen nicht gern. Cie 
wenige Räume heizen. Mu aljo| eben unter dem Schutze der Verle- 
zufammenrüden. Und da mag es| 9er, die bei der Notlage, daß fie 
vorfommen, dab der augenzivin- nicht Arbeitswillige finden, öffents« 
fernde Sohn des Saufes der Haus. | NG darım bitten, daß man Geduld 

mit Dielen Nacdrichtenbringerinnen 
en übt. 
ſin den zahnloſen Mund geſteckt“ Wir hören täglich von Arbeitslo— 
hätte. An dem Kopf nämlich hafte- ſen, und die Unterſtützungen für ſie 
ſten bösartige Svaltpilze, und die verſchlingen Millienen. Doch fin— 
Gründe, warum ſie da hafteten, den ſich an Schneetagen keine Hän— 
kann ich verfolgen bis? n die Zeiten, de, die Straßen zu ſäubern, den 
da nur einzellige Weſen im erd- ſtockenden Fuhrwerken Bewegungs— 
bedeckenden, warmen Meer umher- möglichkeiten zu ſchaffen. Am eif— 
ſchwammen!“ rigſten macht man den „ſchwarzen 

„Das iſt ja wunderbar!“ Vneru⸗ und ihren Ehehälften 

„Wunderbar?“ Das Männchen den Hof — den Inhabern von Koh— 
lachte wieder höhniſch. „Wunder- lengeſchäften. Da von ihnen das 
bar iſt es durchaus nicht. Wunder- Wohl und Wehe ſo Vieler abhängt, 
| bar wäre das Gegenteil. Denn das ſind ſie die gröbſten — und verteilen 
würde bedeuten, daß es eine Wir- vielfach ihre Gunſt nicht nach den 
kung gäbe ohne Urſache! Der Zu— Beſtimmungen der Kohlenkommiſ— 
fall eriſtiert überhaupt nicht!“ ſionen, ſondern nach den Gaben oder 

Ich rieb mir die Augen, wie der den — — Vitten einſtiger Hoch⸗ 
Kupferbeilſchwinger im Urwald. geſtellter, die in die Lagertiefen der 
Die Ede, wo das Mannchen ge. chwarzen Unterwelt ſteigen, begie⸗ 

* — riger nach dieſen Schätzen, den 
ſeſſen hatte, war leer. Diesmal war > ut 
ic) wirtlid) aufgewacht. „ warzen Diamanten“ als den 

einſt erſehnten andern. Die freilich 
werden, wie die koſtbaren Perlen, 
— Der Fachmann alsKontrolleur. täglich geſtohlen, und ſonderbarer⸗ 
In der Landgemeinde B. der weiſe wiſſen die Langfinger immer 
— genan, tr welcher Wohnung umd 
Billa und in weldenm Berließ: jie 
‚joldhe finden. Man wird fast zum 
zuliefern. Ein Bearıter der Amts- Glauben an Diebswünſchelruten be— 
hauptmannſchaft erſcheint, zitiert die kehrt. 
Befiterin in den Stall und will die-| Der Mittelſiand, der am meiſten 
fer ihr Unrecht ab oculos nachmweifen. | Teidtragende, dent der Arbeiter jtet3 
Er deutet deshalb auf ein Stüdiam fchroffiten gegenüberftand, weit 
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ein paar Jahren fiedelte der junge 


Er fand dort in der Schmiede Anftel= | 


dann fhmantte er Iangfam dem |bereiten Schweitern zur tüchtigen Ar- |er die Schmiede und dann wurde bie | 
beitäfraft beraus. Der Hintermeifter ISchmiebin Hintermeifter3 Kathrin. | 


pären hr Water und Ihre Mutter | 
‚wortlos, höcjtens mit einen Flüch- | 
‚tigen Wandergruß, aneinander bor: | 


Taten jener Männer von Billionen | Aindpieh mit ftrenger Miene: „Melz | fie- miteinander in Berührung fas 
und Trillionen der Tleinlichiten, |fen Sie diefe Kuh!" — Antwort: | men durch Arbeitgeben und Arbeits 
nichtigſten Umſtände — Wir Iprö | „Meiten Sie fie doch felber, wenn |leiiten, hat e3 amı jchiverften. Mit 
Fee ee Zune et hen jeßt in einer anderen Spradie | Sie das fönnen!" — Der Berehl\der Nriitofratie faın der Proleta- 
Poing neo een * a hätten einen anderen Glauben; wird wiederholt. Die anmwefendeMagd rier direft nicht in Berührung. Der 
En ae .- Ben: \die Stadt, die wir eben verlaſſen, grinſt. — „Was erlauben Sie ſich, zu Untergang droht eben am erſten dem 

Das iſt weit hergeholt! trüge ein völlig anderes Ausſehen, fachen?“ — ‚Weil Sie Yo fo dumm | Mitteljtand — er joll wie der 'Mi- 
Aber es ſtimmt aufs Haar!“ Iumd die Srofitadt. der wir ent Find, daß Sie gar nicht merfen, daf | Kitäritand, verichwinden. Und die 
‚riet das Männden. „Ad vocem |gegenfahren, beitände überhaupt | die Kuh ein Ochfe ift!“ |Beamten und viele einjtige Offi- 
— Saar! Das obbemeldete Zu- |yicht, wenn Alerander3 pummelige] — In Str‘m der Zeit. — „Was |ziersfamilien würden buchftäblich 
jammentreffen und damit Ihr Da- | Kinderhände an einem beitimmten |die Barorin tegi für merkwürdige | verhungern müffen, verfauften fie 
fein ift auch davon beftimmt, daß |Tage eine Kleine Tonpuppe mit | Kavaliere hat?" — „Wa3 wollen Sie|nicht ein Stüd Möbel nach dem an— 
shre Großmutter am 20; Dezember iihrem Kopf ftatt mit den Füßen I— Sozialifierung der Betriebe.” dern. 
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Handarbeits⸗Muſter. 


Somtagpoft, Chicago, Sonntag, den 14. März 1920. 
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Methode. 


(Bür bie „Sonntagvoft”.) 


(Fine neue 


Bon Beter Altamont, 


Vor ahren Hatte fich Ralph Blik 
in einer ähnlidyen ©ituation beiun- 
den. Er war in biefem Augenblich 
nahezu dreißig Jahre alt. Damals, 
als er nur ziweiundzwanzig zählte 
und eben Yale verlajfen hatte, war! 
er aufs Geratewohl nad Chicago ge: 
fahren. Er hatte die dee, die jo 
biele junge Ameritaner in dem Alter 
haben, daß fie Abenteuer erleben, die 
Meit, jo wie fie wirklich ift, fennen | 
lernen müſſen, zu welchem Zweckt er 
am beſten täte, wenn er Reporter an 


Dich, liebe Cleo, würde ich um nickk8 
ir der Welt umtauſchen.“ 

Er ſpürte wieder einen ganz leiſen 
Druck ihrer Fingerſpitzen, während 
ſie aber ihren Blick ruhig auf Arline 
gerichtet hielt. 

Dieſe hatie immer noch daB 
Fläſchchen Gift in der Hand und be— 
trachtete es aufmerkſam, während 
ihre Wangen ſich allmählich mehr 
und mehr entfärbten. 


3 
Manne. Anſtatt deſſen begann fie „Sie fogten doch, meine Liebe, Sie 


wieder ihre hochpathetiſchen Töne ge 
von ihrer * J seen fie | wollten fich hier vor unferen Augen 
abermals Feuer-und Flamme wurde, | UMS Leben bringen, nicht wahr? 

„Entfinnft Du Dich gar migtjfagte Eleo ganz leije mit zuder- 
mehr jener Nacht”, flötete fie, wobei Tüßer Stimme. „Ich u — 
— Bee alle beibe bies fehr 
„ald Du mir fhmwurft....” bedauern würden, fehr, aber yindern 

„Unfinn“, brummtie er brutal, fonnten mir Sie nit daran. Dazu 
„bei einem Verhältnis, twie dad unfe: | Dätten wir fein Recht.“ 
tige war, haben Liebesfchwüre nicht Arline ſtand noch immer da wie 
viel zu bedeuten. Das weißt Du Lots Weib, ganz erſtartt. Sie ſchaute 
ſelbſt.“ das hölliſche Karbol noch immer 
zweifelhaft an. 


und ihn keines Blickes mehr auf 


lange Zeit würdigen oder gar im 


erſten Schmerzgefühl ins Waſſer ge— 
hen. Wenn er nuim ſofort zurück— 


führe, behauptete, etwas Wichtiges 
vergeſſen zu haben? Aber nein: das 


ging nicht. Bis morgen früh mußte 


der Filialleiter ſeine Inſtruktionen 
haben. Außerdem wüßte ſie viel— 
leicht ſchon von dem Inhalt. 

Schrober hatte keine Ruhe mehr. 
Auf der nächſten Station ſchrieb er 
eine Karte nach Hauſe. Schrieb von 
großer, großer Sehnſucht und das es 
diesmal ja nur drei Tage dauere. 
Aber ſchon die drei Tage ſeien ihm 
zu viel. 

Wenn er in Stuttgart eintraf, lag 
wohl ſchon, an die Filiale adreſſiert, 
et. Brief von feiner Suse für ihn 
mit den nachgeſchickten Poſtſachen da. 
Ob in dem ſchon etwas von der Ka— 
taſtrophe ſtand? Schrober beſchloß, 
ſofort in Stuttgart einen langen, 


einer rühtigen Morgenzeitung würde. Sie wandte das Haupt wie in 
Dort würde er die Weisheit, die er anklagendem Schmerze wider den 
an den Brüſten ſeiner Alma mater Mond. 

geſogen, durch die nackte, underhüllte 
Wahrheit des „Lebens wie es iſt, 
vergrößern. Eine Illuſion, die bei 


langen Brief aufzuſetzen, damit die 


„Wenn Sie vielleiht den Divan| fe recht lange gu lefen babe, Da- 


hier drinnen in der Vorhalle zur 
„Höre nochmals, Ralph! Wenn | Begehung der Zat vorziehen follten“, 
Du mich verlaffen willft, jo jage es |Teßte Eleo noch Hinzu im Zone mil: 
iwenigfiens klar. Du haft die Wahl. | der Sympathie, „jo fteht Jhnen der 
‚ihm nur etwa fehs Monate währte. | Entiveber diefes junge, umtoiffende zur Verfügung. Auch über Jhr an 
‚Uber immerhin, bie Schule, dur! Mäddhen, oder id. Cim Drittes | tändiges Degräbnis fönnten Sie be 
die er damals gegangen, hatte ihm .gibt’s nicht für mich. Sieh, in diefer |tuhigt fein. Mein Mann ** be⸗ 
3 ‚für feine fpätere Laufbahn ala jun: | Handtafche führe id} das mit mir, |fimmt bafür forgen. llnb was WIE TS Theater zu gehen wiirde er auch 
a... w. BT " Pr7 ger AUbvofat viel genüßt. was mich von allem weiteren Elend |Tonft an Beiſtand leiſten könnten . —**— empfehlen und die Nachmittage 
— — Nun alfo. Damals war er einz | befreien foll. And hier zu Deinen | aber leiber ijt im Falle von Karbol wahrend ſeiner Abweſenheit ſich ein— 
mal fpät nachts zufällig auf eine Jüßen wwerde ich fterben. Meine dieiſtens alles umſonſt. Der Lei- mal chtig zu erholen und außers 
Heine Tragödie aus dem wirklichen |ftarren Lippen follen noch einen leg: Denbe hat bald ausgeiitten” — | halb des Haufes zu verbringen, 
Leben geftoßen. Er gewahrte näm= ‘ten lud; murmeln. Dann ift alles| Und mit engelgleicher Ruhe ſchaute Nachdem Schrober eine volle 
lich, al3 er auf dem Mege nad) Haufe | vorbei, und feine Reue Deinerſeits ſie Arline an, als fei diefe [on jegt Stunde an das zurüdgelaffene Tancı 
durch eine der befferen Wohnftraßen |Tarın ba& wieder gutmadgen.“ eine Leiche. ger | buch und an die Folgen diefes —* 
wandelte, im Mondlicht eine Geſitalt Ihre Stimme ſchmolz vor Rüh- Da ſchleuderte Arline mit lräfti⸗ ichen Mißgeſchic gedacht hatte, ba 
auf dem Rafen liegen, direkt vor |zung, vor Mitleid mit fich felber. | gem Schwung das Fläfchhen fort, fuͤhlle e fi) unfähig, an irgend etz 
dem Tenfter eines Haufes, das we: Uber Ralph kannte jeden ihrer fo daf; es in einen ilieberjtraud) fiel. | na8 no zu denten "und gudte ins 
nige Stunden zubor von einem jun: |nalleffette, Auch diefer zog nicht | mb noch immer pathetifch Tprad) Nie | fereffelog auf bie borüberflibenden 
gen Paar bezogen worden, befjen!bei ihm. Er war mütend, er tobte nur die zwei Worte: Wieſen- und Dörferbilder 
Hochzeit in den Nachmittagsblättern im Innern, und mußte fid) doch zu:| „You win.“ \ z : 
erwähnt worden war. Die Geftalt |fammennehmen, um fein naives juns | Dann ging fie mit kräftigen] ” — 
war reglos. Sie gehörie dem ent⸗ ges Weibchen, das da oben wohl Schritten ben Pfad mitten durch IM Stuttgart lag ber Brief für 
ſeelten Körper eines Weibes an, das ſehnſüchtig auf ihn wartete, nicht zu das Grün nach der Einfahrt zu. ihn bereits da. Er fetzte ihn auf. 
von dem glüdlichen Yräutigam ba erſchreden nicht herbeizurufen Welche Der Kies knitſchte unter ihren Fü- Raſte über bie Zeilen. Schioß die 
drinnen betrogen, verlaffen iorden | unfterbliche Szene würde da? fein! |Ben und ber Mond malte einen Heis Augen für — Sie hatte 
tar, Neben der Geftalt Iag eine) Da ging ganz leiſe die Drahttür | ligenfchei- um ihr Haupt. no) nichts gemerkt. Aber fie hatte 
Tagen am Plage ıngefommen, oßne recht, welche Wunder die Fünftliche ‚entleerte Flafche Gift, mebft einem ber Veranda auf, und mit en. Ralph drehte fh verwundert um, ‚den Brief gejtern nachmittag ſchon 
Geld natürlich, Hatten anfangs die | Qewäfferung wirken fan, Das | Zettel, auf dem die Unglüdliche ven |faft gleihgiltiger Stimme fagte Cleo: |Nacy diefer Rortia von 1920 fah er Iel&rieben. Gleich nad) dem Eintref: 


: — = a E j | . :1fo} ind a in. 3 3 der Poſt, acht Stunden nach ſei— 
verfängliche Beſtimmung betreffs obere San Joaquin Tal iſt voll- Grund ihrer Tat angegeben hatte. „Vielleicht wird's das Beſte ſein, fich um, nach dieſer ſchlauen klugen, ſen der Poſt, ach 
——— nicht gekannt und waren ſiändig bebaut an den Rändern, nei ——— 


a, An diefes Erlebnis mußte Ralph wenn ih mid im den Handel eins | fg überaus Hugen teinen Frau. | 
weit zu Fuße; man fanır fait mit —— — — |; inuß miſche.“ 2 | Dann jegie er fich hin und jchrieb 
m. zer mn dabti, das Geld für Ichteren und | zahlreiche Flüffe und Bäche aus den jeßt untoillfürlic, denten. Nur mit | mifche. .)  Mber fie fiand nicht mehr neben | ner 
unbedingter Sicherheit darauf red. | yaz Allernötigfte für die Fahrt nach | Bergen herabfommıen J die Be. dem Unterſchied, daß dieſe Derlaf- Ueberraſcht ſchwiegen die Zwei nm auf * — en 2 Uhr nachmittags bis 4 Ihe 
nen, daß eines der ungleublidy zahl-| Ann aschttnm amirsm o8 ze: = bie hi ; in leinen Moment s u Heinen Brief. 
n, dab N | der nächften gröheren Stadt zu ver |wällerumg leicht machen, Xu fene, bie bier vor ihm ftanb im einen Dioment, Da drangen auf einmal bie Töne!" Die amei a 
reihen Automobile anhält und ci- y; 9 im in Mi 3 Tales, i ı | Lichte d sul Dann wandte fid) Cleo an die] , @ drangen auf ermas bie SOTT | Die zwei Abende, während beren er 
nen in Yiebenstwüirhiafter Metfe mit dienen. Am fhliummiten war ein) Mitte des Tales, in der Gegend des, Lichte bes Mondes, denn doch zu eine unterdrüdten Weinens an fein |; Stuttaart bleit Een 
no Diele Art don Gefälligteit alter Mann aus Sarı tsrancisco da-| großen Tulare-Sees, liegt no ein ‚einer anderen Gattung gehörte. — llen Si freundlich ſei | Chr Er machte die Pforte auf bie |er uligart bieten mußte, ber» 
— inzige Ameri ge Strich« WA: = * i „Wollen Ste Jo freundlid Jein — 7% 7 
fann man auf dem ande in alten | TR, der einzige Arserifaner unter |audgedehnter Strich Land im Su * ſ ) 


|in Die Hafle führte, und da, auf Dem ber er lächerlich folid, Sein Ge» 
Dr » . , u — Wesleni in die Halle fuhrte, u a, wiſſen hämmerte zu ſtürmiſch. 
eins gendeine L . \ ih glaube Frau Wesley ift der Name, | : ne ha: zu | 
mir befannten Teilen der Xer. Sfaa- | por an nen er —— — — — 4 —* = —* — = mitzuteilen, was Gie| ſelben Divan, ben fie fozufagen Ihrer! ‚ Am britien Abend verftaute er fich 
ten beobachten; fie fit, aieifellos| nor un D 5 _ Automobil! Bäche -_ sie —— in ‚ het? |„Nebenbuhlerin zum behaghen in ein Coupe und hatte während. dei 
größtenteils ein Ergebnis der wei- ‚bierhergefommen —- feinem eigenen! hierhiır, e 
ten Entfernungen, die c3 jedem! 


. \ ’ — md mübte fih nun ab für d 
wünſchenswert machen, auch ſeiner⸗ te ſich für den 


der Agenturen, während er in San öti j 
BEE eG yw BEE re : elenden Ead umd das nötige Gafo- 
Francisco einfach auf diefe angemwie.|Feits in gleicher Lage die gleiche Be. | lin zur Seimfahrt. Es Scheint J 


it. & None R i Daneben iſt ut 
— —* —— — zu finden, Daneben iſt Zalifornien der gewöhnliche obwobi 
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Su 
mit die Suſe auf andere Gedanken 
komme als auf den etwa unter den 
Rauchtiſch zu ſehen. Es war kindifch, 
mit ſolchen Mitteln das Verhängnis 
aufhalten zu wollen. Aber er fühlte 
ſich verpflichtet, mit allem Erdenk— 
baren das Fürchterliche zu hemmen. 


Fahrten in Kalifornien. 


Von Dr. J. Kunſt. 


innnninnünnnnnnii iiüun | 
‚ Hm den 10. Jamuar herum ging legen. Dieſes amerikanische Xdeal | 
ih zu einer der zahlreichen Stellen: |tvar hier unjhiwer zu erreichen, denn 
vermittlungsburcaus in San Fran |da$ obere San Koaauin-Tal ift noch! 
ciöco, um „einen Job zu faufen“ | flacher als felbit unjere norddeutjche | 
Tiefer Musdrud ift allgemein üblich | Tiefebene. I der Uirgegend — 
für die Annahme einer neuen Stelle, Chieago wundert man ſch— daß ein 
und er nennt die Sache genau beim |alS hervorragend yraftifch bekanntes 
rechten Namen. In San Francisco Land wie die Ver. Staaten ungleich 
iſt gewöhnliche Arbeit überhaupt ſchlechtere Landſtraßen befitt als 
nicht durch die Beitung zu befom-| Deutf&land; in Kalifornien ift das 
men; denn Feine Firma annonziert Terbältnis umgekehrt, der asphal- 
danad, fondern man muß fidh feine |tierte und geölte Fahrdamim Ht dem 
Stelle budjftäblid; auf der Agentur rauhen Stlopfiteinpfiafter der ge- 
Taufen. Es giebt zwar einen gebüh⸗ wöhnlichen deutſchen Landſtraße un— 
renfreien ſtädtiſchen Arbeitsnach- ſtreitig überlegen und an Glätte 
weis, aber ſoviel ich geſehen und höchſtens erreicht von den Alinfer- 
von andern gehört habe, ſpielt ex chauſſeen Oldenburgs. Allerdings 
nur eine verhältnismäßig geringe)fchlt au in Kalifornien der ge-! 
Rolle E3 wird allgemein behaup- | pflegte Seitenweg für Fußgänger | 
tet, da gewöhnlich) der Vormann und die ſchattigen NDaumreiben, Die | 
für jeden an feinen Gang vermittel-Teine Wanderung auf der deutfchen 
ten Arbeiter feine Prozente von der | Landitraße zum Vergniigen machen 
- Agentur erhält, natürlich aber nicht 
vom freien ſtädtiſchen Nachweis; er 
macht daher ſchon ſeinen Einfluß da- 
bin geltend, daß möglichſt Feine 
Leute durch letzteren bezogen wer— 
den, und er hat auch ein Intereſſe 
daran, daß kein Mann ſeine Stelle 
allzulange behält. Von ähnlichen 
Dingen hört man auch in Chicago 
ſprechen, aber dort bieten die Anzei— 
gen in den Zeitungen dem Arbeiter 
einen breiten Weg zur Umgehung 


Zum Beſatz an Decken 
wird man dieſes Häkel— 
muſter (es ſtellt Trauben 
vor) immer gut gebrauchen 
können. 
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zehn Uhr abends, 
und die Luft war lind un 
Um die Säulen der breiten zu uns zu ſo ſpäter Stunde führt 
Immerhin koͤnnte dort, Veranda ſchlängelien ſich die duften- Wenn Sie vorziehen, können wir 
wie ich Kenner der Gegend mehr. den Blüten der Wiſteria, und der auch ins Haus treten — ganz wie 
fach ſagen hörte, auch noch viel ducch Vollmond ſandte eine Flut ſilbernen es Ihnen paßt.. 
Hebung des Grundwaſſers minels Lichtes herab. Sein junges, reizen- Arline, die Theatraliſche, 
Pumpen erreicht werden. Seibft in des Weib hatte fich ins Innete des verdutt. Hier ſah ſie ſich 


ee ... denen | ahrens das Gefühl, daß der Zug 
jeine Glen, umb ihr ganzer SEOTPER | nur frieche. So fehnell wie möglid 
wrrde gejjüttelt bon einem milben, wollte er wieder zu Haufe fein. Ca 
tar | kampfhaften Meiner. tar vielleicht nicht3 mehr zu retten, 


| ihrer |, „Ufo bo!” fazte Ralph nur ganz 


entrichten, und bei dem häufigen 
Wechſel, den die Verhältniſſe in Ka— 
lifornien mit ſich bringen, hat ein 
ſehr großer Teil der Arbeiter jähr— 
lich wohl 20—30 Dollars für Ver- 
mittlung zu bezahlen. Das iit eine 
fehr empfindliche Ertrafteuer, die fi 
gut vermeiden liche umd möglichit 
bald dur gefeslihe Maknahmen 
befeitigt werden follte, 

Auf allen Agenturen wurde viele 
Stellen in den Solzfällerlagern in 
den Gebirgen der nörklihen Coun- 
tie bon Kalifornien angeboten, 
Häufig wurde freie Neife dahin ver- 
ſprochen, denn die Scheu der meiften 
Arbeitjuhhenden vor der Kälte der 
Derge madite einen brfonderen An- 
teiz nötig. Die Inhaber der Agen- 
turen pflegten noch bejonders zu 
mahnen, ja gutcs Vettzeug mitzus 
nchmen. In Kalifornien md über» 
haupt in einem großen Teil des 


jedod) zu bemerken, daß fte aud) dem. 
abgerifjenen Arbeiter gewährt —5 
von dem kaum Gegenſeitigkeit zu 
erwarten iſt; in Deutihland dage- 
gen ladet wohl der Bauer ſeinen 
Standesgenoſſen auf den Ackerwa— 
gen oder in die Kutſche ein, aber der 
reiche Automobilbeſitzer läßt es ſich 
nicht einfallen, einen Arbeiter zum 
Mitfahren aufzufordern. Das iſt 
eine der Tatſachen, welche die Rlaf-| 
fengegenfäte in Deutjkland haben | 
foviel fhärfer werden Iafien, al3 in 
Amerifa, 

Mein „Rartner” und ich wander- 
ten jicben-Meilen von dem Orte Dos 
Ralos aus, bi3 wir nad Einbruch i 
der Dunkelheit auf unjerm Rand} 
eintrafen. Nur ein Greeuhorn ſpricht 
hier in Kalifornien von Farm; das 
„Rancho“ der einſtigen ſpaniſchen 
Beſitzer des Landes iſt erhalten ge— 
blieben als ein Ausdruck, durch deſ⸗ 
ſen Nichtgebrauch man ſich etwas 


nicht ausſchließliche Gebrauch zu 
ſein, daß der Arbeiter ſeine Gerät— 
ſchaften ſelbſt ſtellt oder für ihren 
Gebrauch eine beſtimmte Gebühr, 


der Bone, wo die Bewäſſerung Hauſes begeben, und gerade als er 
hauptſächlich durch oberirdiſche Ka. ſelbſt ihr folgen wollie, nachdem er 
näle bewerkſtelligt wird, findet man ſeinem japaniſchen Diener Akuma 
überall noch motorgetriebene Pum- Inſtruktionen für das Frühſtück am 


leiſe zu ſich. 


| Pr * io fie . 
— — — Dann ging er hin und tröſtete ſie. 


dies junge, ſchlanke, taufriſche Mäd— 
chen in Gedanken genannt, und ſie 
war ſo ganz anders, als ſie das vor— 


| Vielleicht Bing die Entdedung des 
Tagebuches aber auh an Minuten 
früheren oder ſpäteren Eintreffen3. 
* — 


Mit Herzklopfen und zitternden 


nien in ſogzialer Hinſicht überraſchend 


meiltens-ziwei Dollar, vorausbezahlt. 
Wo Icgteres neihieht, hat der Vor-|des Grumdivafiers, ch arbeitete fo- 
mamı oder „Bob“ offenbar ein Tin«|gar eine Zeitlang auf einem Rand 
tereffe daran, feine Leute möglichft von 320 Meres, bepflanzt mit Ne- 
oft zu wechfeln, um die Gebühr recht | ben und Pfirfihbäumen, der über- 
Häufig einfteden zu tönnen. Nadihaupt gar feine Verkindung mit 
manden Nichtungen hin ift Ralifor-| dem ganz nahelicnenden Kanal. 
foltent hatte; alles nötige Nicfel« 
iwalfer wurde durd; einen Motor bon 
30 Pferdejtärfen aus zwei Brunnen 
gepumbt, die merfiwirdigertveife 
unmittelbar nebeneinander unter 
ganz offenbar hatte zujchulden Fon: | demfelden Dadhe lagen, Mn einer 
men laffen, hätten wir ihm wahr- andren Stelle wurde das Maifer 
Icheinlidh vor Gericht nichts anbaben | durch Protmemnen auf den Rücken 
können. Bei der erſten Baumwoll. eines ziemlich hohen Hügelzuges ge— 
ernte kann man nämlich tatſächlich trieben, um an deſſen Abhängen 
6—8 Dollar und ſogar noch darit-| Reihen von Oliven- und Apfelſinen— 
ber verdienen, wenigſiens kann das Väumen zu befruchten. Aehnliches 


rückſtändig. Auch wegen der Irre— 
führung betreffs des zu erwartenden 
Verdienſtes z. B., der ſich der Stel— 
lenvermittler uns gegenüber doch 


ein alter, 


pen als Ergänzung zur Ausnükung | 


Habt 


nächften Morgen hinterlaffen, ivar |au&gefehen, jo nüchtern, fo Har. 
\bie Figur Arline Mesleys aus dem) Im etwas veriworrener Weiſe, die 
Schatten aufgetauht und. hatte ihm | Dinge nur andeutend, gab fie einen 
zur Rebe geftellt. So eilig hatte fie’3 | Bericht von den Beziehungen, die 
igehabt. Denn erft um gimei Uhr etwa zmei Sahre lang, d. b., bis zu 
nadmiitagd war ber Eınpfang der | 
Hochzeitägäfte bei den Eltern feiner und lieben gelernt, Deftanden ziiz| 
Gleo, bei Herrn und Frau Walter |fehen ihr und Ralph, damals noch ın | 
Derter, geivefen. Eo eilig hatte e3 einer anderen Stadt wohnhaft. Als 
Arline, ſeine einſtige Flamme, ge: fie den Verjuc machte, ins Patheti⸗ 
ſche zu fallen, meldete ſich ein flüch- 
Nun ſprach ſie hier auf der Ve⸗ tiges, etwas ſpöttiſches Lächeln bei 
randa in ihrer hyſteriſchen Weiſe auf Cleo, die im übrigen die ta 
'ihn ein, | felbft blieb. ers 
„Du haft die Wahl, Ralph”, fagte] „Und nun“, fchloß Wrline ihre) 


fie mit vidrierender Stimme, „Wir! Darftellung, „bleibt mir nichts übrig, | 


| 


gehören zufammen, Du und ich, Du als Ralph ſelbſt ſeine Wahl treffen 
haft e3 taufenbmal gefagt. Unſere zu laſſen: mich ober Sie! | 
Liebe kann nur der Tod trennen! „Ganz recht“, pflichtete Cleo ihr 


| 
| 


\bem Tage, da Ralph leo getroffen! 


Das T 

Das Tesebuqh. Fingern drückte er am nächſten Mor— 
gen die Klingel ſeiner Wohnung. Nun 
hörte er Schritte. Sah die Klinke 

Ernſt Schrober hatte wieder ein- ſich niederbewegen. 

mal für die Firma abreiſen müſſen. „Du ſchon, Ernſt? Ich dachte. 
Diesinal braucht er ſich aber nur dachte, Du kommſt erſt am Abend, 
vier Tage auswaärts aufzuhalten, ge- wie ſonſt immer von Stutigart?" 5 
rade $Aange, bi3 er den Filialleiter | , Gott — fei — Dank! JIch habe 
in Stuttgart mit den Eigenarten der | Dieömal den Nachtzug benugt, Suſe! 
neuen Mujter vertraut gemacht hat. | Wollte recht, recht bald wieder bei 
Er fitt eben im Zug und denkt am | Dir fein!“ = 

feine Sufe daheim, Das gute Frau-| „Su Tieb bift Du. Was ich aber 
hen! Immerhin wieder ganze drei |aud für Sehnfucht gehabt habe!" 
uTage muß fie allein fein. Und) Sie flug die Augen zu ihm auf, 
wenn fie nun gar wühte.... Aber fie | Haft ein wenig ängftlih und feltfann, 
wird e3 nie erfahren, Er Iieht fie )Dd fie doc) das Buch gelefen hatte 
ja darırım auch) nicht weniger. Es ijt |nur nichts ſagen wollte? Ach er 
nur ein Nacklang aus feiner Kung. |trrie! Er fühlte ich beitreten! Cr 
aefelfenzeit, daß er auswärts die! legte in jeden Mienenzug. etivas Be: 


Bon Hand Paxer, 


T Ina ir ibe bi ich ans | bei i ö ingt.!fendered. „Und num meine Tiebe 
eübter Arbeiter, und|gefchieht Feineswegs nur in Kalifor-! I bleibe hier. Du mußt mich anz|bei. „Alfo, lieber Ralph, Du hörft, Whende gern zu zmeien verbringt. Tendered, „ | 

vergiebt. Wir erhielten zunächſt ein nichts ee den Stellenbermittie | nin * überhaupt in Amerika, hören Das junge Mäbden, das fie oder id, Du muß Dich etz | Zur Haufe denkt er dann um fo we. | Sufe,” fagte er dann „jegt muß id; 
sehr anftändiges Mbendeffen und‘ zu einer Angabe darüber, ob es ſich aber wenn man aus einem Zande| Du heute nachmittag geheiratet Haft, | cheiben.“ —— Inner daran, die alten Motive nadj- |unbebingt mal ein GStünbden in 
durften dann unfere Teen in einem um die erite oder zweite Ernte han-|ftanımt, vo die Saubtforge des: weiß nichts von wahrer, glühender) US fie dies ganz gefhäftsmäßig |tlingen zu laffeır. Da ift er der | mein Zimmer, um fofort einen Reis 
Self auf dem feuchten Boden aus-|pert, Nebenbei bemertt murben | Sandivirtes in der Menichaffung des Liebe. Du bift mein, und Du wirft ifagte, fdhlüpfte fie jebody mit einem treue. |Tebericht für ben Chef aufgufegen 
breiten. Sowas geht ganz gut, Ende Februar in den Arbeitsnach- Waſſers beſteht. ſo macht deſſen ſorg⸗ es ewig bleiben.“ Huſch ihre kleine lalte Hand in die Plötzlich fühlt Schrober alles Haſt hoffentlich in bem nichts durch⸗ 
wenn man genügend, Stroh ber eifen von Fresmo jhhon fieben ftatt {ame Ansnühung unachſt einen Ralph wiſchie ſich den Schweiß von ktampfhaft geſchloſſene Fauſt ihres Blut gus feiner Geſichtshaut faufen, |einanber gebracht?“ fügte er mod 
fommt, aber duch den einen und pro; Gonts fiir das Pilücfen von ci-| merkwürdigen Eindrud. der Stirn. Er war empört über.bie- |jungen Gatten, und biejer verfpürte | Der Wald draußen verſchwimmt in vorſichtig hinzu. 
freigebig gewährten Armdoll fühlte) nem Pfund Baumwolle angeboten. "| Sie Stadt Fresno macht derr Ein. Ten Ueberfall. leinen leichten Drud ihrer Finger. 


Meitens ftellt der Arbeiter für ge- 
wöhnlic fern eigenes Vettzeug, und 
man fieht ihn überall auf den Stra. 
Gen mit einer langer Nolle auf dem 
Nüden oder einem dien Bündel in 
ver Hand dahinwandern, Sehr 
häufig befigt er auch fein eigenes 
Kochgeſchirr, denn an vielen Stellen 


auf dem Lande muß er ſelbſt ſeine 
Küche beſorgen. Die Agenten des 
Stellennachweiſes ſind geſetzlich ver— 
pflichtet, wahrheitsgemãße Auskunft 
zu erteilen; wie hübſch ſie die Green— 
horns trotzdem hineinzulegen wiſſen, 


man den kalten Buſen der Mutter 
Erde ſchon nach einer Minute hin— 
durch. Und dann hatte es die vor— 
hergehenden Nächte tüchtig gefroren 
und war ſchon jetzt um 7 Uhr wie— 
der ſchneidend kalt. Aber die verhei— 


Von uns beiden Deutſchen war 
nur erſt mein Begleiter „broke“, 
aber bei mir noch etwas vorhanden, 
obwohl das Ende des „Drahtes“ 
auch nahe in Sicht. Auf mein Zu— 


druck eines ſehr betriebſamen Ge. -Was willſt Du eigentlich hier?“ 
—3— Namentlich der Mırto- ‚Tragte er, mit fo viel Selbſtbehert⸗ 
mobilverfehr auf der Strafen ift fo Ihung, mie er aufwenden lonnte. 
lebhaft, wie ich ihn noch in feinem | „Brauchit Du Gelb? 

Orte gleicher Gröse angetroffen! Arline lachte höhniſch. 


| 


I 


| 


eine ſchmierige Maſſe. Jäh ſteht vor 


„Vergeſſen Sie nicht“, warf hier ihm der Gedanke gereckt, daß er ja 


Arline mit einem abermaligen Ver: | — — ſein Tagebuch einzupacken ver- 


fud, da3 Ganze ins Hochdramatiſche gaß. Er hatte e3 aus dem ftet3 ber- 
zu fpielen, ein, „daß im alle die |fchlojfenen Schreibtiichichrant auf 
Entjceibung gegen mid fallt, ich;den unteren Aufjag des Rauchti— 


„Uber ich bin ja überhaupt nicht 
reingelommen, ald du fort mwarit. 
So. Und nun foh ih Dir einen 
Tee.” 

Sein erfter Bid in feinem im: 
mer galt dem Raudtiich. Das Bu 


ma er ; if 8; ß in lag ſtockte. 
ie in! „Ihr Männer glaubt immer, alles'Kier auf diefer Stelle mein Leben |jche3 gelegt, um cs im Koffer zu mar Meg Sein Herzichlag 
a und de Sale mähtıh | le af Ted Der sie 
denfhar ift. Schr maferifch wirken! Du, daß ein gebrochenes Herz wieder| „Ja, das vergiß midt, lieber defien die Birma angerufen. Er war ben ki ih. Das un x gan 
heil wird, wenn man ihm ein golde⸗ Ralph. ES ift das eine böfe Some. | — — Stone — 
———— — ri Da lası benz söbfreihet Sobee, bie Bier "Träume * nie endendem Glüd, Unmilltürlich z0g bie Frau ein fen, dab cr an das Tagebuch nicht | Tab er e rg ein Ze == 
nn sten Rif-Inen twefentlichen Weftandteit des, wohin find fie entfchrwunden?“ Isweiungiges Wläjchgen aus ihrer Iwicber gedacht hatte. Das Iag mu |ve& Tifges auf dem biden un 
—— 2 — zz N „| Strafenbildes ausmachen. ES find Sie hatte eine volltönende, wohl: |tleinen Handtafce. Beim hellen | auf dem unteren Rauctifchbrett. | * dabinget 
ken unſerer —— * alles ft attliche, Hochaemadjfene Ge-lautende Stimme, unb dabei eine | Monblicht tonnte man beutlic) auf} Wenn fie e8 jähe! Aber fie wiirde * war das zn —* — 
türlich verloren wir —— enlitalten mit männlich» fchönen, ‚entfdjiedene Anlage fürs Dramatiſche. der Etitelle das blutroie Wort „Gift“ es ſehen und ſie würde drin leſen. Fee Runiergefal en * e es nic 
Er nad = —* lid. ihmarzhärtiaen Nronzegefichtern, Ralph mußte das [con kennen, denn! und den Schädel nebft Knochen jehen.) Schrober greift an feine Stirn, |Teit. Runtergelegt tmorben mar e 


reden entfdhloi er fich, auf unſere 
letzten paar Dollars hin noch eine 
Fahrt nach Fresno zu wagen und de Se 
uns ſogar noch den Luxus eines Ho⸗ die Parks mit ihren Palmgruvven, 


davon kann ich auch mieder aus ei— 
gener Erfahrung mitſprechen. winkten als Preis der Tugend, und 

Ich nahm eine Stelle als Baum- ſo beſchloſſen wir, es durchzufechten. 
wollpflücker an, auf der man nach Draußen vor dem Zelteingang hat⸗ 
Angabe des Stellenvermittlers 6 bis ten inzwiſchen unſere neuen Arbeits- 
8 Dollars den Tag verdienen konn⸗ kollegen, ein gutes Dutzend Mexika- 
te. Mit einem Landsmann ging es ner und Italiener, ein loderndes 
wieder oſtwärts über die Hafenbucht Feuer angemacht und ſaßen auf aus— 
und dann entlang dem öſtlichen Arm gedienten Zaunpfählen rund herum., 
der großen Bay, der ſich durch Hü- Und min wurden plöbllich unſere 
gelgelände bis in das große Längs- ſchönen Träume vom bevorſtehenden 
tal von Kalifornien hineinzieht. Die- Goldregen mit rauher Hand zerſtört. 


ßenen 6 bis 8 Dollars pro Tag 


ans Telephon gegangen und war 
hinterher ſo mit den ihm geworde- 


nen Mitteilungen beſchäftigt gewe- 


ſes ausgedehnte Tal bildet den land— 
wirtſchaftlich wichtigſten Teil des! 
Staates und iſt ringsum von Hügel 
oder Bergland eingeſchloſſen, darun⸗ 


ter im Often von der gewälligen befänden uns in der zweiten Ernte, eutgea 
Stette der Sierra Nevada. Den ein. |und kein Anfänger babe bisher mehr die ge 
sigen Auslah für. die Gewäfer, den |al® 68 Pfund an einem Tage ge. ter und lebte 
Carramento River von Norden md |pflüct. Alfo $2.04 ftatt der erhoff-| feinen Ortes 
den San Koaquin bon Süden, bil.|ten $6 bis $8! E3 verlegte meine Mittag beim 


det der erwähnte Ditarm der Bay 
von San Francidco. Wir fuhren 


Tent die Mertilan:r erzählten, der 
Lohn für das Piliiten von einem 
Pfund Baummolfe fer foeben von! 
21%, auf 3e erhöht worden, aber wir! 


beiligiten Gefüble, «ber c3 fam noch | 
Ihlimmer, Wir ınüften außerdem | 


füdoftwärts im Tale des San Xoa-|drei Dollar für den Sad bezahlen, | 
quin hinauf durch völlig ebenes, in den man die Baunmmo'le binein« | 


überall forgfältig Eebaute® Land, | pflüdt, 
die weltliche Nandkette zur Rechten. | wieder, Ich Ting am zu rechn 


Infer Arbeitsplaß lag bei Dos Pa- 
los, reihliy fünfzig Meilen nord- 
weitlih von Fresno, dem Hauptorte 
de8 oberen San Soaquin-Tales. 
leich bei der Station zeugten tveihe 
Ausblühungen auf den Grunde ci- 
ner ausgetrodneten Vahn von dem 
Salzgehalt des Bodens, aber das 
hinderte nicht, daß nach allen Rich⸗ 
tungen die Bewäſſerungsgräben das 
Land durchzogen und ihm offenfidht- 
lid} reiche Ernten entlodt hatten. Die 
Sauptadern folgten bier und ander- 
ort3 meist den Landitraken, welche 
die ganze Gegend Ihadbrettförmig 
in lauter ganz gleide Quadrate zer- 


und befämen das Gelb nie 
en:| 
$2.04 — $1.25 für Board, bleibt | 
79c, gebt in $3.)0 ungefähr vier- 
mal. Nachdem ich ınit diefem Exem- 
pel fertig war, befüsipfte ich zunadhit 
eine Verfuhung des Böfen zum Ge- 
brauch undriftlicher Nedensarten, 
holte dann tief Atem, ränf*erte mid) 
und fprad zu meitm Gefährten: 

„Riften Sie, der Ead iit zuviel 
für meine Nerven! Sch „biete e8“ 
jegt glei) und fange gar nit erit 
an.“ 

Er fuchte erft ı0ch vergmeifelt 
eine beifere Musfanft zu erlangen, 
aber vergebens. "Tufere Gefährten 
waren ſämmtlich erſt vor ein paar 


lich in's Städtle md fanden, nad)- 
dent ums im eriten Hotel ein paar 
mehr deutliche als höfliche Begrü— 
Bungsworte durd) die Vrettertwand 
engeflogen waren, ſchließlich 
wünſchte Aufnahme im zwei— 
tzten Gaſthaus des ſehr 
Als wir am nächſten 
Bahnhof ſaßen und in 
Rechenaufgaben vertieft waren, de— 
ren Schwierigkeit mehr in der erfor- 
derlihen Gertauigfeit als in der 
Sröhe der behandelten Dollarwerte 
beitand, forderte md em armer 
auf, ihm beim Veriaden von Vaum- 
wolle zu helfen. 3 dauerte eine 
Stunde und bradte „vier PVits”, 
d b. doe nach der Ausdrucksweiſe 
des Greenhorns aus dem Oſten und 
Mittelweſten. Man ſpricht in Ka— 
lifornien, Utah uſw. überall von 
zwei, vier und ſechs Bits, und das 


iſt zweifellos wieder ein Ncberbleib- | 


jel aus der Zeit der Mexilaner, des 
von PBelo in acht Neclen eingeteilt 
war. 


Die Fahrt von Dos Palos nach 
Fresno führt einen noch durch weite 
Strecken umkultivierten Landes, 
eine troſtlos ausſehende Eaaebrufb- 
Steppe. Man ſieht hier wieder ſo 


his auf den Turban ganz europäiſch 

| neffeidet. Gin aroler Teil der Pe- 
inolferung bejtcht, wie überall in Ka- 
lifornien, aus — und De 
nern. Eine ftarfe Kolonie wird von: 
Teutichruffen gebildet: fie waren Was ift Deine 
|fürzlich Gegenitand cine 
| Angriffs dur ein San 
Matt, in 
zum Vormurf q 
fie nad) zweihundertjährigem 
Aufenthalt in Rußland — ſoviel 
ſind es übrigens nicht — noch eben · 
fo dentſch ſprächen und ebenſo lu⸗ 
theriſch ſeien wie am erſten Tage. 
Traien Hit Der arihäftliche Mittel. 
|punft für den Sunmaid⸗Weindiſtrilt; 
mein Gefährte und ich Tichen uns, Ge 
durch eine Maentur rad 
ſchicken, und ich milf von d 
erhaltenen Eindrücden das 
Mal berichten. 


— — ——— — 


ihrem Appell an ſein Gedächtnis. 


nig und ſprach kalt: 


gan; F 
Franciscoer iprüce an mic) haft. 


emacht wurde, daß ihrem wahren Gatten getrennt Tebenbe 
i "Frau eined Mannes, dem Du nichts 


:Satten\getvejen,. die fich in Dein 


en dort | erörtert wo 
nächſte hinzog, wa 
ſcher Reiz, 


| 


merkt, mie uns der Kohn bei den dat Du niemals Anfprud) auf Allein: 
Sieferungen begaunert? Mit dem rechte erhoben haft, noch ich auf die 
machen wir ſofort Schluß!“ — Deinigen. Iſt das alles nicht rihtig? 
Chef: „Was fällt Ihnen ein, arbei-] Wrline antwortete nicht auf biefe 


| 


ten wir weiter, bon dem werden wir |etwa3 rohe Zerpflüdung ihres frühes mit fefter Stimme. „Wir find ge: 
noch ganz andere Tri Iernen!“ Iren „DVerhältniffes"” zu diefem|traut, find Mann und Yrau, und 


er wurde durchaus nicht getührt bon | 


| 
| 


„Arline® tomme zu Dir felbft! | College trant eine meiner Freundin⸗ gebuch anzuvertrauen. Aber er war 
Abſichi? Du weißt nen aus Verſehen eine Doſis desſel- es ſeit ſeiner Schulzeit gewohnt ge— 
z boshaften ganz gut, daß Du abſolut leine An⸗ ben. Es war furchtbar. Ihre Lip 


| 
| 


fche nicht entfprechen konnte, Vor mit ‚ihrem Innern weiter. .ei 
Iiwaren fchen zmei Nachfolger Deined par... .“ 


Herz — oder mad Du fo nennft — aber Arline Di 
teilt hatten. Nie iſt zwiſchen uns furchtfamen Blick von der Seite zu. feit, Vergeßlichkeit, daß er das Buch wenig erſchredt, als er ſchon heut 
dieſem ver⸗ auch nur die Möglichkeit einer Ehe Merkwürdig, wie jo ganz anders als liegen ließ, dieſe unglaubliche Leicht. niorgen kam * und war dann ſori⸗ 

rden. Was mich zu Dir er ſich das vorgeſtellt hatte, ſeine jertigkeit würde nun das Ende ihres gegangen, in die Küche, um Tee zu 
t nichts ald Dein phHfis junge Frau war. Sie gehörte augen: jungen Cheglüds verurjachen, In. |tohen — und hatte fein Zimmer 
und aud) darüber Tieß id} |fcheinlich zu jenen jungen Mädchen Inerhalb dreier Tage würde die Sufe | nicht betreien — und doch war das 
Dich niemala im Zmeifel. Ich denke, I|pon heutzutage, bie vielleicht uns einmal in fein Zimmer gehen — |Raudtifhchen meggetragen worden 
Du wirft felbft zugeben, dak ich Dich fuldig, aber jedenfalls nicht unwiſ— 
| — Schule, — Profurift (zum |materiell für Deine „Dienfte* reich: |jend tmaren. Xheoretifh kannte fie 
Chef): „Haben Sie noch nicht be- ‚lich belohnt habe, und ferner auch), | alles.“ 


! 


Cleo fuhr ruhig fort: Ein Schmerzgefühl jagt durd) jeinen 


haft in feinen Folgen. In unferem | niffe während feiner Reifen dem Ta— 


* weien, dem nichts borzuenthalten. 


Du mwarft, ald pen waren fofort tohlihmarz. Det Das Zagebudy wußte fein ganzes 
dem es ihnen beionders ih Did; zuerft fennen lernte, bie von | Rachen war völlig 


auggebrannt. Die Leben. Huch nad) feiner Berheira- 
Stimmbänder wurden von dem Gift tung hatte er die Gewohnheit beibe- 
durchfreffen, fodaß die Aermfte auf) | halten, alle wichtigen Ereignifie in 


anderes vorzuwerfen hatteft, ald daß nicht einmal mehr ſchreien konnte. ihm zu bewahren. Sein Abenteuer 
\er Deinem Hang für dad Romantie Dann wirkte das fehredlihe Gift M mit der Sefretärin in Plauen ftand 
nfach furht= darin: der fidele Mbend bei feinem | 


| Berliner Jugendfreund, Schrober 
ſah ſie entgeiſtert an, knirſcht die Zähne aufeinänder. 


Ihr Gatte 
warf ihr einen ſehr Dieſe unſagbar große Unvorſichtig— 


und wenn nun der Zufall ihr den 
Anblick des Buches doch entgehen 
laſſen würde! Nein: ſolchen Zufall 
gab es nicht. Es wäre töricht, das 
zu denken. Suſe würde das Buch 
ſehen. Aus reiner Neugier darin 
blättern und es dann von der erſten 
bis zur letzten Seite durchleſen. Und 
es dann wohl ſchluchzend wegwerfen 


| 
„Alfo Deine Entieidung”, erin- 
nerte ihn ganz fühl feine Cleo. 


„Da tann von Entfheibung gar 
feine Rede fein“, fagte er aber num 


| 


| „3 ift Karbol, wie ich ſehe. Ein Kopf. Es war ein bodenlofer Leicht. | 
Anftatt deifen näherte er fich ihr ein fcheußliches Gift. Ungeheuer [chmerz: | finn von ihm auivefen, feine Erleb- 


aud) nicht. Hm. E3 mußte jemand 
geradezu den Tifch gekippt habeır 
Dabei näre da3 Buch abgerufcht und 
hätte in die Lage hinter den Papiers 
torb fommen können. Aber wer Jollie 


|benn den Tifch getippt Haben, Sufe 


war ja gar nicht in daß Zimmer ges 
fommen. Wie fie fagte. Schrober 
hob den Tifch ein wenig had. Er 
mußte fchon fehr Hoch gehoben wor⸗ 
den fein, daß dad Buch Hinter ben 
Papierkorb fallen konnte. Das Tifh: 
den mußte geradezu fortgetragen 
orben fein! — — Das Raudtilche 
Ken fortgetragen?.... 

Und feine Sufe hatte ihn fo Engit» 
ih angeblidt — und fchien faft ein 


— in ein anberes Zimmer vielleicht? 
— Ausgerechnet das Rauchtiſchchen? 
— Dann war alſo jemand dagewe⸗ 
fen? — — Dann mar... 

Schhrober hob fein Tagebuh au 
blätterte e8 durch und fehrieb dann 
hinein, daß er die Uugen offen be 
halten und auf Sufi beffer aufpaje 
fen mürde, denn... 
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(Belletriſtiſche Beilage) 


Ebbe und Flut. 


Sonntagpoft, Chicago, Sunutag, den 14. März 1920. 
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Noman aus dan Hamburger Leben von Friedrih Jacvbien. 


INSIDE ER 
(5. Forifebung.) 


„Da tönnt Ihr es gleich feh’n,“ Igefchweren, mich und meine Brüder | 


I 


% 
? 
PRITEHE NN FERN { 


Bin nachher fortgelaufen, aber habe 


Mitternacht. Die Töne der berjchie- 
den geſtimmten Glocken verſchmolzen 
zu einer Art Melodie, und der ſee— 
wärts hereinwehende Nachtwind trug 
ſie aufwärts. 

Der Neger ſtühte ſich einen Augen— 
blick auf das morſche Geländer des 
Stegs, der einen offenen Graben 
überbrückte. Sein zertretenes, von 
Rache erfülltes Gemůt vermochte den 
‚feierlichen Eindruck der mitternächti— 
gen Stunde nicht mehr zu faſſen, er 


fahren und dort die dringendſten ge— 
ſchäftlichen Angelegenheiten erledigen 
* 

Wie er langſam, die linke Hand am 
vergoldeten Degenknauf, die breite 
Treppe zur Eintrittshalle hinabſtieg, 
hätte man glauben können, die Ge— 
ftalt eines alten Kaufberrn aus ber 
ugaerzeit vor fih zu feben, benn 
nicht allein fein hoher, haaerer Wuchs 
paßte zu ber fnappen Tracht, fonbern 
‚au die feften Züge jeines Gefichts 


ſagte ber Verorecher aufatmend. „Ich an dem elenden Burſchen zu rächen. fah hinunter in das ſchwarze, von waren heute womöglich noch ernſter 
habe juſt nichts beſonderes auf dem — Und nun will ich Euch auch jagen, "einer einzigen Laterne matt über- und eherner, als an ſonſtigen Tagen. 


Kerbholz, aber ſchon der Gedanke an Mann, was es mit dem Einbruch auf hlitzte Wäfſer und auf eine emportau— 


die Polizei und das Zuchthaus macht ſich hat. Es müßte doch mit dem ende und fortichwimmende Ratte, 


mich nervös wie ein Frauenzimmer. Teufel zugehen, wenn der Alie nicht 


Iſt das nicht Stlaverei genug?“ 


noch im Beſitz von Papieren ſein 


„Ihr ſeid ein Narr,“ entgegnete der ſollte, die auf ſein früheres Gewerbe 


Neger geringſchätzig. 


Eurem Leben, als Prügel von Vater 


und Mutie⸗r und ein bischen Woll— 


ſpinnen auf Staatskoſten, dann mögt 
Ihr Euch glücklich preiſen. — Mann! 
Wenn mein Vater mich noch züchtigen 
könnte, ich wollte, ſo alt ich bin, ſtille 
halten und nicht muckſen. Aber man 
hat die Hand abgehauen dicht an mei— 
nem Sörper, als fie mich fefthalten 
mollte, wie ein Water feinen einzigen 
Sohn feithält, den er liebt! Xhr habt 
nicht Meib und Kind, jagt Sr, und 
freut Euch Darüker? Aber ich hatte 
Meit und Kind, und wenn’3 arm: 
felige Nigger waren, ich hatte fie doch 
lieb, und e8 tat- bitter toch, auf dem 
Sfklapenmarft von ihnen getrennt zu 
werden. Menn ich ein Wäuber und 
Mörder gemweien wäre, und fie hätten 
mid ins Zuchthaus geftedt — gut! 
Dann Jap ich drinnen und mußte wa=- 
rum, und wenn meine Zeit aus mar, 
dann fam ich ivieder heraus, ber 


warum id) eingefangen werden mußte 


wie ein wildes Tier und verfauft 
werden, blos wei! ineine Haut ſchwarz 
iſt und mein Schädel dicker als Euer 
Schädel; und warum die Sklaverei 
dauern ſollte bis an mein Lebensende 
— das habe ich nicht begreifen kön— 
nen. 
Hiebe mit der Peitſche ſanfter ſchmek— 
ken, wenn man ſie bekommt nicht 
fürs Faullenzen, ſondern als Auf— 
munterung zur Arbeit, und meint 
Ihr, daß das Maiskolbenfutter glat— 
ter herunterrutſcht, wenn es mit 
einem Fußtritt vorgeworfen wird 
und wenn das „Geſegnete Mahlzeit“ 
lautet: „Friß, verdammter Nigger“?“ 

Knorpelfritz hatte den Kopf auf 
beide Fäuſte geſtützt und ſelbſt das 
Trinken vergeſſen. Unverwandt hatte 
er ben Erzähler anaeitarrt. 


Glaubt Xhr, Mann, daß bie | 


l 
’ 


„Wenn Ihr Bezug haben. Und er hat auch noch 
nichts Schlimmeres erfahren habt in Verbindungen mit drüben, 


darauf 


lönnt Ihr Euch verlaſſen. So was 


liegt natürlich nicht auf der Bank, 
das hat er in ſeinem Hauſe, 


denn 


| „E3 ift gut, daß ich ihn nicht hier 
| habe,” murmelte er, „ich wiürbe ihn 
vielleicht da Hinunterftoßen, und bas 


wäre zu raſch!“ 


—— 


Auf der Treppe begegnete ihm 
Käthe. Das junge Mädchen hatte in 
den wenigen Tagen des neuen Dien— 
ſtes den Kaufherrn kaum zu Geſicht 
bekommen; ſie nahm natürlich infolge 
ihrer untergeordneten Stellung an 
den Maͤhlzeiten der übrigen Diener— 


Indiſeches Märchen. 


m ſernen Oſten, wo der Ganga Wellen 
Vom Schneegebirge murmelnd abwäris quellen, 
Hauſt' einſt an eines See's beſchilftem Rand 
Ein ſelt'ner Vogel, Bharanda genannt. 
Der war das wunderſamſte der Geſchöpfe: 


Ob ſeinem Leib 
Einſt ſchritt der 


erhuben ſich zwei Köpfe. 
Vogel an des Sees Geſtade — 


Als plötzlich, wandelnd die gewohnten Pfade, 
Mit einem Kopf er eine ſturmgeknickte 


Koſtbare Frucht 


im Wellenſpiel erblickte. 


Begierig ſchnappt der eine Schnabel zu 

Und ſpeiſt ſie halb in wonniglicher Ruh’. 

Dann ruft er: „Heil dem Sturme, deſſen Wucht 
Vom Götterbaume riß die Himmelsfrucht! 

Wie Nektar kann die Sinne ſie berauſchen! 

Nicht möcht' ich um ein Göttermahl ſie tauſchen!“ 


„Iſts ſo, mein Bruder.“ ſagt der and're Schnabel, 
„Iſt wirklich eure Frucht ſo delektabel, 


Sp gebt mir dad — es ſoll Euch nicht verdrießen — 
Ein Stück davon, die Wonne zu genießen!“ 


„Herr Bruder,“ 


lachte diejer, „‚'3 ift vergeblich: 


Db ihr fie zehrt, ob ic), ift unerheblich! 

O6 ich, 06 ihr fie kojtet mit Behagen, 

Sie geht do i""mer in denfelben Magen!“ 

© fpridyt der erjte Kopf in hämisch-frober Weite 
Und nafcht den zweiten Teil. der edlen Speije, 
Indeh e8 wild im andern Kopfe wütet, 

Der düfter graufe Racepläne brütet. — 

Am nädhften Morgen fteigt der Vogel wicher 


8. 
| Senator GSteenhufen pflegte jich 
vormittags um zehn Uhr aus feiner 


„Wenn das alles wahr ift, dann wenn irgend ein Unberufener dahin: ; Wohnung in das auf den Großen 


muß e3 Euch freilich jchlimm genug 
ergangen fein,” jagte er jebt. 
„Wahr?“ rief Sim veräktlid. 


ber Eleinjte Teil von dem, was kb er- 
lebt Gabe, Ihr alaubt es wohl nid, 


geheben hat? Aber wie's in MWirklich- 
feit augfah, wie ich noch drüben var, 
bavon hat man hier in Eurem Lande 
feinen Begriff. Wenn Ihr e8 genauer 
soiffen mollt, dann . nehmt Euer 
Gtemmeifen, Hopft draußen auf 1h- 
lenhorft bei Don Fernando Gan- 


ter füme, wäre e3 mit feiner Stellung 


Bleichen belegene Gelhäftsbureau zu 


in Hamburg aus. Und an diefer jbegeben. Mit Unterbrehung burdh 
‚Stellung hängt er mehr al3 an jeinem jeine furze Frühftüdspaufe, melde in 
„Was ich Eud) erzählt habe, ift nur !Xeben — veriteht Ihr mich?“ 


| 


| 
| 


| 


Gehrke nidte. 


die Börſenzeit eingeſchoben wurde, 


„Mir dämmert ſo verblieb er dort bis nachmittags ge— 


was auf, alter Burſche. Ihr wollt gen fünf Uhr, um dann zu Hauſe im 
weil man am grünen Tiſch den Skla- ſeinen Schreibtiſch ein bischen durch- Kreiſe ſeiner Familie die Hauptmahl— 
venhandel jetzi auch in Braſilien auf- ſtöbern, und wenn ſich vielleicht was zeit einzunehmen. Nur Sonnabends, 
findet für den „Hamburger Kurier“ wo der Geſchäftsdrang erheblich ſtär— 
odet ſonſt ein Blatt — aber ich ker war, und an GSitungstagen bes 


dächte, Miſter, daß die Rache für 
afritaniſches Blut etwas ſchwach 
wäre. So nebenbei, ſo etwa als Zu— 


gabe laß ich es gelten, denn die beiden 


tämen mir nicht glimpflich fort. Aber 


Senats erlitt dieſe feſtſtehende Sitte 
je nach den Umſtänden einige Abände— 
rung. Und heute war ein ſolcher Tag. 
Wie ungefähr alle vier Wochen 
ſand eine große Sitzung des Senats 


gueſſa an und fragt, ob er ſich noch das geht mich ja ſchließlich nichts an.“ ſtatt, in welcher diejenigen Zugezoge⸗ 


des Häuptlingsſohnes vom Nigger— 
fluß entſinne und dieſer Male da!“ 

Der Neger riß ſein wollenes Ma— 
troſenhemd herunier und beugte den 
muskulöſen Nacken in den Lichltſchein 
der Kerze. Auf ſeinem Rücken zeigten 
ſich tiefe, entſehliche Narben. 

„Goddam!“ 
zwiſchen den Zähnen, „ſtehen die Sa— 
chen ſo? Und das da ſtammt von dem 
feinen Herrn?“ 

„Nicht von ihm. Der betrieb nur 
den derbotenen Handel durch ſeine 
Leute und ſtrich die Dollars ein. Ich 
ſelbſt ſtand einige Jahre bei ihm in 
Dienſt. Die Striemen aber hat mir 
ein Anderer gefchlagen—fein Sohn.“ 

„Warum?“ 

„Weiß nicht,“ tiisichte_ber Neger. 


„Braucht’3 bei den Herren denn im: I— — — — — — _ _ _ 
beſonderen Anlaß? Er 


Lanue 


* 
Rh 


a 


I 


| 


jagte der Einbrecher |. 


—— 


„Das meine ich auch,“ 
Neger düſter. 

Es war eine unheimliche Ruhe über 
ihn gekommen, wie die trügeriſche 
Stille vor dem Sturme. Selbſt das 
rohe Gemüt des Zuchthäuslers ahnte 
io etwas. 

Er trank den Reſt ſeines Glaſes 
aus, ſtand auf und ſagte: „Wir be— 
reden unſere Sache noch näher, aber 
ich bin dabei. Was Ihr wollt, iſt mir 
einerlei, und wenn's eine Abrechnung 
werden ſoll, hab' ich auch nichts da— 
wider. Ihr könnt meinetwegen das 
Stemmeiſen nehmen oder ein Meſſer 
— halten tue ich ihn nicht, aber Euch 
auch nicht. Wer Schulden einkaſſieren 
will, iſt in ſeinem Recht und man ſoll 
nicht dreinreden. Gute Nacht!“ 


ſagte der 


> ® 


—e— 


nen, welche die Hamburger Staats— 
angehörigkeit erworben hatten, den 
Bürgereid leifteten, und. bie ehrmür- 
dige hanſeatiſche Verfaffung verlieh 
diefer Handlung dag Gepräge einer 
befonderen Feierlichkeit. 
| Die Mitglieder ber hofen Körper- 
ſchaft erfchtenen bei diefer Gelegenheit 
in ber feit dem Mittelalter herfömm- 
lichen fpanifchen Tracht, mit ſchwar⸗ 
zen Eskarpins, Radmantiel, Spitzen— 
kragen und Stoßdegen, und es war 
jedesmal für den Hamburger Pöbel 
ein beſonderes Gaudium, die oft ſelt⸗ 
ſame Erſcheinung der alten Herren 
bei ihrer Auffahrt vor dem Rathauſe 
zu begaffen. — 

Die Situng war um zwölf Uhr 
mittags anberaumt, und punkli zehn 


n 
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(Fortſetzung auf Seite 8.) 
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ſchaft teil, und hatte das Gefühl, als 
wiſſe Steenhuſen kaum etwas von ih— 
rem Daſein. Um ſo mehr war ſie er— 
ſtaunt, als er ſtehen blieb und ſie an— 
redete. 

„Meine Tochter hat mir mitge— 
teilt,“ ſagte er in ſeiner gemeſſenen 
Weiſe, „daß Ihre Dienſtleiſtungen 
den Gewohnheiten des Hauſes ent— 
ſprechen; ich bin gerne bereit, das lo— 
bend anzuerkennen, um ſo mehr, als 
Ihre Vergangenheit Sie nicht auf 
Ihre jehige Stellung angewieſen hat; 
fahren Sie ſo fort und vergeſſen Sie 
nie, daß jede Pflichterfüllung einen 
Lohn in ſich trägt.“ 

„Ich bin mir deſſen bewußt, Herr 
Senator,” entgegnete Käthe ruhig. 

Er nidte und fajt hatte es den An= 
ſchein, als bräche ein wärmeres Licht 
aus ſeinen grauen Augen; aber dann 
drückte er das Barett feſter in die 
Stirn, ging wortlos die Treppe hin— 
unter und beſtieg ſeinen am Portal 
wartenden Wagen. 

Ewald Steenhuſen hatte keine gute 
Nacht hinter ſich; es war am Tage 
zuvor etwas Seltſames, vollkommen 
Unerwartetes geſchehen. Im Lauſe 
des Nachmittags war ein Brief ein— 
getroffen, in welchem Alfred San— 
gueſſa um Annies Hand anhielt. 

Eigentlich hatte das Schreiben kei— 
ne förmliche Werbung enthalten, ſon— 
dern vielmehr die Mitteilung, daß— 
Schreiber ſich für die junge Dame 
intereſſiete und an ben Water die 
stage richte, ob eine perfönliche Mer- 
bung Ausfiht auf Erfolg haben 
werbe, Die Wendungen des Turzen 

riefeös hielteit-genau die Mitte zioi- 


xeſchaſtlichen Zuſchrift 


(Nummer 11) 


und der kühl-ehrenhaften Zurückhal— 
tung eines vornehm denkenden Man— 
je mwenigftenz fand jich nirgends die 
feifejte Andeutung eines bereit3 weis 
ter vorgefchrittenen Verhältniffes. 

Vielleicht Hätte ein Eingeweihter 
fogar zwifchen den Zeilen Iefen kön— 
nen, daß ber Verfafler des Briefes 
bon bornherein des Mißerfolges 
licher ei und nur etne fchriftliche Ye- 
Iheinigung besfelben miünfchte, aber 
Steenhufen war eben nicht eingemweibt. 

Gr hatte fich fofort hingefegt und 
in ebenſo kühlhöflicher Form erwi— 
dert, daß die Beziehungen zwiſchen 
beiden Familien eine engere Verbins 
dung nicht als wünſchenswert erſchei— 
nen laffen könnten, daß jedoch im 
übrigen die Ehre des Antrags gewürs 
bigt und die aus ber Faffung erficht- 
liche ehrenbafte Gefinnung nicht vers 
fannt werben folle, 

Dann war er mit heiden Briefen 
zu feiner Tochter binübergegangen 
und hatte fie ihr ftumm zum Durd)- 
lefen gereicht. 

Er glaubte fchon im voraus ihr 
Tilberhelles Lachen zu hören, und war 
deshalb nicht wenig erftaunt, auf ide 
rem hübſchen Geſicht ganz ungewohn— 
ten Ernſt zu entdecken, und als ſie 
dann auf eine halb ſcherzhafte Be— 
merkung hin nur entgegnete: „Wenn 
Du bereits entſchieden haſt, Papa, 
dann bedarf es keiner Antwort mei- 

“ da war biejes Erftaunen 
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nerjeits,“ 
in ein unbehugliches Gefühl der Uns 
liherheit überaeoangen. 

Der Brief mar darauf abgegangen, 
und im Laufe des Abends hatte feis 
ner der Jeteiligten der Sache noch⸗ 
mal3 Erwähnung getan, aber e& lag 
wie ein Dumpfer Drud über dem fleis 
nen Yamilienfreife. 

Und dann fam bie Ttille, einfame 


Nacht. 


Senator Steenhuſen konnte keinen 
Schlaf finden, er ſuchte in ſeinen eige— 
nen, längſt begrabenen Erinnerungen 
und fand, daß auch er einſt jung ge— 
weſen, und daß auch er einſt eine Lie— 
be gehegt habe, welche nicht die Billi— 
gung der Familie fand. Und dennoch 
hatte er ſeinen Willen durchgeſetzt 
und ſich nicht vor der Meinung ſeiner 
Eltern gebeugt. 

Freilich — die Verhältniſſe lagen 
damals doch ganz anders; von einer 
entſchiedenen Weigerung der Eltern 
war niemals die Rede geweſen, ſon—⸗ 
dern nur von anders gearteten Wünz 
fhen, und fpäter hatten fich die Ges 
genfäte in eine vollftommene Harmos 
nie aufgelsft; aber — 

Konnte das heute 
Fall ſein? 

Mar denn die Abneigung Steens 
bujen3 gegen die Familie Sanqueffa 
mehr al3 ein injtinktiveg Gefühl, 
vielleicht nicht mehr ala ein ungeredh= 
te8 Morurteil? Menn der Zmilt 
grunblog mar, warum follte er denn 
bejtehen bleiben? 

&p bemeate der. ruhelofe Mann 
mährend der Nacht feine Gebanlen, . 

und er faßte endlich ven Entfhluß, 
genauere Erkundigungen einzuziehen, 
por allen Dingen aber ba3 Herz fei- 
ner Tochter zu erforichen. Wenn fi 
dann ergab, baß er Sanguefja Un 
recht getan, fo mar es immer nod) 
nicht zu fpät zum Einlenfen, 

€3 Hatte ja feine Eile! 

Ewald Steenhuſen machte wenig⸗ 
ſtens den Verſuch, ſich einzureden, 
daß es jederzeit in ſeiner Macht liege, 
Annie ſo glücklich zu machen, wie ſie 
es verdiene. 

Es war ein ſchöner Tag, und der 
Kutſcher hatie das Verdeck des Wa— 
gens zurückgeſchlagen; die Leute auf 
der Straße konnten den Senator er— 
kennen, und ſie ſahen an ſeiner 
Tracht, daß er im Begriffe ſtehe, in 
den Senat zu fahren. Faſt alle grüß—⸗ 
ten ihn, teils ſeine Perſon, teils ſein 
Amt; manche blieben bei dem Gruß 
ſogar ſtehen, ſo daß es faſt den An—⸗ 
ſchein hatte, als ob ein Fürſt durch 
ſein Land fahre. 

Steenhufen war durchaus nicht un⸗ 
empfänglich für Ehrenbezeugungen; 
er legte als Sproß eines alten Piri⸗ 


nicht auch dxcr 


auf die Vorzüae 
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vn Rang und Stellung, und wenn 
re auch niemals die Anertennung fet- 
er DBerfon forderte, jo tat fie ihm 
och überall twoh! als die Beftätigung 
on etwas Selbſtverſtändlichem. 

Heute ganz beſonders. 

Es war ihm, als bedürfe er eines 
beſonderen Beweiſes, daß ſein Name 
sicht nur mafellos, fondern glänzend 
su3 ber Bürgerfchaft aufrage, als 
nüſſe er hieraus die Pilicht herleiten, 
un jeden, der ihm nahe treten wollte, 
sen ftrengiten Maßjtab der Ehrenbaf: 
fgleit zu legen, einen jtrengeren, al3 
vie Leute dort unten, die ehrerbietig 
mwüßend zu ihm aufblidten. 

Seht hieit ver Wagen vor dem Ge- 
Haftshaufe auf den Großen Bleichen. 
Bteenhufen ging in fein Comptoit 
aud ließ fih die Mappe mit ben 
Brieffchaften bringen; er erbrad) die 
einzelnen Schreiben und machte ſo— 
fort am Rande ſeine Bemerkungen 
ſür die Korreſpondenten. Hinter ihm 
kand ein Compoitift, der die erlebig- 
en Sachen ſofort abnahm und wei— 
er gab. 

Unter den Briefen befand fid) ei- 
ser, der nicht die Abreffe der Yyirina, 
londern den Privatnamen de3 Kauf: 
mann trug; ed fam zumeilen vor, 
daß der Voftbote foldx Schreiben ini 
Eomptoir anftatt in ber Wohnung 
nbgab, und da GSteenhufen alle Ein= 
pänge perjönlich öffnete, legte er auf 
tin derartiges Verfeben fein großes 
Bewicht. 

Aber er hatte ſich daran gewöhnt, 
Privatbriefe nur in ſeiner Wohnung 
zu leſen, und machte infolge deſſen 
ine ummwillfürliche Bermeaung, 
zuch diefen vorläufig in die Bruft- 
tafche zu jehieben; es war noch vieles 
ji erledigen, und bie Zeit drängte. 

Dann aber fiel fein Muge noch ein- 
maf flüchtig auf die Siriftzüge der 
Mdreife; fie waren ihm unbelannt 
und dabei fo fteif und unbeholfen, 
bak er neugierig wurde und ben Um: 
ſchlag aufriß. 

Er entfaltete mit ſpihen Fingern 
den unſauberen Briefbogen, und be— 

-gann zu lefen; erjt oberflächlich, dann 
immer langſamer. 

Es war das Schreiben von Mariha 
Brinkmann. 

Der Comptoiriſt, welcher in ach— 
hingspoller Entfernung bon feinem 
Ehef fand, wartete, daß auch über 
vielen Brief, deffen Auffchrift er nicht 
yefeben Hatte, verfügt werde; er war: 
ete fange und vergeblih. Er trat von 
nem Fuß auf den andern, bilidie 
yon Yeit zu Zeit auf den ftetig vor- 
tüdenden Zeiger der Uhr und auf den 
soch uneröffneten Briefhaufen; end- 
kch räufperte er fih hinter ber vor- 
jehaltenen Hand, 

Steenhüfen fuhr mit dem Kopf 
berum und frug raub: „Wa3 wollen 
Eie; warum find Gie nody da?“ 

„Berzeiben ber Herr Genator,” 
ſtammelie der junge Menſch erfchrot- 
len, „aber ich wollte mir nur erlau= 
ben, gehorſamſt zu bemerken, daß es 
bereits halb zwölf Uhr vorbei iſt, und 
der Herr Senator doch in die Sitzung 
zur Eidesleiſtung müſſen.“ 

Steenhuſen blickte wie geiſtesab⸗ 
weſend in das Geſicht ſeines Unter— 
gebenen und hob dann langſam die 
Hand nach der Stirn. 

Dann faltete er langſam den Brief 
zuſammen, ſchob ihn in die Taſche 
und ftand.auf. „Sie haben recht — 
ich bante |hnen, daß Sie mic) daran 
"innerten. Herr Profurift Beterfen 
ll den Reft der Eingänge erledigen, 
kh werde heute wahrfcheinlich nicht 
Br ins Gefhäft fommen. Ya) fühle 
nich —“ 

Er brach plötzlich ab; ſein Blick 
var in den gegenüber hängenden gro— 
zen Spiegel gefallen, und das Glas 
warf ihm fein eigenes Bild in einer 
kltiam frenbartigen Geftalt zurüd. 

„Der Compkoirdiener foll den 
Epiegel befier puben,“ fagte er mit 

finem Schwachen Berfuch zu lächeln, 
„man jieht ja förmlich verzerrt darin 
aus. Finden Sie ba3 nicht auch?“ 
Der Eomptoirift verkeugte fich 
Rumm und ließ feinen Chef voran- 
eben; dann raffte er die Briefe zu- 
en und trug fie eilig auf den 
Biab des erften Profuriften. 
„Der Herr Eenator ijt Franf,” 
* er leiſe, „man ſieht es ihm an. 
r meinte, der Spiegel wäre ſchuld 
daran, aber er ſieht wirklich ganz er⸗ 
bärmlih aus.” — 
Eraidl Steenäufen ftieg in feinen 
Wagen. 

„Warum haben Cie das Berbed 
 beruntergefchlagen?“ fagte er zu -bem 
Rutfcher. „Slaube 


me Parabefahrt machen will?” Und 


um | 


n Sie denn, baf ich | Ende 


Sountagpoit, Chicago, Sonntag, den 14. März 1920. 


al ver Mann fi entihuldigen 
wollte, wintte er ungeduldig mit ber 
Hand: „Vorwärts!“ 

Der KHutfeher richtete fi firamm 
lauf umd fahte die Zügel ber feurigen 
|Xratehner feit. ES war Herlonmen, 
daß die Sentoren lanafam in die 
Situng fuhren, um die Würbe ihres 
Amtes auch äußerlich zu kennzeichnen 
und mit der ſteifen Tracht in Ein— 
klang zu bringen. Aber ſchon an der 
Ecke der Poſtſtraße und des Neuen 
Walles beugte Steenhuſen ſich unge— 
duldig vor. 

„Haben Sie denn einen Leichen— 
wagen hinter ſich, Jakob? Fort!“ 

Nun griffen die Rappen mächtig 
aus, und die Häuſer flogen an beiden 
Seiten vorüber. Ewald Steenhuſen 
ſah nicht mehr, ob die Leute grüßten. 
Er heftete die Augen auf das rote 
Samipolſter ſeines Wagens und 
nagte unabläſſig an der Unterlippe. 

Und dann ſtieg er die Treppe zu 
dem großen Sitzungsſaale mechaniſch 
empor. Er hatte auch nur das dunkle 
Bewußtſein, daß er auf ſeinem Platze 
an dem hufeiſenförmigen Tiſche ſitze, 
an welchem ſich der Senat zu verſam— 
meln pflegte. Die Fenſter waren 
ſämtlich dicht verhängt, ſo daß kein 
Strahl der hellen Mittagsſonne hin— 
durchdringen konnte, auf dem grünen 
Tuch der Tafel brannten ſchwere 
Wachskerzen, und ganz oben, auf 
ſeinem erhöhten Platze, ſaß 
Oberbürgermeiſter mit der goldenen 
Amislette um den Hals. 
| Ewald Steenhufen jah alles mie 
ducch einen Flor; er hörte bie Stim- 
me eines neben ihm fihenden meiß- 
bärtigen Senator3 fragen: „Sit Ih: 
nen nicht wohl, Herr Kollege?” Und 
dann vernahm er das Aufftampfen 
ber Hellebarden am Sanleingange, 
und deu Schritt vieler Männer, die 
Icheu und ehrfurdhtäpoll in den Kreis 
bes Senat3 traten. 

„Beben Eie at auf die Mieren 
der Leute,“ fuhr der alte Senator 
fort; „vie Nüngeren meinen, unfere 
Berfammlungen legten au viel Ge- 
wicht auf Meuperlichleiten, aber man 
Tann die Heiligkeit und Wichtigkeit 
eines Eides nicht genug hervorheben. 
Die Leute werben ficherlid einen 
bauernben Eindrud mit nad Haufe 
nehmen, und vielleicht hält biefe Er- 
innerung manden ab, dba3 gegebene 
Berfprechen der Treue zu brechen. Ich 
wünjchte, daß die Gerichte bei Ab: 
nahme der Eide ebenfall3 feierlicher 
zu Werte gingen, vielleicht hätten wir 

ann weniger Meineibe zu berzeich- 
nen, al3 e3 feiber Fall ift.“ 

Der alte Mann hatte mit gebämpf- 
ier Stimme gejproden, und feine 
Hand dabei auf den Arm Steen- 
hufen3 gelegt; nun richtete fich diefer 
auf und entgegnete mühfam: „Gewiß, 
Herr Kollege, es werden viele Falſch— 
eide geleiſtet; aber ich meine, daß ein 
guter Teil nicht auf böſem Willen, 
ſondern auf einer Verkettung un— 
glücklicher Umſtände beruht. Wir find 
ja alle Menſchen und dem Irrtum 
unterworfen.“ 

„Der Menſch dprüfe ſich ſelbſt,“ 
ſagte der Alte ernſt, und dann hob er 
den Finger: „Stille, die heilige Hand— 
lung nimmt ihren Anfang.“ — 

„So wahr mir Gott helfe durch 
Jeſum Chriſtum meinen Erlöſer.“ 

So lautete die uralte Formel, wel⸗ 
che der Oberbürgermeiſter mit erho⸗ 
bener Stimme vorſprach, und die von 
den verſammelten neuen Bürgern 
nachgeſprochen wurde. 

Es war eine bunt zuſammengewür⸗ 
felte Menge aus allen Ständen, vom 
Gelehrten bis zum Arbeiter, und 
mancher Miene konnte man deutlich 
anſehen. daß der Gedanke an einen 
Gott oder Erlöſer ſeit den Tagen der 
Kindheit keinen Raum mehr bei ihnen 
gefunden hatte. 

„Was bindet ſie?“ ſagie Sieen— 
huſen leiſe, und lehnte ſich in ſeinen 
Seſſel zurück. „Eine leere Form —“ 
Sein Nachkbar blickte ihm erſtaunit 
in das Geſicht; er wußt, daß Ewald 
Steenhruſen, wie die Mehrzahl der 
Hamburger Patrizier, zu der ſtreng 
lirchlichen Partei gehöre, und er 
lonnte ſich nicht in den Sinn des 
Wortes finden. 

„Was fie bindet?” frug er lang⸗ 
fam. „Nun, Herr Kollege, Sie und 
mich zunädjt der Glaube an einen 
Gott, der feinen Namen nicht verfpot: 
ten läßt, den Ungläubigen der recht: 
Ihaffene Charakter oder zum minde- 
jten bie Ehre, ung alle da3 Gejeh.” 

Steenhuſen jchob feinen Stuhl hef⸗ 
tig zurüd, bie Feierlichkeit hatte ihr 
erreicht, unb 
verließen beim Saal, 
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Am Ausgang trat der Dberbürger- 
meilter an Steenhufen heren, japte 
ihn vertraulich unter den Arm und 
fagte hafblaut: „Sie fommen boch bes 
ftimmt in die nächte Sihung, Herr 
Stollege? Es fteht unter anderem ein 
Snabengefuch zur Beratung, bon 
dem Kaufmann Holm, wiffen Eie, 
der dor zwei Jahren wegen Meineib3 
zu bier Kahren Zuhthaus verurteilt 
wurde, &3 ift eine Partei vorhanden, 
die den Mann beanodigen müchte, ich 
(alte e3 aber bei der Ueberhandnahme 
der Meineide nicht für geraten und 
möchte ungern Ihre Stimme miffen, 
weil ich weiß, ivie firena Sie in fol- 
hen Sachen denfen. Alfo beftimmt, 
nicht wahr, lieber Stollege?“ 

Ewald Steenhufen fa wieder in 
jeinem Wagen, den der uticher bies- 
mal vorſorglich geſchloſſen Hatte. 
Beim Einfteigen fagte er: „Fahren 
Sie mid zu meinem NRechtsantoalt, 
zum Doktor Wilfon.“ Aber jhon am 
Ende der Woniralitätsftraße änderte 
er feine Anprbnung und befahl, nad) 
Haufe zu fahren. 

Annie und Tante Malen waren 
ausgegangen, und Steenhufen begab 
fich gerabewegs in fein Arbeitszim— 
ner, Den Diener, welcher ihm beim 
Umtfeiven behilflich fein wollte, 
Hfchichte er fort und rin haftig mit ei- 
|nener Hand fein Ehrengewand herun: 
ter, als fer e& ein Neffustleid. Dann 
fegte er fih an feinen Schreibtifch, 
nahm das Urteil in Saden Gteen- 
Ihufen contra Brinfmann aus bem 
Fa, legte den Brief von Martha 
Brinfmann daneben und ftübte den 
Kopf in beide Hände. 

War das eine faliche Behauptung 
zum Bmed der Erpreifung, oder var 
e3 entjeblihe Wahrheit? Und mern 
das leßtere, wie var e3 denn möglich, 
daß er, Ewald Steenbufen, den Eib 
gefchivoren hatte? 

Almählih dDammerte in feiner Er— 
‚ihmerung ein befiimmtes Bilb auf, 
Itenn auch in unklaren Umriffen; er 
hatte da3 dunfle Gefühl, da ihm 
wirklich an der Börfe während feines 
Streites mit Sanqueffa ein Brief 
durh Wilhelm Sturm übergeben 
worden ſei; aber Klarheit über biefen 
Borgang zu geivinnen war ihm uns 
möglich. Aber wenn er den Brief er- 


halten und ihn achtlos eingeftedt Hatte | 


— ina3 war damit gefchehen? Hatte 
er ihn erft nachmitags gelefen oder 
fofort, und war fpäter der Meinung 
aeiwefen, daß e3 erit nachmittags ge> 
weſen ſei? m erfteren Tyalle war ber 
Eid gerecht geleiftet, denn er hatte nur 
geſchworen, daß ihm bis mittags 12 
'lihr Feine Kenntni3 vom Untergang 
des Echiffes geworben fei; im lebte: 
ren Falle Tag mindeitens eine grobe 
Fahrläfligteit vor, und obendrein 
würde fein Menfch an einen Irrtum 
glauben, fobald dur Sturms Zeug- 
nis nachgewieſen wurde, daß er tat⸗ 
ſächlich den Brief bereits vormittags 
erhalten habe. Jeder Menſch lieſt doch 
ſeine Briefe ſofort nach dem Emp— 
fang! 

Das Gedächtnis ließ den Senator 
hier velltommen im Stich, er mußte 
nur jo viel, daß fein eigenes Geiriffen 
ihn von dem borfählichen Meinetde 
freifprach, nicht aber ebenfo ficher von 
einem fahrläfligen. 

Vielleicht zum zehnten Male la3 
Steenhufen den Brief Martha durd). 
Die Abficht desfelben lag Klar zu 
Zage; er enthielt eine Erpreffung in 
ftrafregtlich unantuftbarer }yorın, die 
Faflung war troß dei unbeholfenen 
Stils jo gefhidt und vorfichtig, daß 
fich ein juriftifch gefehulter Kopf un— 
ichiver hinter den Kuliffen vermuten 
ließ. &3 lag hier ein fein ausgefonne- 
nes Gaunerfpiel vor, man hatte ein 
Neh ausgejpannt und begann lang- 
fam bie Schlingen desfelben zufam- 
| menzugiehen. Aber welde Hände hat: 
‚ten an ben Mafchen diejes Nehes ge- 
lnüpft? 

Steenhuſen ſah ſich unwillkürlich 
um, ob nicht hinter den Falten der 
Türvorhänge ein heimlicher Lauſcher 
verborgen ſei, der jede ſeiner Bewe⸗ 
gungen überwachte und die Diebsfin— 
ger nach neuen Beweismitteln aus— 
ftredite; auf melde Weile jollten feine 
Gegner denn in den Belih des ber- 
bängnisvollen Briefes gelangt fein, 
wenn nicht buch Verrat der eigenen 
Hausgenofien? Die Gefhichte mit 

dem abgelegten Rod ivar ja bo et- 
was unmahrfcheinlich. 

Und nun fiel ed den Kaufmann 

wie Schuppen von den Augen, 

Wilhelm Sturm — und Käthe 
Brinfmann! _ 

Der Erjtere war ——— 
eine 
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die zunächſt an der Sache beteiligte 
Tochter des Maklers Brinkmann in 
das Haus Steenhuſens gebracht, um 
dort nach Beweismitteln zu forſchen 
und den Dienſtherrn zu beſtehlen. 

Der aufgeregte Mann ſah plößlich 
alles mit entſeglicher Klarheit. In 
ſeinem Bibliothekzimmer ſtanden 
mehrere, mit weniger wertvollen 

Schriftſtücken angefüllte Schränke; 
dieſelben waren zwar verſchloſſen, 
aber leicht zu öffnen. Die Briefſchaf— 
ten waren nach Jahrgängen geordnet, 
und es konnte einer glücklichen und 
geſchickten Hand nicht ſchwer fallen, 
das richtige Papier herauszufinden. 

Es begegnete bei dieſer Vorſtellung 
dem Senator etwas Seltſames. Ob— 
gleich er nicht die leiſeſte Erinnerung 
ſan den Inhalt des verhängnisvollen 
Briefes beſaß, ſo hielt er in dieſem 
Augenblick es doch für wahrſcheinlich, 
daß Brinkmann denſelben geſchrieben 
und durch Sturm an ihn geſandt — 
daß er ſelbſt dieſen Brief auch erhal— 
ten und geleſen habe. War dies aber 
der Fall, ſo hatte er auch, weil er nie— 
mals ein geſchäftliches Schriftſtück zu 
vernichten pflegie, den Brief aufgeho— 
ben und ihn ſeiner Gewohnheit gemäß 
ſofort in den betreffenden Schrank 
gelegt. Das alles war ſicher, denn es 
war die Folge einer langjährigen un— 
abänderlichen Gepflogenheit, und das 
Fehlen jeglicher Erinnerung konnte 
an dieſen Tatſachen nichts ändern. 

Ewald Steenhuſen erhob ſich lang— 
ſam von ſeinem Schreibſeſſel: er 
wollie in das, am entgegengeſetzten 
Flügel des Hauſes gelegenen Biblio— 
thekzimmer hinübergehen und Nach— 
forſchungen anſtellen; nicht etwa nach 
dem Schriftſtück, ſondern nach den 
Spuren ſeiner Entwendung. 

Käthe Brinkmann war ihren täg— 
lichen Obliegenheiten nachgegangen. 
Dieſelben drehten ſich lediglich um 
die Perſon der Tochter des Hauſes 
und waren ziemlich einfacher Natur; 
um ſo größere Sorgfalt glaubte aber 
das junge Mädchen anwenden zu 
müſſen, zumal Annie in ihrer leicht— 
lebigen Weiſe wenig Gewicht auf die 
kleinen Erforderniſſe des täglichen 
Lebens zu legen pflegte. 

Käthe hatte an dem Hauskleide ih— 
rer jungen Herrin einen geringfügi— 
gen Schaden bemerkt, und weil ſie 
ſonſt nichts Dringendes zu tun hatte, 
beſchloß ſie, denſelben in Annies Ab— 
weſenheit auszubeſſern. Da es trotz 
des ſonnigen Apriltages in dem alten 
Hauſe ziemlich kühl war, begab ſie 
ſich mit dem Bekleidungsſtück in den 
Salon, wo ein gelindes Feuer in dem 
Kamin brannte. 

Sie bedurfte, um ihren Zweck zu 
erreichen, noch einer Rolle Zwirn und 
entſann ſich, eine paſſende Sorte in 
Annies Nähtiſch geſehen zu haben, 
welcher in einer Fenſterniſche des 
Salons ſtand. Der Schlüſſel ſteckte 
im Schloß, und das junge Mädchen 
öffnete arglos die Schublade. 

Da fiel ihr ein zuſammengefaltetes 
Papier ins Auge. 

Annie hatte, bevor ſie mit Tanie 
Malchen das Haus verließ, nach einer 
Rechnung ihrer Schneiderin geſucht, 
und Käthe war dabei, wenn auch ohne 
Erfolg, behilflich geweſen; infolge 
deſſen war der Gedanlke, daß dieſes 
Papier die vermißte Rechnung ſein 
werde, ziemlich natürlich, und Käthe 
entfaltete es baber, um fich von ber 
Richtigkeit ihrer Vermutung zu über- 
zeugen. 

Jede Neugier, jeder Gedanke an ei: 
nen Bertrauensbrud lag ihr babei 
vollfommen fern, und fie erfchrat 
formlich, al ihre Augen, anftait auf 
die erhoffte Rechnung, auf einen Brief 
fielen, zugleich aber auf vie linter- 
Schrift deöfelben: „Dein treuer Al: 
fred. 

Käthe Brinkmann wollte, ihrer er— 
ſlen unwillkürlichen Regung ſolgend, 
den Brief ungeleſen wieder an ſeinen 
Platz ſtecken; aber dann fuhr ihr 
plöglich durch den Sinn, daß ſie Al— 
fred Sangueſſa mit Annie Steen— 
huſen im zoologiſchen Garten zuſam— 
men geſehen hatie. Sie kannte die 
Feindſchaft der beiden Väler und das 
zwiſchen Miete und Alfred wegen 
einer Verlobung des Lehteren abge— 
brochene Verhältnis. Es kam ihr der 
Gedanke, daß hier etwas Unerlaubtes 
vor ſich gehe, vielleicht der Beginn 
eines Verhältniſſes, vor welchem ſie 
ihre junge Herrin behüten konnte. 
Das Unrecht ihrer Handlungsweiſe 
fühlend, aber unfähig, der Ver— 
— zu widerſtehen, begann ſie zu 

eiew:  _ 


„Meine fühe Annie! 
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Vater meine Werbung abgewieſen, 
und es Bleibt un3 Demnach nur die be= 
reit3 für diefen Fall verabrebete Ver= 
bindung ohne feine Cintmilligung. 

Sch habe mir überlegt, daß die Ge- 
T&hichte mit Deiner Tante in Bremen 
zu. gefährlich it, da Dein Bater auf 
den Gedanken verfallen könnte, Di 
zu begleiten. Finde Dich daher mror= 
gen abend unter irgend einem Vor= 
wand allein auf dem Benfoer Bahn 
hof ein; um men Uhr geht ver 
Schnellzug nad; Bremen ab, und am 
nachften Morgen fünnen wir ben 
Salondampfer nad) London benügen, 

Sch bringe Dich Dort in dem au3= 
Ihlieglih für Dumen beitimmten 
Hotel „Sermany“ in der Wallitreet 
Unpenue 24 unter und werde alsdann 
ungeläumt bie erforderlichen Schritte 
zu unjerer ehelichen Werbindung ein- 
leiten, Alles nähere mündlich. 

Dein treuer Alfred.“ 

Käthe Brinfirann ließ die zittern 
de Hand in den Eıhoß Finkenr. 

Der Tag war im Scheiden begrif- 
fen, und Dda3 untergehenbe Licht der 
Sonne mifchte fich mit dem fladern- 
ven Schein des Kaminfeuers. 

Den Kaminfeuer gegenüber Bing 
ein Bild, meldy3 den Gang nad) 
Smmauß barftellie; eine Fromme 
Hand, bie Hand von Annie Steen- 
Taten Mutter, hatte da3 Wort da= 
jrunier gejchrieben: „Bleibe bei nu3, 
| Herr, denn e3 will Abend twmerden,— 
| und über diefes Bild flog der rofige 
Lichtſchein. 

Käthe Brinkmann hatie häufig be— 
obachtet, daß der Kaufmann, wenn er 
abends von ſeinem Tagewerk heim— 
kam, vor das Bild hintirat und es 
lange betrachtete. Dann löſten ſich ſei⸗ 
ne harten Züge in weichere Linien, 
und in die friedevolle, abgeklärte Er— 
innerung an eine Tote miſchtie ſich 
das Gefühl eines ruhigen, vor herben 
Schickſalsſchlägen behüteten Fami— 
lienglückes. 

Es will Abend werden. — — 

Das junge Mädchen mußte un— 
willkürlich die Augen ſchließen, um 
ſich die Nacht zu vergegenwärtigen, 
welche ſie kommen ſah. 

Sie hatte wahrlich feinen Grund, 
ımit befonderer Liebe an Emalb 
Steenhufen zu hängen, aber fie 
fühlte mit dem richtigen Anftinkt 
einer reinen Mäüdchenfeele das furdht- 
bare Weh, das dein Senator bepor- 
ftand, und das ungfüdliche Schidfal, 
dem Eine ihre3 Gejchlecht3 entgegen- 
ging. Annie Steenhufen hätte nicht 
einmal die gütige Herrin zu fein 
brauden, bie fie tatfählic war, um 
Käthes wärmſte Teilnahme zu 
wecken. 

Aber was ſollie ſie tun? Miete 
Krüger als Zeugin gegen Alfred 
Sangueſſa aufrufen und ihrer Her— 
tin den leichtſinnigen Charakter des 
jungen Mannes enthüllen? 

Käthe mußte unwillkürlich lächeln 
bei biefem Gebanten; fie mar erfah- 
ten genug, um zu toilfen, baß wenige 
| Männer in die Che treten, ohne zu= 
‚bor ein „Verhältnis“ unterhalten zu 
haben, und Alfred war doc ehrlich 
genug gemwefen, bazfelbe zu. Höfen. 
Diefe Tatſachen konnten ſelbſt der 
ſorgfältig gehüteten und erzogenen 
Tochter des Kaufmanns nicht unbe— 
kannt ſein, damit durfte Käthe nicht 
lommen, ohne ſich ſelbſt dem Ver— 
dacht der Gehäſſigkeit auszuſetzen. 

Sollte fie Annie bitten, mit Rück— 
fiht auf ihren Vater den unbedachten 
Schritt zu unterlaffen? Ober follte 
fie lehterem gegenüber ben Unaeber 
tpielen? Das erjtere fchien ihr erfolg- 
Io8, ba3 leßtere veriwerflich. Aber was 
tun? — — 

Senator Steenhufen mußte, um 
in bie Bibliothek zu gelangen, durch 
den Ealon gehen, wenigſtens war 
die ber kürzere Weg; er hatte ge- 
räufchlo8 bie Türe geöffnet und 
Schritt über den meichen Teppich; fo 
ftand er plößlich neben Käthe umd 
fah auf ihrem Schoße das mohlbe- 
fannte Hausfleib feiner Tochter und 
in ihrer Hand einen befchriebenen 
Zettel. 

Son diefem Augenblid hob Käthe 
Brinfmann den Kopf, ihre Augen 
fielen gerade auf da3 finftere Gefiht 
be3 Kaufmanns, und mit einem leich- 
ten Auffchrei, einer plögfichen unüber- 
legten Regung folgend, ballte fie da3 
Papier zufammen und fchleuberte e3 
in die Flammen de3 Kamins, 

„Da hätten wir ja die faubere 
Mamfell ertappt,“ fagte Steenhufen 
mit ſchneidender Stimme. „Freilich, 
die Gelegenheit zum Spionieren 
konnte gar nicht günſtiger ſein, denn 
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Lotte nidte. „Ich weiß — meil fie 
babon gefprocden bat, daß Du eine 
gute Partie maden folft, und meil 
fie Dir nun fagen wird, daß Du jehr 
vernünftig gehandelt haft.“ 

„Die Du mid) veritehft, Lotte! 
Das ift e3, davor fürchte ich mich.“ 

„Ich helfe Dir, jo viel ich kann, 
Dagmar. ber nun Ich mich Dir erjt 
einmal fo rett von Herzen Glüd 
wünfden, meine liebe, aoldene 
Chtefter. Wenn ich nur müßte, baß 
Du mit froher Yuverficht in die Zu— 
tunft ſchauteſt, dann könnte ich mich 
herzlich freuen, daß Ralf Janſen 
mein Schwager wird.“ 

Die Schweſtern küßten ſich herzlich 
und gingen dann, innig umſchlungen, 
zur Mutter. 

Zrau Ellen blidte etwas zerftreut 
pon ihren Mobeblättern auf, alß ihre 
Töchter eintraten. 

„Halt Du einige Minuten Feit für 
mid, Mama?“ fragte die Komtefle. 

Hau Ellen jchab die Mobeblätter 
von fich. „Zeit genug, Dagmar. Ach 
glaube, das ift jebt das einzige, an 
dem ich feinen Mangel leiben merbe. 
Wilft Du etivad Xefonderes bon 
mir?" 

„Ih habe Dir eine Mitteilung zu 
maden, die Dich ehr intereffieren 
wird.” 

Frau Ellen fügte den Kopf in bie 
Hand. „Hoffentlid) it e3 nichts Un- 
angenehmes.“ 

„Nein, Mama, 
fwirb Dich freuen.“ 

„Dann nur fehnell Heraus bamit. 
Ich kann ein? angenehme Nachricht 
fehr wohl braucen nad all dem Aer— 
ger und Herzeleid, Alfo fprich.” 

Dagmar atmete tief auf. „Ralf 
Sanfen wird Heute nachmittag zu Dir 
fommen und did um Deine Einivilli- 
gung zu unferer Nerlobung bitten. 
Sch habe ihm foeben mein Zatwort ges 
geben.” 

Frau Ellen fprang auf une fiel 
ihrer Tochter um den Hals. „Mein 
liebes, gutes Kind, mie fehr freue ich 
mich über biefe Nachricht. Ych Hatte 


im Gegenteil, e8 


nicht zu hoffen aeiwact, daß Du fo | 


vernünftig fein würbeft, meinen Rat- 
Ichlag fo fchnell zu befolgen.” 

E3 zudte nervös in Dagmarz Ge: 
ſicht. 

„So mußt Du das nicht auffaſſen, 
Mama. Ich hab: Ralf mein Jawort 
gegeben, weil ich ihn ſehr hoch ſchätze 
und ihm zugetan bin, nicht, weil es 
mir eine ſogenannte gute Partie iſt. 
Ach bitte Dich dringend, meine MVer- 
lobung nicht in diefem Sinne aufzu— 
Taffen. Ych dente, Ralf ift e& mert, 
um feiner felbit willen aewählt zu 
werden.“ 

Lotte machte der Mutter hinler 
Dagmars Rücken ein Zeichen, vor— 
ſichtig zu ſein. Da lenkte Frau Ellen 
ſofott ein. 

„Aber Kind, wem ſagſt Du das? 
Ich hege eine große Sympathie für 
dieſen ausgezeichneten jungen Mann. 
Selbſtverſtändlich iſt er mir als 
Schwiegerſohn Herzlich willkommen. 
Und Dir, mein Kind, wünſche ich 
von Herzen Glück! Das iſt wirklich 
wieder einmal eine Freudenbotſchaft. 
Ich fürchtele ſchon, der Himmel habe 
uns ganz und gar verlaſſen.“ 

Frau Ellen wiſchte ſich mit dem 
Taſchentuch einige ſchnell zur Ver— 
fügung ſtehende Tränen fort und 
umarmte ihre Tochter. Sie wollte 
nun die kleinſten Einzelheiten hören. 
Aber Dagmar berichtete ihr nur alle 
Aeußerlichkeiten. Sich der Mutter 
mit allem, was ſie bewegte, anzuver⸗ 
trauen, wäre ihr unmöglich geweſen. 


Für Frau Ellen hing nun der fitz 


Himmel gleich wieder voller Geigen. 
Sie war freudig erregt, baute Zuft- 
Tchlöffer, die nun allerbings fefteren 
Grund Hatten, und jehte fi dann 
twieber mit neuen Xoiletteplänen zu 
ihren Zeitungen. A13 am Nachmittag 
Ralf Janſen kam, fand er freubige 
Aufnahme. 


Kotte machte entfhloffen der ſtei⸗ K 


fen Speierlichleit ein Ende. Sie fiel 
ohne Umfchiweife ihrem Schivager um 
den Haıs führte ihn Herzlich und fagte 
— Lachen und Weinen ſchwan⸗ 


„So, nun if Du mein Tieber 
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Fin wir Doch beide nicht, dahei fommt 

immer das Gerz zu kurz. Jch wünfche 
|Dir von Herzen Glüd! Du befommft 
jeine liebe, goldige Frau, und Dag- 
mar befommt einen Man, vie fie ihn 
beffer nicht finden Fann. Merbet recht, 
vecht glüdlich miteinander.” 

Ralf fah fie achelnd an und blicte 
zu Dagmar hinüber. 

„Wir werben ung beide Mühe ge— 
ben, Deinen Wunfh zu erfüllen, 
Sleines, liebes Gchiwefterden Lotte. 
Nicht wahr, Dagmar?“ 

Sie nidte ihn Iieb und freundlich 
zu. „Sch denfe, wir werben es auch, 
chne uns große Mübe geben zu mül- 
fen,” faate fie fcheinbar froh und Bei- 
ter. 

Da trat er rafch zu ihr und fühte 
ihte Hand. 

„Hab Dank für bies Wort, Yiebe, 
teure Dagmar.“ 

Und nun geſchah alles, was zu ei— 
ner regelrechten Verlobung zu gehö— 
ren pflegt. 
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Es gab ein großes Staunen in der 
Geſellſchaft, als am nächſten Tage die 
Verlobungsanzeigen von Komteß 
Dagmar Riedberg und Ralf Janſen 
verſchickt wurden. Frau Ellen hatte 
ſelbſt für eine ſofortige Veröffentli— 
chung geſtimmt, ohne Rückſicht auf 
die Trauer. 

Die Verlobung hatte viel Staub 
aufgewirbelt. Die meiften Herrichaf: 
ten waren fehr zufrieben, daß fie num 
den „Auſtralier“ perſönlich kennen 
lernen würden, denn durch feine Ver— 
bindung mit der Komteſſe Riedberg, 
die außerdem ſehr beliebt war, trat 
er nun in nahe Beziehungen zu der 
Geſellſchaft. 

Einen Menſchen gab es aber jeden— 
falls, der unangenehm durch dieſe 
Verlobung überraſcht wurde, und die— 
ſer eine war Baron Heinz Korff. Er 
hatte, der Form halber, ebenfalls eine 


res erhalten und ſah mit einem ſelt— 
ſamen Gefühl, aus Schmerz, Neid 
und Eiferſucht gemiſcht, darauf nie= 
der. 

Su dem Nugenklid, da er erfuhr, 
dak Dagmar die Braut eines andern 
war, loderie plöglich die Leivenfchaft | 
für fie in feinem Herzen empor. 

„Wenn ich fein Geld gehabt Hätte, | 
niemand al® Dagmar hätte meine | 
Frau werben dürfen, benn ich Iiebe fie 
— trobdemn ich fie aufgegeben habe. 
Und fie ann ihre Liebe zu mir auch 
noch nicht aus ihrem Herzen aeriffen 
haben, das ift ausgefchloffen. Cie bat 
Die Veinerbung bes Auftralier? nur 
angenommen, um berforgt zu fein,“ 
dachte er. Nie war ihm feine Braut 
reizlofer erjähienen als in biefen Ta= 
gen. Wenn er fich bisher mit einigem 
Srfolg in eine gewiſſe äußerliche Ver- 
Tiebtbeit für fie hineingeftiegen hatte, 
fo fiel biefs unmwahre Gefüblden 
seht in nichts zufammen, und ber Reit 
ivar ein jämmerlihes Empfinden, 
das kaum zuließ, fi den Ecein ei: 
nes qlüdlichen Bräutigams zu geben. 

War bisher Dagmar ber allein Iei- 
dende Teil bei tem Bruch zmwilchen 
ihm und ihr qeivefen, fo wurte aud) 
ihm nun fein Zeil an Schmerzen zu- 
gemeflen, und e3 famen Stunden, in 
benen er fi) fragte, ober nicht mit 
Dagmar in befcheidenen Verhältnil- 
jen glüdlicher getvorben wire, alS mit 
Lifa in Glanz und Fülle. Aber ge- 
möhnlich fam er dann nad) Tangem 

Rachdenten doch zu dem Schluß, daß 
er auf ein forglofes Leben in Lurus 
und Behaaen noch weniger hätte ber- 
äichten fönnen, als auf Dugmars Be- 


Verlobungsanzeige bed jungen | 


ib. 

Frau Ellen wünfchte nun, daß ihre 
Zodter,mit ihrem Verlobten di: üb- 
lihen Verlobungsbeſuche machen 
ſollte. 

Man wird mich nicht ſehr freund⸗ 
lich in Deinen Kreiſen empfangen, 
Dagmar,“ meinte Ralf. 
er Komteſſe ſchüttelte lächelnd den 


opf. 

„Das ſind Deine alten, töriſchten 
Befürchtungen, Ralf. Du wirſt 
ſehen, man kommt Dir überall 
fteundlich enigegen. Auch in meinen 
Kreiſen weiß man einen küchtigen 
Mann zu fbägen.-Unb im übrigen 
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felben. Nicht wahr, da barf e# feine 
Unterfchiede geben?“ 

„Auch fünnen Sie Dagmar nicht 
ifolieren, lieber Eohn, Sie muß do 
au in Zukunft in ber Gefellfchaft 
die Stellung einnehmen, bie ihr zu=> 
tommt,“ warf Frau Ellen ein. 

Dagmar fahte mit feitem, warmem 


IDrud Ralfs Hand. „Laß Dir nicht 


bange fein, Ralf. Meinetivegen 
braucsteit Du feinerlei Verkehr au: 
zubahnen. Aber Du bift jet umbe- 
dingt der Herr de? größten Grunbbe- 
fihes in ber ganzen Urmgegend, und 
fo ein Befit verpflichtet.” 

Läcelnd fah er zu ihr auf. „Es 
wird fhon recht fein, wie Du es 
willit, Dagmer. Meine Frage war 
aud; mehr [herzhaft gemeint. Ich bin 
durcaus feine Einfiedlernatur. Du 
mußt mir in Zulunft nur fagen, 
wann und an wen ih Einladungen 
ergeben lafjen muß.“ 

„Das will ich gern fun. Vorläufig 
find wir aber in Yrauer und Fönnen 
jo zurüdgezogen leben, al3 wir wol- 
len. Gefelligteiten im großen Etil, 
wie fie die Eltern bier in Schönau 
gepflegt haben, mag ich gar nicht.“ 

„aber Dagmar, ihr werdet dod 
hoffentlich eurem Stande angemeifen 
ein großed Haus führen? Das it 
doch jelbjtverftändlich!“ rief Frau 
Ellen eifrig. 

Rubig Schüttelte Dagmar den Kopf. 

„Nein, Mama, wenn Ralf das 
nit ausdrüdlih wünfcht, ganz ge— 
wiß nicht. Ich finde es viel hübfcher, 
einen tleinen Kreis gleichgefinnter 
Menihen um mid zu haben, als 
wahlloje Maffeneinladungen ergeßen 
zu laſſen. Ich benfe, daß wir aud) 
darin harmonieren, lieber Ralf.“ 

Zuftimmend fah er in ibre Auan. 

Frau Ellen war etwa verſtimmt. 
Eie hatte fich auf märcdhenhafte Felte 
gefreut, die fie im Namen und auf 
Koften ihres Schiviegerfohnes beran- 
ftalten wollte. Nun wurde ihr biefer 
Ichöne Traun: zerftört! Denn wenn 
man fih im Berndorf mit einem 
„Leinen Kreife ımd einer fchlicgten 
Gefelligkeit“ begnügte, Dann fonnte 
fie bes fchlechten Einbrudes wegen in 
Schönau nicht üppiger leben ala Ihr 
Schmiegerfohn. 

Frau Ellen wer alfo gar nicht zu— 
frieden mit ihrer Tochter. Um fo zu- 
friebener mar Ralf über die Haltung 
jeiner Braut in diefer Trage, Daaq- 
mar zuliebe hätte er notürlich in eine 
größere Gefelligfeit ohne weiteres ge= 
willigt, aber da fie felbit eine gemwille 
Beſchränkung wünfchte, war er fehr 
froh. — 

Bei den Verlobungsbeſuchen machte 
Ralf die Bekanntſchaft all der Men— 
ſchen, die ihn erſt als Eindringling 
hatten abfallen laſſen wollen, und die 
dann bei ſeiner Zurückhaltung ſo be— 
gierig auf ſeine Bekanntſchaft gewor— 
den waren. 

Ueberall wurde er außerordentlich 
freundlich aufgenommen. Auch in der 
Familie des Bankiers Volkmann er— 
ſchien das Brautpaar. Bei dieſer Ge— 
legenheit traf es mit Baron Korff 
zuſammen. 

Als Dagmar am Arm ihres Ver— 
lobten den Volkmannſchen Salon be— 
trat und Heinz Korff erblidte, ging 
es ihr wieder wie ein Stich durch's 
Herz. Zugleich fühlte ſie aber auch, 
daß Ralf zuſammenzuckte. Unruhig 
und ängſtlich ſah ſie zu ihm auf und 
in ihren Augen lag ein flehender 
Ausdruck. 

Da nahm er ſich zuſammen und 
lächelte ihr beruhigend zu. In höfli— 
cher Ruhe, wenn auch etwas zurück⸗ 
haltend, begrüßte er den Baron fo 
gut, wie die anderen Herrſchaften. 

Liſa Volkmann plauderte mit 
Dagmar, wie eine glückliche, junge 
Braut zur andern. 

„Seht weiß ich doch, mein lieber 
Herr Janſen,“ fagte der Bantier, 
„weshalb - Khnen das Wohl ber 
Schönauer Damen gar fo fehr am 
Herzen Ing.” 

Ralf erwiberte einige belanglofe 
Morte auf biefen Scherz. Er fonnte 
nur Schwer feine Ruhe bewahren, denn 
er jah, daß >ie Augen bes Barons 
mit einem beißen, brennenden Au3- 
drud auf Dagmar blaffen Geficht 
rubten. Korff fonnte feine Augen 
nit" von Dagmar losreißen. Er 
fuchte ihre Augen auf fich zu Ienten, 
weil er barin lefen wollte, ob in ihrem 
Herzen alles geftorben war, was fie 
für ihn empfunden batte. In dieſer 
Stunde erfchien ihm nichts wichtiger 
als dieſe Frage. Und es erſchien ihm 
wie Wahnſinn, daß er Dagmar auf⸗ 

reiche aut war 
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brennende Eiferſucht auf Ralf erfüllte 
ſein Herz, Eiferſucht und Neid, weil 
dieſer den Regungen ſeines Herzens 
hatte folgen können. 

Baron Korff fragte ſich, ob Ralf 
Janſen wußte, daß Dagmar ihn 
liebte. Da fie ibn noch liebte, wollte 
er in feiner Eitelkeit nicht bezweifeln. 

Sein Blid Floqa zu Ralf hinüber. 
Diefer fing den Bid auf und erivi- 
derte ihn mit einem ftolgent, broheit- 
den Aufbliken feiner Augen. Zugleich 
erhob er ſich und ſtellte ſich, ſcheinbar 
zufällig, ſo zwiſchen Korff und ſeiner 
Braut, daß dieſer Dagmar nicht mehr 
anſehen konnte. Korff erkannte natür— 
lich die Abſicht und wußte nun, daß 
Dagmar ihrem Verlobien von ihren 
früheren Beziehungen zu ihm geſpro— 
chen hatte, 

Er bif fih uf die Lippen und 
wandte Jich mit einer fchnellen Beire- 
sung feiner Braut zu. Inbem er fid 
an ihrer Seite nieberlieh, wurde ihm 
ber Ausblid auf Dagmar iwieder frei. 
Er fapte Lifas Hanb und tüßte fie. 
Das tat er nur im inftinftiven Be- 
Itreben, feinen Geelenzuftand zu ver— 
bergen. WIE aber babei fein Blid 
Dagmars Geſicht traf, ſah er in ih— 
ven Mugen einen Ausbrud der Qual, 
ber ibn frobloden Tief. 

Eie liebt mich neh immer — mie 
fünnte e& auch anders fein. Harn id 
fie doch auch nicht vergeflen. Sie liebt 
den Nujtralier nicht, Hat jeine Be- 
werbung nur angenommen, iveil er 
veich ift und ihr eine glänzende Giel- 
lung ſchafft. Sie wird mich au) im 
mer lieben, tie ich fie immer lieben 
erde. Und — wenn ich ernitiic 
sollte, fie wäre Doch nieder mein! 

So dachte er. Schwer lan und 
ging ber Atern aus feiner Brufi. Wie- 
ver fah er zu T.alf hinüber, Der maß 
ihn entiieven mit eiferlüchtigen 
Bliden. Er ahnte wohl, tek er 
rund zur Eiferfucht Batie, 

Könnte ih nur furze Zeit mit 
Dagmar allein fein, dachte Korff 
weiter, ich würde fie um Verzeihung 
bitten, Gie müßte mir berzeiben. Ich 
würbe ihr fagen, daß meine Lieb: zu 
ıhr ftärker und tiefer ift, alß je zuvor. 
Sie müßte einfehen, daß ich nicht an- 
ber& babe handeln können, wenn ich 
nu3 nicht beide einem forgenvollen 
Leben ausliefern mollte. X würde 
bon neuem um ihre Liebe werben. 
Was mill es jchließlich heiken, daß 
twir beide, weil wir arm find, reicye 
Partien machen, bon benen unfer 
Herz nichts weiß. Wie das meine rc 
vie vor nur nad ihr verlangt, fo 
wird da3 ihre au nur mir in un- 
verminderter Sehnfuct gehören, 

Korffs Leidenfchaft Für Dagmar 
flammte Hoch empor. E5 war eine 
unreine Zeidenfchaft, Die mit twilden 
Wünfchen bie ftolze, Tiebliche Erfchei- 
nung der Komieffe umflatterte und 
fie erniedrigen wollte. 

Hätte Dagmar fi nur nicht mit 
einem andern berlobi, dann hätte 
Korff fie wohl bald vergejien. Aber 
bie Eiferfucht fachte den unten, der 
no unter der Afche zuhte, zur bel- 
len frlamme an. 

Konnte Ralf Kanjen in ver Seele 
biefes Mannes Iefen? Geine Augen 
hingen Starr und brohend an feinen 
Bügen. Das Yladern der wilden Kei- 
denſchaft in des Barons Bliden war 
Ralfs wachſamem Auge nicht entgan— 
gen. 

Nun fing auch Dagmar ſolch einen 
flacketnden Blick Korffs auf. Da 
preßte fie die Lippen feft zufammen 
und richtete fich wie in ftolzer Ab- 
mehr auf. Sie erhob fi fofort. Xhre 
Hand faßte wie [huhfuchend nad) ber 
ihres Verlobten. 

„Wir müffen gehen, Ralf,” fagte 
fie leiſe. 

Er drüdte zart nud fanft ihre 
Hand, nud fie verabichiedeten Tic. 

Und nun mußte fih Dagmar aud 
ton Korff verabjchieben, wie jie ihn 
batte begrüßen müffen. Eie verneigte 
fih aber nur fehr formell vor ihm. 

Nod) eifiger war ber Gruß, den 

Ralf mit Korff taufchte. 
- Als dad Brautpaar dag Haus ber: 
ließ, fah Ralf beforgt und unruhig 
in Daqmars Gefiht.. Er bemerfte 
fehr wohl, daß e3 bleich ivar und un— 
rubig zudte dor unterdrüdter Er- 
regung. Er faate aber nichts, legte 
nur feine Hanb leife auf die ihre, die 
bebend auf jeinem Arm rubte. 

Dar fah fie zu ihm auf mit einem 
weben Blid, zwang aber fogleich ein 
Lächeln auf ihre Lippen. Er fchüt- 
telte feife den Kopf. _ 

„Du Folft nicht lächeln, Dagmar, 
u. — 5* Bere ums Herz ift. 

ur zu nichts zieingen, mein arımes, 
ER N en 
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Nach einer Weile faate Dagmar: _ 
| „Run find wir bald fertig. Jeht 
haben init nur noch unferem Heben, 


alten Doktor Härtling einen Beſuch 
zu machen. Dann ift es überjtanben. 
Mar es jehr Ichlimm, Tieber Ralf?” 

Er atınete auf, weil fie wieder rus 
big fchien. 

„Nur biefer Iehte Befuch, den mie 
eben hinter uns haben, Dagmar, bee 
war aud für Dich nicht Teicht.” 

Eie blidte ihn an. 

„Ralf — ich habe eine große Bitte 
an Dich.“ 

„Sprich fie aus.” 

Sie fah ihn fast flehend an. 

„Veriprih mir, ba Du Baron 
Korff gegeniiber nie die Ruhe verlies 
ven willit, Ib wäre fehr, fehr un- 
glünlich, könnte e5 meinetwegen zu 
irscenb einem Gtreit zwiſchen euch 
wnmen. ‘dh Hatte fchen heute große 
Angſt. als müſſe etwas Schlimmes 
geſchehen.“ 

Er prebie die Lippen zuſammen. 

„Haſt Du ſo große Angſt um ihn?“ 
ſragte er heiſer, „troh allem, was er 
Dir angetan?“ 

Da fah fie ihn mit großen, ehrli= 
ben Augen an. 

„Nicht um ihn, Ralf, ſondern um 
Dich — und ein wenig auch um 
mich.“ 

Da war er fchrell beruhigt um 
prehte ihre Hand an feine Lippen, 

„sc bin fein Feind, Dagmar — 
teil er Dir wehe getan Hat. Mülfen 
wir mit ihin verfehren?“ 

„S& mürde auffallen, wollten mie 
3 nicht tun, und man würde nach 
Gründen fuchen.“ 

„Liefer Verfehr wirb mir fchmer 
werben. Ich barf ihm ja ıticht zeigen, 
jwie berächtlich er mir ift. Da bin ig 
noch ganz der ſchlichte Handwerkers— 
ſohn, der eure Sitlen nicht verſtehl 
ind ſich im Innern dagegen auflehnt. 
Der gute Ton, der Feinde zwingt, 
miteinander unter glatter Höflichkeit 
zu verkehren, ſcheint mir ein ſehr 
ſchlechter Ton. Es koſtet mich viel 
Ueberwindung. Aber ich werde mich 
beherrſchen können, Deinetwegen, ſo 
oft es nötig iſt. Ich hoffe aber, daß 
es nicht oft nötig iſt. Sei ganz ruhig. 
Ich verliere nicht die Herrſchaft über 
mich ſelbſt. Ich werde immer daran 
denken, daß es Deine Ruhe gefährden 
lönnte, wenn ich die meine verliere. 
Biſt Du nun zufrieden?“ 

Dankbar fah fie ibn an. &% wor 
ihr nun ſchon wieder leichter umd 
freier zu Muie. Mit zorniger Scyam 
hatte jte bemerkt, daß Korff3 Augen 
die ihren mit begehrlichen Biden 
fudten. Wie verächtlicd; war ihr das 
erſchienen! Welch ein erbärmlicher 
Menfch er war! Wie Klein erfchien er 
neben Ralf, deifen wahrhaft vorneh= 
me Gelinnung fie von Tag zu Tag 
mebr fhäten lernte! Nein—e3 konnte 
nicht mehr Liebe fein, was fie für 
Korff empfand, pad war ihr beute 
tlar geivorden, E3 war nur die Wun=- 
be, bie er ihr geichlagen hatte, bie nocy 
brannte und fehmerzhafter brannte, 
wenn fie ihm begegnete. Die Liebe, 
die fie ihm entgegengebracht hatte, 
mar tot, mußte tot fein. Sie hatte 
fterben müffen an ber Verachtung, die 
fie für ihn fühlte. Gottlob, daß es jo 
war! 

Sie atmete freier und Jah zu Ralf 
empor. Da merkte fie, daß er blaß 
und büfter ausfah. 

Reife Faßte fie jeine Hand. 

„Ralf!“ 

Er blidte fie an 
Thmerzlihen Ausdrud, 
ſchütterte. 

„Was befiehlſt Du?“ fragke er, ſich 
zur Ruhe zwingend. 

Sie ſchob ihre Hand zutraulich in 
ſeinen Arm. So gut wußte ſie nun 
ſchon, was ſie iun mußle, um ihn 
froh zu machen. 


„sch befehle nichts, und Du wirſt 


mit einem 
der ſie er⸗ 


Dir auch nichts befehlen laſſen. Aber 


ich bitie Dich herzlich, zeige mir ein 
heiteres Geſicht. Es tut mir bitter 
weh, wenn ih Dich traurig ſehe. 
Dann iſt mir, als ſei ich ſchuld da— 
ten. Wenn Du froh und heiter biit, 
dann bin ich es auch.“ 

Seine Augen ftrablten auf. Mie 
mit einem Zauberftah berührt, erhellte 
fich jeine Miene, 

„Du bift meine Eonne, mein Liebz - 
ling, von der mir alles Licht und ala 
ler Schatten fomntt. Wenn e8 in meta 
ner Madi liegt, Did) froh zu machen, 
taburd, daß ich es felbft bin, bemm ’ 
oft Du immer froh fein.” 

Sie läkelte ibm zu und Tief; ig . 
ihre Hand. er 
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Härtlingg Wohnung erreiht. Er 
empfing do3 Brautpaar an der Seite 
feiner Gattin, und die Glüdwünfdhe, 
die das junge Paar hier empfing, wa= 
ten beionbers herzlich. 

„So ein Brautpaar lobe ich mir“, 
fagte der Arzt im Laufe der Unter- 
baltung in feiner offenen Art, „Da 
haben ſich zwei Edelmenſchen gefun- 
den und zwei Vollnaturen. In Ihrer 
Familie wird mal der Arzt nicht viel 
zu tun haben. Aber ich werde doch 
im Vorüberfahren immer mal in 
Berndorf einſehen und mich erlaben 
an zwei menſchlichen Prachtexempla— 
ren. Darf ich doch, hm?“ 

Die Erlaubnis wurde ihm lächelnd 
erteilt. 


„Und wann iſt Hochzeit?“ fragte er — 
un frag |den Menichen Haben jich nie etwas |cheinden Händen, 


|verfogen können, und Mamas Wän- |Herz mild und Int Hopfte hor Gr: | 


weiter. 

„Der Termin ift noch nicht be: 
flimmt, Herr Doktor,” fagte Daamar. 

„Ka, nur nit jo lange warten. 
Sie haben e3 ja gotilob nicht nötia.” 

Ralf fah Dagmar an. Aber fie 
brachte nun fchnell, von rau Doktor 
Härtling unterftüßt, ein anderes 
Thema auf. Al3 das Brautpaar dann 
auf dem Wege nad Schönau bahin- 
fuhr, berrfehte eine Weile tiefes 
Chimeigen. Dann fagte Ralf plöß- 
lid: 

„Bilit Du mir fogen, Dagmar, 
mann ih Dich heimholen darf nad 
Berndorf?” 

Er hatte dabei ein beflommenes 
Gefühl, ala werde fie den Termin, 
wie etwas Gefürchtetet, recht weit 
hinausſchieben. 

Ein leiſes Rot huſchte über ihr Ge— 
ſicht. Aber dann ſagte ſie ruhig und 
freundlich: 

„Beſtimme Du den Tag unſerer 
Hochzeit, Ralf. Mir iſt jeder recht. Ich 
folge Dir gern und ohne Zagen in 
Dein Haus.“ 

Da ſah er ſie glückſtrahlend an. 
Heiß und innig küßte er ihre Hände. 
Sie fühlte, wie er mit ſeiner Er— 
regung rang, und ein leiſes Zagen 
wollte ſie überkommen. Aber ſchnell 
hatte er ſich wieder in der Gewalt. 

„Iſt es Dir recht, wenn wir den 
15. September feftfegen?“ 

Sie nidte. 

„0, Ralf, e& ift mir recht.” 

„Und wohin wollen mir unfere 
Doczeitsreife machen?“ 

Ste überlegte. Daß fie ihm eine 
greube machte, wenn fie einen Wunfch 
tußerte, wußte fi. Er Zonnte fich 
uch ohnedies nicht genug tun, fie zu 
freuen und ihr zarte Aufmertfam- 
leiten zu eriveijen. Aber fam fie ein- 
nal mit einen Wunfch zu ihn, dann 
'ühlte er fich immer als ber Be 
chenkte. 

Deshalb ſagte ſie bittend: 

„Laß uns keine ſehr große Hoch— 
zeilsreiſe machen. Warum ſollen wir 
Deine gute Mutter ſo lange allein 
laſſen? Und in Berndorf iſt es fo 
ſchön. Wenn es Dir recht iſt, gehen 
wir nur zwei bis drei Wochen nach 
Oſtende. Da iſt im September nicht 
mehr ſo ſtarker Verkehr. Wir können 
auch nach Schebeningen gehen, wenn 
t3 Dir lieber ift.“ 

„Alſo gehen wir nach Oſtende, 
mein Liebling — und ſo lange, als es 
Dir gefällt. Und nun noch eine Fra— 
ge: Wie haſt Du Dir unſere Hoch— 
zeitsfeier gedacht? Deine Mutter 
wünſcht ein glänzendes Feſt.“ 

Sie ſchüttelte heftig den Kopf. 

„Nein, dafür bin ich nicht. Ich be— 
greife Mama nicht, daß ſie trotz der 


Trauer, in der wir leben, ein großes 


Feſt feiern will. Sie vergißt ſo.leicht. 
Ich kenn das nicht. Mama fühlt ſich 
in der durch die Trauer gebotenen 
Zurückhaltung nicht wohl. Sie möchte 
gern, wie früher, von einem Feſt zum 
andern jagen. Es liegt in ihrer Na— 
tur. Aber nicht in der meinen. So 


gern ich fröhlich bin in einem ſympa⸗ 


thiſchen Kreiſe, ſo wenig behagen mir 
große offizielle Feitlichkeiten, Wo man 
oft nur mit der Hälfte der Gäſte ſpre— 
ſchen und auch nur oberflächliche Re— 
den tauſchen kann. Und nun gar noch 
unſere Hochzeit zu ſolch einem lauten 
Gepräge machen — nein, laß ſie uns 
in einer würdigen, aber ſtillen Art 
ſeiern. Die Trauerzeit entbindet uns 
von jeder Repräſentation.“ 

„Es iſt mir recht, Dagmar. Alles. 
was Du ſagſt, iſt mir aus der Seele 
geſprochen.“ 

„Dann ſind wir alſo einig. Wir 
werden morgen eine Aufſtellung ma— 
chen, wen wir unbedingt zu unſerer 
9 einladen müſſen. Mamas 

iſte lönnen wir dabei nich 


Bezug auf Mama möchte i— 
—3 — * 


— 
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mir ſchon lange auf dem Herzen 
liegt.“ 

Er ſah ſie fragend an. 

„Was ift es, Dagmar?“ 

Sie ſah ihn mit ihren ſchönen, aus— 
drucksvollen Augen unſicher an. 

„sch möchte Dich bitten, nicht alle 
Wünfhe Mamas in fo felbftverftänd- 
licher Weile zu erfüllen. Du tuit es 
wiberftandslos, auch wenn e3 recht 
unvernünftigee Wünſche find. Ich 
weiß, Du tuit 8, weil Du glaubit, 
|mir damit eine Freude zu machen.“ 

„Für Mama wäre es ſehr gut, 
wenn ſie endlich einmal eine feſte 
Hand fühlte,“ fuhr Dagmar fort. 
Ich kenne Mama, ſie iſt wohl ebenſo 


iel ſchuld am Verluſt von Schönau, Ruhe läßt.“ 


wie es mein Stiefvater war. Die bei— 


zufrieden zu ſein? Erfüllſt Du mir 
nicht jeden Tag unzählige Wünſche. 
Du tuſt ja alles, was Du mir an den 
Augen abſehen kannſt.“ 
„Und doch möchte ich Dich einmal 
beſonders erfreuen!“ 
Sie ſah ſinnend vor ſich hin. 
Dann blickte ſie zu ihm auf. „Doch — 
einen großen Wunſch hätte ich.“ 
„Sag' ihn mir,“ bat er dringend. 
Sie zögerte, aber als ſie in ſeine 
ſlehenden Augen ſah, ſtreichelte ſie 
ſeine Wange und lächelte ihm zu. 
„Jetzt verſtehe ich, wie Deine Mut— 
ter zuweilen zu Dir ſagen kann: Du 
Büble. Ein ganz unvernünftiges 
VBühle Eift Du, 


daß Du mir feine 


Er jah ganz till unter ihren ftrei- 
obivohl ihm das 


ſche ſteigern ſich leicht ins Ungemeſſe- regung. Es koſtete ihn unſägliche An— 


ne! Sie hat keine Ahnung vom Wert ſtrengung, 
des Geldes. Du haſt ſie — uns alle— bleiben, 


weil er ſie nicht mit ſeiner 


vor einer ſchlimmen Zukunft bewahrt, Glut erſchrecken wollte. 


da Du unſer Schickſal in Deine Hand 


nahmſt. Mama wäre in einem ſor- er. 
wie es ihr bevor⸗ 

ſtand, ſehr elend geworden. Gottlob Du ihn hören. 
Hat fie dank Deiner Hilfe Not und kleine Schweſter bei Dir bitken, lieber 
Sorge nicht erſt kennen gelernt. Aber Ralf. Sie iſt durch ihres Vaters Ruin 
es quält mich, daß ſie jetzt das Geld 
— Dein Geld — ebenſo ſelbſtver- vielleicht ſcheitert 
ſtändlich in alle Winde verſtreut, wie Herzensglück an dieſer Armut. Des— 


genvollen Leben, 


ſie es mit dem eigenen Gelde tat. Das 
darf nicht ſein. Ich bitte Dich, Ralf, 
ſtelle Dich Mama gegenüber auf einen 
anderen Standpunkt, als bisher. 
Verweigere ihr ruhig und entſchieden, 
was unſinnig und überflüſſig iſt, 
zwinge ſie, mit einer beſtimmten, be— 
ſcheidenen Summe auszukommen. 
Willſt Du mir das verſprechen?“ 


Er ſteichelte ihre Hand. „Mein ar-⸗ ich liebe meine Schweſter ſehr 


mer Liebling, nun quälſt Du Dich 
auch noch mit ſolchen Dingen. Was 
macht es aus, ob ich für Deine Mut— 
ter einige tauſend Mark mehr aus— 
gebe?“ 


Sie atmete erregt. Aus Tauſen- Feſtigleit Mama gegenüber bewun— 


dern werden Zehntauſende — Hun— 
derttauſende. Ich kenne doch meine 
Mutter beſſer. Sie kennt keine Gren— 
zen, wenn man ſie ihr nicht energiſch 


ſteckt. Tue das, ich bitie Dich. Laſſe lieben Plaudermund. 


| 
| 
| 


Sie atmete lähelnd auf. „So folt | 


und 
ihr 


ein arınes Mädchen qeivorden, 
eined Tages 


halb made ich Dir den Rorfchlag: | 
Mas Du Mama  vernünftigerweife 
verjagen mußt, und was Du bod | 
epfern willft — lege «3 für Lotte an! 
Da ftiftet es viel mehr Segen! Mama | 
vergeudet das Geld, für Lotte aber | 
ift es vielleicht einmal der Grundftein 
ihres Glüd3. Und damit würdeft Du 
mich jehr, jehr alüdlich machen, denn 
und | 
iweiß, daß fie meiner Liebe wert ift.“ 
Er legte den Arın um fie und z0q 
fie an fich mit inniger Zärtlichkeit. 
„Liebes Herz, das ift ein herrlicher 
Gedanke. Und nun foljt Du- meine 


bern. Alles, ma® ich ihr verfüge, wird 
für Lotte angelent. 


| 
kertritt, 


März 1920. 


Gunſten Ihrer Tochter auf ver— 
ſchwenderiſche Ausgaben verzichten, 
ntcht wahr?“ 

Da er zivar rubig, aber jehr ener- 
giſch ſprach, und da ſie nicht als 
egoiſtiſche Mutter gelten wollte, blieb 
Frau Ellen nichts anderes übrig, als 
ſich zu fügen, wenn ſie auch innerlich 
nicht einverſtanden war, daß ſie zu 
Gunſten ihrer jüngſten Tochter be— 
nachteiligt werden ſollte. Ihrer An— 
ſicht nach brauchte für Lotte noch nicht 
geſorgt zu werden. Sie konnte doch 
ſo gut wie ihre Schweſter, ſpäter eine 
gute Partie machen. Dieſe Gedanken 
aber wagte ſie nicht auszuſprechen, 
und ſo blieb es denn bei ſeinen Be— 
ſtimmungen. 

Lotte hatte keine Ahnung, wie 
liebevoll ihre Schweſter für ſie geſorgt 
hatte. Sie war glückſelig und froh, 
daß ſie in Schönau bleiben durfte 


konnte. Dafür vergötterte ſie ihren 


ihm zu necken. Wenn ſie mit Dagmar 


Sch will Fi nn izu Berndorf fuhr, Hufchte fie fchnell 
sch mill für meine | 


zu Frau Janfen in ihr fchlichtes 
Stübchen. Da faß fie auf dem Er: 
wo auh Daamar mandes 
Stündehen verplauberte. „Meutterle 
Ihichten aus der Vergangenkeit er: 
zählen. Die alte Dame hatte die bei- 


|den Scheitern herzlich Tieb aeinon- 


nen und freute fich, wenn fie bei ihr 
waren. Frau Elfen merkte nicht, daß 
ihre Töchter fich mehr und mehr an 
Frau Kanten ivie an eine liebe, aute 
Mutter anfchloffen. 

Sm Wuauft - durfte 


Lotte ihre 


chen. Und auf MWollin mußte es ihr 


Dagmar ftußte Jeife bei diefen 
Morten ihrer Schwefter. Was fie da 
von ber Liebe ohne Gegenliebe faate, 
ermedte in ihr ein unruhiges Gefühl. 
Sie mußte fid) fragen, ob Ralf3 Liebe 
auch eines Tages erlöfchen könnte, 
wenn er feine Gegenliebe bei ihr fand. 
Und fie fühlte, daß fie dann etivas 
verlieren würde, ma3 ihr kolibar zes 
porben war, und mas fie fchmerzlich 
entbehren mürbe. 
| Sie riß ihre Gedanken von biefen 
Gegenſtand los. „Und wie iſt e3 denn 
nun bei Schwarm Nummer zwei? Iſt 
hier die nötige Wechſelwirkung vor— 
handen, um ein Erlöſchen Deines 
Empfindens zu verhüten?“ 

Loite nickte drollig und wichtig und 
lachte ſchelmiſch. „Es iſt alles da, 
was zur Konſervierung meiner Ge— 
ſfühle nötig iſt.“ 

„Hat Dir Herr von Wollin etwa 


ruhig und beherrſcht zu und ein ſorgenloſes Leben führea ſchon davon geſprochen?“ 


„Ach nein, wo denkſt Du hin. Er 


t ergchregen w v Scdhwager Ralf, was ſie indes nicht iſt erſt ſechsundzwanzig Jahre, und 
„Sag' mir Deinen Wunſch,“ bat obhielt, ſich in übermütiger Weiſe mit 


ich beginne mein achtzehntes. Da darf 
man noch keine Verbindungen an— 
lnüpfen — wenigſtlens nicht davon 
ſprechen. Aber wozu hat der Menſch 
ſeine Augen? Die können viel ein— 
dringlicher und deutlicher reden, als 
man es mit Worten tun kann. Und 


Janſen“ mußte dann liebe, kleine Ge- auf dieſe Weiſe haben wir uns gründ— 


lich verſtändigt.“ 
J„Und Du glaubſt, daß Herr von 
Wollin in Bezug auf Dich konſerva— 
Pr Gefühle hat?“ 
| Lotte Jah mit arofen Augen vor 
Ijih hin. Dann fiel fie Daamar plöß- 
lich um den Hals, 

Reidenihaftlih rief Lotte aus: 
„Ach, liebe Schimeiter — ich habe ihn 


Freundin Hanna von Wollin befu: furchtbar lieb — und er mid auf. 


|lind eines Tages werde ih ganz 


fehr qut gefallen! Sie Jchrieb beaei= |Ticher feine Frau, ivenn ih aud; nur 


tterte Briefe an Dagmar, in benen 
der Bruder ihrer Freundin, der 
Leutnant Sand von Wollin, eine 


| große Nolle fpielte, 


Dagmar fam denn auch Lotte 
MWunid; nach, ihre Mutter zu beftiin- 


ein armes Mädel bin. Er könnte zivar 


Ijehr aut eine Frau brauchen, die ihn 


jeiniaes Vermögen zubrinat, weil 
Wollin mit einigen Hypothefen bela- 
ittet ift, bie fein Water gern abftohen 
‚möchte. Aber es muß auch fo gehen. 


‚st fie mir Doc) | men, Hanna von Wollin eine Gegen- | Und ed. wird gehen. Hans hat mir 


eine Tiebe, Heine Schtwefter geivorden | einfadung zu fehiden. Sie follte Lotte ſchon zu berjtchen gegeben, daß er in 
mit ihrem goldenen Herzen und ihrem | Teich begleiten, mern diefe Enve atmet Jahren jpätejten® den bunten 


Auh Mutter 


fie zu ihrem eigenen Heile eine feite |hat fie herzlich Lieb getvonnen — fajt 
Hand fühlen. Du Sannt fie haben |fo Lieb als Did. Mutterle ift ja fo, 


und mwirjt fie Haben, wenn Du nicht | sfüdlich, daf fie nur 


Imehr vonder irrigen Meinung be 
Ifangen bijt, mir eine Freude zu mas 
hen, menn Du al ihre Wünfche er: 
jünft. Sieh, wenn id; Deine Mutter 
anfehe, wie jchlicht und befcheiden fie 
ift, und immer würdig und bereh- 
renömwert, ivenn ich ihre Iiebe Sorge 
beobachte, ob jie Dir auch nicht zu 
viel Opfer auferlegt, wenn fie einen 


Wunſch äußert, dann habe ich ihr den?“ 


gegenüber ein Gefühl der Befcha- 
| mung, weil meine Mutter fo felbit: 
verftändlich über Dein Gelb verfügt. 
Frfpare mir dba3 lieber, lieber Ralf, 


| 


Lotte zwei liebe Töchterchen, bie ihr 
der Himmel befchert hat. Lotte fiht | 
ja auch genau fo gern in Mutterles 
Ctübchen, um mit ihr zu plaudern, 
wie Du umd ih. Alfo verlah Dich 
darauf, für Lottes Zulunft forae ich, 
als jei fie mir wirklich eine Schive- 
iter. Bit Du nun mit mir zufrie: 


Auauft nah Schönau zurüdtehrte 
und dann al Brautjungfer an Dag— 
mars Hochzeit teilnehmen. Der näd)- 


n brei Kinder hat, Ifie Brief enthielt einen ieiteren liebe, 
* ‚Statt des einen. Gie ficht in Dir und nz Me | 


follte gleihfall3 eine Einladung zu 
Dagmar Hochzeit erhalten, 


Hans von MWollin | 


Rock auszieht und dann in Wollin 
tüchtig als Krautjunker arbeiten will. 
Und dann, ſagte er, hole er ſich eine 
reizende Frau Krautjunkerin 
heim, er wiſſe ſchon, wo er ſie finden 
werde. Und mit der will er ſehr 


um glücklich ſein, wenn er ihr auch kein 


Loties Braufführer zu ſein. Lächelnd ſehr glänzendes Los bieten könne. 


las Dagmar dieſen in drollige Worte 
gekleideten 
ſtändlich ge 


Wunſch, den ſie ſelbſtver⸗ 
ın erfüllte, | 

Hans von Mollin, der während | 
Lottes Beſuch in Wollin natürlich | 


lauf Urlaub daheim war, begleitete 


Ra — und mie er mich dabei ange= 
jehen bat, Dagmar, das fagte genug. 
Und weißt Du, wenn auf Wollin 
auch nicht gerade Ueberfluß herrſcht, 
fo lebt man doch dort fehr behaglic) 
und herzlich miteinander, Die Eltern 


£ „Das bin ich immer, Ralf,” ſagte als „Cavalier ſervanie“ ſeine Schwe⸗ von Hans und Hanna ſind liebe, gute 
ſie gerührt, und da lein Menſch ſie ſter und Lotte nach Schönau, da er Menſchen, denen nichts über dasGlück 


beide ſehen konnte, zog ſie ſeinen Kopf 
zu ſich herab und kuͤßle ihn herzlich 


ich möchte mich nicht mehr für meine auf den Mund. | 


Mutter vor der Deinen fehämen.“ 


Er hielt den Atem an, als dürfe er | 


Erjehroden fah er fie an. „So fiehft |Tie nicht erfchreden. Hatte er doch be- 


! 


Du da3 an, mein armer Liebling? 
Ich will um Gotteswillen nicht, daß 


Du Dich) mit folden Gedariten quälft. | ben Zärtlichkeiten, die fie ihm jelten Iren reizende, natürliche Menfchen, und 


| 


merkt, daß fie fi) immer wieder fcheu 
von ihm zurüdzog, wenn er bei fol- 


Mein BVejtreben ift doch, Dir jede jerioied, zu feurig murbe. So hielt 4 


faſt den gleichen Weg nach ſeiner 
Garniſon hatte und ſein Urlaub 


ohnedies zwei Tage ſpäter zu Ende 


ihrer Kinder geht, und mir iſt dort 
ganz warm ums Herz geworden.“ 
Dagmar ſtreichelte Lottes heiße 


war. Wangen. „Nun, mein Schweſterchen, 


Dieſe letzten zwei Tage verlebt 


Hans und Hanna von Wollin wa— 


Ralf kam den Geſchwiſtern ſehr 


e.er ifo will ich Dir nur ſagen, daß Hans 
in Schönau. | 


von Wollin, wenn er Dich wirklich 
eine Tages heimführen will, doc 


Inicht. eine ganz arme Frau befommt. 


Das fann ihm ja nur lieb fein.“ 


|Sorge abzunehmen. Nur Deinetive- |ganz ftil und füßte nur anbächtig 
gen erfülfte ich Deiner Mutter jeden |und innig die ihm gebotenen Lippen. 
Wunſch. Aber ſprechen konnte er lange nicht 


freundlich entgegen. Fragend ſah Lotte zu ihr auf. 
Hans von Wollin, der am liebſten „Ich bin doch arm wie eine Kir— 


nicht berüd⸗ 
ſnn Ueberhaupt, Tieber Ralf, 


„Dos weiß ich do, und deshalb | fie nun wieder ruhig am feine 
muß ich Die jagen, daß es mich nicht , Seite laß und ihre Hand in feine 
freut. Du fannft -Deinen Keic;tum | Arm ruhen lieh. 


beffer und fegensreicher veriwenben, 


ala wenn Du tamit Mamas törichte |unbejchreidlich glüdlich, menn ich ihm | Mollin?“ 
Gr fah auf ihre |meine Liebe fchenfen könnte,“ dachte 
Hand herab und jtreichelte fie noch | Dagmar, und e8 war eine Erhnfucht 


Münjche erfüllt.“ 


immer gedanfenverloren. 


‚ \noch länger geblieben wäre, freute fich |henmaus. Das habe ih Hana auf) 


m ! 


| 
„Wie könnte ich glücklich ſein, wie 


in i5r, ihm ihre Herz. zumenden zu 


„Ich Tehe ein, dak Du recht Haft, |lönnen, eine Sehnfucht, die feinem 
und in Zufunft werde ih Mama in | Glüde galt, twie dem ihren. 


| Gelbangelegenbeiten eine Grenze ftef- 
fen. WMber 23 tut mir nun Sehr leid, 
daß Du mir den fchönen Wahn ge- 
nommen haft, daß ich Dir eine Szreu- 
ide damit machen konnte.” 
| Sie fah ihn warm und herzlich an. 
„Du Lieber, Guter, mie danfe ich 
Dir nur für all Deine Liebe?“ 

Er atmete tief und fehmwer. 

„Iſt fie Dir nicht läftig, Dagmar?“ 
\fragte er Ieife, 

Sie fhüttelte den Kopf. Ihre Au: 
gen wurden feucht. 

„Wie Du nur fo fragen fannft. So 
ficher ruhe ich in Deiner Hut, in Dei: 
ıner Liebe.“ 
| „Und Du laht mid) doch fo wenig 
‚für Did tun. Nun verfagft Du mir 
au) noch, die Wiünfche Deiner Mut- 
ter zu erfüllen. Was bleibt mir da 
übrig? Kann ich Dir denn gar feinen 
Herzenswiunfch erfüllen?“ 
Sie lehnte vertrauend den Kopf 
on feine Ch 
warm feine I 


| 
| 


* 3 


Dagmar und Ralf hatten mit ver- 
einten Kräften durchgefegt, dak ihre 
Hochzeit nur im engiten Kreiſe ge— 
feiert werben folltee Frau bon 
Schinan Hatte fich fügen müffen. Shr 
Schmwiegerfohn erfüllte, feit feiner 
Unterredung mit Dagmar, ihre Wün- 
Ihe nicht mehr fo bedingungslos. 
Ruhig und bejtimmt hatte ew ihr aus- 
einandergefeßt, daß er eine beftimmte 
Summe für fie ausfeten mürde, die 
fie nicht überfchreiten dürfe. „Olau= 
ben Sie nicht, liebe Mama, dab ich 


* 


tnauſern will,“ hatte er ihr geſagt. 


„sch habe berechnet, daß Sie mit bie- 
fer Summe hr bisher gemohntes 
Reben ohne unfinnige Verfchtwendung 
durchlegen fönnen. Wa3 darüber ift, 
werben Gie ohne Schmerzen entbeh- 
ren, wenn ich Ihnen ſage, daß ich die 
gleiche Summe jährlich für Lotte feſt— 
ſetzen will. Außerdem ſoll Lotte eine 


ulter und drüdcte feſt und eniſprechende Ausſteuer erhalien, 


wenn fie — 


— 


men zu dürfen. 
„Werden Sie auch 


zur Hochzeit 
eder Url 


aub bekommen, Herr von 
fragte Lotte. 

Er lachte. 
einen Kniefall vor meinem Oberſten, 


wi 


mein gnädiges Fräulein,“ erwiderte 


er. Beim Abſchied ſahen ſich die bei⸗ 
den jungen Menſchen recht tief in die 
Augen. | 

Hanna von Wollin war ein über= | 
mütiges, luftiges Blut wie Lotte, und 
die beiden jungen Mädden ftellten | 
Schönau ein wenig auf den Kopf. 

Al Lotte mit Dagmar das erjte 
Mal feit ihrer Rüdfehr allein mar, 
geitand fie ihr, daß.e3 himmlich in 
MWollin gemejen wäre, und daß Hanz 
von Wollin ein goldiger Men) fei. 
Dagmar ftreichelte ihr lähelnd Die 
heißen Wangen. 

„Alſo ift er no immer der 
Schwarm Nummer zwei?“ fragte fie 
nedend. Lotte nidte verträumt. „Sa, 
Dagmar, und ich werde mehl nie über 
diefe zweite Nummer hinauskommen. 
Ich bin ſo ein ſchrecklich konſervatives 
Gemüt. Wenn mein erſter Schwarm 
aleich reagiert hätte, dann wäre ich 
ihm wahrſcheinlich treu geblieben. 
Aber weißt Du, wenn man nur ein⸗ 
ſeitig liebt, dann fehlt die Wechſel⸗ 
wirlung. und ſchließlich muß eine 
Liebe, Ge 


J 


„Zur Not riskiere ich 


leine — findet. er⸗ 


Tlfehr, zum Hochzeitsfeſt wieder kom- ſchon beiläufig geſagt. Und weißt Du, 


was der Schelm am andern Tage zu 
mir ſagte?“ 

„Nun?“ 

„Er fragte mich, ob ich wiſſe, wel— 
ches ſein Lieblingstier ſei. Ich ſchüt— 
telte den Kopf. Da fagte er mit einem 
nicht mißzuverftehenden Blid: „Die 
Kirchenmaus Tiebe ich über alle Be- 
ariffe.“ So ein FFrechdachs, nicht? 
Aber goldig it er do.” Dagmar 
lachte Teife. 

„Für alle Fäale fannjt Du aber 
doch gelegentlich Deiner Freundin 


| Hanna erzählen, daß Du nicht fo arm 
|mie eine Kirchenmaus bift. Ralf Täht 


e3 Jich nicht nehmen, feiner Tieben, 
fleinen Schwejter Lotte eine hübfche 


Mitgift zu geben. Er hat fehon mit 


mir darüber gefprochen.“ _ 

Lotte befanı feuchte Augen. 

„Sp ein guter, lieber Menfh. Du 
haft doch mit ihm das große 2o3 ae- 
zogen. So einen Mann gibt e3 ja 
nicht noch einmal.“ 

„Run — und Hana von Wollin?" 
nedte Dagmar, 

Lotte lachte. 

(Fortſetzung folgt.) 
— — 

— Verblümt. — A.: ‚Wie, deine 
fleißige Frau war noch auf und 
—** re biefe Zu 
ne ufe tamft? Du bift zu benei- 
ben!” — Q. (feufzenb): „Sch mollie 


— — — 


wo 
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Die MWeite, _ 


Novelle von W. Harb, 


EHE 


L, 


Im Bilfardzimmer eines der hoch- 
eleganten Klubhäufer, wie fie fi 
nur die vornehmiten Kreife bauen 
tönnen, jchlug die goldene Stubuhr 
auf dem reich verzierten Qurusfamin 
mit ihrem feinen Glodenftimmchen 
viermal an. Das Lang fo frifeh und 
hell, ala ob e3 Nachmittag wäre, und 
e3 mar Jod Nadıt und Schlafenzzeit, 
wenigjtens für den bürgerlichen Nor: 
malmenfchen, für den, der in feiner 
geiteinteilung Ordnung und GSolidi- 
tät liebt, der vernünftigermweife den 
Tag zur Arbeit benüßt, und die Nacht 
zum Ausfchlafen und zur erquiden- 
den Rube, 

Die Heine Uhr war ein Kunjtwert 
und jtellte ben vielaeplagten Atlas 
dar, der auf feinen fräftigen Schul- 
tern die Zaft der Erdfugel trug. Die 
Fiqur richtete ihre toten, unbemegli- 
ben Augen mit dem ftarren, faft 
grimmigen Blid auf eine Gruppe von 
Herren, die in einer Ede bes jonit 
leeren Zimmers allein noch Beieinan= 
der waren. Es ſchien fie wenig zu 
fimmern, daß ein heller Streifen am 
öftlichen Horizont den jungen Mor: 
oen bereit3 zu verfünden begann. E3 
war, als wollten die harten Augen 
und die jtrengen Lippen ihnen zu= 
rufen: Seht ihr nicht, ihr Schlemmer 


+ 
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‚der Zat jehr liebensiwürbig von SH: 
nen.” 
I „Und fehr jelbitlog dazu,“ rief 
Nuyhter Tadhend. „Ich habe Sie ae- 
\radezu bemundert, Halling. Auf die 
|Gefahr Hin, daß das fifchhlütige Herz 
unfere® Mr. King durch den Anblid 
bon fo viel Liebreiz und Anmut in 
Brand geraten könnte, haben Sie fo: 
jar diejenige junge Dame den At: 
taden jeiner Verführungsfunft und 
ſeines Unterhaltungstalents ausge— 
ſetzt, die für Sie ſelber — ich bin 
doch nicht ganz mit Blindheit geſchla— 
gen — das Ziel ernſter Wünſche iſt. 
Nehmen Sie ſich vor Mr. King in 
acht, Herr v. Halling. Unſer lieber 
King ſcheint ſich der genannten Dame 
‚mit einem Feuer zu widmen, daß —“ 

Halling hatte beluſtigt zugehört. 
Jetzt brach er in ein ſchallendes Ge— 
lächter aus. „Sie ſind köſtlich, Ruy— 
ter!“ Er maß die eckige Geſtalt des 
langen Amerikaners, deſſen Geſichts— 
züge von grotesker Häßlichkeit waren, 
mit einem ſorgloſen Blick. Augen— 
ſcheinlich fürchtete er dieſe Konkur— 
renz nicht im mindeſten. 

„Ich ſchieße doch nicht daneben mit 
meiner Vermutung, Halling?“ 
| „Sie meinen Fräulein Hildburg 
| Kandelhart?“ 

„Da Sie es ſelbſt ſagen, mein Be— 


e; 


‘ 


— —⸗e 


und die Erfüllung der wildeſten 
Wünjche geftattete, 

„Srlauben Sie,” fügte King nad) 
einer tleinen Baufe, „das tft nicht 
eimerlei.“ 

„Was tft nicht einerlei?“ fuhr Nor- 
bert v. Halling aus feinen Träumen 
auf. Er hatte den Zufammenhang ber 
legten Worte verloren. 

„Ich Tage,“ meinte King ruhig, 
„Daß es zmeierlei ift, ob jemand fein 
Vermögen mit harter Mühe felbft er- 
arbeitet hat, oder ob e3 ihm in den 
Schoß fiel von feinem reichen Water. 
63 ift ein großer Unterfchieb.“ 

„Welcher denn?“ 

„Nur wer wirklich gearbeitet hat, 
fann auch twoirflih genießen. In ber 
Arbeit liegt allein die wahre Berech- 
tigung zum Reichtum.“ 

„Ste find eigentlich recht grob, Mr. 
King,” rief Halling ladend. 

„Sie fpredhen uns alfo,” fiel Ruy- 


‚ter ein, „ihlankiweg das Recht ab, un: 


\jer Geld mit gutem Gemwiilen zu ber- 
izehren? Damit treffen Sie ſowohl 
|Salling als mid. Denn wir haben e3 
|Sott jet Dank nie nötig gehabt, uns 
'zu plagen und zu Jchinden. LUnfere 
Eltern waren. jo freundlich gemme- 
jen —” 

„Bel,“ unterbradh ihn King. „Ic 
‚meine es jo. ch will mit Ihnen met- 
ten, dab Sie nicht einen Pfennig 
\felbit erworben haben.“ 

„su der Tat — ich habe noch nie 
‚eine Arbeit verrichtet, die ich mir be- 
‚zahlen ließ. ch bin überzeugt, Hal: 
* auch nicht.“ 

„Selbſtverſtändlich nicht!“ ſtimmte 
IHalfing bei, und es Hang ein ivenig 
‚bohmütia. „Unfere Anfichten gehen 
bimmelmeit auseinander, Mr. King. 
Nach Ihrer demokratiſchen Auffaſ— 


nud Nichtstuer, wie das Leben rings ſter — nun, die Welt ſagt es ſchon ſung ſind wir Drohnen und wertloſe 
um euch herum Arbeit und Laſt und lange. Nehmen wir alſo als Tatſache Nichistuer, und der iſt der Mann nach 
Mühe iſt, wie Millionen ſich jetzt er- an, daß Ihre Freiersfüße ſich in die Ihrem Herzen, der ſich plagt und 
heben werden zum ſchweren Daſeins- ſer Richtung bewegen. Nun, die von ſchindet und Hunderttauſende auf 
kampf um des Lebens nötigſte Er-Ihnen bevorzugte Dame hat Herrn Hunderttauſende zuſammenſcharrt. — 


forderniſſe —und ihr ſtehlt dem Herr- King ebenfalls ausgezeichnet gefallen. Herr v. Ruyter, wir werden es dem 


gott den Tag, und die Nacht dazu! 
Er durfte wohl ſo reden, denn er 


* wahr, Mr. King?“ 


Sie iſt ein ſehr ſchönes Mädchen,“ turmhoch wir über ber arbeitenden | 


ı Herrn nie flar machen fönnen, mie 


trug die Not einer ganzen Welt auf |itek King fich hören. „Xch habe nie- |Rlajje ftehen.“ 


ben Schultern. 

E3 waren zmei junge Leute aus 
der eleganten Lebemwelt und ein jeden- 
jall3 ‚bedeutend älterer Herr, befien 
Sabre Schwer zu beftimmen waren, bie 
dort noch eifrig miteinander rebeten, 
Thmwarzen Kaffee tranten und raud)= 


mals in meinem Leben ein fo jchönes 

Mädchen gefehen.“ 

| „Da bören Sie es, Hallina!“ 
„Wenn fie auch BVerftand hat und 

‚ein Herz —“ 

„Sie het alles, wa3 einen Mann 

'bezambern Tann, Mr. King. Ich fage 


„&3 tut mir leid, wenn ich eine Be- 
leibigung geſagt haben ſollte,“ er— 
klärte King höflich. „Ich ſage immer 
| zerade heraus, mas ich denke. Wir 
Ihaben in Amerifa eben eine andere 
‚Muffallung über die Dinge.” 


| Halling reichte ihm die Hand, 


ten. Die grimmigen Augen des Alten | Shnen, fie ift umfhwärmt tie teine | Schon gut — laffen Sie nur.“ 


aus der Sagenwelt ftörten fie nicht. 


und mählerifch mie feine.” 


an £, £ a ; ; 
Bei dem piermaligen Pink der Hüb- | „sit Ne fehon Ihre Braut, Hert 


| „Gott fei Dank, vaß man nicht zu 


‚ichuften braucht,“ fagte Nupter. „Lie 
Halling?"- fragte Kita geradezu !ber Herr, Ste follten fih auch zur 


Id, 


Sonntagpoft, Chicägo, Sonntag, den 14. März 1920. 


Nein,“ ſagte King, „Gerade Sie 
fönnen e3 nicht. Weil Sie zu bor=- 
nehm find dazu, fönnen Sie e3 nicht. 
Und ih will alfo mit Yhnen met: 
ten —“ 

„Runter, die Wette nehme ich an. 
Wir wollen una nicht blamieren. — 
Mr. King — ich verpflichte mich, eine 
Woche lang, vom heutigen Taa an ge: 
rechnet, ohne einen Pfennig Geld in 
der Taſche hinauszugehen in das Ge— 
triebe da draußen und mir auf volle 
acht Tage meinen Lebensunierhalt 
ſelbſt zu verdienen. Bloß um Ihnen 
zu beweiſen, daß Sie unrecht haben 
mit Ihrer Behauptung. Ich werde 
alle Brücken hinter mir abbrechen und 
leine der Hilfsquellen, die mir zu Ge— 
bote ſtehen, in Anſpruch nehmen. Mit 
meinem Wort verbürge ich mich für 
die genaueſte Ausführung. Gehl's 
nicht weiter, ſo melde ich mich bei Ih— 
nen als geſchlagen. Sie ſind Zeuge, 
Herr dv. Runter.” 

„Und ich,” fagte Mr. King, indem 
er in die bargebotene Rechte bes jun: 
nen Mannes einfchlua, „werde ein 
reichliches Eſſen auf alle Fälle bereit 
halten.” 

„E3 möchte Ihnen kalt werden. X 
weite um taufend Pfund —“ 
| „Im taufend Bfund, mell. Sie 
werden von hier nicht nach Haufe ge= 
(hei, merben fein Gelb mitnehmen, 
werden —“ 

Halling war Feuer und Flamwe. 
Is: drüdte auf den Ainopf der eleftri- 
ſchen Leitung, worauf nıch Tehr fur- 
zer Zeit ein dienjtbarer (eilt erfchien. 

„Sie müflen eine Viertelftunde für 
mich tätig fein, Jeaı.” 

Jean verbeugte ſich. 

„Es gilt einen kleinen Scherz, 
Jean, und ich bedarf dazu eines ein— 
fachen, eines hochjt einfachen An’uaes 
und eines ebenfo geivöhnlichen Hutes. 
das ich bei mir führe, nimmt ber Klub 
in Verwahrung. — Sie fehen, meine 


I. 


Herren, wie ernjt e2 mir it!“ 
Jean verfchwand und brachte das 
erlangte. &3 aub feinen Befehl, der 
nicht mit größter Pinftlichfeit und 
'&enauiateit zu jeder Jaged- und 
‚Stadhtzeit im Klub ausaefiihrt wor 
‚ben märe. 
| Die Verwandlung de3 eleganten 
Norbert vo. Halliny in einen gemöhn- 
| lichen Dupenditerdlihen aing fehnell 
vor 119. MWohlgemut und 
|Scherzen entledigte jich Norbert fei- 
nes Geſellſchaftsanzuges und ſtieg in 
die gröbere Hülle. Den graugrünen 


Meine Werkſachen und das bare Geld. 


unter 


m ttit ti 


ſeit langer Zeit befreundet, ihrer Vä— 
ter Häuſer ſtanden nicht weit vonein⸗ 
ander. 

Sufanne Fredebaum hatte Tränen 
in ben Augen, und Hilbburg gab fich 
Mühe, fie zu trodnen, 

„Zränen machen haßlich,“ fagte Tie, 
die Freundin umarmend und fich mit 
ihr aufs Sofa nieberlafend. „Was 
Du mir da erzählt haft, find ja nur 
Befürdtungen, und vielleicht fiehft 
Du piel zu jchwarz. Man muß nicht 
eher trauern, als bi3 fo ein Unglüd 
hereinbricht. Ieberhaupt — man muß 
da3 Leben jtet3 von der leichteften 
Seite nehmen.” 

Sie hüpfte zum Bauer ihres buns 
ten Tapagei3 und ftecte ihm ein Stüd 
Ruder in den fcharfen Schnabel, Der 
Vogel kreiſchte und ſpreizte die Flü— 
gel. Er ſtieß einen heiſeren Ton her— 
vor, der offenbar ſeinen Dank bedeu—⸗ 
ten ſollie. 

Suſanne trocknete ſich die Tränen. 
„Mir ahnt Fürchterliches, Hilde. 
| Papa it fo anders mie jonft. Er hat 
If Tredliche Verlujte aehıbt — e3 ges 
|ken Then Gerüchte um, daß «3 mit 
und aus it, Gott, wenn mir alles 
Inerlieren follten —“ 

„sh alaub’3 nicht, Sufanne. E3 
wird übertrieben fein. Ul3 ich mei 
nen Baba über euch befraate, wußte 
er nicht? davon. Und wena fhon — 
Ida mußt Du tlug fein und Dich por= 
her Tichern, ehe der Kracı foınmt und 
es zu fvat tt. Das erfordert doch der 
einfachte Trieb der Gelbfterhals 

„Wie meint Du das?“ 

„ch —— tu doch nicht fo. Der junge 
|Runter macht Dir doch auffallend den 
Fo! MH — jeht mird fie rot! — 
Kindehen, mit etwas Schlaubeit wäre 
eure Sache doch ſchen längſt im reis 
nen! Ruyter iſt eine Partie, nach der 
vbiele ausſchauen. Alſo gib Deinem 
ſx*ämigen Getue einen Stoß und lock 
ihn in Deine Arme! Hübſch genug 
biſt Du waährhaftig, um das fertig zu 
bekommen — mein Goit, es iſt doch 
wahrhaftig nicht fehiver, einen Dann 
au feſſeln und zu halten, wenn man 
nur will!“ 
Das ſchöne Geſchöpf reckte die 
Arme und zeigte lachend die Perlen— 
reibe der weißen Zähne. 

„Du biſt leichtfertig, Hilde.“ 

„Nenne mich lieber praktiſch und 
frei bon jeder Sentimentalität, Qieb- 
Ifte. Darin Irlteft Du pon mir lernen, 
denn Du bift viel zu fchtwerfälfia und 
prffer Norurteile. Das pakt nicht in 


2 
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Filz ſtülpte er ſich verwegen aufs 


ſchen Uhr jedoch warf der Aeltere., — * = — — * 
Mr Reainulb Kin e Bonere Yme- nud heftete ſeine grauen Augen feſt Ruhe ſeten und Ihr Leben genie Ohr. Behutfa: — —— unſereZeit.und man kommt nicht weit 
g BT lauf den Angeredeten. Ben.“ ı Zr. Segutjaam Mader Jean in TEE Inamit. Alfe iven die Tränen und ein 


rifaner mit dem bartlofen Dollar: |", — — — Pe < — Obhut, was Halling ihn Koft: leer: 2 
= 2 z | ä ayt2 t | 1 24 r ih ’ un Jul uug ihm en oſt⸗ 353414586 3 4734 94 34 
geficht, einen furzen Bi nad dem ee Seficht rötete Jich bei der | „Wenn ich zurücgefahren fein iver- | (fröhliches Geficht gemacht! Du merkt 


Differblatt unb fagte in recht gutem | Anfrage ein wenig. „ch will |be nach Amerika,“ -ertlärte Sing da- Feng und Geld in bie Hände alei- ja nicht, wie hübſch Du bit, wenn Du 
Deutic: Vier Uhr! Zeit zum Schla- Ihnen etivas jagen, Mr. Kina,“ ant- |gegen, „werde ich arbeiten mie immer, | ‚ a Grübchen haſt und lachſt!“ 

fen, meine u Er blie⸗ den —— er, „eh gibt hier in der Ge- Ich arbeite je! zu meinem Vergnũ— em m In ſchneller Felge hafpelte bie 
a Sr Zigarette von fich ſellſchaft viele Leute, die das Gras gen.” a * " = - 3 —— — Stububr zwölf Schläge ab, und im 
und {hob die neleerte Kaffeetaffe zu- Wahlen hören umb eine prophetiiche — — ſonderbarer Heiliger, — Bee WE ſelben Augenblid fait fuhr braußen‘ 
rüd. „Abe habt fonderbare Sitten im Gabe befiten, die jchen beinahe an | Dir. King. Uls ob wir Das nicht auch |T- : r, dem die Wette ungeheuren vor dem Hauſe ein Auto vor. 

alten Europa! Bei uns überm Ozean 


das berühmte zweite Geſicht ſtreift. könnten wenn wir wollten!“ Spaß machte. | Bankditeltor Kandelhart kam ſo— 
!iegt alles auf dem Ohr und ſchnarcht Auch Herr Kurt Ruyter hier hat ſein 


|. 2* erwiderte King kur,. — I— — GEN fort aus dem Nebenzimmer berein 
um diefe Seit. C3 ift fein Munder, | Teil davon abbefommen. | mode an wicht fönnen. Richt eine a ee BE, WARNOR OR |und egrüßte die Mädchen. Sufanneä 
ne Be m en — Ent E ae ug —— Ivon Ahnen Bände Mrbeil® BR —* Minute befommen Siet — * leicht 7 * Bag > u 
a ne male Ze forte mr W&hetfü, A. A. 38 Bene, ehrhanen iklte San 
. € Ehe r R , ° 9 a * * vein Bericht ni Wweißn FE de ’ 1% — 
wenn wir aufſtehen und Sie, niit Halling warf fih im die Polfter ‚nicht arbetien un uns erhalten fün- en wird furzieilig genug „Wir befommen Vefuh, Kinder, Mr. 
Herten von der anderen Seite des zurück nud lächte noch herzlicer. ten, Mr. King? Wir haben beibe zivei |OUEITTEN. — King hatte gebeten, ſeine Aufwartung 
MWaffer?, wenn Cie zu Bette geben.“ Mr. Kina,“ fagte Runter und |fräftige Arme umd find jung dazu. | „Das glaube id) auch,”  verfeßte | machen zu dürfen.“ 
an: beide Immmdn Sonde. iadbieit. 1 for ae Rieſ F die Schulter | Auch einen hinlänglich Maren Kopf King Tafonifch und mit eigentämltz | „bh — der lange Amerifaner! 
ION NER DESOR vos Sn | UUPESE WEG. VESEIORE DIET IE SEHE ‚dürfte man uns nicht abfprechen, chem Nachdrud |öerr dv. Sallina fellte ih 4 
Norbert v. Halling zog eine frifche |„*3 ſieht wirklich ſo aus, als wollten Fiſo — a Noch ein Händerſchütleln EN a nz - on. un. Dap:: 
Sigareite aus dem Eiui. „Alles Ih— Sie Golling ind Gehege breden.” . | Sie würden verhungern,” fagte Norbert v Sallina ſchritt hinein in's ——— ——— u 
retmegen, Mr. zn Be Sie 19 „Warum nicht?“ rief Norbert —* ain im giei mütigſien Tone J— doldigen Fruͤhlingsmorgen, in 12 — — —— 
nicht üglich unterhalten dieſen mütig. Mr. Kina! Sie ſind De ORT re nr — =” ge) Se art,! 
— ——— — — F an * —— „Nur zu, Mr. King! Sie ſi A Uhr, die auf den Schul- |das vielgeftaltiae, Tebendig pulfierende Iber, fondern Dollar — Dollar!“ 
Theater . nicht ausgezeichnet, daS | | 
Eouper nicht Föftlich und das Stüd- 
hen raufchenden Großſtadttreibens, 


fein zu verachtender Freier, wahrhaf- 
Itigq nicht — troß Jhrer Jahre, Wie 
‚alt mögen Gie- fein?“ 
| „Hünfzig,“ erwiberte King prompt. 


Atlas ruhte, pintte aufs 


neue. Der belle Moraenjcein fam 


> jdurch bie Fenjter und itach fonderbar | 


ab gegen die eleftrifche Beleuchtung. 


‚Treiben der Großſtadt, das allmäh— 
lich zu erwachen begann. 
| King und Ruhter entfernten fich 


| Eine Minute fpäter ftand King im 


| Salon und verbeugte fich artig. Man 
ſetzte ſich im Kreiſe, und das Geſpräch 
begann mit den üblichen Phraſen. 


— ———— — en i egengeſe Richt: 
in das wir Sie einführten, nicht amü— „Macht gar nichts. So ein Kröſus —— Sei pr entgegengefegter Richtung. 


> - ET / u er | alling Hatte 
lant und fehenswert? "Kurt Rupter !au3 dem Dollarlande mit pier Mil: & a — * 

und ich haben uns für Sie aufge- lionen Börſengewicht —“ 55 BE — „E —— Ben m. rer „Er Hl | Deutichland, Mr. King? 
opfert. Die Billardpartie, in ber Sie) „Fünf Millionen,” berichtigte | lächerlich,“ meinte er, „wenn ich zäh und wird ſich durchbeißen. — „Erſt ſeit acht Tagen.“ 


a. ẽ “ | — * 
Ich kenne Halling genau,“ ſagte Sie find ſchon lange hier in 


a eg * mit dem ganzen S meiner intel» |merden Ihre Wette verlieren, Mr. 
uns zum Schluß ine Probe Ihrer |feftuellen  unb — 


dung, oder wenn's da nicht reichen 
ſollte, doch mit der rohen Kraft mei— 


unübertrefflichen Meiſterſchaft gaben, 
war Ihre eigene Anregung. Wenn 
Sie nun anfanaen wollen, philiftrös 
zu iperden —“ . 
„Nein,“ jaate Kina, „das fallt mir 
nicht ein, Aber ich bin mühe.“ 
Kurt v. Rupter, der bisher fchiveig- 
Tam gejeffen, Tegte die Hand auf Nor- 
bert v. Hallings Arm. „Mr. King it 
Shnen im Grunde feines Herzens 
außerordentlich dankbar, Tieber Hal- 
Iina, füt die felbftlofe Mühe, die Sie 
Tih gaben, ihm feit adht Tagen ba3 
Leben hierzulande fo jchmadhaft mie 
möglich zu machen. Zmeifeläohne ift 
‚er Yhnen befonders dankbar, daß Sie 
»Ihn in einige Yamilien eingeführt nub 
‚ihm die Velanntfchaft vermittelt ha- 

ben mit einer Reihe der Tchönften jun- 


RER SER ar 


gen — ee 2 Zr Ba u 


“ 


King. | 


| „Gut, alfo fünf Millionen — Ihre 
Aussichten find glänzend, Mr. King. 
Ich ſage Ihnen, unsere jungen Da: 
men verftehen zu rechnen.“ 
| „Alles jelbft erarbeitet vom erften 
\&ent an,“ fügte King hinzu. 
| „le Achtung, Mr. King! Sie find 
ſcher ein Geſchäftsgenie! Indeſſen — 
im Grunde iſt es wohl gänzlich einer— 
lei, ol man ſein Vermögen ſelbſt er— 
worben oder ob man es ererbt hat. 
Beſit iſt Beſitz — die Hauptſache 
bleibt, daß man überhaupt über ein 
angenehmes Quantum Mammon 
verfligt.“ 
Der hübſche junge Mann lehnte 
ſich behaglich zurück, Es war doch ein 
erhebendes Bewußtſein, ein benei⸗ 


King.“ 
„Well,“ ſagte der Amerikaner. 
„Gewinne ich, ſo iſt es gut, verliere 


„Und wie geällt es Ihnen?“ 

Es gefällt mir ſehr gut. Die Men— 
ſchen ſind alle ſehr liebenswürdig.“ 
„Und wie lange gedenken Sie zu 


ner Hände nicht fo viel zuſammen- ich, ſo iſt es auch gut. Es geht nichts hleiben?“ 


ſcharren könnte, um die notwendig— 
ſſen Lebensbedürfniſſe zu befriedigen, 
alſo um zu eſſen und zu ſchlafen. Un— 
erhört wäre das!“ 

„Am dritten Tag würden Sie ver— 
hungert ſein.“ 

„Mr. King, ich habe die größte 
Achtung vor Ihrem Geiſt und Ihrer 
Weltkenntnis, aber hier dürfte Ihr 
Glaube Sie doch trügen. Es gibt 
Hunderttauſende — Millionen, die 
Tag für Tag ins Ungewiſſe hinein— 
leben und ſich nur durch gelegentliche 
Arbeit ernähren — denken Sie an 
die Landſtreicher, an die unterſte Hefe 
in den Städten. Sie alle ſchlagen ſich 


— 


pur! Unb- mir follien-ch mit tn, 


über eine feine Wette!“ ö 
Kurt v. Rupyter aähnte. Er fehnte 
Jich ehrlich nach feinem Bett. 


An demjelben Tage fahen im Sa- 
fon de3 Haufes, das dem Bantdirel- 
tor Kandelhart gehörte, zwei junge 
Damen, beide von beitridender An 
mut der äußeren Erfcheinung, fo daß 
ein Preißrichter in Verlegenheit ge: 
fommen iäre, welcher von beiben er 
ven Schönheitäpreis hätte zuerteilen 
follen. Hildburg Kandelhart war röt- 
ichblond, und die Yris Khrer Augen 
ichimmerte in wunderbar wechfelnden 
warbenfpiel, während ihre Freundin 


ufanne, des Konfuls 


war, ©: 


„Es kann noch zwei Wochen dauern, 
513 meine Gefchäfte abgewidelt find. 
Aber ih fam auch no aus einem 


„Aus welchem Grunde, Me.King?“ 
fragte Hildburg, die ben langen 
Herrn Halb fpöttifch, halb intereifiert 
betrachtet Hatte, 

King wandte ihr fein jcharf gemei= 
Beltes Antlit zu. „sch tam hierher, 
um Eie kennen zu lernen, Mib Kan- 
belhart.” _ 

„Dich?“ gab jie erftaunt zurüd. 

Dann braden alle in ein lautes _ 
Gelächter aus. 

:» „&ie machen fonberbare Wihe 
rt Rina,“ fagte-Hilde Kandelhart _ 
iti nem Ropfe.“ 


— 
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: „In ber Tat, Der. King?” fügte) „fi Here v. Halling verzeift?” er- 


der Bankdireitor hinzu, „Sie jorechen 
zum minbeiten in Rätfeln. Mollen 
Sie Sid; nicht näher erklären?“ 

Kina lächelte. „Ich ſpreche nicht in 
Rätfeln, Herr Banfdireftor, mb ic 
made feine jchlechten Epäße, meine 
Ihöne junge Lady. Wenn ih Ihnen 
auseinandbergefeht haben merbe, imie 
ich e& meine, werben ©ie felber fehen, 
daß die Sache ſehr einfach iſt.“ 

Hildburg ſchüttelte den Kopf. „Sie 
wollen mich glauben machen, daß Sie 
die weite Reiſe um meinetwillen ge— 
macht Haben, Mr. King? Sie kannten 
mich ja gar nicht, denn bis vor kur— 
zem wußten wir ſicher nichts von un— 
ſerer gegenſeitigen Exiſtenz!“ 

„sc habe nicht geſagt, Miß Kan— 
delhari, daß ich allein um Ihretwillen 
hierher kam, ich kam auch in Geſchäf— 
ten. Aber ſonſt iſt es ſchon richtig — 
ich wollte Sie aufſuchen und Sie ken— 
nen lernen.“ 

„Sie wollten mich kennen lernen?“ 
fragte das junge Mädchen iagend. 
Ihre Augen blinkten der Freundin 
zu, wollten ſie ihr ſagen: den hat 
der Spleen aber tüchtig gepackt! 

King richtete ſich höher auf. „Ich 
fürchte, daß ich mich nicht ganz genau 
ausgedrückt babe,” verbeflerte er fich, | 
feine Wiene perziehend. „Ach fe 
Sie nämlich eigentlich fchen 
I&on über ein halbes Kchr. 

„Das iſt nicht gut möglich, 
King.“ 

„Doch. mein ſchönes Fräulein. Ich 
kenne Sie nach einer Photographie, 
die ſehr gut getreffen iſt. Das, was 
ich in Natur vor mir feße, it Freilich | 





— 








ſange — 


“ 


Mr 


’ 


weit Imöner 13 die Mhotoaranhie ! 5 z en a 
weit jmöner, als bie Photographie "ei einmal Ernft!” fagte ber Va 


und ich Lin Sehr entzüidt, dah ich Sie | 
tennen lerne, wie Ste find, Mibı 
Kandelhart.“ | 

Der junger Deme jtiea die Nöte 
in ten Kopf. Sie imuhte nicht meh 
© :5 fie Denten fellte, | 


„Dirie Photographie,“ fuhr King 


lundigte fih Hilbburg, 

„PVerreift nun eigentlich nicht, nur 
ein bischen Verihwundben. Wir haben 
nämlich eine Wette gemaht —" 

„Eine Mette?” 
„Wir haben gemettet um taufend 


Pfund, daß Mr. Halling nicht pon. 


jeiner Hände Arbeit fib adt Taae 
ernähren kann. Mr. Hallina bebaup- 
tet da3 aber, und ba ijt er hingenan- 
zen und bat fich einen fchlechten Rod 
angezogen und —-“" 

„Um act Tage lang den Arbeiter 
zu Spielen?” rief der Banfdirettor er- 
Haunt aus. „Welche dee!“ 

Hildburg runzelte die Stirn. „I 
finde das fehr afaefhmadt und eine? 
Rapolierd unmwürdig," faste fie. 
„Dent Dir bob, Gufenne, um einer 
dummen Mette willen milcht er fi 
unter da3 gemeine Molt — pfui!” 

„Es iſt eine ernſte Wette!“ betonte 


K ing 


„Einerlei — ich finde es gemein!“ 
„Laß ihn doch, Hilde!“ Der Bantk— 


direltor legte beſchwichtigend ſeiner 
Tochter die Hand auf den Arm. 


King empfabl fih. Mit einer ge: 


miffen umjtändlichen Granbeszja be |haum reden. 
fteq er fein Gefährt, das auf ihn ae= |digt.“ 
wartet hatte, und rollte davon, 


Nach feinem MWeggange fahen bie 


AN prei noch Tange im lebhaften Geplau- 
der 
ä 


|tonnte fich über den Einfall Hallings, 
zum arbeitenden Volt berabzuiteigen, 


beieinander. Hilde Kandelbart 


zar nicht beruhigen. 
„Er Toll lange um gut Wetter bit- 


‚ten. 3ch werde ibn gehörig zappeln |? 
laſſen.“ 


„Hilde — ich dachte, ihr zivei madh- 
E 

Sie fchnippte mit ben Fingern. 
„E3 it eine Not mit dem Mädel! 


* Sie verfcherzt fich die beften Partien, 
"| fchliehlich verdirbt fie eg mit allen. 
Halling ift ein Außerit gut geitellter 
— * ı junger Mann von den angenehmiten 
im aleiien rubigen Tone fort, „bat; Manieren 


und anſprechendſtem 


ei: 5 ige amerfianifhe Dame, Die |Yeukern — iva3 willft Du mehr?“ 


im, lehten Kahre in Nizza und im| 


Gonf in Penfisn war, nach Amerika 
georasst. Die Dame heift Annie | 
Thempſen, und Miß 
wird ſich ſchon erinnern —“ 

„Ah!“ machte Fräulein Kandel— 


art, ı 


u er = Unwilltürlih trat ihnen bie 
ur 8 ging ihr ein großee Licht |fmodhige Geftalt mit bem irodenen 


„Ich hab! noch Zeit,“ behartte ſie 


eigenſinnig. 


Dann ktam die Rede wieder auf 


andelbart— 
Kandelhatt King, und ſchon beim Ausſprechen 
des Namens ſchmunzelten ſie alle. 


lange, 


1}, „Muinie Ihompjen var freilid) Geſchaͤftsgeſicht vor die Seele, und fie 


mit mie in Genf, und wir waren fehr glaubten 
aute Freundinnen. Sie hat mein Bild Deutſch zu hören, obwohl es ziemlich 


noch ſein ſchleppendes 


nit ji genommen, und bei ihr haben |sgrreft war. 


au 
sp 
ic Lk 


s alfo gefehen?” 
„Mes " ermwiberte Kina. | 
„Ward mun hat Annie Ihnen, bepor 
Sie ubreilten, an mid Grüße aufge- 


eben — nicht wahr?” 


„Ein zu brolliger Menſch!“ 
„ber eine ehrliche Haut. Wie alt 


Iinag er fein?“ 


b 7 es 


Sonnfagdoft, Chicagn, Eonutaa, den 14. März 1920. 











lih war er qar nicht einmal fo häß- 
ich. Wer ibir länger anfah, mußte 
zugeben, ba biefe Züge etwas Be 
deutendes, Energiſches hatien, ge— 


und Viederleit. Wer von ibm geliebt 
wurde, lonnte ihn gewiß um ben flei- 
ven Finger wideln. Mit ihrem Tchar- 
fen Verftande jezierte ſie ſeine Eigen— 
beit, törperlich und geiltig. 

G5 ward ihr fiedend keit. Kam 
nun fdon bald Die Etunde, die für 
ihr Leben enticheiden follte? 

„epien, Hildel“ rief 
Fredebgum bem Sreniter ber. 

„Xerzeih!“ Cie gab ihr einen herz 
iichen Ruf. 

„Mer jo zu denten het wie Du, 
Hilde!“ 

„Nun biſt Du doch 


Suſonne 


wieder ver 


ſich denn unterkriegen laſſent“ 








wert macht? Waren das nicht bie 





„Ich merde Ion finden, was ich 


ſicherſien Bürgſchaften für das Glück? 6rauche,“ dachte er zuverſichtlich. 


Konnte man damit nicht alles haben? 
Geſchmückt wie eine Fee erwarteie 


paart mit einer ſtarken Gutmütigkeit ſie am Abend das Auto, in dem der 


amerikaniſche Kröſus ſie zum Thea— 
ter führen wollte. 

Mit einem ganz eigentümlichen 
Gefühl hatte Norbert v. Halling am 
frühen Morgen die Straße betreten. 
Die Größe und Schwierigkeit deſſen, 
was er ſich zu unternehmen unter— 
fing, kam ihm noch nicht recht klar 
zum Bewußtſein, denn zu ruhiger 


Auf den Straßn war es lebendig 
geworden. Arbeiter und Arbeiterin— 
nen, Kontoriſten und Ladenfräulein, 
Beamte und Nngeftellie aller Ari eil— 
ien auf ihre Roiten, 

„elle diefe Menschen,“ fuhr er in 
feinen Betrachtungen fort, „haben 
Arbeit und Verbienft. Für mich wird 
Schon auch irgenpimo ein Pläbchen 
fein. 

DE Stand ein Schukmann, und 
Norbert wendete fi boflih an ihn 


Ueberlegung war noch keine Zeit ge- mit ber Frage, wo Arbeitsloſe Arbeit 
Imejen. Yom Ehrgeiz angejtachelt, fich |befommen könnten. Der Schuhmann 


! 


| 


ols ganzen Menn gegenüber ber ame- 
rikaniſchen Arbeitsmaſchine, dem 
dicktöpfigen Dollarmann, zu erwei- 
ſen, hatte er ſich in ein Abenteuer hin— | 


jnügt, Enjanne! ‚Bravo! Mer ivird leingeftürzt, beijen Folgen in ven fur: | 


zen Minuten bes Entichlufles nicht zu | 


Sofort nahmen bie Iieblihen Füge |überfeken geivefen ivaren. 


Les Mädchens wieder den fchiwermütt- 
gen Ausdrud ai, 
Freundin ſchmerzlich zũ und ging. 
Der Bantkdirektor trat auf ſeine 
Tochier zu. „Es iſt leider wahr, Kind., 
was die Leute über Konſul Frede 


ın 


Hildkurg fuhr zuſamme 
* ſchlimm?“ 


„Doch nicht Konkurs?“ 

Der VBantdireltor nickte ſchwer. 
„Vielleicht — man kann ja nicht wiſ— 
ſen —“ 


\rp 


„Die arme Sufanne! 
müffen twir da helfen, Bapa.“ 


„Gewiß. Aber Du begreifſt, die ge- merlichen Baum ſtand, 
* — .y® — * “| + # . « 
ſellſckaftliche Stellung der Familie—“ nad. „Daß ich arbeiten fann, ift feine 
Trage,“ jagte er zu fich felbit; „meine 


„Schrecklich!“ 

„So viel ich weiß, hait die Frau 
Konſul eigenes Vermögen, das ſicher— 
geſtellt iſt. Die Gläubiger können da 
nicht heran —“ 

„TSiehſt du wohl, Papa — es iſt 
alles 
ſchlimm. Suſanne braucht ſich alſo 
gar nicht ſo übermäßig zu ängſtigen, 
ſund ich werde ihr das ſagen. 
ſie nur vorher —“ 

„Was?“ 

„Da iſt doch der kleine Ruhier, der 
es auf ſie abgeſehen hat. Den muß ſie 

ſich vorher ſichern. Aber ſie iſt ſe un— 
zewandt, ſo —“ 

„Ohne daß er eine Ahnung hat von 
dem, was bevorſteht? Kann man mit 
ſolch einem Verſteckſpiel ſein Glück 
finden?“ 

„Wie Du das auslegſt, Papa! Sie 


Man berechnete fein Alter auf fünf- | efindet ſich doch in einer Tage — ic) 
ragen und Ihnen meine Adreſſe ge- undvierzig bis fünfzig. 


„Er hat ſich ſicherlich in dein Bild 


„Genau fo, meine ſchöne Lady. Mit vergucktt, Hilde!“ nedte Suſanne, die 
Miß Thompſon bin ich ſehr gut be⸗ jetzt ruhiger geworden war. 


tannt, müſſen Sie wiſſen. Und Te | 
hat. mir gefagt, daß ihre Freundin 
:ine fehr intereffante Dame ift, und 
baf; ich auf jeden Fall nicht verſäu— 
wen barf, zu ihr zu gehen und fie 
lennen zu lernen.“ 

Nun ſind wir orientiert,“ ſagte 
Bantdireltor Kandelhart vergnügt. 

„Dh, Sie müffen mir von meiner 
Freundin erzählen, Herr King, mie 
fie dort drüben lebt, und mans fie 
tut!” ö 

„Sehr gerii. Und wenn id) heim- 
fomıme, imerbe ich bort erzäblen, mas 
ich bier geiehen und erfahren babe. 
Ach bin fehr jrob, daß ich eine fo an- 
yenehme Aufnahme in diefem Haufe 
gefunden babz.” 

„Sie jind uns ftet3 willfommen, 
Mr. King. ch vente, wir werben 
uch v3 Vergnügen haben, Sie nädı- 
Rens einen Abend bei uns zu fehen.“ 

Kira verneigte fich. „Das Vergnü- 
gen iit auf meiner Eeite, Herr Kan- 
belhart. Aber ich mwürbe eine ebenfo 
große Freude haben, menn ich bie 
jungen Damen einladen bürfie, mit 
mir rie Oper zu befuchen ober ba3 
Echhmifpiel, Ich habe eine Loge —” 

Man war ein ivenig bertunbert 
über vie Schnelligkeit, mit der Mr. 
Rezinwid King Die eben erft ange- 
fnüpfie Bekanntſchaft in Schwung 
brachte, aber man fagte zu. Mr. King 
machte ja ſeine Einladung in gar zu 
netter und Harmlofer MWeife. 

„Alſo.“ fagte King und ftand auf. 
50 hole bie Damen mit dem Auto 

„Bid Herr dv. Halling aud dabei 
fein?“ 

Kings Lippen verzogen fidh zu ei- 
nem seltfamen Lächeln. „Herrn 
v. S.lirg werden Gie in ben nädj- 


n =:t Tagen wohl faum fehen — 
& ij, es ift möglich, af er bodh 
‚wieder zum Vorfchein lommt.“ 


#uls 








= us aenm 


lichkeit ftieß fie nit 
an feinem se Zn 


Ki. Car 


Hilbhurg errötete. „Wa3 Du ba 
rebeft! Er dentt nicht an da, woran 


Du natürlich fofort denkft! Er bat 
feinen Gruß beftellt und bamit fer- 


tig. Nur feine unbebolfene Aus— 


brudäteife verleitet euch zu dem Irrt⸗ 


tum, al ob er —* 

„Na, na,“ machte der Banfbirektor. 
„Wenn er wirklich mit ernften Abfih- 
ten berausrüdt, befinnft Du Dich 
mohl dreimal, Hilde, So gar alt ift 
er nicht, und mandye glüdliche Ehe ift 
mit einem folgen Unterfäied in ben 


Sabren gefhlofien worden. Vier bis 


fünf Millionen hat er — nidt Marl, 
fondern Dollar — Dollar!“ 

„Er ftarrie Di an, ald ob Du bie 
Madonna wäreft in der Dreöbener 
Gallerie oder die Mona Lifa im 
Roupre! „Mein fhönes Fräulein — 
meine fhöne Lady, ich bin fehr ent- 
züdt, daß ich Sie tennen Ierne! Sie 
ind ja no taufendmal fchöner als 
cuf der Photographie!" Wenn bas 
feine Liebeserklärung ift, Hilde!“ 

Hildburg bielt der Gpötterin ben 
Mund zu. 

Die unverblümten Huldigungen 
Gatten offenbar bod; einigen Eindrud 
auf das eitle Mädchen gemadt. Aller: 
dings blieb den anderen verborgen, 
wa für Gebanlen binter der meißen 
Stirn, über bie bie eigenfinnigen 
aoldfarbenen Rödcen fo entzüdend 
fofett nieberfielen, fich bewegten. 

Sie date ap ert. Der war 
bübfcher, flog und vornehmer. 
Vielleicht nahm Tie ben doch, tvenn er 
eines Tages fie vor bie entfcheibenbe 
Frage Stellen follte. Freilich — der 
Amerifaner hatte dafür die Schäbe 
Goltondas in der Taſche. 

Wenn der nun mit ſeinen Schätzen 
fam, um fie ihr in den Schoß zu 
legen — mas dann? An feiner Häß- 











* 





nenne das Notwehr. Soll ſie denn 


Er ſchlenderte nachdentlich über die 


wenig von Menſchen belebt waren, 


maß ihn von Kopf bis zu Fuß und 
beſchrieb ihm ausführlich Straße und 
Weg. 

Norbert kam in einen Stadtteil. 
den er noch nie betreten hatte. Als er 
vor dem bezeichneten Hauſe anlangte, 
ſtand da ein Haufen von Menſchen, 
zu einem Knäuel geballt, und die vor— 


Cie Tähelte ber) preiten Straßen und läge, die noch derſten und erften, die fo glüdlich ge- 


wejen maren, einen bevorzugien Plab 


jund faın fo allmählich immer mehr jäu erhafchen, preßten fih in einen 


! 
| 


Natürlich | 





| 


baß er als ein Arbeitfuchender bort: | 

X „Slteht hin geböre, 
und finſteter wurden, wo hinter lan— 

„Sehr ſchliarm. Ich wollte das gen, öden Mauern die Hämmer klopf— 
Thema nicht berühten, ſo lange Su⸗ ken und die Dampfpfeifen ſchrilllen, 
ſanne imgimmer war. Ich fürchte —“ wo die Kohlenberge ſich häuften, und 


Schweiße des Angeſichts 
aß 


Taſchen, auf eine Bank, die in einer 
dürftigen Anlage unier einem küm— 


eſſiert und ihn weiter nicht aufgeregt. 
Jetzt traten dieſe volkswirtſchaftlichen 
ragen an ihn heran als Leib- und 


aus ben eleganten Stadtteilen her— 


I 


mo die Etraßen enger 


bie im 
idr Brot 


wo eine Menfchbeit haufte, 


je 


Norbert febte jich, Die Hande int ben 


— — — — — — 


und dachie 





pyſiſchen Kräfte hat der Amerika— 


ner auch wohl gar nicht angezweiſelt. 


Schwieriger aber iſt es, Arbeit auch 


zu finden.“ 


Ihm dämmerte die Ahnung, daß es 


im Leben doch nur halb ſo ſoziale Probleme gab, die für die ar— 


| 


beitenden Edjichten des Voltes von bis zur Mittagszeit zu Stehen. 
einfchneivenbfter Bebeutung- maren, mußte eg auf andere Meife verfuchen. 
Wen: junb mit benen er fih bisher fo aut 
wie gar nicht befchäftiat hatte. 


Batte wohl bie und da einen Artikel 


gelefen über Angebot und Nachfrage, 
über Lohnverhaltniffe, über Arbeit- | 
aeber und Arbeitnehmer, aber was er 


las, hatte ihn nicht fonderlich iftter- | 





Magenfragen, und er ?rfannte die 


Unerbittlichfeit des unterften Karbi- 
nalfabes aller öfonomifchen erhält: 
niffe: wenn bu nicht arbeiteft, mirft 


rubig zufehen, toie ihr der Jreier ent- du nicht3 zu effen haben, und toenn 


wiſcht?“ 

„Hilde, Du biſt ein kluges Mäd— 
chen, aber es fehlt Dir dafür anderes. 
Dir fehlt der feine Herzenstakt, das 
Gefühl für Verantwortlichkeit und 
malelloſe Ehrenhaftigkeit. Du ſiehſt 
nur praktiſche Ziele und biſt ſtrupel— 
los in der Wahl der Mittel, ſie zu er— 
reichen!” s e 

„Ad, Papa — mie oft haft Du mir 
Thon fo eine Rebe gehalten! Sch bin 
fo, wie ih bin, und in den idealen 
Melten, in benen man rebi3 und 
lint3 auf Hinberniffe ftößt, die Doc 
meiftend nur die Einbildung aufae= 
baut haf, finde ich mich nicht zurecht. 
Sag bod; felbit, ma3 dabei heraus- 
fommt, wenn man immer verzichtet, 
immer großmütig und bebentlich it? 
Man ift nur der Dumme!“ 

Kandelhart fehüttelte ben Kopf. 
Herz und Gewiflen find gemichtige 
Faktoren —“ 

„Was wird denn groß danach kom— 
men, wenn Suſanne ſich den jungen 
Ruhier rechtzeitig eingefangen hat? 
Sie ſei ſchlau genug geweſen, ſich 
herauszuziehen, wird es höchſtens hei⸗ 
ken. Und ſie behält doch auch etwas, 
ſie iſt doch nicht ganz ohne Mitgift. 
Wenn ſie ihm auch nicht ſo viel mit— 
bringt, wie er gehofft hat, na — er 
hat doch ſelber genug, und dazu be— 
ur er ihre ganze Kleine fühe Per- 
on!” 

Der Bunkdirettor aad es auf, feine 
Tochter zu belehren. Er mußte aus 
Erfahrung, baß ber Schluß ber Iin- 
terredung genau toieber in den An- 
fang einmünbete. Er ließ fie allein 
unb ging in jein Zimmer zurüd. 

Hildburg aber ftellte filh vor ben 
Spiegel und ordnete ihr Haar. Mit 
bern Bilde, da3 ber Spiegel ihr zu⸗ 
"üdgab, burfie fie wahrlich zufrieden 


den Hüften. 
Schönbeit unb Gelb! 




















Taſchen um, 
wirklich 


Die 


den für andere Leute und empfing da⸗ 


gann der Kreislauf dieſes eigentüm— 
gen zu befriedigen und in der Nacht 
ein Plätzchen zu haben, wohin man 


neuem. 


ein ſo leben mußien in der Tretmühle 
es doch ein köſtlicher Troſt, daß er 
nach überſtandener ſaurer Zeit wieder 
in ſein glänzendes Leben zurücklehren 
Gott ſei Dank! 


ichtete feine bireft i 

fein. Sie lächelte, und miegte fi in Aufforterung in enden 
Hatte ſie lange daueı 

Reben ei un ieh chi 


du miht effen fannit, mußt du ber= | 
hungern. 


Vorerft machte ibn das aber nicht 


kange. Mit Humor fi) in die unge- 


wohnte Nolle hineinfindend, bie er 


nun cht Tage — acht lange Tage!— 


fpielen follte, fehrte er vergnügt feine 
um feitzuftellen, daß 
fein Pfennig Darin mar. 
Nicht ein einziger elendiger Pfennig! 
mit Banfnoten vollgeftopfte 
Brieftafce, das mit Geld gefüllte 


Portemonnaie hatte der Klubtelfner 


in Oöhut. Er mußte alfo Geld ver- 
dienen, 

Wie madı: man ba3? 

Nun, man bot feine Arbeitzfraft 
am, plagte fich reblich ein paar Stun- 






für Hingendes Entgelt — eine Marf 
oder zwei, mahrjcheinlich eine Baga- 
tele, eine Lächerlichkeit. Dafür aß 
men fi in irgend einem Reftaurant 
nah Möglichkeit fatt und fihlief ir- 
aenbimo in einem mehr oder minder 
harten Bett. Am nächjften Morgen be- 














lien Lebens, das nur barauf zu= 
geichnitten war, den fnurrenden Ma- 









das mübe Haupt Iegen fonnte, von 






Warum follte er bas nit fertig 
befommen — nur adht Tage lang? 

E3 jchüttelte ihn, wenn er baran 
dadıte, da Millionen jahraus, jahr: 








des täglichen Eriverb3. Nein, da mar 









durfte. Er jpielte ja nur Komödie — 





Vorläufig var er fati, Sein Magen 














br Aber daB würbe 
zu [orgen. 


Ichmalen Gang, deifen Ende auf eine 


u on = Ious, in denen er zu leben gewohnt verſchloſſene Tür zuführte. Sie war⸗ 
Ich habe mich erkun- war. Ein duntles Gefühl ſagte ihm, teten geduldig, bis ſich dieſe Tür öff 


nen würde. 

„Das iſt gerade ſo wie beim Thea— 
ter,“ dachte Halling, „wenn Caruſo 
ſingt oder irgend eine andere Größe!“ 

Sollte er ſich anfügen an dieſen 
Haufen? 

Beim Nähertreten ſtiegen derartig 
beleidigende Gerüche in ſeine ver— 
wöhnte Naſe, daß er ſchaudernd ab— 
ſeits trat. 

„Wann werden die lehten daran— 
kommen?“ erkundigte er ſich bei ſei— 
nem Nachbarn, deſſen Rock am Aermel 
zerriſſen war, und deſſen Schuhwerk 
ſich in einem höchſt fragwürdigen 
Zuſtande befand. 

„Um zwölf oder eins,“ 
Antwort. 

Da menbete Norbert fi ab und 
ging weiter. Das hielt er einfach nicht 
aus, zwifchen biefer Menge eingefeilt 
E 


war bie 


Dieje alle, die Tich da brängten mie 


ET eine Lämmerherde, hatten ja nichts zu 


bieten als die rohe Kraft ihrer Fäufte 
— e5 waren wohl bie Elendeiten und 
Hermften unter den Gtellenlofen. 
Norbert v. Halling hatte mehr zu bie- 
ten. Er beberifchte die franzöfifche 
Sprache unb war ein dur Lektüre 
Ihöngeiftiger und miffenfcaftlicher 
Were durch und burdh aebilbeter 
Mann. eder Arbeitgeber mußte fich 
lüdlih Ihägen, eine folde Kraft hei 
sich einzuftellen, und würde nach Ab— 
lauf ber at Iaae nur mit höchftem 
Bedauern ihn wieder ziehen Iaffen. 

Geiitige, feinen Fäßigfeiten ange- 
paßte Arbeit mußte er fuchen. 

E3 war acht Uhr morgens, als er 
ein bornehmes Gejchäft betrat. 

„Ih wünfhe ben Hern Chef zu 
Tprechen.“ 

„Der Eher ift noch nicht da. Mas 
wünſchen Sie?“ 

„Ich — ich ſuche Arbeit. Ich ver— 
ſtehe —“ 

„Bedaure ſehr. Bei uns iſt jeder 
Platz beſetzt.“ 

Er wurde ſofort wieder hinaus— 
komplimentiert. 

Er verſuchte ſein Heil bei einem 
zweiten, dritten, vierten Geſchäft, er 
war in Kontoren und Amtsſtuben, 
in Buchläden. Konfektionsgeſchäften. 
Banken, Materialienhandlungen und 
allen möglichen anderen Betrieben — 
überall die gleiche Aniwort, bald 
höflich, bald grob. 


Haben Sie Zeugniſſe?“ fragte 


man ihn auch einmal. 


Norbert mußte verneinen. Er hatte 


nichts. als den redlichen Willen, ſich 
acht Tage lang durch gewiſſenhafte 
Arbeit und Pflichterfüllung ſelbſt zu 
erhalten. 

Man zuckte die Achſeln und ſchüt— 
telte den Kopf. 

Es war Mittag. Alle Gänge waren 
vergeblich geivefen. Auch nicht einen 
Schimmer von Hoffnung Hatte man 
ibm gelaflen, daß er irgenbive braud;- 
kar und willflommen mar. 

Sein Magen Inurrie, Nie in fei- 
nem Leben hatte er ein foldye3 Gefühl 
gehabt. Er wußte nur, wie e3 tut, 
wenn man allzu ausgiebig jatt ift 
und be3 Guten reichlich viel getan bat, 
aber nicht, mie ber Menfch fi fühlt 
bei leerem Magen. 

Er biß die Zähne zufammen und 
fchnallte den Gurt fefter. So 
** man ja noch nicht. 

er Zufall führte ihn wieder nach 


der Yanf, auf ber er 





leicht 
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Ebbe und Flut. 
(Rottfekung von Ceite 2.) 


die Damen des Haufe? find audge- 
‚ gangen, und den Hausherren glaubte 
man od im Senat. $hr verftorbener 
Dater, Fräulein Brinkmann, mar 
wohl ein unzuverläfliger Gefcäfts- 
manıt, aber zum Dieb und Erpreffer 
Hat er e3 meines Wiffens doch nicht 
gebracht. Diefe Vorzüge blieben feiner 
Zochter vorbehalten, Ach bin ein Tor 
geweſen, daß ih Sie in mein — 
aufnahm, und vielleicht werde ich 
meine Gutimütigkeit büßen müſſen. 
Aber ein Recht ſteht mir glücklicher— 
weiſe noch zu.“ 
Er deutete mit einer kurzen Bewe⸗ 
gung der Hand nach derTür und fuhr! 
fort: „Ihre Sachen mögen Sie durch | 


an den Pfeilern 


Bon dem breiten, mit Bäumen de: 
jtandenen Glodengießerwall pfiff ein 
fchneidenber Ditwind gerade auf bie 
Brüde zu; er warf die Wellen der 
Alfter auf und tried fie aludfend an 
das ſchlammüberzogene Bollwerk; die 
befeſtigten Boote 
tnarrten aneinander ſtoßend miß— 
tönia dazwiſchen, und die ſoeben an— 
gezündeten Laternen warfen im 
grauen Zwielicht einen geſpenſtiſchen 
Schein über das unheimliche Bild. 

Käthe Brinkmann ſtand auf der 
Brücke und lehnie ſich über das Ge— 
länder. ſie blickte unverwandt hinun— 
ter in das unruhige Waſſer, und es 
war ihr, als bewegten die Planken 
ſich unter ihren Füßen hinaus ins 
Unendliche. 


Cnde — — 


— 
Ik 
I 


Der vielleicht Himenter in baß | 


r 


Unreht auf das Menfchenherz vnerlei- 
den. 

„Der Liebite ift wohl untrex ge: 
porden,“ Hatte der alte Mann gefagt. 
Rein, jo jtauben die Sachen denn 
Yo diesmal nicht, Käthe Brintnann 
Hatte feinen Liebften. 

„Stopp ahoi!” fagte plöhlich eine 
frifche, fröhfide Stimme, „Tind Sie 
das wirklich, Frraulein Käthe, over itt 
5 nur ein fchöner Gedanke? Wahr: 
haftig, wenn Sie hier noch lange vor 


Sonntagpuft, Chicage, Sonntag, den 14. März 1920. 


Die Wette, 
(Fortfegung von Eeite 6.) 


gen gejejien hatte. Die Menge flutete 
an ihm vorüber, fehwahend und Ia- 
chend, abgehärmt und verbilfen, un- 
—* Laſten keuchend, von Anſtrengung 
exmattet. Andere wieder ſorglos und 
tänzelnd, mit zufriedenen Blicken. 
Kein Menſch kümmerte ſich um ihn. 

Da wurde ihm eines gewiß: er 


I 


> 200 — — —— ⸗ 
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Er hatte auch nicht für möglich qeı 
halten, daß man ſo ſpottwohlfeil eſſex 
fönnte. Epeifen, bie er fonft nicht 
angerührt hätte, fehlang er mit Gien 
hinunter, und es fchmedte ihm beffet 
als Auſtern und Trüffelpaſtete. Seia 
ne Stinnbaden fauten, bis fein Krüg 
melden mehr auf dem Xeller war, 
und ein halbes Brot, da3 man daz 
neben gelegt hatte, verfchtvand eben 


Tür da5 Nacdhtlager blieb eine bes 


Anter Tiegen, dann bläft Ihnen der inatte heute ta3 Leben kennen gelernt, |denklich Heine Summe, Gern hätte er 


moje Wind einen fchonen Schnupfen 
an der Hals,“ 

Käthe Brinkmann fprang veriwirrt 
auf und blidte gerade in die Inchen- 
den Augen von Wilhelm Sturm. Der 
eemann trug jett nicht mehr jeine 


wie e3 in Wahrheit ift — hart, erbar- 
jmungsiep. Ya, wenn man Geld hat, 
wenn man gewohnheitämäßie bie 
Nicel⸗ und Silberſtücke als Trinkgel— 
* um ſich herſireuen kann in die 
ausgeſtreckten Hände — da beugen 


das Geld auch noch im Speife ums 
igefeht, aber er war borfichtig geivorg 
den. MBielleiht glüdte es ihm, am 
Abend noch eine Kleinigkeit dazu zu 
erwerben, wahrſcheinlich aber nicht. 

| Er trieb fi auf den Straßen um— 


Diatrofenkieidung, dafür aber unter ji alle Rüden, da lächeln alle Mie- her und überlegte, wo er nächtigen 


dem Arm mehrere Bücher und ein nen, da iſt alles glatt und eben und ſollte. 


einen Dienſtmann abholen laſſen, ich In dieſen kurzen Augenblicken 
bin ſehr rückſichtsvoll, wenn ich die- tauchte vor ihrem Geiſte mit peinlicher 
ſelben nicht polizeilich nach Dietri- Schärfe das Bild des Naters auf, 
chen und ähnlichen Dingen durch— wie er ſtarr und blaß auf dem Gofa 
ſuchen laſſe. Sie haben mic) hoffentz | nefsgen hatte. E3 war fein fchöner 
lich verſtanden, FräuleinBrinkmann.“ Anblick geweſen, und die Leute nann— 
Damit wandte er ſich ab und ging ten ihn vielleicht obendrein einen 
denſelben Weg zurück, den er gefom= | Toren, aber fchließlich hatte er wohl 
men war; e3 fiel ihm gar nicht ein, |gar nicht fo töricht aehanbelt, 
nah dem Jnhalt des berbrannten) 3 war ein Ende gewefen, nicht 


| mt 


mädtiaes Lineal, 
Sn der ungeheuchelten Freude de3 


ſchön! Aber wer keins hat, der wird 
geſtoßen und getreten, muß ſich de— 


Es wurde Nacht, und die Beleuch⸗ 
tung flammte auf. Wenn der Arbeiter 


Wiederfehens iwolite er offenbar den | mütigen umb darf doch) nicht mudfen! |mit feinem Tagewerk fertig ift, bes 
überntütig jcherzeifden Ton fortjchen, IWo3 hatte er heute morgen fon er- Iginnt das Leben der vornehmen Welt, 


ber jein Blick fiel plößlich auf bie 
berflörten Züge des jungen Mädchens, 
und er trat beftürzt näher. 

„Aber, Fräulein Vrinkmann, was 


tragen an ſchroſſer Behandlung und 
unfreundlichen Worten! Er hatte es 
auf ſich genommen um der Wette wil— 
Len, die er gewinnen wollte, und er 


Am Opernhaus fuhr Auto um 
Auto, Equipage um Equipage am 
| Portal vor. Den Hut in die Stirm 
Iaebrüdt, ftand Norbert zur Seite und 


it denn paffiert? Sie fehen ja aus |iar entfehloffen, den Kelch nod) wei- blickte auf das ihm ſo wohlbekannie 
e ver Tod, und wa maden Sie !ter zu feerem. Er war ja in Wirklign: | Treiben, bon bem er ausgeſchloſſen 


Zeltels zu forſchen, das Feuer hakte beſſer und nicht ſchlimmer, iwie es hier draußen in den Anlegen bei dem keit nicht jo ein arıner ſiellenlofer war. 


ihn verzehrt, und Lügen mochte er jeden Menſchen einmal ereilt, unge— 
nicht hören. 0) 


rauhen Wetter und der bereinbrehen: 


| Teufel, der von Haus zu Haus Tief, 


| Erfinderifche Armut drängte ich 


|wöhnlich wohl in feiner Form, dem |den Nacht? Hat Jhnen irgend jemand um Arkeit zu exbettefn, fondern biieb an die Wagen heran, um burc) Tleine 


Abe un er ee . * —— ER "eilt, 0m ee ee 
Aber er ging Doch Tangfam und |Gefehe der Natur borgreifend, aber |eitvas zufeide getan, oder ift Fonit ein |der reiche Norbert Kalling, der, iwenn | Dienfte und Gefälligteiten cin paar 


zögernd; er erivariete wenigftens eine | dennoch eine Erlöfung, ein Ausiveg 
Entjhuldigung, bielleiht foger Den aus dem Iergang des Reben! 


Unglüd über Sie gelommen?“ 
Scäthe war unter diefen teilneh- 


Verſuch einer Rehtfertigung, aber al? 
hinter ibn alles ftumm blieb, dba 
ichloß er die Für und madhie eine 
Handberrequng, ala ob er ein giftiges 
Reptil von ſich ſchleudere. 


Vielleicht waren dieſe Gedanlen menden Worten etwas ruhiger gewor— 
der Ausfluß einer Art Manie, aber den. Sie ſtrich ſich die ſturmzerweh— 
tranthafte Geiſtesanlagen ſollen ſich ten Locken aus der Stirn und entgeg— 
ja ebenſo gut rorterben, wie normale, nete leiſe: „Ihnen kann ich es ja ja» 


er wollte, hingehen durfte in das pa— 
laisartige Klubhaus, wo jetzt die an— 
deren Gourmets ſaßen und ſich güt— 
lich taten. 

Wie furchtbar war doch das Ge— 
ſpenſt der Arbeitsloſigleit, wie ſchreck— 


die Welt konnte nicht einmal einen gen, Herr Sturm, Sie werden nichts lich das Schichſal aller derer, die gern 


Käthe Brinkmann hatte wirklich Stein auf Denjenigen werfen, der den Schlimmes von mir denken. Man hat ihre Kräfte einſe hen wollten um einen 


leine Gegenrede gefunden; ſie war im 
erſten Augenblick vollkommen betäubt, 
dann verſuchte ſie den Sinn der ge— 
hörten Worte zu deuten, 
mochte es doch nur zum Teil, und 
endlich brach das Bewußtſein durch, 
daß ſie tatſächlich eine Schuld auf 
ſich geladen habe, wenn auch die 
Strafe zu derſelben in keinem gerech— 
ten Verhältnis ſtand. 

Sie legte 
Bewegung das Kleid 
zuſammen, glättete es ſorgfältig und 
trug es auf ſeinen Platz; dann ging 
ſie auf ihr Zimmer, zog dieſelben 
Kleidungsſtücke an, mit denen ſie ge— 
lommen war, und verließ das Haus 
des Senators. 

Das weitläufige Gebäude war wie 
ausgeſtorben. Niemand von der Die— 
nerſchaft zeigte ſich, nur Leo, der 


große Neufundländer, begleitete ſie 


ſchweiſwedelnd bis an die Tür und 
verſuchte ſeine Schnauze in ihre Hand 
zu ſchieben. 

„Du würdeſt mich auch beißen, 
wenn man Dich hehte,“ ſagte Käthe 
mit einem bitteren Zucken um die 


Zippen und fchob den Kopf des Tie: | 


re? von ic. 

Die Abendbammerung mar über 
Hamburg niedergegangen, und mit 
ihr hatte fich ein kalter Wind erhoben. 
Käthe fehauerle in ihrer dünnen Slei- 
dung. Sie ging: zunächft einige 
Schritte nach Iints auf die Innenſtadt 
au, dann blieb fie ftehen und manbdte 
fi nad) der entgegengefehten Geite. 
62 war nicht bie Folge einer beftimm- 


ten Entfchliegung, fondern Iebiglic | 
der Ausdruck vollkommener Pian⸗ 


und Ratloſigkeit. 

Wohin wollte ſie denn eigentlich? 

Einen Augenblick dachte ſie wohl 
an ihre Freundin Miete, aber es blieb 
auch nur ein flüchtiger Gedanke. Sie 
mochte dem armen Mädchen nicht wie— 
der zur Laſt fallen, und wenn ihr 
auch eine freundliche Auſfnahme gewiß 
war, fo mußte fie hoch nicht, welchen 
Grund fie für ihre Entfernung aus 
ber viel beneideten Stellung angeben 
ſollte. 

Ihre Stiefmutter? 

Freilich, die hätte ſie wohl auch 
aufgenommen oder vielmehr aufneh— 
men müſſen, aber gerade dieſe letzie 
Erwägung hielt Käthe von dem Wege 
in die Fiſcherſtraße ab. Wenn ſie auf 
dem Rechte der Stieftochter fußte, 
dann mußte ſie auch die Macht ber 
Stieimutter anerlennen, und das 
arme Mädchen wußte nur zu gut, 
welche Abſichten man mit ihr hegte. 

Unter der halben Million Men— 
ſchen, die Hamburg bevöllerte, befand 
ſich kein einziger, dem ſie ſich hätte 
andertrauen mögen oder können, und 
in dieſem niederdrückenden Bewußt⸗ 
ſein ging ſie langſam immer weiter 
nach Uhlenhorſt zu, bis ſie an die 
große Lombardbrücke gelangte, welche 
bie Binnenalfter von ber Aubenalfter 
trennt und den Dfien ber Etabt mit 

dem Weilen verbinde». 


TE 
N 


und vers) 


| 
| 


Inestoegd unangenehm geivefen feien. 


mit einer mechanifchen | 
ihrer Herrin | 


Fußſpuren ſeines Erzeugers folgte, 
Das Waſſer war gewiß ſehr kalt, 
aber um ſo ſchneller trat die Erſtar— 
rung und das bewußtloſe Ende ein: 
Leute, die dem Erkrinken nahe gewe— 
ſen waren, wollten ja ſogar behaup— 


mich plöhlich aus meiner Stellung 
entlaſſen — fortgejagt paßt vielleicht 
noch beſſer — das iſt alles. Und nun 
weiß ich nicht wohin.“ 

Sturm murmelie etwas Unver— 
ſtändliches in den Bart. 


Hungerlohn und die doch nichts fan— 
den und mit geſenkten Häuptern vor⸗ 
überſchlichen an den Glücklicheren, die 
ſich ſättigen durften. 

Er bezwang ſeinen Hunger. Sich 
auftaffend eilte er nach dem Hafen, 


ten, daß die Iehten Augenblide vor|_ „sh war nicht ganz ohne Schuld,“ |wo man fo niele Hände brauchte, 
dem Ehivinden der Befinnung kei- fuhr Käthe fort, „ich Hatte zufällig 


DE dann noch etwas folgte? 


tirchlich aufgewachſen, aber fie befaß 
auc ebenjo wenia ein befonderes re: 
ligiö3 angelegte Gemüt; fie hatte fi 
niemal3 mit Grübeleien über ba3 
ıNenfeits befaßt, fie mar even ein Kind 
ihrer Zeit. 

Wenn Gott zulaffen konnte, daß 
ſie unverſchuldet in dieſe bebrängte 
Lage geriet, dann mußte er auch ge— 
recht genug ſein, die eigenmächtige 
Löſung des Schickſals zu verzeihen. 
Das waren ſo ungefähr die Gedan— 
ten, welche durch ihren Kopf gingen. 

Und dennoch klammerte ſie ſich mit 
beiden Händen an das feſte Gebälk 
des Brückengeländers. 

Man wird ſie ſicherlich auffinden 
und in das Leichenhaus bringen; dort 
wird ſie zur Schau geſiellt, und dann 
tommt ihr Körver dielleicht in den 
Sezierſaal. Dieſer Gedanke ſchrecte 
ſie zurüch, ein Schaudern flog durch 
ihre Glieder. 

Käthe blickte ſich ſcheu um, ob ſie 
allein ſei. 

Die Brücke war vollkommen ein— 
ſam, aber da tauchte eben aus einem 
der zunächſt liegenden Boote der 
weißhaarige Kopf eines Schiffers auf. 

Der alte Mann blickte dem jungen 
Möädchen in das verſtörte Geſicht und 
ſagte: „Se möten nich ſo ſtuhr (ſtarr) 
in dat Water kielen, lütt Deern, man 
kann ſwiemelig dorbi war'n, und de 
Alſter is hier deep (tief)!“ 

Käthe fuhr zurück; es war eine 
Menſchenſtimme, die zu ihr geſprochen 
hatte, und plöhlich rang ſich aus ih— 
rer Bruft ein Frampfhaftes, erftiden- 
des Schluchzen. 

Der Alte ſchüttelte den Kopf. „Dat 
ward ja wohl de ole Geſchicht ſien, de 
Lewſte is untru wor'n —“ 

Käthe wandie ſich langſam ab und 
entfernte ſich von der Brücke; der 
Schiffer ſah ihr nach, bis ſie in dem 
Glockengießerwall verſchwunden war. 

In den Anlagen ſtand eine Bank, 
und Käthe Brinkmann ſetzte ſich. 
denn ſie fühlte, daß ihre Füße den 
Körper nicht mehr tragen wollten. 
Die umherſtehenden Bäume waren 
noch kahl, aber ungeachtet des falten 
Oſtwindes begann ſchon das Laub die 
Spithen hervorzuſtrecken; es mußte ja 
do endlih tro alledem Frühling 
werben! 

Das junge Mädchen bachte jet mit 
Entjehen daran, mie nahe fie babor 
geftanden Hatte, auf Frühling mb 
Sommer und Hoffnung zu verzichten, 
und fie fühlte plögli, bak es noch 
ganz andere. Dinge geben müßte, bie 


der Bergweiflung mit mehr Zug ein 


einen Zettel gefunden, deffen Yuhalt 
mich eioentlih nichts angina, 


jeiben in ber Hand. Uber e3 ivar ja 
nicht einmal Neugierde, fonbern blos 
Gedanfenlofigteit. Kit denn das Ber: 
Eredien jo groß, daß man deshalb ei- 
nen Menfchen auf die Straße fegt?“ 

Wilhelm Sturm hieb heftig mit 
ſeinem Lineal durch die Luft, es hatte 
den Anſchein, als wolle er einen un— 
ſichtbaren Gegner bekämpfen. 

„Das iſt nun einmal ſo, Fräulein 
Käthe,“ ſagte er kurz. „Ich glaube 
Ihnen alles, was Sie ſagen, aber 
wundern tue ich mich nicht darüber. 
Es war eine Dummheit, daß ich Sie 
zu dem Senator ins Haus brachte. 
Sie müſſen ja vor ſeinen Augen ge— 
weſen ſein wie das böſe Gewiſſen — 
jawohl, Fräulein Käthe, juſt wie das 
böſe Gewiſſen, denn Steenhuſen hat 
doch nicht recht an Ihrem Herrn Va— 
ter gehandelt, das iſt mir allmählich 
klar geworden. Und da hat er natür— 
lich eine Gelegenheit vom Zaun ge— 
brochen, um Sie mit guter Manier 
wieder los zu werden. Aber nun müſ⸗ 
ſen Sie wieder irgendwo unterge— 
bracht werden, Fräulein Käthe, und 
zwar beſſer, als das erſte Mal, denn 
hier in den Anlagen können Sie nicht 
fihen bleiben, und e3 ift nur gut, ba 
ih Sie getroffen habe —“" 

„Is danke Ihnen, Sturm,” Tagte 


Käthe einfach, und fie nannte zum | 


erften Mal ben fchlichten Namen ohne 
Beimort. Er halte fo herzlich geipro- 
Sen, daß e3 ihr in diefem Augenblid 
unmöglich geweſen wäre, ſich anders 
auszudrücken. Und dann fuhr ſie ne— 
ben ihm hergehend fort: „Wiſſen Sie 
denn irgend einen Ausweg? Ich weiß 
leinen, ich bin vollſtändig ratlos.“ 
„Wenn ich jeht eine Mutter hätte, 
dann wäre bie Sade glatt,“ jaate 
Wilhelm nachbentlich. „Dder wenn ic 
Sie auf dem led, wie Gie da gehen 
und flehen — ad mad, Wenn und 
Aber Helfen jet nicht, das ift ja al- 
le3 Dummheit! Haben Sie denn gar 
teinen Berivanbten in Hamburg, id) 
meine außer Ihrer Stiefmutter, denn 
wenn Sie zu ber zurüdmwollten oder 
fönnten, mären Sie wohl fchon dort.” 
Käthe dachte einen Augenblid nad). 
„Einen Berivandten?” fagte jie. 
„Rein, in Hamburg habe ich feinen, 
höchjten? in Altona. Die Verwandi— 


Thaft ift auch meitläufig genug, ein |he 


reicher Wetter meiner verftorbenen 
Mutter. AI meine Mutter noch Iekte, 
und mohl auch fpäter, ift er ein paar 
mal in unfer Haus gefommen, aber 
feit fünf bis fehs Jahren micht 
mehr.“ 


De 


— 
—— 


Da lag ein Schiff, das Kohlen ein— 
nahm. Ueber eine ſchmale Planke, 


mia) ei l 5 anging, unb einen jchranfen Steg, der da3 Schiff | 
Käthe Brintmann war nicht um: | Herr Steenhufen traf mich mit beins |mit dem Ufer verband, fehritt gebüdt 


Idie Schar der Kohlenfchleprer mit 
den ſchmuhigen GSäden auf ber 
Schulter. 

Er trat an einen der Nuffeher her- 
as und bat, man möge ihn einjtellen. 

Der Maun fah den Antömmling 
an und fchüttelte den Kopf. „Cie find 
nicht Träftig genug. Leute wie Sie 
“dnnen iwir nicht gebrauchen.” 

Verſuchen Sie's. Ich bin kräftiger 
als Sie glauben.“ 


Norbert hatte wirklich einen gut 


trainierien, durch planmäßige Sport— 
übungen geſtäblten Körper. Er ge: 
iraute ſich's ſchon, ſo einen Sack bis 
zum Schiff zu tragen. 

Nah drei Minuten war Norkert 
eingereiht. Hier fchien es wirklih an 
Urbeitsträften zu fehlen. Er frhau- 
felte fich feinen Sad vell und nahm 
ihn mie bie anbern mit einem Ruck 
auf die Schultern, nachdem er fich 
vorher feines Aodes entlebigt Hatte. 
Seine feine weiße Wäfche fam zum 
Vorſchein. 

„Donnerwetter!“ fagte fein Hinter— 
manı. „Mas der Kerl fürn Hemd 
auf dem Leibe Hat! — Du, du bift 
wohl ’n verarnier Kapalier!” 

Norbert fchleppte iin Schweiß ſei— 
nes Ungefihts. Die ſchwere Laft zog 
ihn faft nieder, und nur mit geivalt- 
famfter Anftrengung hielt er fih auf: 
techt. Bon der Stirn troffen ihm die 
viden. Iropfen, und fein Körper 
glühte wie im Heikluftbabe, 

Nach einer Viertelftunde war er fo 
Ihmwarz mie die andern. Doc) freute 
er fih. daß c3 ging. 

‘a, e3 ging wirklich. Freilich, er 
mußte fich oftmals verfgnaufen, df- 
ter al3 die andern. Der guimiütige 
MWäcdter, der ihn mohl beobachtet 
hatte, brüdte ein Auge zu. 

Als e3 Feierabend war, hatte Nor- 
bert eine Mark nud fünfzig Pfennig 
verdient. Da3 jhmubine Geld murbe 
ihm von fhmugigen Fingern in feine 
noch ſchmutzigeren Hände gezählt. Ein 
Gefühl merkwürdiger Befriedigung 
durchzuckie ihn. Er wuſch ſich gründ— 
licher als die andern, bei denen die 
ſchwarze Farbe unaustilglich zu haf⸗ 
ten ſchien, zog ſeinen Rock wieder an 
und ging. 

Er hatte Geld. Er konnie eſſen ge⸗ 


n. 

Niemals hätte Norbert gedacht, daß 
ſein Fuß ein ſo elendes Wirishaus 
betreten würde. Aber er nahm das 
erſte, das er antraf, eine Schiffer⸗ 
fmeipe, wo er zieifchen alleriet Boll, 
deſſen loutes rohes Betragen ihm auf 


eK ER 
— 


di Rerden ang/ jein Mahl vergehete | if zit, 


Groſchen zu erhaſchen. 

Nein — ſo weit konnte ſich Nor— 
bert nicht erniedrigen, einen Wagen— 
ſchlag aufzureißen, Schirme und Tü— 
cher in Empfang zu nehmen und mil 
demütiger Gebärde ein Nickelſtück 
einzuſiecken, das der elegante Herr 
aus der Taſche zog. 

„Ah!“ entfuhr es ihm plößlich. 
| Aus einem der Autos, die heran» 
Itollten, ftieg im ganzer imponierender 
(Ränge Mr. Hina. Er reichte galant 
einer Tame die Hand, um ihr beim 
Ausfteigen behilflich zu fein. 

Diefe Dame mar Hilde Kandel» 
hart. In ihrem modefarberen Mans 
Itel, dem präcdtigen Spigenichal und 
den glitzernden Juwelen, die ſie zur 
Schau trug, ſah die junge Schönheit 
ſo reizend aus, daß die Augen der 
Umſtehenden wie gebannt auf ihrer 
Erſcheinung hafteten. 

King ging, ſorgſam um ſie bemüht, 
an ihrer Seite, und ſie lächelte ihm 
holdſelig zu. Beide verſchwanden in 
dem weiten Eingang, und ihr Auge 
ſtreifte gleichmütig über die Menge 
hin, die gaffend daſtand. 

Halling fühlte ſich von der Eifer— 
ſucht gepackt, und ein Gedanke blitzte 
in ihm auf, der der ganzen Situation, 
in der er ſich befand, ein anderes Licht 
gab. 

Darum alfo! 

Diefer geriffene Amerikaner hatte 
th auf eine fehr einfache Weife kalt 
aeftellt! Ah, wie hatte er fish über- 
tölpeln laffen! 

Hatte nicht ARupter in jebr beutli= 
ber Weife auf die Gefahr hinaeinie= 
fen, die ibm in feinen Bewerbungen 
um Hilbes Gunft von feiten des Ames 
rilaner3 ermachjen fonne? Und er — 
hatte er nicht lachend jede Möglichkeit 
weit von fich gewiefen? Hatte er jenen 
nicht fogar ausbrüdlich ermuntert? 

Niederträchtig! Gefangen in ber 
sigenen Schlinge! Was lag jenem 
King an dem Verluft von taufend 
Pfund? „Halt — jo weit find wir 
body noch) nicht!“ ſagte Halling plötz⸗ 
ii Taut vor jich Hin, „Warten Sie, 
verehrter Mifter. Eie Sollen fi) nod 
wundern!” 

Er aina in3 Arbeitervieriel zurüd, 
und auf den Wege beruhigte er fi 
mehr unb mehr. Er fehlief im ber 
Nacht fo feft und traumlos, mie er 
lange nicht gefchlafen hatte. Die Mü- 
digkeit harter Ianezarkeit foh ihm in 
den Sinochen. 


Wo er nächtigte und wie fein Kämz . 


merlein und fein Lager beichaffen 
tar, darüber hat er niemals etwas 
verlauten lafjen. — 

Der zweite Tag bradjte neue Suche 
nad; Arbeit und neue Enttänfchung. 
Am Mittag plegte ihn der Hunger 
noch grimmiger wie geftern, ſo grim— 
mig, daß ihm das Berftänbnis dafür 
aufging, wie jemand, vom nagenden 
Hunger gepeinigt, zum Dieb, ja zu 
einem noch fchmereren Merbrecher 
werben fonnte. An den Reftmuratio- 
nen, an den Brot, Fleifch- und Deli- 
fotejfenläben fchlich er vorhei mit 
lechzender Zunge. 

(Säluß folgt.) 


— Junge Ehe. — Er: „Run, wie 
find denn heute bie Fleiſchllöße gera⸗ 


- ” - 
! 


— 
— 


tem?“ — Sie (gögernd): „Die Hafen”. 


— 
— 









Sonutagpoſt, 


x 


Chicago, — den 14. März 1920 









„Der Händler 
jagt, mit Diefem 
‚Queen. Eliza- 

Äbeth“ Stuhl sei 


nanche 
Geſchichte 
Itnüpft.“ 
rm) 


Stamellen.” 


interejlan- 
ver⸗ 


B 


Vs 
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„Aber laffen Cie Ahre Tochter doc 
nicht jo jchredlich auf die Taſten ſchla— 
gen!“ 

„Warum nicht? Wenn's aut geht, | 
jchlägt fie fie am Ende fapui!“” 





1 


„Man ſieht ja 
Braun gar nicht 
2 mehr?“ 


„Der iſt ſchlau. 
ſich von ſei— 
Arzt nach 
dem Süden ſchik⸗ 
Bien Jalien. Nun 
braucht er Ddiefen 
Winter keine Roh: 
Ien mehr zu kau⸗ 
fen.” 


u 
le 
| 





Neueſter deutſeher reg 


Baut neue Kintöppe. 


Fin Aufſchrei geht durch das Land. | 
Salto! 

Ein Aufichrei nad Arbeit - 
I wo! 


Nach neuen Pergnügungen fchreien Die; 


Metiten —- 
Wir find ja jo reich! 
leiſten! 

Baut Kintöppe! 


— 


Wer Mäßigung predigt, iſt blöd, iſt ein 
Spleenkopp! 

Häuſer, in denen 
Kintopp! 

In mancher Straße ſind dreie nur! 

O welcher Tiefſtand in der Kultur! 
Baut Kintöppe! 


Es wird noch 


Noch gibt es 


lang nicht genug Mia 
Mavert, 
Ge-Bruno Kaſtnert, ge-LiaLeyert, 
Ge:Hennyt, ge-Polat, ge-Stuart 
Webbt! 
Da hilft nur das eine, das hehre Re— 
zept: 
Laut Rintöppe! 
— DO Bolf der Kinpdichter und -denfer, 
sm Taumel wird 03 zum eigenen 
Henfer! 
So lange müſſen's circenſes laben, 
Bis wir kein Stückchen panem mehr 
haben.... 
Bant Kintöppe! 
Karlden in der „Nugend“. 


a 


A der Scilanftalt. 


„Bas höre id: 


Mind trüg’ mic aus Not und Graus, 
Ad nein! Aus aller Menjhen Nähe 


Wir können's uns * 
Ob rote Roſen glühten, 


fein | 


N 


N 


N 


N 









Sehnſucht. Der ſympathiſche Zug. GG 
34 well‘, ein Munder geihähe | Ftmenwan kat sch einem Betaich, ertän GG 





Und als er in frine Höhle gefrocdhen 
Und knurrend ſich zufammengerolit, 
Da hat er hoch und heilig verſprochen, 
Daß keine Memoiren er ſchreiben wollt'. 


Nein, daran ſei nun gar kein Gedanke; 
Memoiren ſchreiben — er kenne das 
Nie würde die kampffrohe Tigerpranke 
Er Feder tauchen ins TintenfaR. 


Gin Außenjeiter, ein wirklich kraſſer! 
‚Memoiren jchreibt man jett über- 

| genug; 

So hat doch dieſer — Haſſer 


R 


Aufs fernſte Eiland hinaus. 


Oh ranjchende Wälder dort blühteıt, 
Ob idyatten!os der Strand, 


— —— 2— 


Ob kahl der weiſte Sand — 


Das alles wäre mir Knaben 
Am Eiland einerlei; 
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Philoſophie der Küchenfee. 


Das Land will ich nicht haben, „Pa pflegte zu jagen, fein Freund 
Ich will ja nur das Ei! And) einen gewilfen fympathi- |Mife jet der weiſeſte Mann in der 
—— | ſchen Zug. |Stadt. Er nide immer nır mit dem 

8. MW. Comwas. I Kuna Frauzendorf. |Ntopf, wenn jeine Frau einen Anfall 


2 Disputierjucht befäme.“ 


DON 


Die Namenlojen, 


Sannesle: Dr Huber het’3 aber dene Schbitzbnuaba giait im Reichsdag!— 

Jocke he: Wen moi(n) ſcht denn mit im Huber, Hannesle? 

Hannesle: Ha, wen werd' i moina?! — Onſern Reichskanzler nadirli! 

3 odele: Der het doch ſei(n) Lebdag Mayer g'heißa! 

Hannesler: Jetz mach mich bloß net ganz hinterfihr! 
doch d' Ernähring onter ſich! 

Jockele: Jeiz heſcht 'm Dreck a rechte Ohrfeiga geba! 
muoß jo d'r Müller forga! 

Hannedle: Shwäk net fo faundomms Zeig! Dr Müller ifcht doch d'r 
Schatzminiſchter gweſa, der wo ganga iſcht! Aus'm Bayriſcha! 

Sodele: Habet 'r an che jo was g’hört?! — Moi, nei, Männdle! Se 

Tu heicht au gar 


Tr Mayer bet 


Für $d’' Ernähring 





„Diefer Hut, ſagt die Putzmacherin, 
tt ‚the lajt word“ von Paris.“ 

„Do, bei Ihnen bin ich gewöhnt, dat 
Sie fiet3 „the lajt word” haben.“ 


guot Ma(n), wo d' Reichsſchätz hüata duod, iſcht d'r Schmidt! 
foi(n) Bolidif im Ranza! 

Hannesle: J wett' ſieba Batza, daß d'r Schmidt Juſchtizminiſchter iſcht 
im Bauyriſche drüba! 

Jockele: Wie hoißt 'r no denn bigoſcht, der Malefizreichskanz oien; ireiz⸗ 
deifel nochamal? 

Hannesle: Bloß net fluocha! 
Schtnakert kommt, froga m'o den. 





Wenn onſer Erzberger wieder amol uff 
Der Man) woiß älles! Beda. 


Lebensweisheit. Was Beſonderes. 


Unſer Karlchen überraſcht ſeine Um— Bei dem vielgenannten aber weniger 
gebung bisweilen durch Bemerkungen | aufgeführten Dramnatifer N. ift seit 
von philofophiicher -Tiefe. Neulich fällt dem Ouartalserften ein neues Dienit- 











ein PBatient geftor: | 
ben? Eie, Herr Mifiitent, Das verbitt' | 
ih mir! Soldhe Leute jind im SIntereffe 






er bei Tifch Durch grübleriihes und mädchen eingezogen. Die rührige I Jung: 
zellkentihed Hicken cnf- frau ift mädtig ftolz auf ihre Bezic- 





u 1 


„So, Krit bat rund 'ne Millton ges 





Ihre Bufen- 








Indiſches Mirdhen. 


Fortſehung von Seite 1.) 


zum jelden Strande, Nahrung heiichend, 
nieder. 
Schnabel eifrig fucht, 











Tod) wie der erite 


dent" fieht der zweite Schnabel eine 
Frucht. 

Sieh' da!“ ſo lacht er höhniſch, „dieſes 
Fündchen, 

5° fei ein Lasſal heute meinem Schlünd— 
chen!“ 

Serr Bruder,“ ſchreit der erſte, „haltet 
ein! 

Das kann doch wahrlich euer Ernſt nicht 

ſein! 

Seid ihr von Sinnen? Giftig ift bie 
Beere!“ 

Vranf jener: „Denkt an eure weife 
Rehre: 


„Ob ich, ob ihr fie Eoftet mit Behagen, u) 
in denielben 


immer 
Magen. 
Mas fümmert’3 mich, eil’ ent 
Verderben? 
Mußt oau doch, Schurke, mit mir ſterben.“ 


Sie geht doch 


ich ins 








Gedankenſpäne. 


Lieb’ im Entiteder 
J mehr als he jagt, 
Yicb’ im Werachen 

Zagt mehr als jie fühlt. 
Keiner ift fo gut, 

Nie Die Liebe praßlt; 
Steiner ilt fo Schlecht, 
"ie der Hab ihn malt. 


— + 


Chönite Jahreszeit, 


Eiet3 preif' ich den Winter, 
Mag's eiſig auch weh'n, 





4 
His 


einer guten Statiftif redıtzeitig als ge: 
bejtert zu entlafien.‘“ 


Der Bölferbund. 


„Last uns einen Taubenbund ver- 
einbaren!“ - fpradı der Habicht zu den | 


Schlag, und ich verteidige euch gegen 
alles wilde Geflügel.“ 

„Last uns einen Griedhenbund ma- 
hen!“ fagte Rolnphem zu DOdyifens, 
„ich ſchütze euch hier in meiner Höhle 
zenen alle andern, die euch frefien 
fönnten. Ten, der mich inzwilhen am 
beiten bedient, frei ich zuletzt. 

„Lat uns ein Weltreich der foci et 
amict, der Alliierten und Aifoziierten 
gründen!” fprad Rom zu den Bölfern. 
„Ihr braucht euch dann nicht mehr mit 
Sewalt zu wehren, und die Treueiten 
unter euch Fonmen zuleht dran.“ 

„Laft uns einen Rölferbund fchlie- 
Ben nadı dem Willen unjeres amerifa- 
nifchen Freundes!“ fpradı Lloyb George 
und flüjterte Glemenccau zu: „Bölfer- 
verſtlavungsbund! England ſchützt euch 
dann gegen euch ſelbſt! Ihr habt den 
ewigen Frieden, und der Gehorſamſte“ 
— hier zwinkerte er wieder Clemenceau 
zu „braucht vielleicht überhaupt 
nicht mehr unterworfen zu werden.“ 

Merks 








Hymnus an die Miete. 


Wie ſchön iſt doch die Miete, 
Am Erſten zahlt man ſie, 
Und Mancher auch am Zweiten, 
Und Mancher manchmal nie. 


Tauben. „Ihr nehmt mich in euren! 








| Afrikaniſche Malerakademie. 


a} |hungen zur Literatur. \ 
„Na, Karlchen,“ frage ih ihn, „„wa- | freundin. Fmma fragt fie eines Taget: | heiratet? 
rum jo traurig? Tut Dir was weh?“ „Aumd wie ein Globus. 
„Ich möchte nicht alt werben,“ er Sinten it.” RE 
widerte der Knirps mit ne — 
Miene. — Ergriffen von ſo viel Le— 
bensweisheit eines Vierjährigen ſehen 
meine Frau und ich uns verblüfft an. 
„Warum möchteſt du denn nicht alt 


Man weiß 
was vorn oder 


„Wat ſchreibt er denn allens, Dein 
Inädijer? Romane voch?“ 

„Nee, Romane nich.“ 

„Etwa Dramas?“ 

„Nee, Dramas ooch nich.“ 

„Woll jar für'n Kintopp?“ 

„Nee, für'n Kintopp ſchon lange nich!“ 

„Na, da bleibt denn jarniſcht mehr 


— 


übrig.“ 
werden?“ fragt meine Frau, ihre Rüh— u, bet fa eu .0: 
rung nur mit Mühe niederfämpfend, — —— mu 


Ta. fommt e3 weinerlih von ben | „mein Herr iS wat jan; befonderet; 
Lippen des Meinen Philofophen: „Nu, |der Dichtet überhaupt 5io8 Premjeh- 
da muß ich doch fterben?“ ren!“ Franze aus 2erlin. 











Philoſophie der Küchenfee. 


„Die Prohibition muß allen Ge— 
ſchäften großen Schaden zugefügt ha— 
den. Es gibt ſeit dem 1. Juli eine 
Menge Männer, die nicht mehr abends 
im Bureau überarbeiten müſſen.“ 








Kamillen-Sonett 


von 


Luziaga Pietſchmann. 
Kamillen In Winden 


Erblühen 
Den Kühen 
In Füllen. 


Da ſchwanken 
Sie luftig — 





Gloſſe. 


Regel. 


Im Mißgeſchick ein Sprüchlein frommt: da laſſe ruhig dich 
Man muß es nehmen, wie es lommtl“ nieder!” 
Io merf: Wa3 immer uns —— — Heute klingt es faſt wie Sobn; 
In meift nur fo, mie man es „Böle DMenjchen haben Feine & 
| nimmt! ber oft — ein Grammopbon! 
i 


Kamillen 
Zum Brühen, 
Die blühen 
Im Stillen. 


Ich find' den 
„Wo man ſingt, Gedanken 
Sehr duftig! 


Lieder“ — 











Puter: „In leitz⸗ 
terer Zeit krieg ich 
faſt mehr zu freſ⸗— 
ſen, als ich ver— 



















































Man fieht dod bor'm Fenſter dauen fann. Be— 
Steine Klatſchweiber ſteh'n. danken werde ich 
— wi nidjt dafür.) &8 fiel ein Reif in der Frühlingsnadt. 
: Ich babe jtet3 habt alfo dem Chauffeur wie 
Und bei der y J RK Ihr habt a fo em ur 
: Angit bor Dank- |; — 
— ———— Ed a a 
— # af Su en Caufewind Tom Tab Ior | ia nicht gemeinfam bucchae eben geh en 
us \ co 


























Mir Haben jtatt dejien alte 


AB Andeu- 


merden. 2 1 
Gummireifen geivorfen. 





ichr fhön mit dem 











„Da3 fann ich mir denlen. Er Bat! 





s ER & ErR | rn : — 
„mein Leben ber: Bizzineh is Bissinefi mir erzählt, dag Tu ein Nabr Tang jo! tung, daß fie gemeinfam durchs Leben 
Mühen u. j. Mm. Duni u 2 ae ee eifrig Dinter ihm hergelaüifen biit, daß ziehen mögen.“ 
Kannſt Du mir„Johnnie, Du haſt eine wunderh er ſich freut, in meinen Armen ausru— — — 


ſche Schweſter.“ 

„Wenn Sie mir einen Quarter ge— 
ben, erzähl' ich ihr, daß Sie's geſagt 
haben.“ 


aber auch verſpre— 
chen, daß Du mir 
jeden Tag Zucker 
liefern kannſt?“ 


hen zu können.“ 












ich gebe 









„Jim, 
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Umzugsvorbereitungen. 


Wenn ſich auch gegenwärtig ein Woh⸗jfixiert bleibt, ſicher Tauf dieſe Weiſe die | 
nungsiwechjel durd Mangel an verfüg: Jam Hafen hängenden Kleider und führt | 
daren Objekten meist bon felbyt verbietet, |den Epagat der ganzen Siajtenbreite entz | 
jo gibt e8 dod Fälle, wo diefe peinliche |Tanq. Gegen eindringenden Etaub fhüßt | 
Arbeit notwendig twird, und follen bier |ein Tuch oder recht feit eingedrüdie Zeiz | 
sin paar Furze erprobte Winte für Uns tumasbögen; ein feparates 


— 


Wohnhaus aus Badite 


Behältniz ! 
rfahrene folgen. 

Zum Einpaden bereite man fich die 
mtiprechenden Siften — melde man 
auch für cine geringe Leihgebühr auf 
Miete erhält — in nicht gar zu großem 


Umfange vor, foiwie redjt viel Zeitungss | 


papier und Epagat, da Holzivolle, Sees 


wieder nimmt die Birnen, Kugeln, us 


‚linder oder Veleuchtungstörper auf, oder 
|Ddieje fommen im Notfall in die Gläfcr- 
‚Ttiite. Much alle Die vielan Holzs:, Me: 
tells und Eifenitüde der Küste verlangen 
ihre Kite, in welche man fo viel Nrims- 
frams al3 möglich verjtaut und nicht mit 


nras, alte Tiiher und dergleichen fehtwer 'biumderterlei Etiden, Paderln, Binteln 
u beichaffen find. Mit dem Verbacken überſiedeln — nimmt Platz ımd Zeit ii 
I Bücher werde begonnen: Nicht ſehr Anſpruch. ſieht unordentlich aus und 
große Kiiten wählen, da Bücher ſehr führt leicht zu Verluſten. Eine Haupt—- 
ſchwer wiegen, moglichſt reihenweiſe, wie ſache iſt bei allen Behältern, daß die 
ſie im Bucherkaſten ſiehen, in die Kiſten Schlöſſer in tadelloſem Zuſtand ſind. 
legen, obenauf ein Blait mit dem Ver⸗ Zur Vorſicht ſichere man den Verſchluß. 
zeichnis der darin befindlichen Werke. das heißt die Kaſtentüre, noch durch 


Außen auf dem Deckel deuitlich mit 
Blauſtift (Bücher!); dieſes Vorgehen 
der fihibaren Bezeichnung bei jeder Nijte 
durchführen! 

PVorzellan! Den Boden der Nilte 
aut mit Papier bededei, zu unterft die 
ſchweren Stüde, Platten und dergleichen, 
atwwiichen jedes Etüd Papier lege, mögns 
lichſt feſt aneinanderſchieben. Als Zwi— 
ſchenlage ſehr viel Papier verwenden, 


dann wieder eine Lage Porzellan und ſo 


fort. Als Abſchluß ſehr viel zerknülltes 
Papier, mit dieſem überhaupt nicht fpa= 
ren. Suvpenterrinen, große Schalen 
und dergleichen mit kleinen Stücken aus— 
füllen. Während des Packens öftes die 
Kiſte hin- und herſchieben, ob nichts 
„wackelt“, wenn dies der Fall, das loſe 


liegende Stück durch Papierrollen ſichern. 
ſorgfältig be⸗ 


Glaswaren ebenſo 
handeln, Henlel vorſichtig umwickeln, 
wenn irgend möglich Glas nie mit et— 
was anderem zuſammengeben. Auch 
Wäſche für ſich allein in eine beſonders 
ſtarke Kiſte packen. 

Betten ſowie die kleinen Stücke des 
Waſchtiſches und ſo weiter überſtehen 
den Transport am beſten in den 


Schrankfächern des Wäſchekaſtens. Nur 


recht feſt und glatt einlegen, die bleiben 


fauber, werden des Morgens raſch als g 


Letztes weggeräumt und ſind abends ſo— 
fort wieder zur Hand. 


Polſtermöbel ſoviel als möglich 
mit Schutzlappen verſehen; wenn ſolche 
müſſen ausrangierte 
Tücher an deren Stelle treten; aber ja 


nicht vorhanden, 


einen am unteren Rand leicht eingeſchla— 
genen Nagel, welcher aber die Politur 
nicht beſchädigt. Bei Kiſten, welche zu— 
genagelt ſind, ſehr ſorgſam nachſehen, 
ob nicht ein vorſtehender Nagel zu Ver— 
lebungen führen kann! Große Bilder, 
Uhren haben ihren Platz im Schwebeiteil. 
unter dem Wagen, werden alſo nicht 
verpackt. Ein Korb oder eine 


lichen einzelnen Stücke auf, welche im 
Haus bi3 zuleßt und in der neuen Woh> 
nung zuerit gebraucht iverden, inte 
Handwerkzeug, etwas Holz zum Einhei⸗— 
zen mid jo weiter. In eine Handkaſche 
alle Schlüffel Icaen, fom te die beim 
ı Transport abfallenden Möbel: und Po⸗ 
‚liturititde, man exfucht die Träger direkt, 
dieſe abzuliefern. 

Unter all dieſen Vorbereitungen iſt 
„der große Tag“ erſchienen! Schon zeit— 
lich morgens iſt alles aus 
ob er toll fommen mag? (Der Möbel: 
wagen nämlich mit feinen Begleitern.) 
Seil uns, fie find erjegienen, begrüßen 
\berablafiend die ihnen demütiq entges 
|nenjtrömende Familie, ſehen ſich flüch— 
ig um und „Na gegan ma's an“. Ein 


verſtändnisvoller Händedruck mit dem 


Verſprechen eines ſpäteren ausgiebigen 
Trinkgeldes beſchleunigt die Arbeit, er— 
hält die Enaksſöhne bei guter Laune, 
ſchirmt Hab und Gut vor zu handfeſter 
Verührung. Man empfehle ihrer Obhut 
auch beſonders zart anzufaſſende Möbel, 
alles „Gebrechliche“, ſie nehmen dan 
doch immerhin Rückſicht auf dieſe. Leuch— 
|tet der Glüdsftern Mmeiter, fo ift man 


nie mit Nadeln zufammenjteden, fondern |abne befondere Unglüdsfälle abend3 in 
jedes Eid mut Cpagat verjchnüren, der neuen Wohnung notdürfiig inital- 
Schnigereieon mit Diden Bapierrollen |Tiert, die Möbel find an Ort ynd Stelle, 


gegen das Abjtoken fichern. 
Mit 


\ Heineren Bildern, Delorations- 
ſtücken und dergl. füllt man die leeren zur 


die Betten aufgeſtellt, zur Nachtruhe vor⸗ 
bereitet. Todmüde legt ſich die Familie 
Ruhe, das eigentliche Auspacken, 


Fächer in Kredenz und Kaſten aus. Del⸗ welches ja doch nur mehr den Schluß— 
fen, Borhänge dienen auch da als Zwi⸗ punkt dieſer Unternehmung darſtellt, dem 


ſCenlagen. Kleider, außer 


Pelze 
oder beſonders ſchwere, in den Käſten 
laſſen, falls dieſe nicht zerlegt werden 
müſſen. Man umwickelt jeden Haken feſt 
mit Spagat, damit er an ſeinem Platz 


nädjiten Arbeitstag borbebaltend— möge 
dann die Tiefe der Borzellan- und Glä- 
ferfiiten feine zu traurige Wahrheit des 
Eprichtvortes „Glüd und Gla3 — vie 
leicht bricht das“ bergen! 


den Federn | 


& HINTERHOF 


otern schön un 
* nütalıch. ) 


Narziſſen. 

Zwiebelpilanzen, die auf Waſſer ge— 
trieben ſind, haben nach der Blüte kei— 
nen Wert mehr. Bei der Blüten- und 
Blattausbildung hat die Zwiebel alle 
ihre Reſerveſtoffe verbraucht, neue muß 
ſie erſt wieder durch die Blättier ſchaffen. 
Man kann «aber die Zwiebel im Garten 
anpflangzen, ſie kräftigt ſich hier im näch— 
ſten Jahre, ſodaß ſie im BEE 
Nahre blüht. Meijt aber tft die Vfüte 
von folden abgetriebenen Ziwtebeln nur 
eine jeher mäßige. 

Champignon-Hultur. 

Wenn der Voden zementiert it, fo 
mul man Dort, mp man die VBeete ans 
Iegt, eine Bretterunterlage Schaffen. 
Man macht meijtens bei foldhen Anlagen 
nur Hügelbeeie. Der Abftand von Beet 
au Bect muß fo groß fein, daß man be- 
quem zwiſchen denſelben gehen kann. 
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; Für die Hausfrau. 


‚Geitrichene Boden fanber zu Halten, 


Das folgende Verfahren wird von eis 
ner Leferin empfohlen, um belle, geitri: 
cbene Fuhkböden fauber zu halten: Miele 
Hausfrauen lieben e3, belle Fußböden 
jte:3 ölen zu laſſen. Trotzdem fehen 
dieſe Böden oft unanſehnlich aus. Fuß— 
böden, die ſtatt mit Farbe nur mit Leinöl 
überzogen ſind, werden am richtigſten 
nach folgender Methode gereinigt: Der 
Fukboden it arindlich mit Eodı und 
Seife zu fcheuern. Nad) dem Trodnen 
wird er einmal mit Zeinöl überjtrichen. 
Dein fpäteren Ncinigen hat man nur 
nötig, den Staub troden zu entfernen, 
dann den Fußboden mit Bohnerwachs 
einzureiben und blank zu bürften, Wlle 
vier bis jedh5 Wochen wird warm abge— 
jeitt und dann wieder gebohmert. Auf 
diefe Weile behandelte Fuhböden fehen 
immer gut und gleichmäßig heil aus, 
abgejehen davon, da Dies Verfahren 
viel billiger iit al3 zu häufiges Delen. 


Um die Farben der verjdiedenen 


Wenn man die VBeete übereinander eins Stoffe 

ristet, fo Find Dazu Etellagen nötig, |, — —* 

welche Die Lajt des Düngers zu tragen in, der Wäſche zu erhalten, braucht man 
haben. Fitwa 3 bi8 4 Fuß müfien die jTolgende Mittel: Eſſig ſogleich zum 
Becte übereinander Mbitand haben. Die 
Pilzbrut Tann man in irgend einer Cas 
menhandlung kaufen. Wenn das Tropfs 
wafier nicht falt it, hat es feine ſchädi— 
genden Einflinte, fonitt mu es abae: 
führt werden. Heizung iit unnötig. Die 
Anlagen follen mr eine dauernd aleich» 
mäfjige Temperatur aufiweifen. Bevor 
man die Sache im großen Mahitabe be= 
treibt, follte man ſich exit einmal im 
Nleinen mit der ganzen Bewirtidyaftung 
vertraut machen. 


Gewöhnliche Karotten 
zuſammen mit Sweet Alyſſum bilden die 
Feizendſie Einfaſſung, die man ſich für 
Blumenbeete denten kann. Die zarten, 
farrenähnlichen Blätter der Karoiten 
ſelen auch hübſch aus in Buletten mit 
Sweet Pea⸗Bl n und mit vielen an— 
deren ſchönen Blumen, die ſelbſt wenig 


gegeben, ſtellt es verblaßte hochrote Far— 


beſſert Schwarz in reiner Wolle. Iſt 
Narbe durch Eäure verändert, fo fiellt 
' Salmiafgeift, mit 12 Teilen Maffer per: 


ber, 


Hartes Wafjer zum Waſchen und 
2 .n . 
Begieſſen weich zu wachen. 
Kalkhaltiges (hartes) Waſſer kann 
zum Waſchen und zu gewerblichen Zwel⸗ 
‚Ten tauglich gemacht werden, wenn man 
ihm etwas Salmiak zuſetzt. Ein ſolcher 
Zuſatz empfiehlt ſich auch, wenn man 
zum Begießen von Pflangzen, beſonders 
ſolchen in Töbfen, Vrunnenwaſſer neh— 
Blätter haben. men mußz. Statt des Salmiakſalzes, 
Ofterlilien (das fehr flüchtig tft und fid) fchtwer auf- 
SURFEN ‚beivahren läßt, Tann man aud) Salmiaf: 
Vach der Blüte hört das Gießen nad |geift anwenden. 
um) nad DIE auf cine Wenigfeit auf, |nügt auf 5 Liter Waffer zum Begießen. 
Ganz troden darf die Yiotebel aber nicht Zun Waſchen nimmt man ein wenig 
liegen, ſonſt geht ſie ein. Im Herbſt mehr. da der Salmiak zugleich eines der 
rilangt man ſie wieder in neue Erde. beſten Reinigungsmittei für Wäſche iſt. 
dat die Zwiebel hie ggetriel Er iſt beſonders für fei cbige Stoff 
Erg v ern ausgetricben, iR befonters für feine farbige Etoife 
ſo benötigt Nie einer ftärferen Waffers | beifer als Eoda, da er die Farben nicht 
menge, Beim Pflanzen nimmt man angreift, 
nicht zu große Töpfe, fie erhalten eine Be — 
gute EScherbenunterlage, _Mütbeeterde, | aleden in ſilbernen Geſchirren. 
die etwas mit Lehm und Sand gemijcht| Man reibt fie mit Eſſig und feinge— 
iſt. Von te WA der Topf en iweihen Sinochen it 
ein Drittel voll gefüllt, dann wird die |Sirichhorn). Schwefel und mehrere 
Zwiebel aefeht, * ſo ſtark mit Erde be— — —— ihn enthalten, machen 
deckt wird, daß der Scheitel etwas über Silber ſchwarz. Von gefotitenen Eiern 
die Erdſchicht hervorſchaut. Solange wie | erhalten daher ſilberne Geräte oft röt— 
mönlid) wird der Topf mit der Pflanze lich⸗ ſchwarze Flecken. Man braucht ſie 
im Freien gelaſſen, nachher dommt ſie in in dieſem Falle nur mit Ruß abzu— 
das fühle, froitfreie Zimmer, two fie fo; jreiben. 
Yange bleibt, bi3 die Triche aut hand: 
lang geworden find. Nebt füllt man den | 
Topf bis auf einen quten Giehtand mit |nüp 
ne nF 3 = | z —* 
2 un —— Sflanze dicht — das | fenn man bereits ernten und befommt 
—— 0 BUN. Das Kießen fat unauögefeßt Ertrag, bis der roit 
—J——— % ‘ a ei wenn ſich die die Pflanzen tötet. Aehnlich wie Spinat, 
n 1, jaabit em Dungguß tjt |und die Blätter Schr breit und wohl⸗ 
dann angebracht. ichmedend. De fie ar Elene 
Swiß Chard. gel ab und bereitet fie wie Spinat; die 


ö — ſehr diden Ri 
Swiß Chard iſt im allgemeinen 3 — —A 2 


ud locht und ſchmecken wie Spargel; 
wenig belannt und wird daher nicht ge⸗ — — 


uıntp 
ume 
> I 





— — ee ee — — — — 


end angebaut. Nach fünf Wochen 


Ein Teelöffel voll ge⸗ 


e⸗ lauch mi tgeſchmolzener Butier ſerbierie in % 


Kiſte 
nimmt zuleßt all die vielen unzerbred)s | 


| Diefes burchtweg folide Konftruierte 
Wohngebäude miht zum größere: 
Teil 34 Zub im Duadrat, Der Hin: 
‚tere Ankau ift im zweiten Etodimerf 
‚für eine Echlafveranda vermenbet. 
'Qur Rechten des Wohnzimmer liegt 
'ein für den Eonnenraum beftimmter 
YUnbau, Iinfs eine überdachte Anfahrt 
und borne ein breite, offene Piazza. 
Die Wände find bis zu den Fenfter- 
bänten bes erjten Etodiwerl3 mit 
orientalifhen Badfteinen bedeckt, 
‘darüber hinaus mit Zementftud ab» 
'gefertiat, während bie obere Abtei> 
‚lung zwifchen den Fenftern und bem 
‚Karniek mit [hiveren Halbbalten ge- 
(täfelt find. Das Karnieß ragt meit 
‚hinüber und ijt unten mit Zement ab: 
gefertigt. Das Dad) ift niedrig und 
ımit Schiefer oder Kacheln gebedt. 
‚yür das Innere und die Fußböden ift 
| Hartholz porgefehen. Unter gegen: 
wärtigen Umjtänben mirbe ein ber- 
artiges Haus, ausjclieklich Heiz: 
laulage und Plumberarkeiten, von 
812,000 bi3 $15,000 kojten, 


er 


HAUSBESITZER UND 


ifjenswertes Deraiß nicht, daß du 


Das Anbringen 
bon Fleinen Stüden Eandpapier an bes 
ausmen Etellen im Haufe zum Anftreis 
hen von Zündhölzern ſchützt das Holz⸗ 
wert und die Wände vor häßlichen 
Strichen. 
Tapeten 


reinigt man am beſten, wenn man einen 
Flanellappen in Hafermehl taucht und 
die Tapeten abreibt. 


Alaun als Fenerlöſchmittel. 


Mit Alaun geſättigtes Waſſer beſitzt 
die Eigenſchaft, das 
Der Alaun ſchlägt 


in hohem Grade 
Feuer auszulöſchen. 
ſich im Feuer als Kruſte nieder und ver— 
hindert ſo den Zutritt von Sauerſtoff. 


Um Wandbilder in feuchten Zim- Da grüßen die alten 


mern 


voe dem Stockigwerden zu ſchützen, bringe 


man an den Eden ihrer Rüdſeite Kork— 
plätichen an, damit die Bilder nicht Die 


reift mi ider Wand in Berührung kom⸗ 


men, 


Mittel, um ſchwarz lackiertes Leder 


glänzend zu machen. 


Als ein Herſtellungsmittel des Glan— 
zes auf lackiertem Leder wird empfohlen, 
5 Teile Stearinſäure in 7 Teilen Ter— 
pentinöl warm zu löſen, bis zu völligem 
Waſchwaſſer neneben, erhält blaßrote | Erfalten zu rühren, wobei 3 Teile Hiens 
und grüne Farbe; zum lebten MWajfer ruf; zugeickt werden, Man nimmt ein 

i auf ein dünnes 
ben wieder her. Soda erhält purpurrotLäppchen und reibt das lackierte Leder 
und bleigrau; reine Pottaſche erbält und damit ein, dann poliert man mit reinen 


wenig dieſer Salbe 


weißen Läppchen nach. 


Gummiſchläuche 


dünnt, ſie wieder her; sit fie durch Alfas | werden geſchmeidig und gewinnen an 
lien verändert, fo ftellt Ejfig fie wieder Dichtigkeit, wenn ſie zuweilen mit einer 
Miſchung aus reinem Spiritus und gu— 


tem Oel abgerieben werden. 
Eingeroſtete Schrauben 

machen uns viel zu ſchaffen. 

denen die Maſchinen und Geräte im Be— 


triebe aus 
ben oft ſo 


Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 14. März 1920. 


Vor allem halte die Klugen wert, 

Doch lern' auch mit den Dummen Dich 
gnügen; 

Weit kommt man nur mit einem guten 


Pferd, 


Doch kann man auch mit Ochſen pflügen. 


— — 


inen, Stuck 


Ein großes Wohnzimmer zieht ſich 


ach gewünſcht, iſt keine Halle geplant. 
Ein großes Speiſezimmer liegt zur 
Rechten hintenzu, die Küche links da— 
von, die Speiſekammer zwiſchen bei— 
den. Im Wohnzimmer iſt ein breiter 
Kamin mit Bücherſchränken zu beiden 
Seiten angebracht. Es iſt mit dem 
Speiſezimmer durchSchiebetüren ver—⸗ 
bunden. Die Haupttreppe liegt links, 
hat ebenerbigen Eingang und Seller: 


ein Beutfcher bift! 


und Halbbalfen. 


treppe darunter; dies gewährt einen 


dur) den Veberbau ber Anfahrt. 
| Das zweite Stodiwerf weift drei 
aeräumige Schlafzimmer sımdb eine 
‚Sclafveranda auf. Alle Zimmer 
(find mit großen Wanbfchränten ver: 
'fehen, und der Raum für Glas= und 
‚Zeinenfchränte ift reichlich bemeifen 
‚und qut erhellt. Unter dem Dach ift 
'hinlanali Pla für Lagerungs— 
zwecke. 


Für die Küche. 
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Ansichreitungen der Barifer Moden. 


Die übertriebenen Entblößungen !zanz fo, wie fie die Natur gefchaffen. 
und STollheiten der Parifer Mode  Selbfiverftändlich fehlen au die 
üben Iuftig weiter und die neueften | ermel, ober vielmehr das, va man 
Tanztoiletten nehmen e3 in ber Sinn: 'etmas fühn als Mermel bezeichnet, 


Ilofigteit ihrer Drapierungen, fowie find durchfichtige, leichte Drapierun- 


(Event, ‚erbetene Auslunft” Aber Nüchen⸗ 
reserte finden fi auf Eeite 7.) | 
| 
Erbfenfuppe — Ein Echintens | 
Fnochen bon ungefähr 1% Pfund und % | 
Taffe mit reinem Mafler abgejpülte ; 
grüne oder gelbe Eplit Bead jet man 
mit Yaltem Maffer aufs euer, fügt dazu 
1 Heingefchnittene Zwiebel, 4 Tafie | 
Sellerie und eine Tleine Starotte, und 
läßt zufamnıen Iangfam 2 Stunden fo: 
den; der Echinkenfnochen wird heraus: 
genommen und Euppe und Erbfen durch 
ein Sieb getrieben. Sollte fie zu die fein, 
fo nieht man ein wenig Waffer nad, 
läßt noch eben auflochen und fehmedt 
nac.ı Salz und Pfeffer ab. Zu der Suppe | 
gibt man Heine geröjtete Vrottwürfel | 
(Eroutons). | 


zZammf eifh und einges- 
machte Bohnen —2 Pfund Lamm: 
fleifch (Schulter oder Bruft) wälcht man | 
mit Faltem Waifer ab und ftellt e3 mit | 
faltem Waffer und 1 Pfund eingemadı= | 
ten Bohnen und einer Fleinen Biwichel 
auf> Feuer; Tangjam 2 Stunden Fochei | 
laffen, oder bi3 das Fleifch gar ilt. Man 
legt e3 auf einen erwärmten Teller und | 
verbidt die Bohnen mit etwas Mehl, 1| 


Erlöffel in % Tafle Faltes Waifer gez | 


rührt, noch) N 
nah Salz und Pfeffer abfehmeden. 


Gekochter Halibut oder 
Cod fiſch. — Eine Kaſſerolle ſetzt man 
mit 3 Pint Waſſer aufs Feuer, gibt 
mittelgroße Zwiebel, eine kleine, ganze 
Siarotte, 1 Ehlöffel Effia und ein Cups 
penbulett (ettvad Reterfilie, ein Xorbeers 
blatt, 2 Nelten, 9 Bfefferlürner, 1% 
Platt Musfatblüte, alles mit einem reis 
nen Faden zufammengebunden). Den 


1 ‘ ) en Topf deckt man zu und läßt deſſen In— 
längs der Front hin. Wie jetzt viel- willlommenen Eingang zur Seite 


halt 15 Minuten kochen, worauf man 
ein 2 Pfund ſchweres Stück Codfiſch oder 
Halibut hineinlegt, rückt den Topf auf 


niedrig, und läßt den Fiſch langſam 
ſimmern, ja nicht kochen, ungefähr 20 
Minuten, 10 Minuten auf jedes Pfund 
rechnend. Darauf den Fiſch warm ſtel— 
len, bis die Sauce feriig iſt. 
Hollandaiſe Sauce. — Vo 
1 Eßlöffel Fett und 2 ebenen Eßlöffeln 
Mehl bereitet man eine Einbrenne, die 
man mit 1 Bint der Fifchbrühe Löfcht, 
den Topf zudedt, 10 Minuten Fochen läht 
und dann die Sauce durchgieht. 1 Ei- 
dotter verrührt man mit 3 Ehlöffel Bi- 
teonenfaft und fügt zu der Sauce, läßt 
diefe eben zum Kochen fommten und 
reiht fie in einer Sauciere zum Fild) 
it einfachen Salzlartoffeln. 
Eierfaucee für gelodten 
Fiſch. — Dieſe ſtellt' man nach dem 


Seite des Ofens, oder dreht das Gas 


lin 
Imit den mülteften 


5 Minuten Tochen Tafjen und fchlie 


und Hinterteil der Taille darſtellten, 


der Verleugnung aller Symmetrie gen, die an den Ellenbogen anfangen 
Ausgeburten der und über den Unterarm hernieder— 
Kunft auf, die unter dem Namen bes |flattern. Wa3 an Stoff fehlt, wirb 
Futurismus befannt geworben find. dur; Garnierungen erfegt, und zwar 
Auch bei diefen Ioiletten weiß man iind e3 hauptfächlicd) goldene Trottel, 
nicht, wenn man fie fo Liegen fieht, |oie bon ben unmotivierteften Stellen 
was oben und mas unten ift, und e3  berabbaumelir, 

bebarf einer groben Gebrauchsanmei: | Diefe futuriftifche Geftaltung ber 
fung für die Trägerin, damit fie fi ;Aleivung, bie da, mo man eimaz er= 
nicht etwa den Rod um die Zaille wartet, nichts gibt, und ohne jede 
nach unten hängen läßt. Freilich it Nüdfit auf Sitte und Gemohnteit 
der obere Teil der Kleider no} viel itöre Ornamente anbringt, findet auch 
fürzer und bürftiger geraten al3 der im Rod ihr Echo. Das modernite ift 
untere, nämlich der unregelmäßige Rod. Der 
Dieje erilufiven Modelle, tie Tie,Rod geht an den Seiten tief herab, 
vie Künftler der Rue de Ja Pair ftolz |fo dat er bi auf den Boden ftößt, 
senennen, werden fo aefchiltert, daß und tft Hinten plötzlich kurz abge— 
der Vorderteil der Taille verhärtnise ichnitten. Die NRodfäume der neue- 
mäßig hoch geht, aber auf der Rüdz iten Toiletten fehen aus, ala wenn fie 
feite faft gar nidts ift. Die Taille mit der Schere willfürlich gezadt wä= 
beiteht in einigen Stoffftüden, Die ren oder ala ob e& für einen regels 
nicht viel größer find als ein Tafchen: mäßigen Schnitt nicht gereicht hatte, 
tu. Diefer Stoff wirb mit ein paar | Dazır fommen dann noch merfwür- 
verjtechten Nadeln fo um ben Ober: |vige Schleppen, die [ehr lang und fehr 
förper drapiert, daß er einzeine Teile lea Tind und vom Rod völlig ae= 
de Körper tie angegoffen umz trennt find; fie fehleppen mie das 
bt. Die Schulterftreifen, die, Ende einer Schärpe einige Zoll auf 
bisher noch; einen wenn auch fehr [o= |deım Boden Hinterher. Diele Schlep- 
ſen Zuſammenhang zwiſchen Vorder- pen find an allen Gefellfchaftsroben 
zu finden, und fie verpollftändbigen 
jind. nicht mehr modern und mer= |den futuriitifchen Einbrud, ben biefe 
ven daher vollitändig fortgelaffen. |Modefhöpfungen bed neuen Jahres 
Schultern und Rüden erfcheinen alfo | hinterlaffen. 


4 


Iteimen darf Teine der beiden Eäme» 
ireien fommen, fonit eignet fie jich nicht 
zum Verfüttern mehr. 


| Berlhiihner. 


Gänſ VPerlhühner behandelt man in gleicher 
zanſe Weiſe wie Hühner, aber die Hennen ver⸗ 
ſind in erſter Linie Vegetarianer, d. h. legen ihre Eier ſehr gern und im Mai 
fie frefien viel Grünes verichiedener |fommt dann die Henne plöglid, mit ers 
Urt, dazu Rüben, Kartoffeln ufiv. eitwas |ner Schar junger Nüden an. Man geht 
aerfleinert und Nörnerfutter berfchiedes |Ticher, wenn man die Eier fammelt und 
ner Art: Mais, Weizen, Hafer, leiteren |bon einer Henne ausbrüten läßt. 
eſondere e. Bei 
aber nicht beſonders gerne. Bei der Bulldogge. 


Bucht nimmt man der Gans die Eier | z 
nach dem Ablegen fort und gibt fie ihr) Xrojt ihrer robuften Ericheinung in 
lerit wieder, wenn ein nenügend großes die Bulldogge ſehr empfindlich betreft3 
Gelege vorhanden iit. Wenn die Gänfe ihres Fullerd, Erbrechen erfolgt immez 

Ueberladimg de3 Magens durch 


Unſere Pfleglinge. 


aber nicht auf das Waſſer gehen können, bei Irc 
fo werden nur wenige Eier befruchtet. |fchtver verdauliche Nahrung. Wenn Diele 
Das Legegeichäft fett ein, fobald das | Stoffe au dem Körper entfernt find, 
Wetter etivas milder ilt. \önnen bredjitillende Mittel gue Unmens 

Sorelf dung kommen: Bromlalium, Optumpras 

Forelle. parate, krampfftillende Mittel; Kamil⸗ 
Forellen (Trout) können nur in Tei⸗- lentee, Baldriantee, ſchwarzer Kaffee, In 


borhergehenden Rezepyt ber, nur fügt qen oder fließendem Waſſer gezogen kleineren Mengen, aber bei öfterer Wie—⸗ 


Der „Berliner Lokal-Anzeiger“ 
brachte kürzlich folgendes packende 
Gedicht, das der Feder Eugen Stan- 
gen3 entitammt: 


n...Mndb ftehn wir an der Ber: 
zweiflung Rand, 
Ind Haben wir Alles verloren, — 
8 ift nody immer dasielbe Land, 
Das unfere Väter geboren. 
Und fegt vernidjtend der Sturm da- 
her, 
In wilden, in tötlichen Böen, — 
Es rauſcht noch immer dasſelbe 
| Mecr 
nd Ndlerflug in den Höhen... | 
'1Ind wo die Treue das Banner hikt, 
Narben, — 
Veraif nicht, dak dar ein Denticher 
| biit, 
Und Avofür Deine Vater ftarben! 


Wie man ji erkältet. 

Alle Möglichkeiten anguführen, die zu 
einer Erkältung Veranlassung geben 
fönnen, it natürlich unmöglich. Wir 
wollen nur auf einige Buntte hier hin: 
meifen, die fehr leicht vermieden werden 
fünnen, und die wohl in den meiiten 
Rällen zu Erkältungen führen. Unſere 
Witterung, unfer Slima verlangen, dak 
wir uns durch geeignete Alzidung genen 
Temperaturerniedrigung fchüßen. Wir 
pflegen daher Mäntel und fonjtige wärs 
mere Meidungsftüde in Anwendung zu 
bringen. Co empfehlendwert und gut 
es num für den Aufenthalt im freien 
aud) ift, fo falfh und bedenklich ıft es, 
wenn man fich tm warmen Zimmer be= 
findet. Ber den Befuchen, Die fich die 
Menichen gegenfeitig machen, bet dem 
Aufenthalt in Läden und MWarenhäuiern 
pflegt man meijtens gar nicht daran zu 
—— daß man das wärmere Klei— 
dungsſtück ablegen ſollte. Die meiſten 
Menſchen bleiben in ihrem Maniel, ih— 
rem Umhang, ihrem Cape ruhig im 
Das ftolze Wort: „Lieber Herr als |marmen Zimmer fiken, beivenen fid) oft 

Knecht!“ aa . aeheigten —— 
und ſind aufs höchſte erſtaunt, wenn ſie 
Hat ſtets ſich der Deutſche erkoren. trotz des warmen Mantels mit einem 


— 


geſetzt ſind, roſten die Schrau⸗ 
feit ein, daß ſie ſelbſt bei An— 
wendung von Oel nur ſehr ſchwer zu lö⸗ 
ſen ſind. Solche hartnäckigen Schrauben 


Und geht auch heute Gewalt vor 


| Recht, 


Und ging die Einheit verloren — — 


m. einmal var, jene leuchtende 


Zeit, 
| Der Aufitieg zn Sunnenhöhen — 


| fenheit, 


|Der Stürme vernicdttenden Böen... 
wie troftlos das Schid- 


Wie ſchwer, 
ſal iſt, 


und trägſt du auch drückende Bürde, 
Vergiß nicht, daß du ein Deutſcher 


| ‚Das gibt dir Weihe und Mürbe!“ 
Infolge | 
!der twechleinden feuchten und heilen Luft, 


Und willit du zur Iodenden Fremde 


gehn, 


Selmfühtig ein Glüd dir erringen, 
|Laf in der fremde dein Deutfchtum | 


\ N \ * ſehn 
erſchweren und verzögern das Ausein-⸗ —* 


bei wachſendem Unmut ſogar un 
mäßige Entfernen der Muttern, 3 


durech Edrlagen mit dem Hammer auf die 


INanten des Echraubentopfes, arg be= 
Ifchädiat werden. Das Feitroften vermeis 


det man, wenn man die Edhrauben vor Nur das jind Helden aus ceditem 
ihrer Verwendung in einen diinnen Brei | 


bon Graphit und Tel taucht. Nach Nab 


ren lan man die Schrauben ohne Mül,e 
felbitändiges 
Man 


(meikes | ipart bei der Arbeit aud) an Kraft, denn 


löien, während aber 


ein 
Loderwerden 


ausgeſchloſſen fit. 
letztere wirft eiı% 
Zuſgmmengiehen der 
wird alſo nicht durch 
Schraube geſchmälert. 

— — — 


Die Poſt kommt. 

Der erſte Mitipieler beginnt: „ 
ra.“ Der nädite fragt: 
Antwort des nächſten: „Die Moit 
tommt.“ „Von wo?“ Der nächſte nennt 
einen Ortsnamen mit dem Anfangsbuch— 
ſtaben A, z. B. Aachen. „Wohin geht 
ſie?“ Nun iſt wieder ein Ort mit 9 u 
nennen, 4 .®. Albany. „Was bringt fie 
mit?“ Als Antwort muß eine Sache mit 
A aefant werden, 4. B. Nale. Dann wird 
das Epiel mit ®, E uftw. forigefeßt. Je— 
der Nrrtum wird mit Pfandabgabe be: 
3 


Eiſenieile 
die Reibung der 


Tra⸗ 


'andernehmen der Mafchinen bedeutend, 
Icgtere Fönnen durd} das gewwalifame und | 
zweck⸗ 

9 


Und du wirſt dir Achtung erzwin— 


gen. 
Nicht Hochmut un 
ſchlichten Stolz! 


Sind wir anch zerſtückt und zerrie⸗ 


ben, 


Holz, 
Wenn ſie die Heimat lieben! 


Und wo die Treue ihr Banner hiſit, 


Da prüfen die alten Farben, — 


biſt, —— 


ind wofür uniere Helden jtarben! 


—+0,0 ⸗— — 


| Die Coca Cola Conypantı erzielte im weil aus 
legten Gelhäftsjahr einen Umfaß bon 
Neinneitos 
„Wer da?“ |Verdienft von $1,000,000. Die Gefells | Menfthen gang befonder3 berechtigt exz | Nm., 


| $10,000,000 ynd einen 


Trotzt ſiegreich der graueu Vergeſ— 


d Dünkel — nein, 


ei Vergiſ nicht, dat du ein Deuticher 
ia und allein auf das | ei nicht, daß tſch 


und 


Schnupfen nach Haus kommen. Der 
Grund liegt ja klar auf der Hand. Das 
wärmere Kleidungsſtück iſt beſtimmt, bei 
der niedrigen Temperatur im Freien 
me vor allzu großem MWärmeverluft zu 
ihüben, €3 verliert alfo feine Bedeus 
tung und verfehlt feinen Bieed, wenn 
wir uns in gebeiztem Raum befinden. 
Am Gegenteil, e8 wird hier zu einer 
Ueberhitzung des Körpers führen. 
‚Konimen mir nun plößlich ins freie 
hinaus, fo tft da3 Verhältnis gang da3 
aleiche, al3 ob wir in unferer gemöhnlis 
chen Hauslleidung ohne Mantel im 
‚reiten fpazieren gegangen wären, Man 
ollte alfo dringendit darauf achten, dafs 
eder, e3 gilt da8 auch befonders für Sins 
‚ber, im gefchloffenen Raum fich der 
lleberffcider entledigt, fie erjt beim Hinz 
haustreien ins freie wieder anleat. Nım 
fommt noch ein Umstand in Betracht, 
namlid_ die ftarfe Erhißung, bie bei Ges 
fellichaften, Bällen ufw. zuftande zu 
lonmien pflegt. Die Damen in auöge: 
fchnittenen Kleidern erhiten fich beim 
‚Tanz ımd eilen dann, oft nicht nenünend 
|bor der Kälte gefhüßt, ins freie, Das 


ir die Gelegenheiten, wo allzuleicht 
| 


| 


fhtvere Brondialfatarrhe, ja Lunnens 
enizündungen erworben erden. Man 
‚Tann nicht genug darauf Halten, dak in 
dieſer Beziehung die äußerſte Vorficht 
—— wird. Am beſten iſt es immer, 
ich, wenn man er hitzt iſt, zunächſt in ge— 
ſchloſſenem Raum langjam abzutühlen 
und dann erſt ins Freie zu gehen. Es 
wird ja ſicher kaum möglich fein, in die: 
ſer Beziehung die nötige Vorficht immer 
anzuwenden, aber es erſcheint doch an— 
gebracht, darauf hinzuweiſen, daß eine 
große Reihe von Katarrhen bei rationel— 
lem Verhalten in diefer Hinficht vermie- 
den werden können. Wenn man nun 
anderjeit3 bedenkt, dafs jede Erfältung 
deswegen ernſt genommen werden muß, 
im ihre alle möglichen anderen 
Perg entitchen fönnen, fo wird 
die obige Warnung jedem vernünftigen 


ſchaft lonnte daher dieſer Tage auf ihre ſcheinen. 


50,000 Attien eine ExrtrasDividende von 
$1.00 auszahlen. Tie Aktie felbit Toftet 


$1.00. Toca Cola — befanntlich ein 


itarf narfotinbaltiges Getränt — leidet r 
durch die Prohibiiion ficherlich Teinen | (Zeugin jeufzt). — Richter (dittiert): fe 


Schaden.... 10 Millionen für Coca 
Cola, 20 Millionen fir Kaugummi — 
was könnte mit 80 Millionen Dollar im 
Jahr nicht Gutes, das von Dauer ſein 
würde, geſchaffen werden! 


su 


——— 


— Unterfhied.— Richter (zu einer 
Zeugin). „Lebig oder verheiratet?“ 


„Ledig!“ (Nach einer Vierteljtunde.) 
— Richter (zu einem Zeugen): „Le« 
dig oder verheiratet?“ (Zeuge feufzt.) 

Richter (diktiert); „Verheiratet!“ 


‚Fint Mild, 1 Ei, 1 Talle Maisfirup 


man dazu ein feingehadtes hart ackodı- 
tes Ei und 1 Ehlöffel feingehadte Pe: 
terfilie. 

Gefpidter Geht in Sabs 
nenfauce — Ein Hecht von 2 Pfund 
twird geichuppt und ausgenommen. Auf 
der einen Eeite wird die Haut ded Fir 
jche3 vollitändig mit einem Meffer ent: 
fernt, morauf der Hecht hier mit fein» 
geſchnitienem Speck hübſch geſpickt wird. 
(Kann auch unterbleiben.) Nun legt 
man ihn in ein langes Fiſchgeſchirr auf 
den mit Buitter beſtrichenen Einſatz, gibt 
einige Scheiben Zwiebeln und Mohrrü— 
ben ſowie Gewürz dazu, ſalzt ihn gut. 
beträufelt ihn mit Zitronenſaft und läßt 
ihn auf dem Herd angehen. Danm gießt 
man einige Löffel Fleiſchbrühe zu und 
gibt ihn in den Backofen. Wenn er an— 
fängt zu bräunen, wird Sahne zugegoſ⸗ 
ſen, der Fiſch wird mit der Brühe häufig 
übergoſſen und ſchön hellbraun glaſiert. 
Nach etwa 40 Minuten wird er ange— 
richtet. Man hat dann roch die Sauce 
mit etwas Cornſtärke zu verdicken, etwas 


Butter dazu zu ſchlagen und mit etwas 


Zitronenſaft abzuſchniecken. 

Fiſch⸗Cxroquettes. — Fiſch— 
reſte werden klein gepflückt, von Gräten 
und Hau befreit und in eine Schüſſel 
getan. Indeſſen läßt man in einer 
Kaſſerolle 1 Löffel Butter ſchmelzen, 
fügt dann Y Tafle achadte Heine Zivies 
bein Dinzu, 2 Löffel Mehl, 1 Zaife 
Mil, 1 Tafle von dem Fiſchwaſſer und 
berrüßtt Dies auf Dem Feuer. 1 Brije 
Bfeffer ımd 3 bis 4 Löffel neriebenen 
ı Farmefanfäje fügt man binzu md 
ıerennt die Mafie auf dem Feuer ab. 

Sauergurten =» Salat. 
Wenn man nicht frifchen Gurfenfalat ha= 
ben fann, mweil fie zu fojtipielig find, fo 
it ein Ealat von eingelegten Eauergur= 
fen (Salzgurfen) ein guter Notbehelf. 
Man trodnet die Gurfen nut ab, fahalt 
fie, fchneidet fte in feine Scheiben ımıd 
mifcht fie mit feinem Cpeifeöl, etwas 

eitorenem weißen Bfeffer und fehr mil 
em Ciiig. 

Euitard, gebaden — Fünf 
friiche Eier iverden getrennt gefchlagen, 
da3 Eigelb mit einer halben Tafie fei: 
nem Zuder gut aerührt, das Eimweig zu 
emem fteifen Schaum geichiugen. Tiefe 
Mafje wird allmählid; md Teicht in ein 
iQuart Milch (gefocht und abgekühlt) 
bineingerührt, mit Bitronens oder Wa= 
nille-Extralt gewürzt und 14 Teelöffel 
Salz, Wenn die Badform qut auf als 
len Sciten mit Butter beftrichen ift, 
fommt ber Eujtard hinein, etwas gerie— 
bene Musfatnuß Darüber. So wird er 
bei rafdher Hite im Badofen gebaden. 
Noch beffer it es, den Euftard ſamt 
Form "der Meine Körmchen in einen bi3 
zum Rande mit Waffer gefüllten Topf 
zu jiellen und das Mafjer foche: s zu 
halten, bi der Creme gefotien oder gez 
baden, getwöhnlic; genügen drei Viertel: 
ſtunden. Um ſich zu vergewiſſern, d der 
Cuſtard wirklich fertig. ſticht man mit 
einem Teelöffelſtiel in die Mitte desſel⸗ 
ben. kommt der Stiel vollſtändig glatt 
heraus, ſo hat er genügend gebacken. 


Gefrorener Cuſtard. — 


1 


oder eine andere füende Maffe, Honig 
1% Teelöffel Maisitärte, 1% 
Teelöffel” falte Milch, einige Tropfen 
Vanille-Ertratt, 1 Prife Ealz. Die 
Milh) wärmen, dahinein die mit Milch, 
oder MWaffer aufgelöite Maisitärfe fhüt- 
ten und 15 Minuten fochen laſſen, das 
icht geichlagene Ei Bazır geben umb 
Ipeitere 5 Minuten Iochen Saffen. Dann 
mit dem Eirup jühen und mit dem Salz 
abjchmeden, zulekt die Vanille daran 
tun md Die Maffe im „Sreezer* Zalt 
werben laffen. 


werden. Aquarien kommen hierfür nicht derholung. Wenn der Durchfall durch 
in Betracht. Bumächit werden die Eier |Wernachläffigung hronifch wird, fo ftelld 
fünflich befruchtet und in Filhbrutaps !fich oft großer Durit ein und foldhe chros 
paraten ausgebrütet. Die Zeit dazu tit Inifchen Trechfälle find bei jüngeren 
der November, Dezember und evtl. auch | Tieren fait undeilbar. ALS Nahrung 
noch der Anfang Ranuaor. Die Brutfifche }find fchleimige Euppen zu reichen, die 
—— in den Brutapparaten ſolange Tiere ſind warm zu halten und auch 
gehalten, bis ſie ihren Dotterſack aufge- ſtopfende Mittel ſind zur Anwendung zuj 
zehrt haben, und werden dann in das bringen. 
freie Waſſer eingeſetzt und zwar an Stel— | —— — 
len, die den alten Tieren als Laichplätze 

I 

! 


Taſchentuch ſuchen. 
Ein Taſchentuch wird im Zimmer vera 
ſteckt, während einer der Mitſpielenden 
aus dem Zimmer herausgehen muß 


zuſagen. Die Verteilung der Brut hier 
ſoll über möglichſt große Strecken er— 
folgen. Die Jungen verſtecken ſich hier 
ſofort unter kleinen Steinen uſwwo. Alle 
Forellen ſind Raubfiſche. Sie ernähren Dann wird er gerufen und beginnt zu 
I zuerit von Wafferinfeften, Später von !fuchen. Nähert er fich dem Verſteck des 
Heinen }rifchen, befonder® die großen |Tuches, dann moird gerufen: „Ei 
Exemplare. In orellenmäftereien wer: |alimmi!“" Stommt er nod) näher: „4 
den den Tieren fait nur wertlofe Meik- | fängt an zu brennen!“ und menn er 
fifche alö Auiter gegeben, auch Fröfcye aan nahe it: „Es brenntl* Entferni 
und deren Enttwidlungsftadien Iafjen fid) | Tich aber der Cuchende vom Berited, ja 
mit Erfolg berfüttern. er man: — Hat —* Mitſpie⸗ 

——— ende das Tuch gefunden, ſo kommt die 
| Kanarienvögel. Reihe, es zu — an ihn. 

Die Aufzucht junger Kanarienvögel iſt Das Spiel Tann aber auch fo gefpieli 
ziemlich einfah. Man verfüttert hart- | werden, daß nur einer da3 Tud) ber« 
gekochtes Ei, da3 Ei in der Echale hal- |ftedt und alle anderen hinausgehen, 
biert. Weiter Nübfamen, der über nat | Wer dann das Tuch findet, treibt Die 
eıngequellt toird, und Glanz, der mit |übrigen mit Plumpfadichlägen aus dem 
heißem Wajfer abgebrübt wird. Bum | immer. 


REFERENT! 
' Unſere Spielecke. 
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| 
| 


54 


3% 


Ich bin beliebt fehr bei Verwandten, 
Dies hier ift eine meiner — — — 


Dan DerneliRäubıge 


das Bild, indem man Stri 
mer zieht, beginnend n 


die von Runmer au Rus 
Nr. 1 “ 





Berlangt: Männer nnd Sinaben 


Nnzeinen unter dieler Nubrit 2c das Wort.) 


i 
Houte 


dJdes 
nachnitiag 
leuſche Suſanne“. 
Nordfeite Turnpalle. 
taaslonzert, 
Bladitvre. — „Blarence:, 
CTohan's Brand — „Welcome Stranger”. 
Colontal. — „Ece Saw“. 
Gort „Dear Vie“, 
„Shubert Gaielies“. 
& — Elſie Janis. 
„Anv Man's Siſter“. 
of China“. 


iS 


— Nachmit⸗ — 
Verlaingt: Blackſmiths an Wagenar 
beit; end Helfer und Finiſhers. Nach— 
zufragen bei der 
GCGoniumesGompany, 
347 % 42. Place. 


a 
„be Roſe 
„Howdy, Fo— 
— — * 
Rom 


ſaſon 


Verlangt: 
Radius Schleifer 
für Kugellager-Ärbeit. 


2833 35 S. State Sir, 


—X ö 8 Verlangt: Männer, weiche ein gutes 
Sandwerf erlernen wollen; $20 die 
Moce während der Lehrzeit; fönnen 
$45 nad einigen Wochen verdienen. 210 


frfafoır 


— 
Verlangt: Männer nnd Knaben 
(Anzeigen unter dicfer Nubrif 2e das Mort.) 


Sigel Str., 3. Floor, 3 Blod3 nördlid) ı 


von Diviiion Str, Ehe Wells, ſaſon 


ectal 
N 
ne 


Verlangt: Sattler oder Harnehmafer 
jür leichte Naparaturen ar Xederwaren: 
erfahrung nicht nötig: geichiat mil 
werfzeng. Charles R, Beterien, 607 
Weit Railroad Avc., Wilmette, ZI. 
| frfafoır 


wer 


Machine Co.“ 
Auſtin Ave., 


Raien t 
311 


1 


« 


b . Biigt 


Srehbaufs- Arbeiter 
für Keilen an Ileiner genauer Arbe 
MillingMahinetperatork. 

für Tag: und Nadıtarbeit; 

Sandy men 
um das Handhaben von Maſchinen zu 
erlernen; Tag: oder Nachtarbeit; 
Nachtarbeiter 
und 
Handy Men. 
wie Sernbbers, Helfer und Packer. 


it: | Verlangt: Tüchtiger Handitider; gute 
Bezahlung garantiert; dauernde Beihäf- 
tigung; Adhtitunden- Tag, 44 Stunden 
die Woche. Tüchtige Fädlerin im Haufe. 
\Ewii Embroidery Go., 2745 Cheffield 
| Avenue. falonmobdi 


| Verlangt: Ein guter Gijenbledy-Ar- 
beiter oder Auto Radiator NReparatur- 
Mann. Arrow Radiater Go., 2029 S 
Wabaſh Ave. 


ſaſon 


Nudizufragen im Gmployment Te 
turiement, 


Berlangt: Bladimith Helfer für Au— 
tomobil⸗Reparaturarbeit; ſtetige Be— 
ſchäftigung das ganze Jahr. Yeager, 
Bennett Co. 1238 S. Michigan Ave. 
alon 


Rerlangt: Erfahrene Verkäufer in 
14m31wæ Dry Goods und Hausausſtattungs De— 
partements; quter Lohn für Die rerhten 
Männer, Tidow Bros,, 

waufce Ave, 


| Rerlangt: Sofort, Porter für Tining: 
‚room: aute Bezahlung. Chateau Cafe— 

terin, 804 Grace Str, Ge Broadway. 
! frfafon 


Arbeiter verlangt 


' Berlangt: SHolzarbeiter an Wagen 
u und Moor Tıud Arbeit. American 
Sehmarbeit-Anlage; guter Lohn; Railway Exprei, 538 Sehor Etr. 

| 14mz3 1w* 
' 


Verlangt: Etall-Arbeiter. KRarmelec 
Go., 731 W. Adams Str, Echet Stall- 
Superint:ndenten. 8mz1wæ 


in 


ſtetige Arbeitsverhältniſſe. Nachzufragen 


— — 


bei der 


| 


Iner für alle Arbeiten. 3107 N. Racine | 
Avenune. 
Verlangt: Grfahrener Kücdenmann; | 
guter Yoyn: feine Sonntagarbeit. Nach— | 
sufragen SW. Nandolph Str. 


Verlangt: Sofort, SKeller-Arbeiter; | 
guter Kohn und gute Arbeitöverhältniiie. 
‚Oscar Mayer & Co., 1241 Sedawid | 
Straße. frfafon | 


ww 


Midland Terra GottiaCs, 


8. 16. und ©. 52. Aoe, frfafon ! 


Berlangt: Mann für alle Arbeiten in 
'Solzarbeit-Anlage, Gilbert Co., 1751 
RN. Harding Ave, frfafon 


I 


Verlangt: Gute, itetigc, willige Man 


Verlangt: Ceifenmader, erfahrener 
Mann, um Die Leitung eincr Heinen! 
Nabrit zu übernehmen. Telephoniert | 
\Belmont 1260. fafonmo | 
ı —— 


ner als Helier in Candy-Fabrik: 44 


Stunden die Woche: 50 Cents die Stun— 


1 


ach Für Meberzeit; | Berlangt: 3 Heizer. Gutmann & Go., 
RENTE ‚1511 Webiter Ave, 
gut? Gelegenheit, da8 Candnmachen zu | 


1/8. 


De zu Anfang: 13aF 


falon | 
Verlangt: Teamiterd und Arbeiter. | 
6211 S .Racine Ave, Smzimk | 


1 
J 


erlernen. 


* Verlangt: Männer, Wagenentlader, Truders, | 
| Foumdry Arbeiter, Molderd, Drophammter: | 
Männer, Triphbammer- Männer, Bladjmitb-Ge- 
bilfen, Schuſter, Rivetmaſchinengehilfen 

Nachzufragen: Labor Depart- 


Shoparbeiter. 
ment, Deering Worls, 1734 Fullerton Ave. 
mziwe 


Bunte Brothers, 
738 W. Monroe Str., 


3. Floor. 


Verlangt: Einige Schloſſer für Banbkarbeit, 
uch Anfireicher zum Emaillieren. EConninentai 
orls. 3905 Langley Ave., 1 Block weſt 

lic) von Cottage Grove Ave. ſomodi 
Difice- und abrif 
Nachzuiragen: Yabor 
asorls, 1754 Fullerton 
14m31w* 


| 
Km 


Verlangt: Ancben für 

cbeit, über 16 Jahre alt. 
Department, Deering 
Avenue. 


Berlangt 


Verlangt: Aeltere Männer für verfchichener: 


2040 Mil« | 


fafon } 


Verlengt: Carpenter und Möbelichrei- | 


| Berlangt: Wänner und Sinaben 


| (Anzeigen uitter diefer Nubril 2c das Wort.) 
Golorado Zuderrüben:Land, 
The Great Weitern Engar Co. 
zehn Fabriken in Colorado 
vier Fabriken in Nebraska 
eine Fabrit in Montana 
eine Fabrif in Wyoming. 
| Bringt Eure Familie nad einen ridhti- 
gen Zuckerrüben-Land, wo das Klima 
mild und trocken iſt und die Sonne hell 
ſcheint. Die ganze Familie kann dem 
Vater beim Erwerb helfen. Wir wün— 
ſchen Familien, welche die Handarbeit 
Inn den Nüben in diefem Sommer für 


530.00 per Ader beiorgen. Nädjites Jahr 


werden wir Euch zu einer guten Yarın 
auf Bacıt verhelfen. Uniere Agenten 
\fagen Euch nichts, al8 die Wahrheit. 
Schreibt Eurem nädjiten Agenten am 
deutſche Broſchüre mit Illuſtrationen 
und Angaben, was andere zuſtande 
brachten. Wir garantieren Euch guten 
Kontrakt. Freies Haus, freier Garten, 
freie Fahrt. 

John Shafer, Chicago Generalagent, 


' 


Hotel Edward. 
Jehn Schleiming, 
sehe Sotel. "Phone 
John Lirich, 219 
Maywood, Ill. 
Henry Sabelfelt, 5040 Giddings 
Str. Jefferſon Park, Ill. 
Seht C. B. Turner, Atlantic Hotel, 
Chicago, Ill. Generalagent für alle 
öſtlichen Staaten. 18mz1wæã 


Verlangt: Familien für Zuckerrüben— 
felder in Wisconſin für die Menominee 
River Sugar Co.; gutes Land, 
Farmer, geſundes Klima; nehmt Eure 


Melroſe, Ill. Mel— 
1710. 
South 14. Avenue, 


‚Familie aus der heiten Stadt und laft 
S. ſie die gute Yandluft 


geniehen: feine 
‚Streits belätigen End: wir bezahlen 
\höchite Löhne, freie Neife, freier Garten 
und freies Brennmaterial; gute Arbeits- 
verhältniffe in der Zwiichenzeit, während 
di» Rüben wadien. Wegen Einzelheiten 
ſprecht vor bei Mike Rintye, 1858 Dey- 
ton Str.; W. Roſchka, 2610 W. Homan 
Ave.; Guſt. Jar, 1916 Howe Str. 


miſaſon 
Verlangt: 


ſowie Tagelöhner, um in unſerem 
GHolzhof zu arbeiten; ſtetige Arbeit; 


zeit. 
intendenten, Frank Voneſh. 
Edward Hines Lumber Company, 
2431 Sonth Lincoln Str. 
Man ſchneide dieſe Anzeige aus 
und bringe ſie mit ſich, um An— 
ſtellung zu ſichern. 


— 


Verlangt: i 
habe neine Anzahl Stellungen offen für 
leichte, reine Fabrikarbeit, welche keiner 


12m3 1w 


einer Anzahl von Punch Preß und leich— 
ter Maſchinen-Operateure; angenehme 


vorm. bis 5 Uhr abends; Samstag bis Tonb 


12 Uhr mittags. Juſtrite Mfg. Co., 
2061 Southport Ave. 


ſorgen und allgemeine Arbeit um's! 
Haus und in Feiner Wuritiabrif; 5- 
Zimmerwohnung frei. 2413 W. 12. 
Str. Phone: Weit 1039. 


erlangt: Trünmers, um Wagen 
Gurtains zu reparieren. American ı 
Railway Grprei, 538 Schor Sir, ' 
14m31wæ 

zänner für Fabrikarbeit; 
nd guter Lohn. Chicago 
+ 61I N. La Salle Str, 


Verlangt: 
ſtetiger Platz 
Wire Chair 


| Verlangt: PBainters an Wagen und 


Motor Trud Arbeit. American Railwan | 
Expreß, 538 Schor Str, 14nız1oX } 


S 


W. S. 
cke Wood Str. 


arbeit. 


Tophill, 
E 


Webſter Ave., 
Verlaugt: Arbeiter i. Seifenfabrik; 
85 den Tag: ſtetige Beſchäftigung. 1319 
W. 32. Place. ſaſon 


Verlangt: Blaͤckſmith für Automobil— 


Reparaturarbeit; ſtetige Beſchäftigung 


das ganze Jahr. Yeager Bennett Co., 


1238 S. Michigan Ave. fafon 


Danwood, XI. "Phone 3035 Maymwoon. 


aute | 


Erfahrene Tallymen and Graders, 


anter Yohn; neunſtündige Arbeits⸗ 
Nachzufragen beim Super-⸗ 


Männer und Knaben. Wir | 


| 


——— — Erfahrung bedarf; wir bedürfen ebenio |; 


| 


l 
! 


falon | Arbeitsverhältniife, Stunden von 7:45 | 


13m3 1wæ* 
Verlangt: Mann für Heizung zu be- | 


— | Tage in der Woche, Nord» oder Nordveftfeite. 
| Berlangt: Menn für Trehdanf-Holz: | 


ı als Hausnülterin. 5129 Eva 


Arbeiter, um in Lumber Pard um 


— 
zu arbeiten, : 


Kiſtenfabrik 


— 
ns 


| 
; 
| 
| 
| 


entmeyer Bor & 
Lumber Co. 
1828 S. Canal Str. 


ſJ. 


* 


Verlangt: 
Beuch Molders 
Machine Molders 
Chippers — Grinders 
Stock Room Men 
Galvanizers 
Land) Brei Hands 
Drill Brei Hands 
Nailers 
GuterLohn. 


KAecrmotor Gompann, 
2500 W. 12. Str. 


J 
Verlangt: Männer im Alter von 20 | 
bis 40 Zahren für allgemeine Fabrik« | 
arbeit; Müllen arbeitstüchtig 
stetige Arbeit. Keine flaue Saiion; 
nuter Kohn mit Gelegenheit, ji em« 
porzuardeiten für Durdiiweg zuverläl: | 
ige Yente. Feine moderne Fabrik. Feine, 
Arbeitsverhältniife. Stunden: 7:30 bis 
5, Enm’tags bis 12, Wenn Ihr Gud | 
ac) Danernder Proiperität nmiicht, tz | 
teriucht Dicies. | 
I Bled von Colorado Ave, oder Har: | 
riivn Eir. Etraiionbahn oder Garfichd | 
Barf Brandy Mietr, „X“. 
Wenman-Bruton En, | 
4325 Colorado Ave. 


SsjbimtE 

J — — — 
Verlangt: Junge, um an kleinen Drill 
Preſſen zu arbeiten und für leichte Ni- 
jembling. Nagel Chnie Mis. GCo., 254 | 
Gait Grie Sti, fonmo 


1 


| 


2147 Lincoln | 


Berlangt: Griaßrene Millinery Ope- 
rator, sowie junge Mädmen, um das 
Handwerk zu erlernen. 
Avenue. 


Verlangt: Guter Porter. Lincoln 
Turnhalle, 1005 Diverſey Parkway. 
ſonmo 


lei 


J 


8 


ter Xobn un 


South 


arbeit, 


ı Wella Eir, 


nladen. 


I Arbeit. Ditergaard, 4938 ®, © 


monatlib. Nadaufragen 4244 ? 


— 


1 4 . Zar I 
auch SBormann; böditer Lohn, ftetige Ardeit. | 
Kommt fofort. 


Vorterarbeit. 


J 
1 


it⸗der gewöhnliche Reparaturen maden und das 
fein; | Celen beforgen Tann. Ctetiae Etellung; Rohn 
327.50 die Woche. 


|Nord Lincoin Etr 


| Fairfield We. 


»Fabrilarbeiten; ftetiae Arbeit. Unaufragen 
Floor, Victor Electric Corp, Robey und | 
ackſon Voulevard. ſomo 


Verlangt: Erſter Klaſſe Automobil— 
V.eechaniker; ſtetige Arbeit das ganze 
Jahr. Deager Bennett Co. 1238 South 
Michigan Ave. ſaſon 


— Vaper, Box Factory — | 
bedarf per Tienite don erfahrenen Cperators 
an Mafiginen: ebenfalls folhe zum Lernen. 


Verlangt: Männer zum Feilen don Caftings, 
etige Beſchäftigung; guter Lohn. Anzufragen 

Floor, Victor Electric Corp., Robey uͤnd 
adſon Blpd. ſomo 


Verlangt: Knaben für Maſchinenſhoparbeit: 
id gute Zulunft, Victor Elcetric | : 
obey und Sadfoı Blod, i ı Sofort_nachaufrageı: 

m = inger Ne m 
Sonoreh Green < 


3 
2, Mod von Salitcd 


e = ——— = Nor Co, 


. Saymarlet 7010 


„a 
",. 


Nachts, für Te c 
1500 N, 


Feuermann, 
Hanſon Co., 


ichte ul, 


ouis 


* — — 
—— 
De EEE UND 301 Weſt Sande umd zwei Wanfarbeiter, um an 
RONDEON ER OREREE® sormen au arbeiten; ftetige Arbeit und nuter 
Lohn. Chicago Hat Blod Mifig. Eo., 1004 W. 
North Ude. frſaſon 


x 


Verlangt: Männer ımd Knaben für Zabrile | 
i 2526 W. Congreß Straße. 

1876, mifonimt | Verlanat Eabinel matee Naſainen Sant⸗ 
und Veneer Mann an Phonograph Cabinets. 
Federal Phonograph Co. 1458 W. Kinzie Str. 

frſafon 


Verlangt: Zuverläſſiger Mann als Lederzits 
chneider: ſtetige, augenehme Arbeit; Erfah— 
g nicht nötlig. Sholl Mfg. Co. 40 No. 

1 


doſon 
Aelterer Mann um 5 VPierde zu 


| 
Kohlen-Yard rein | 


ım 
In 


Verlangt: Maſchiniſt, Schranbitodarbeiter, 
ebenfalls auter eriter silaffe Drebdanfarbeiter, 
Sebt Alter, Erfabrung und Lob an. Antivors 
ton in englii, Mdr.: 23, 115, Abendpoft. 


mulon 


Verlangt: 


u baiten, 
. J. Sargarten Eon, 54. Mi 
Domplas „a“, 


zerlangt; Geſchirrwaſcher. 
ory, 839 N. Dearborn Str. 


Verlangt: Anſtändiger Junge auf der Farm 
zu arbeiten, Gutes Heim bei guter Behand— 
lung. Dickmann, Zenda, Wis., miſaſon 


Verlangt; 
a 


Melterer Mann al3 Helfer in C ar . mei rk laff— i 

5. Carlfon, 5841 ®. Chicago Av. Serlangt: wei erlier Stlaffe Eifentürmager, 
Chhneider, Bırfhelman, fofort; ites | 

vand Ne. | 

14m3 1wæ* 


Verlangt: Erfahrener Janitor Helfer: 8115 
t. Keapitt Str, 


Nerlanat: omz1we 

Verlangt: Junge oder älterer Mann fü 
leichte Arbeit an zahnaͤrztlichen Inſtrumenten. 
614, 160 N. Wells Str. 14m3 1wæ* 


Verlangt: Forge- und Bench Work Helpers. 
1 | Porzufpregen: 1741 Walnut Str. 


\ 


B 


Verlangt: Body Builders für Auto Tri 


Be ee Verlangt: Ein Rainter und Raper Hanger: 
231 28. Grand !ler., 1. — | ftetine Arbeit; auter Fobn und sense: - 
— Telephon: Evanſton 5000. frfafo 
Ianat: Tüchtiner, zuberläffiger Väckerhel⸗ 
: alle allgemeinen Arbeiten in moderner 
Tfanneneinfetter und allgemeine 
Gute Dezablung, XQagarbeit, 
eine Conutagdarbeit, Nadaufragen zwiichen 
2 und 2 nahm, 1423 N, Clark Eir. 


Ir} 


1 


Verlangt: Erfahrener Eummer Saufage Mar 
I m * 
ling | 
tlanat: Männer für Iruding in Laners | 


wer; ausnezeichnete Gelegenbeit bei einem 
altetablierten Gefchäft; auter Lohn; volle Eins 
baus; ftetige Arbeit; 50c_die Stunde amım Mit | 8 
Chicago Etorage & Kranzfer Eo,, 5865 | frage 331 


zelbeiten über Grfabrung anzugeben, Canada 
> 9-13u15 | 
! 
Berlangt: Fünfzsig Mänıer für Ecrap Xron 


Cafing Co. don Allinvis, 825 Welt 47. tr. 
ards; ftetige Arbeit, $5 per Zag und auf 


Phone: Blod. 872. 12m41wæ 
Verlangt; Starker zur Hilfe des Müller in 

würts. Nadaufragen: 37. Str. und Homan 

Avenue. bmaz 1w* 


Wholeſale⸗Bäckerei. Rachzufragen; be 9. 
LETTER —— 


Piper Eo., 1610 N, Wells Eır, frfafon 
ge gone 
QVerlangt: Lundcountermann, ebenfalls ein 

Berlangt: Grundichaufler auf Farm in Wis» 
conlin, Freie Koft und guter Lohn. Arbeit für 


Porter; quter Lohn; Teine Eonntagarbeit. 76 
7 Mona 
Co., 


seht Evuty Water Straße, frfafo 
te, Schreibt an Reichenbach Drainage 
„ NR. 2, Matertoion, Mis. Smaimt 
Sserlangt: Mafchinift, der Mafchinenbau ber; 
ſteht; Nichtunion. Bauerie WBro3., 1919 So. 


ſaſomo 


— essen ensure 
‚Serlangt: Zeichner mit eiwas Erfahrung an 
Jettriſchen und mechaniſchen Werkzeugen und 
Snftrumenten. Raul ®. Niehoif & Co., 23%— 
242 €, Ohio Eir. Nadzufragen 4. Sloor, 


frfafon | 
1 


| 


fafo | 


er, um im Galvanizing-De- 
theiten, Anzufragen von 7 Uhr 
4:30 abends, Emplohment Br 
Allinois Malleable Iron Co., 
Parkway. frjafo 


Nerlanat: Helfer für den Engineer, einer, 


Globe Laundry Co,, 222 
Co. Moraan Etr 


Verlanat: Gute Gelegenbeit für Mann mit 
etwas Erfahrung in Raint-Fabril, Nachzufra— 
gen: SHinoi3 Dil and Varniſh Works 6 
abe. 


r.n 


324 
—8 


A ‚Berlangt: Stetiger Engineer, der die Cor« 
ii Engine terftcht, 927 Bladhawf Sır. 


frfafon 


Ne 
x Korbmacher. Nachzu⸗ 
in Str., 83. Floor. 


W. 68. 11m41w7* 


Verlangt: 


E ar Unaefäbr 60 gute deutfhe und 
öſterreichiſche 


& Arbeiter, Steine Arbeit das 
ganze Jahr, Lohn 46c die Etunde umd aufe 
wärts, Pinlage in Hammond, Ind, Adr.: X. 
251 Abendpoit. 14ia*£ 


— —— r — — —— — — 


verlangt: Arbeiter mit Chaufel, $6 ben 
Tag. 2? Lamad, 2346 Roscoe Str. Tel. 


n 
DJ] 


am. 
Graceland 6641 

Derlanat: Junger Mann für allgemeine Ars 
beit im Baint-Store und Ford-Delivery, Muh 
Empfehlungen haben. 4312 Wentwortd Plve. 


ſaſon 


— — — ————— — 
Verlangt; Bäderei ſucht jungen, Mann, wil⸗ 
liq und intelligent, Erfahrung nicht erforder: 
ih. Guter Lobn Anzufragen Bimmer 824, 
Kullman Building, Ede Michigan und Adams 
Straße, fafomo 


N 


i vonn für allaes 
ilwaufce Ave. 


Berlangt: Welterer Tediger M 
meine Arbeit, 1533 M 


Verlangt: Erite Hand an Prot und Nolls, 
Zagarbeit. 708 €. Siedzie Abe, fafomo 


Verlangt: Männer mit Carpenter Handiverks 
zeug für Arbeit an Eigliften, Bromann Vros,, 
857 Bulton Chr, irfajon 


Verlangt: Männ 
partment zu a 
morgens bis 
reau Office 
1809 Tiverfey 


| 
ı Sute Löhne, Elunden und Arbeitsverhälttiffe, ' 
i | 


: fucht ftetigen Plag. 


111m ı 


Hut⸗ 


Ullen Sricftedt Co,, 1308 Ev, Kilbourn de. | 


fafonmo 


onntanpoft, Chicago, Sonnlag, den 14. März 1920. 


— — * — - 


(Anzeigen unter diefer Nubrit 2e das Wort.) | (Anzeigen umter Diefer Nubrit 2c das Wort.) 


Suderrüben- Arbeiter! 


Benn Ihr nad) den Zuderrübenfel- 
dern in diefer Saiion geht, fo ift in, 
Jowa Eure beite Gelegenheit. | 

Wir bezahlen $30.00 per Ader und 
| Bonus. Diefes ift der hödjfte Lohn, 
—— irgend einer Company bezahlt 
wird, 

Transportation, Gxprei, Haus umd 
Garten frei. Gutes Wajler, der Boden 
Iift Teicht zu bearbeiten, und nahe zu 
‚ Tomit. 

Unſer Lokalagent hat 17jährige Er— 
ſahrung in den Zuckerrübenfeldern und 
lann Euch nähere und genaue Informa-⸗ 
tionen geben. Sprecht bei ihm zu irgend 
einer Zeit vor. 
AI Weber, Agent, 
| 1642 Ordard Str., Chicago. 
| Spezial-Berfammlung jeden Somn« | 
tag von 2 bis 5 Uhr nachm., in Dem 
Haufe von Vincent Boromäti, 3252 ©, | 
Soyne Ave., Chicago. 
Jowa Sugar Co., 
Waverly, Jowa. 


Läden und Fabriken 


| 
| 
| f 
l 


Berlangt: 
Junge Frauen, weldhe vertraut find mit 


der Handhabung von hochfeinen Kauf— 


| |mannöwaren; müſſen ſauber ſein. Nach— 


zufragen bei Mr. Smith, 


611 Garland Building, 


38 Eaſt Waſhington Straße, 


innerhalb der Loop. 


Frauen und Mädchen. 


— 
— 


e Jowa Ballcı © 
Belmont. Jowa, 
zaäahlt 320 für den Ackey und 531 extra 
für jede Tonne über neun Tonnen vom 
Acker, und jeder bekommt ſein Land auf 
einem Platz. Man wende ſich an M. 
— nn 24 Tel. Canal 
3239; Strei 50 S. Ki —* — 
|0e, £et. Rawndale 3388; "6 one Samstags bis 12 Uhr mittags. Ein 


an, 4924 Karamie Ave, Tel. Ki Vonus wird außer dem regulären Lohn 
Igan, #B28 Baramie Uive, Tel ſKinare gezatlt. Nahe VBelmont, Afbland und 


ı3254. — 

Clybourn Strißenbahnlinien. 
tionen werden während der Arbeitsſtun 
den entgegengenommen in der Employ— 
ment Oifice 


— 
Oi 


gar En, 


‚18 find immer noch mehrere Stellun- 
nen offen für Frauen und Mädden tt 
'Alter von über 16 Jahren. Grfah- 
rung ift nicht unkedingt nötig; leichte 
Tabrifarbeit. Die Etunden find von 
8 Uhr morgens bis 4:30 Uhr nachm.; 


Suderrübenarbeiter! 
der Owoſſo Incker Comp. 
A. Den .Mãra. nach 
Chicago wer Verſemmlung 
baiten, Sir welcher tie uten, Die | 
‚stontiralte gezeinmei baben, nd auch anderen 
die fih fir Diefe Mroeit intereifieren, bollc 
Auslunſt über Lob, Arbeitsbedinaungen, Ye- | 
| förderung md Wobnumgasperhältniffe geben 
werden. VBenügt diefe Gelegenbeit, um Euch 
volle Anslunft_ über alle Berhältniffe von den 
maßgebenden Leuten diefer erftllaffigen Kom 
vanie zu holen, Kommt und bringt Eure 
sreunbe mit. Die Berfammlung findet Sonn: 
tag um 1 Ubr nadım. in Echoeubergers Halle, 
1449 N. Halfted Eir., Ede Blaghawt Etr., Itatt. 
Math. Egrejchiß, 1145 N. Mells Etr. | 
DOmwoffo Sugar’Co, 


Owoſſo, Mich. 


lſchtung — 


immer 


a Mina 

i Ane 
Men 

De 


1525 Diveriey Partiwan, 


cwart- Warner 


t 
peedometer Corp. 


— 

⸗ 
ee 
© 


bo— font 


United Staies Sugar Beet3 Co, 
= ER 
verlangt Familien, 
juferrübenmielderi zu arbeiten in 
ie bezahlen 530 für den Acker. 
rag u. — Haus, Tr . Bela oder Pe 
en und Wir bezabicn die Reife bin und au su. int 
rüd, Um nähere Mushruft fragt nad) bei Nice ſleißig ſein. 
Stocdl, 1714 Dabton Ztr., 2, Flat, und bei 
Fritz Altweg. 5108 Gunniſon Eir., Sefferfon |{ 
Vark. — Yın Sonntag, den 14. März, 2 Ubr 
nachmittags, baben wir im Saale 1569 Ely: 
bourn Abe,, eine Berfammlung inzwilhen im 
 ealoon an Lawrence Mde, Alle Diejenigen, 
welde fih auf den BZuckerrübenbau verlegen 
wolle, Fönmen bier felbft_ borfprechen. 
Boß wird feloft amwelend fein. do—fon 


Berlangt: 


Junge Tame für Sinnftarbeit: Erfah— 


rung nit nötig, mu 


Nachzufragen bei 


aber nett und 


| mith, 


611 Sarland Building, 


38 Enit Waihington Straße, 


innerhalb der Zoon. 


De 
it 


„„Nübenarbceiter Udtung! | 
bir wünfgen Heißige Familien md einzelne 
Nünner für Stoniraftarbeit in unieren Slüben- 
jeldern anzimebmen. Gate Wezablunn, Ireic 
Wohnung. Feuerung und Fahrt. Ausfunft ers | 
teilenden die Folgenden: | 
a Altergoit, 4854 Nortwcod Park Lite, 

hica 


9 


ago: 

Ehetter, 1519 Ordarb Er, Chicago; 
Alig Gorte, : 
wood, SI. 


109 Zoutd Nintd Ade, Mad 
20feb* 


Verlaugt: Mädchen und junge 


Verlangt: Blackſmith und Helfer an 
Wagen und Motor Truck Arbeit, Ame- 
rican Railway Expreß, 538 Sebor Str. 

14m31wæ 

Verlangt: Ehepaar, oder Köchin und 
Hausmädchen in Familie von Erwaächſe— 
nen in North Shore Vorſtadt. Adr.: K. 
962 Abendpoſt. 


Verlangt: Geſchirrwaſcher von 5 Uhr abends 
bi3 8:30 abends, $D die Mode, Tiiiant Ten 
Room, 4427 Yroadwar, 


unſere Candy-Fabrik; 


* 
Frauen, für 


leichte guter 


Arbeit; Lohn zum 


Anfang; Beſtändige Beſchäftigung: 


ſcfafon ſchnelle Beförderung. 
Bunte Brothers, 
(35 Weit Monroe Strafe, 

Dritter Floor. 


frſaſon 


— —— G — — —ñ— — — —— — — 
— — — —— — — — 


Stellung ſuchen Männer u. Knaben 


(Unzeigen unter Defer Nubrit 1c das Wort) 


vr 


Sefugt: Ein alter gelernter Brotbäder fucht 
leichte Arbeit; geht auch als Aushilfe einige 


Verlangt; Damen und Mädchen. Wir 
haben eine Anzahl Stellungen offen für 
leichte, reine Fabrikarbeit, welche keiner 


Telephon Kildare 6184. ſaſon 

Geſucht: Bäcker als zweite oder dritte Hand 
an Brot und Cales juwt Ctelle, U. Lamb, 
Zelepbon: Lincoln 4048, 


Gejfucßt: Mann in mittleren Nabren, ledig, 
mit langiähriger Erſahrung, ſucht Janitor— 
e. — Abendpoſt. 

Genie innen 

Geſucht: fucht Stelle 
5 Me, Televbon: 


fofon 


ten Maichinen Operntenren: anipredeıt- 
‚de Arbeitsverhältnifie, Stunden 7:45 
Vorm. bis > nadım; Samstag bis 12 
Uhr mittags. AJmitrite Mfg. Go., 2061 
Southport Ave. 13mz31w*x | 


Stell 566 


Mittellänrie smart 
Miltteljänrige Witwe 


Normal 914. 
Gelucht; Arbeitswilliger junger Mann mit 
einigen Erfahrungen int der Landwirtſchaft 
fucht Anftellung auf größerer Sarın, wo ihnt 
— —— ſich in allen Zwei— 
gen der Landwirtſchaft gründlich auszubilden. e Ep . . u 
Offerten erbeten. Adr.: %W 138 Abenopoft, |an Hojen: müllen gründliche Erfah: 
fafonmo Irung Haben; dauernde Stellungen; gu=- 


nassen ——————— a 
Geſucht; Lunchmann, tüchtiger, welcher ein | ter Lohn. 

guter Fleiſchhauer iſt, Sucht ftetigen Piag, Adr.: | 

1 496 Abendpoft, 


Gefuct: 


Eraminerß 


fafon; The Honie vi Suppenheimer, 
— Poli Str. und Karlov Npe., 
nahe Crawford Ave. 


Braten- und Gulaſch-Koch 
Adr.: 2 565 ANbendpoft. 
fafon 


Isiener 


| „Sc caeıb Scmanb, el muten "Bigh Tür | — 

Abendpoſt. dofai M u a. m zn für 

rung: Ylatgedäude, M, Bauer —6 F 

Strahe. 70mainæ vis Ave., 2. Floor. 
Park 6248. 


—— ——— —— — —ñ— — —ñ — 
Verlangt: Franen und Mädchen Verlangt: Gute Geſchirrwaſcherin, ſo— 
C(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2e das Wort.) wie andere Hilfe; guter Lohn. 2546 


| - — Montroſe Ave. Telephon Monticello | 
Laden und Kabrifen u 


l 
| 15813. frfon 
Verlangt: Junge Frau mit etwas. 

Kenntnis von Stenographie als Typiſt 
und für allgemeine Officearbeit; muß 
mit dem Engliſchen vertraut ſein; per— 
mauenter Platz mit Gelegenheit für Be— 
förderung. The Chicago Wire Chair Co., 
|61I N. La Salle Sir. 


Geſucht: Stelle als Janitor, guter 


Telephon Rogers 


ſaſon 


| 


! erlangt: TüchtigeSchneiderin um bei einem 
Samenhneider zu arbeiten; auter Kohn: datıe 
ende Mrbeit Kohn Schiner, 15 Eaft Wafding- | 
ton ir, ſomodi 


—r —— — — 


— 


‚ Serlanat: Mädchen in Doltors-Office: kann 
in ihrer freien Zeit für andere Firma Adreſſen 
fhreiben. 4253 Indiana Libe. ſomo 


Verlangt: 
Nahre alt. 
Seering W 


Mädchen für Sabrifarbeit, fiber 18 
Nadzufragen: Labor Department, 
orls, 1734 Fullerton Ave. 

14m3 1wæ* 


erläuferinnen für unſere ver— 
bteilungen. Guter Lohn und dau— 
urnde Delhäftigung. John Krumm's Dept. | 
| <tore, 1509—19 Zullerton Ave, nabe fh: 
landSonthport. 


Näherinnen 
verlangt für unſeren Drapery-Arbeits— 
raum; helles und luftiges Zimmer; Er— 
ſahrung nicht nötig. Nachzufragen in der 
Office des Superintendenten auf dem 
6. Floor. 


Verlangt; V 
ſchiedenen Abt 


Boſton Store. 


, Lerlangt: Zchn Franen, um Schürzen | 
‚anf Maichinen mit Kraftbetrieb in un« | 
ſerer Fabrik zu nähen. Stetige Arbeit 
das ganze Zahr hindurdh. 3959 Linz | 
\coln Ave, Ehe Krving Park Blod,, 1 


Blod von 2.:Station, do — ſon 


Verlangt: verheiratete Frauen für 
leichte, reine Yabrifarbeit, Fiichneise zw | Air Ichren & 
machen; gute Stunden; halben Tag |ren und Da 
Samstans; $15 die Woche zu Anfang: 
mehr während Xhr Iernt. 3. A. Lederle 
& Go., 1850 Eliton Ave. 11mz1w* 


— — un. 
Are . *23 3*8 
Serlangt Nähmädchen Verlangt: 


mit Erfahrung in Möbelfäbrik bevorzugt. An— 
zufragen: 2440 Weit 22, Straße, 


— | 
um Office reinzuhalten. | 
Nachzaufragen 
nahe RNorth Aveé. 


Verlaugt: „Frau, um 
Beſtändige Arbeit. 
\rabee Ctraße, 


| fen 1943, 
nn ER 


| Berlangt: Kellnerinnen. 
| Kurze Arbeitftunden, 


zel, Diver: 
fafon 


Berlangt: 
Erfahrung nicht nötig. 
uh au zur Bedienung vun Het» 
von u men, in feinftem Michiaan Ave. 
ca Room. Nahaufragen: Epochr, 179 Nord 
| Michigan Abe. fafomo 
| Serlanat: Eneiderin. Sera, 

| raturen: ſtetige Arbei 
| Verlangt: Mädchen, errahrene Oper , | SDR, St erfragen: 
'tor8 an Vovermaſchinen, Dentiſts 
Coats; guter Lohn. Manhattan Coat 
Factory, 3223 N. Halſted Str. 


** 


| Privatplatz; 


— 
So. 


aute 
157 


Wells Str. 3. 
modimi 
o ezzen Verlangt. 
ac rbeiitinmden, Crfadrung unnötig. Wir 
ehreg Euch an zur Bedienung dom Herren 
und Zamen in eriter Alafie Tea Room. Nac: 

sufragen: Spochr, 172 8. Adanıs ir. 
13mz 1w* 


20feb* 

Verlangt: Frauen an Kraftmaſchinen 
zu nähen; hohe Bezahlung und ftetige 
Arbeit. D. Friedlander & Co., 920 W. 
Randolph Str. Eingang an Sangamon 


2318 
Strafe. Imzim& 


aden; ftetiger Blat, Nachzufragen 
n fafon 


W. Rooſevelt Road. 
——— N NR 
Zerlangt: Mädhen als Gicıfs Terlangt: Aufwärterin,. 2002 Rincoln 


| in 
|Sutterladen. 4801 ©. Aihland Ancnne, | nme 


omz1uwæe 


Verlangt: Mädchen für leichte Fabrik— 
arbeit. Walter N. Carquevilie Co. 125 


IB. Shio Str, fonmo 


Qerlanat: Srauen, mit oder ohne Stinder, 
| und etwas Lohn fü 
| Xincoln 6143. fafon 
———— 
| Verlangt: Mäddıen 16 Jahre oder äl- 
— ‚Dapeı ne: Eastern — ‚ter, um 
edarf der Dienfte don erfahrenen Operator | ya; . i S 

an Maſginen; ebenfalls ſolche zum u | Ieimen; 17 bie Wodje. 310 W. Superior 
Gute Köhne, Stunden und Arbeitsverhältniffe, , Stinhe. fafonmo 


e Nuni und Juli. Phone 


Lö 
Soſort nachzufragen: 

Einger Paper Bor Eo, 
Gonareh ı. Green Etr,, Tel, Haymarlet 7010 5 
4 Blod von Halfted Str, „R”, - 

— 


Verlanat: Kaffiererin in Grocery, muß zu 
aufe wohnen, $i4 zum Anfang, jeher Ihöne 
Aimsirx - Umgebung, 4631 Bxoadwah. fefalo 


‚ Erfahrung bedarf. Wir gebrauchen eben- | 
falls eine Anzahl Buch Brei und Teich- | 


Verlangt: Schneiderin. Wreffing und Nepa: | 


\ 


| Arbeitsverhältniffe; 


‘ 


ichen 


— — 


Verlaugt: Mänuer und Franen“ Verlangt: Frauen nnd Mädchen | Berlangt: Franc and Mädchen 


Zu vermieten 


(Anzeigen unter diefer Nubrif 2c das York.) | (Airzeigen unter diefer Aubrif 14c die Zeile.) | 


Läden und Fabriken 
Berlangt: Mädchen o. * Frauen fürlabeling 
und Füllen bon leihen und Biüchfen; gute 
man nehme irgend eine 
Eleftrifhe bi3 79. Etr., tranferiert bi Wood- 
lan Ave, Ban Gleen Bros., 7720 Woodlawn 
Avenue, 10m31w* 


Verlangt: Mädchen oder Frau, erfahrene 
Maſchinen-Operator zum Säumen, leichte Ars 
beit, 518 die Woche, halber Tag Samstag. 
Kreis & Hubbard, 320 Stanflin Etr., 6. 
Floor. ymz 1wæ* 


x. 


Berlangt: Müdchen in der Buchbinderci, zum 
Heften; feine Ertahrung nötig; Ttelige Arbeit. 
>115 Dguod Er. D BinztimX 


Verlangt: Erfahrene Handitiderinnen; bring 
Heine Mufter der Arbeit, T. Vuettner & Co., 
317 Belt Adams Etr., 4. Floor, 

Berlangt: Zunges Mädchen, das gut nähen 
tann, bei Schneiderin,. Guter Lohr, Zu erfruar 
gen, auch Eonntan, 733 California Xerrace, 
1. 31l., nahe Barry Mpe, und Halfted — 

ma 


Hausarbeit 


Rerlanat: Gutes Heim und Lohn für Müd- 
Ken im feiner Kamilie, auf Baby aufzudaffeı 
und für Feihte Haufarbeit. 
05, 
92 


14m41wæ 


Fenerman, 743 Cornelia 


Str. Apt. 
Broadway und 


Halſted. 
Verlangt; Aeltere deutſche Frau als 


hälterin; eine die ein gutes Heim hohem, Lohn 


3052 Logan Blod. 


vatory. 839 M. 


borziebt, 


YSird als zur Kamiilie gehörig be: 
trachtet. 


Phone: Monticello 5530. 


| 


10mz32w& Ceuter Sir. nahe Lincoin Bf., möbliert, Groutd | 


Zu permieten: Feiner Laden, zwiſchen Apo⸗ 
thele ünd Theater, an Kreuzung von dreiStra⸗ 
ßen. Rachaufragen in Apothele: 2800 Lincoln} 
Abe. Phone: Wellington 2100. 12mz31wx 


Zu vermieten: Engliſh Baſement, 3 Zimmer, 
Bad, Dampf; arbeitende Erwachſene. Nachzu— 
fragen 539 Garfield Ave, 

Zu bermieten: Eine 3 Zimmerwohnung für | 
leigte Hanshaltung, paffend fir 2 oder drei; 
ArbeitSmänner; aud 4 Zimmerwohnung für | 
Saushaltung; vaflend für 4 erwachiene er 
fonen. Nacdaufragen: 1800 Lincoln Mlve., Ede | 
Klarf. 
Deinen 

zu vermieten: Flat, 5 Ziminer, Ofendeizumg, | 
ade Logan Zauare, Tel.: Nadensm»od sun. 

omo 


' 


Zn bermieten: Privatoffice und Dest-Roonr, | 
Floor. Dethlef C. Hanſen, NRechtsanivalt, 30 
Yord La Galle Etr., Tel.: Franklin 1178. 

14m3 1wæ* 


Verlangt: 5_Bimmer don drei Erwadfenen 
für 1. Mat, Xel, Roger Part 6027. 


Bu bermieten: 2217 Clhbourn Abe,, nabe 
ebfter, Store, Bafement ımdb 3 ſchöne Bim— 


| ner mit Bad und Toilet, $18, ohne Etore $10! 


l IE Nachzuſragen ir⸗ 
gend einen Tag zwiſchen 3 und 8 aben 


Ich.re, Wüderz, 


Haus: | 


Conntag ı 


a. ganzen Tag zu erfragen oder abend3 nad ! 


pr. fonmodi 

Verlangt: Exfahrenes Mädchen für Laundry—⸗ 
und Upſtairs-⸗Axbeit. Phone: Kenilworth 884, 
oder Wabaſh 912. ſomodi 


zerlangt: Erſahrene Köchin (Weiße); guter 
Kohn. Zur erfragen: Mrs. H. Viper, 1610 N. 
Wells Str. 14m41wæ 
erlangt: Geſchirrwaſcherin. 
Dearborn 


Conſer 


V 


Vuſh 


Verlangat: Mädchen oder 
beit: Zeil der Heitz Tein 9 


cl, X 


: Satısar= 


! 1301 


dvenbro 2. 


JWVerlangt: Deutſches oder ungariſches Mäd-⸗ 


I hen für leichte Hausarbeit, mit oder obne Was | 


| 


| 


ſchen. Tel. Diverſey 8009. 


2650 Lale 
Ave., 1. Abt, 


ſomodi 


Verlangt: Wäſcherin, zwei in der Familie, 
4 ben Tag. Zelephbon: Rogers Part 7968. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Haudars 


$ 


agienrg | Deit; guter Lohn; 7 Zimmer, 5318 Ellis Abe, 


Verlangt: Frau fir Haus reinmacher jeden 


Monticello 4570. 


Verlangt: Wäfcherin. 005 Cornelia Ane., 2. 


Apt. Phone: Wellington 4171, 


Mr. way. 


| 
| 
iger 30 und 40 Sabren; 

VO 


‚einem Sausbalt don 3 Erwadhfenen. Telepben: 


he. 2616 N. Clarf Sir, 


|vilcnen, Mutter 
18 


ı914 


I 
15n;1mX& 
l 


| 
’ 


| 


| 


\jeden Montana und Dienstan. 


(Lohn; keine Sonntagarbeit. 1233 Jar: | 


| 


meine Haus 


ı abends): 
tomodi | lobıt, 


4 
I 
\ 


a ne EEE 
Zerlangt: Mädchen, um Ganby } 


| 


| 
| 


welde netwillt find auf Farm zu geben, um | \ 
Veeren au pflüden für immer und Woarp !540 Nortd Ude, 


I 


erlangt: Sofort, zwei Frauen für 
DTampittiih; gute Bezahlung. Chateau 
Gafeteria, 804 Grace Str. Ecke Broad— 
frfafon 


Verlangt: Erfter Klaffe Kellnerin. 
Belmont Ave. 


frfafomo 
. 


Berlangt:  Mrbeitende Haushälterin, guter 
Lohn für erfahrene Frau oder Mädchen, zwis 


> 1; muR einfah nähen 
nen und fi allgemein nünlih machen in 


Tiverfey 4536, 


13m31w 


M 
Ver 
Mill; 


I 


at: Guter Lohn für eine erfahrene 
Zeugniſſe verlangt. 


in si) 
Diperfen 


15m4lwE 


Telephoit: 

36. 
Terlangt: Erfahrene Waſchfrau für Diens— 
tags. Südſeite. Telephon: Kenwood 10271. 
ſaſon 


| Samstag, 4722 N. Whipple Str., 2. Apt. Tel.: | 


1201| 


I 
! 
' 
I 
i 


! 
| 


| 


Verlangt: Eine gute Hilfe in der Kit: | 


Vexlangt: Aeltere Fran 
ein Jahr alt; feine fhwere Hausarbeit, 
tes ſtetiges Heim. Lohn 85; Sonntags 
Adr.: A. 464 Abendpoſt. 


Gu⸗ 


_Berlangt: Tüchtige Köchin: guter Lohn, 
Waſchen. 2715 Sheridan Road. Evanſton. 
Wilmette 838, Koſten bezahlt. 


kein 
x 
midoion 
angt: Alter Mann ſuch 
Haushäterin. 
ſton, Ill. 


— 
i al 


Miller, 1816 Lion 


te Frau als 


a 

c 
(et 
il, 


Rerlanat: 


N Haushälterin, die 
Heim als 


mehr 
Lohn ficht, zwei Slinder zu 
beſchätigt. 
a 


\ i Peantomd, 
1 zi. Place, nahe Halſted 


1 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für 


fafon | 
— - | Tel. Nrmitage 426. 
für aejundes Kind, | 
frei. | 
didofon ! 


rt 


' lichfeiten, 


Eban- | 
ſaſon 


uf! 
u 
320 


Eir., Zel. Drover | 
fafon | 


5 | 
allae- 


meine Hausarbeit — keine Wäſche oder Xit: | 


aeln, in Meiner Familie. Hoher Lohn, 


1 Gold⸗ 
ſmith, 444 E. 48. Straße. 


Hausarbeit 
ebi, 4450 


Rerlangt: 


Mädchen fit 
wachſene 


Referenzen, 
Wod, Tel, 


* 
r 


a 
Drexret 2069. 


Srand 
fafonıno 
eur Kind aufzu— 
ſaſo 


an Y . a * 
Verlangt: Aelter 
raſſen. Jaſoby, 33 — 


Verlaugt: inliche Waſchfrau für Montags, 
ſtetig: kleine Familic. 4512 N, 
Navenswood. ſaſon 


Verlangt: Frau 
Mädchen als Haushälterin in Famlie von 
Beſchäftigten. Vorzuſprechen: 1316 
Ave. Phone: Graceland 8005, 
ne engine 

Verlangt: Mädchen für Teichte Haus 
beit und Dei Sjähr. Kind mitzuhelfen; 
Saufe fchlafen: Tleine Kamilie, Iel,: Grace; 
land 7509. 620 Barry Ave. fafomo 


in mittleren Nabrem oder 


Newport 


r⸗ 


zu 


— — — — — m ñ— 


Rerlanat: Mädchen für zweite Arbeit. Cohn 


$12, ımdb Frau zum Waſchen und 


Bihreltt, 
6333 


Verlanat: Frau oder mM 
meine Hausarbeit, kein waſchen. 432 
bene, ö 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit, kein waſchen; guter Lohn. 1125 Oft 48, 
Straße. Phone: Drexel 3760. 


9mztwæœ 


8ma1wæ⁊ 
Zimmer Cottage, verrichtet eventuell alle Re— 


fafon | 


3 Er| 


Bar ir * 
ı Doppelzimnter, 


California Abe. 


ſaſo 


| 
| 
| 


ı 


Sheridan 


| 


Niem | 


IXel, Lincoln 5983 


„| Lincoln 8387. 


per Monat. Echlüffel, 2215 Elybourn Ave. | 
fafon 


3 bermicten: 1419 Cedgwid Etr., für Bit 
Dclifateflens oder Zutter-Ztorc. ! 
entzimk | 


7 


Zu bermieten: Zwei große Ssrontzimmer ar | 
zwei Freunde oder verheiratete KXeute, mit | 
Niano, Stochgelegenheit, Telephon und Bad. 
1914 Eedgwid Etr,, Iopfloor, 


Zimmer nnd Board 


gut bermieten: Vorderzimmer, modern, nabe 
Lincoln Park. 2446 Geneva Zerr., Ede Ar: 
lingten ®l., 2. Floor. 


| 
| 
! 
Bimmer an anftändige Tante | 
oder ohue Board, gutes Heim. ! 

Ave. 


Zu vermieten: 
oder Herrn, mit 
Wellington 

hr 
zen, 
geld 


zwei 
1132 


141 


vermieten: 
Telephon un 


Strabe. 


Ser: 
Alt⸗ 


—W | 


— 
Frontammer 


d 


an 
Dampfheizung. 2 
N; 
Zu dermieten: Schön möblierte Zimmer, bop- 
peit und einfadh. 1221 R. Deardorn Er, 


Mann woünfcht Koft und Zimmer für fid) 
und amwei Müdchen bon 5 und 7 Sabren, in 
tefpeftabler Brivatfamilie, Ctadt oder Bor: 
ftadt; muß ftetiger Pla fein. Angabe bon 
Bedingungen unter Adr.: 28 119 NAbendpoit. 





Bermiete bampfgeheistes Zimmer, eleltr. 
ht, mit oder ohne gute Koft. M. Mans, 
2636 Orchard Straße 


Su bermieten: Gcheigtes Zimmer, geeignet | 
für gtoet Herren oder Ehepaar. Zelevhon: Cor; 
lumbus 7079. 


In vermieten: Hübſches modernes Ontſide 
Zimmer, nahe Park, alle Bequemlichkeiten — 
84.00 per Woche, nahe Wells Str. Den aait- | 
zen Sonntag vorzuſprechen. Moeller, 1701 
North Part Ave., 3. Apt. ſaſon 

Zu vermieten; Nettes helles Zimmer an 
Herrn. 519 Arlington Place, 3. Floor, nahe 
Lincoln Park. ſaſon 

Bu dermieten: Ein Tleine3 Srontzimmer.— 
315 Norih Ave., 3. Ylat. fafon 

Zu dermiceten: Schöne helle Zimmer mit Bad, 
eleftr. Licht, auch paffend für 2 Freunde, auf 
Wunſch mit Koft in rubigem Privathaus, ait | 
befferen Herr. 2126 Hudſon Ave. fafont | 

Zu vermieten: Parlor⸗ 
mit ſeparatem Eingang an 
renzen. 


2031 


— u ! 
und Chlaizimmter | 
Herrn mit Nele: | 
Fremont Er, 


fafondt | 
} 


E 
Privathe - 


But bermicten: 


j mer | 
an Witwe. 2112 N, 


sblierte3 Bir 
R fafort | 
Su dermieten: Zimmer für jungen Mann, | 
eleftr. Licht, Bad und Telephon, nahe bei der | 
Straßenbabır. Wei, 2032 Weit Iowa Str. 
Kafont | 

Zu dermieten: Reine müblterte3 Simimer | 
mit Board, Bab, ar anftändigen Herrit, nabe 
vods und Straßenbahn, 1627 NR. Kimbalt 
Abe. Flat. fafoır | 


2. 


“a \ 


<höne möblierte Himmer zu bermicten an] 
— 2 Herren, Dampibeizung und alle Benuents 
Nachzufragen 1350 W. Adams Str 


ſaſo 


i 


n 


3ır bernticte Nöbliertes Zimmer mit PVoard | 
bei kitwe, 5212 ©. Loomis Etr., 2. Ylat. 
ſaſon 


— 


— 


Zu vermieten: Helles Frontzimmer; ſepara⸗ 
ter Eingang; 8. Floor; nahe Hoch⸗ und Stxa⸗ 
benbahn. 1415 Otto Str. fafon 


| 


Zu bermieten: Großes, warme3, möbliertes 
Frontzimmer; SKocdgelegenheit; Bad, warmes 
Ysaffer; auch ein anderes feparates Zimmer, 
billig. 2100 Sremont Er, 
Nord Halfted Er, 


zwei Blod vo! 
fafon 

Tünfhe fhulpflichtigeg Kind in Doard au | 
nehmen, autes Heim, auch Bimmer für Mittter | 
oder Pater, 960 Garfield Mpe, 


as 


545 Garfield Ave,, Board, jihön möbliertes 
Ehevaar oder 2 Herren, eins 
faces Yinmer, Herrn; Dampf, Eleltr,, Defte 
Transportation. XLincolm 395, frfafo 


l 


l 
! 


Sn bermieten: 
ülteren Herrn 


Wöbliertes Schlafzimmer an 
oder Mann mit Kind, Phone 
dofrſaſon 


V 


! dient werben, 


10,000: Bedingungen; Taufh. 4 


| lung, 


| Tel. Humboldt 6159, 


frſaſon d 


men, für 81000 bar. 4280 Milwaulee 


re a 
Geſchäftsgelegenheiten 
ktzeigen unter diefer Auduit. 14c die Zeile.) 
Feniter-Bäderei, dberdient gut, einer der Des 
ten Pläße für das Geld in Chicago; Teiiis 
Kane; vertaufe billig. _ * 
Groͤcery und Martet, Nordſeite, feine 
billige Miete, befter Berlaufsgrund; 
Geldbringer. Bargainpreis, a 
Grocery, Weftfeite, feine Lage, billine Miete, 
verdient qutes Geld, muß aber verfaufen, Sick 
ift eine Gelegenheit für billigen Preis. 
Home Wücerei, Nordfeite, gute Zus, aut 
ansgeftattet, madt ein großes Gelhäft, nu 
aber verfaufen, Billige Miete, lange Leufe, 


(9 


vage, 
guter 


Muß verlaufen. 


Rülcanizing Ausſtattung vollſtändig, 


5700, das Doppelte wert. 


e 


Cléeaning uid Dyeing Store, Weſtſeite 
lat, mir 8800. 

Varber Shop, 
Geld; Bargain. J 

Bäckerei in gutem Ollahoma, Town, Ge 
maächender Plab; feine Gelegenheit ſür Bäder; 
nur 532200 Caſh, viel mehr wert. 
GreenKkAndbreas, 127 N. D 


Weſtſeite, beſte Lage. 


— 
⸗ 


si. 


earborit 


re einer 

Zu kaufen geſucht: Store Bäderci, mo 
3 oder mehr Böker beidhäftigt find, 
Adr.: 8. 23 Abendpoft. 

Bu berfaufen: Bäderei, Firtures. aud für 
DVelifateffenitore dpaffend; _ KCounterd, Shows 
Cafes, fannen, große Eisbog und berihic» 
dene andere Artilel billig. Store, 1333 Ccdy» 
wid tr. 


Ed-Groceryitors mit Haus und gmei 
527125, Detifatelfen und Kottons, Eimmubnie 
tägliy 345 bis 850; lann einige Zeit uncr— 
firegt werden. Haus 83300: auf leichte MAbzan> 
tung, Store $1500. 152 Nseht 116, Eir 
vhon: Pullman 2123. 


7444 


Zu verkaufen: Ein ſeit Jahren etabliertes 
98:3immer „Roominghouſe“ und Wafentent, 
Nordfeite, 15 Minuten zur Loop, Dampfhei— 
zung, gute Möbel-Einridtung, beftändig bcA 


wohnt bon prompt zahlenden Männern, Wiete, 


$115, Einnahme $275, Preis $1750. 
eines folden Haufes zu maden, find böflichi 
erfurcht, diefe AUnnonce zu beantwortet 
"dr.: R 29 Mbendpoft. 


dar 
umic 


Verlaufe 10 Zimmer aut möbliertes AR 


inghaus mit Leaſe, Nordſeite: ſtetige Roomert 
Nnahe Hochbahn: nutes * 


Einlommen; 


Miete 
bar. i 


Zeiephon: Lincal'r 


e Menat. 3500 Lince 
7580. 


3 verlaufen: Billig, Ileine3 Reitaurant, mit 
5 Wohnzimmern. 2016 W. California Ave, 

Su derlaufen: Enap in einem Etädlähen boir 
1500 Einwohnern, 30 Meilen von Chicago, 
Srocerh und YButcher Ctore; tägliche —E— 
$160, geringe Betriebskoſten. Miete für Store 
und 6⸗Zimmer⸗Wohnung, Bad, Gas, Eleltrizi— 
tät und Garage 347.50, 5jährige Leaſe: 1-Ton 
Ford Truck, 3-Ton Eismaſchine, Adding-Ma— 
ſchine, 2 Scales, Regiſters, Eisbox ufw. Al 
sen umd modern; neuer Grocery:Stod; ginter 
Plag für Wurfttimader. Modr.: 23 144 Abdvn 
aſonde 


Su verlaufen: Ser i 
Tateffeuftore iır Chicago, bült vier Perlonent 
tefHäftiat; Glgentümer berlauft für $55um 
bar; diefe Cumme lann in einem Bahr ve. 
Adr.: 3 141 Nbendpoft, 

dofrf: t 


einſte Fiſch⸗ und Delt⸗ 


ntmit 


. 


Grocery und Marlet zu berlaufen, 15 Jahr: 
etabliert, lsbhafter Plag nahe einem grofe:t 
Theater; großer Stock; verſchleudere für 31800. 
1916 Madiſon Str. ſaſon 


Wegen Kranhlheit verkaufe ich mein Geſchäft, 
5 Pferde, 3 Sets Doppelgeſchirre, ein Dump— 
Wagen, drei einſpändige Wagen;: verlaufſe gquch 
einzeln, Reſeng, 1545 Fullerton Adve. Te 
Lincoln 5529, faſen 

Zu laufen geſucht: Bäckerei, 
arbeiten fönnen; leine Ahenten. 
Abendpoſt. 


wo 2—3 Mai 
Adr.: X 

32 berfaufen: Gutgehende Nordfeite 

rei, langjährig etabltertes Geſchäft: wö 
lie Ginnahme 8900 MB $1000: aroßer S 
preiswert franlheitshaldber. Adr.: 
Mbendpoft. 


? 
ſaſomt 


Zu verkaufen: Großes Roominghaus, 
233 


rz 1w* 


Wabaſh Ave. 11 
Bäckerei, bar oder Teilza 

5 Mann arbeiten, Adr.: st ‚öt 
miſaſon 


Zu verkaufen: 
wo 
Abendpoſt. 

Zu verkaufen: Blumengeſchäft, Storemiere 
$22 dent Monat, abends und Conntag borz: 
joreden. B, Gronfe, 1532 N, eltern Lim 


ff 


Bu berfaufen ober zur vermieten: Eleltrifc- 
Zchuh⸗Reparaturen⸗Shop in erſter Klaſſe Zu— 
ſtand, Verlaufsgrund Eigentümer bat andes 
res Gefſchäft. Hiegl, 4761 Milwaulee AÄbe 

friafe:: 
een — ⸗ 

Zu verkaufen: Bäckerei mit oder ohme Pro— 
perty. 2120 Milwaulee Ave. frfato 


‚ Vermittlung bon Gefhäftsperläufen, Room 
inghäufern. 9. Zober, 552 W. North Ave,; di. 
200. Zelephon: Tiverfeh 6844. 11mz 1w* 
Zu berfaufen: Däderei. Cigentiimeg ift 10 
Jahre am Plage, 1402 Weit Harrifon Etrakre, 
do— cr 


Zu verkaufen: Store⸗Einrichtung und Mid— 
elby Backoſen, 4404 S. State Str. 11mz1w* 


Bu verfaufen: Bäderei, iir guter e 
hender Nachbarſchaft: Einlommen 8* 
Woche; Maddleby-Marſhal Continuous 
8600 Hobart Mixer für Cake und Brot. 
laufe alles zuſammen, wenn 


— ⸗ 
ofort ge— 
* 
nr 

dns 


vol 


Hr 


Xeute, die perfönli beabfichtigen, den si 


* 


a 
J 


u 


Zu verlaufen: Gine gutgehende Väckerei in 
dicht beſiedelter Nachbarſchaft. Sehr paſſen- 
der Platz für einen Deutſchböhmen, Weſtſeite. 
8058 Grenſhaw Str. oma4wX 


Zu mieten geſucht 


Kauft ein Roominghaus, ehrliche Behandlung 3 
7 oder 8 Zimmer Flat oder Haus, Noröfeite, | garantiert. 6bisß 100, gimmer !Erofit big * 
füplih don Fullerton Ave, Furnace oder Ofen, | Monatlich, billige _Rreife. Teilsablung. Epred 
26febimtX 


Bahle $25 Bonus. 


4 erwadiiene Perfonen, Mdr.: 8 577 Abend | 90. Lange, 704 Nord Dearborn Cirakr 
poſt. ſaſomodi 


| 
1. Mai, Ctore für 
nmern, Mor.: 2147| 


Dır mi 


‚ır mieten gefuct: 
ftaurant, mit 2 
ilwaulee Ave. 


Zum 
*33 
Zi 


2 
— 


Geſchäftsteilhaber 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile 
Junges Eheyagar fucht 4 Zimmerflat viit Bad: 
Miete nicht über 820; Nordſeite. Adr.: K 


30, Abendvoft, 


Vartner. Wünſche mich mit einigen hundert 
Dollars an einem Geſchäft zu beteiligen oder 
ſolches zu faufen, Angebote mit getaner Ar: 
gabe uitter Adr.: A 4U8 Abendpoit, 

Stinderlofes Ehepaar fudht bis 1. April 3—4 — 


| Sefundheitliher Zuftand zwingt mich meiner 


erlangt: Erfahrene Waitret, Pribatfamilie | paraturarbeiten, Adr.: 2136 Warner Ad,,oben. | Anteil in gut eingeführtem Gefhäft mit fteti> 


auf der Nordfeite; befter Lohn, Bu erfranen: 
Simmer 1815. Mallers Vldg, 


Verlangt: Ein aileinftchender Mann mit 


Eliton Abe. 


Berlangt: Frau oder Mädchen, auf ein 1 
Sabr altes Mind aufsupaffen: gutes Heim. 
651 8, Nortd Moe. Borziipregen im Store, 


frfafon | 


| 
| 


i 


| 


frſaſon 


Verlangt: Zuverläſſiges Mädchen für allge- 


rbeit: leine Wäſche: auter Lohn: 


autes Heim, 1294 Scott Ave., Hubbard Moods, | 


Televbon: Winnetla 260, Zelephoniert auf ıms 
fer Stonto, friafon 


Serlanat: Tüichtined Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 824 Bradlch Place. frſaſon 


Verlangt: Geſchirrwaſcherin. 1661 N. Wells 
Straße. frſaſon 


Verlangt: Mädchen für allgeweine Hansar— 
beit: guter Lohn. Referenzen verlangt. 4936 
Vincennes Ave. dofrſaſonmo 
Verlangt: bis 
Teine 
2345 


Geſchirrwaſcherin (10 


Milwaulee Ave. 11m31w* 


Verlangt: Mäder rder Frau für allgemeine 


1529 KLars| Hausarbeit: muß Minder nern haben: Tein Stos | 


Ken; moderned Apartment und gutes Heim. 
$10. Zelepdon: Rogers Perl 2625. 6815 Ehe» 
rivan Noad. do—fon 


Verlangt: Gute3 Mädchen für leihte Kür 
&enarbeit; furze Stunden: guter Plab; Teine 
Sonntagsarbeit, 679 Milwaulee Ave, 

dofrfafon 


| 
| 
| 
I 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
I 
| 


5 
zonntandarbeit; $1S Wodhens | 


I 
} 


} 


| 


\ 


Berlangt: Sute Wafhhfrau. 824 Pradleh RI. | 


frffon 


\ 
N 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik le das Wort) 


Geſucht: Dentſche Frau ſu 
auch als zweite stöwhin, Feine 
4721 8, Mrtbington Cir., 1. lat, 


Geſucht: Wafchfran fucht Pläbe zum Was 
Ken und Neinmaden. Phone Lincoln . 
afon 


ht Nücenarbeit; 
zonntagarbeit. — 


Stellenvermittlungs-Büros 


Fıbr3 demtfhsungar. Büro, Tägl. Defte Etels | (Anzeigen unter diefer Nu:hrif 14e die Keile.) 


len für Privatbänfer, Hotels und Neftaurants. 
Telepbon: Lincoln 2160. 
1lav*X 


> 


22 
> Helle. 


eo 


ile.) 


Neue und gebraudte Billard» unb Podet- 
Tifche, alle Eorten; Teihte Ahzablunnen. Ners 
mieten und alieben Miete dom Kaufpreis ab. 

The TrunswidsPalle Collender Co.. 
623 ©, Wabafh Ave, 


ı Nordiweftfeite 
Iacr, 3003 Lincoln Abe. 


| 


| 


| 


fafon | (Anzeigen unter dieler Rubrik 14c die Beile.) | 


| 


| 


14nod#EX | _ 


| Gefchäft verlangt Mädchen oder junge Kraut | 135, Abendpoft, 
ial3 Haushälterin, 1304 Bladhawf Str, Ede | 


' Simmer und Board in Privatfamilie. Adr.; U 
499 Abendpoft. 


|der Micte beforgen. Adr.: U 497 Abendpoft. | 


In 


Stellung Inden Franen n. Mädden | 


BEL ee nen 
Billard und Podet Tide | 


Zigarrenfiften zu nageln und | (Hrngeigen unter diefer Rubrit 140 di 


200% Abenue. 


ger Kundſchaft (Window Shades) für $600 zır 
vertkaufen. 29802 N. Halſted Str. dofrfaforr 


— — — — — — — — — 


185, Abendvoſ.... 1 Kaufe und Berfaufsangebote 
Sr mieten nefucht: Mleine, zudberläffige Fa= | (Anzeigen unter Dieter Aubıik 14c die Zeile.y' 


milie fucht 6-Yimmerflat, Sfenbeizung, Weit: — — 
oder Nordweſtfeite; Referenzen. Telephhoon Al- Zu verkaufen; Roter und weißer Trauben- 


Daun 9205. fomo | fafı zu_baben für $3.00 per Gallone tm irgend 
einer Onantität, Gemagt don den beften aus» 
Junge Dame fucht Yimmer und Board bei !gefucht Kal Trauben. Auch find Weintrau— 
Trivatiamilie nabe Lincoln Me, Belte Ems! ben zu haben und fünnen gegen fleine Entfihi« 
vichlumgen. Mör.: 28 125 Abendpoft, ſomo digung mit Benübung meiner Breffe in melnen 
; Yofal ausgeprebt werden. Um die richtige Se» 
Bu mieten nelucht: lat, 3 oder 4 Zimmer, | fundheit zur erhalten, fit man nah Anficht 
Dampf cder Tfendeizung mit Bad, Mai oder | EineS beuffhen Wrztes Zraubenfaft trinken, 
1. Jımi, Nord» oder Nordweftfeite. &. Utright, | 93.00 per Gallone abgeliefert nad irgen 
711 Diverfey Partwãh. ‚einem Zeil der Etadi; In_meinem { 
play $3.09 per Gallone. %. 9, Herdrih, 
brifant, 348 W. Chicago be, Xelephon: EI 
veriog 2985. Im Chicago feit Mat 180, $ 
6fed,frfonni* 
nennen einen 
| Zehntauſend Väume, Chatten, Obft- und 
ı Sterbäume, müffen fofort wegen Aitfteilung des 
| tandes berfauft werden. Große Bäuıne, wert 
fafo , don $10 bis $25, alle zu $1.20 das Stüd vera 
Tauft. Firſt National Nurferd, Anftin Ave, und 
zu mieten aefccht” Meltere3 Ehepaar fucht  Diverfey. Nehmt Grand Ave, Car big Auftim 
zum Mpril fleine Wodrung, 3 Bimmter, 100: | Ibe._ oder 60, Cir,, dann geht 4 Wlod3 nördlin f 
möglih PBadezintmer, fein Bafement: würde | bis Tiverfey Ave, Omz,didboionTig 
leigte Hausds und Gartenarbeit fir einen Teil | e 


Pu mieten gefucht: Anftändiger Mann fucht 
&lafsimmer, wo er bei Tage Schlafen Tanıı, 
nahe Chicago Ave, und Clarl Etr. Adr.: U. 


2 


32 


tt 
u 


Zu mieten gefucht: Qunger Mann mwünfdt | 


Zu mieten nefuht: 4 bis 6 Dimmer, Nord» 
oder Nordiweftieite. Nurhige Eheleute, Leine Sit 
der. UM. 3542 N. Lincoln Eir, Telepbon: 


Lale Bieto 307, 


I4 


A 
er 

‚—abaf, nmatürl, Matt, zu Iruft drüdendert 

Preis, T5c_ per Pfund; 5 Pfund, $3.50; 10 


Mund $6.50; abgeliefert, Chidk 10c Für 
Probe und Klubpreife, h 


Hu mieten gefucht: Alavierlehrer fucht Teva- 
rates, reines, billiges Himmer und ftetine3 
Heim al& Alleinmieter bei Tleiner Familie, 0 


Unterribtaeben nicht ftört. Ausführlihe Ant-| Bolinger&Canderfon, Manfield, At, 
wortfchreiben mit Preisangabe erbeten unter f622,29m37,14,21,28mai4,11,13 
Adr.: N 922 Abendpoft, frfafon | 


| Bu verkaufen: Vollftändige Adrefios 
graph Ausftattung, in vorzürlichem Zu« 


‚Ntande; befte Offerte fauft fie. Adr.: 8, 
1m47,9,11,13,.14 |63 Abendpoft. 


Bir mieten nefuht: Dffice für Mafchineries 
aeihäft, füdlih don Chicago _Ave., öftliih_oder 
weftih bon Halitcd Etr. Offerten an Ndr.: 
TR 403 Abendpoft. 


u mieten nefucht: Ninderlofes Ehenaar fırcht | Bainterd, Hanuspefiger! 
s—5 immer Wobnung, zum 1. Mai, fen, | — Epesieller Berfauf ——— — 
Furnace oder Zteant, 540, Nord» over | 150 Gallonen Depoe Hansiarbe, werth $3.50, 
Gute Fahrverbindung. Tettins | berfaufe die Gallone in irgend welder Yarbe 
frfafoıı | für _$2.30. 3169 Milmaufee Ave, Zelevhon: 
| Nrbing 4822, 


cc 


Zu micten nefucht: Cottage oder 3 bi3 4 
— — zu —— Fa⸗ m — 
mille, in deutſcher Nachbarſchaft. Adreſſiere: 3 $ < 
3. Griesmaier, 2221 N.2eElaire Abe,, Chicago. Fachmänniſche Arbeiten 

10mz1wE | (Unzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile.) 
—— — — —— e e ⸗ — — ¶ —— 


Mann, 30, fuht möbliertes Bimmer als Al-| Mepariere alle Sorten Wangen 

inmi zrwifhen Chicago Abe. und 20. Etr.| / re Ok 
—— —— — fon | (Seales) fofort und garantiere. Kaufe 
und verfaufe gebrauchte Scales. Hiny & 


Go., 2370 Milwanfee Ave, Telephor 
Armitage 6213. didofon 


Nichte Häufer auf elektr. Veleuchtung bolis 

Bu berfaufen: Neue EinnerNäbmaichinen zu | Hündin ein; Yar oder $10 monat. Electriciaut, 
Kabrifpreifen: twenta ncebraudte $5 aufwärts, | 1829 Eddy Etr, Telephon Graceland 2643. , 
aarantiert: and Nevaraturen. Covper, 335 | 3ma mifrlonꝰ 
22ja*% 


Nähmaſchinen, Bichycles n. ſ. v. 


Painting, Baperhanging, Caleimining, erg} 
Klaffe Arbeit wird aut unb billig ausgefüht 


8 Gehe nach allen Teilen der Städt. — Fred 
Ofenteile und Reparatur Schmidt, 2030 N, Clark Etvaße, Xelehbon: 


(Anzeigen unter diefer Yubrit 14c Me geile.) | Lincoln 665. Omzimi® 


— — e —ñ— —ñ—— — — — — — 
Ofenteile und Waſſerfronts für alle Defen.| _ Painting und Pecorating; Arbeilt garamtert; 
Defen. nidelplatttert, Margolis, 697 a 2134 Diontrofe Ave, el, Nabenstwpan nt 





\ 


ng — ꝰ 


Grundeigentum und Häuſer 


zu verkaufen 
(Anzeigen unter diejer Rubrit ıdc die Belle.) 


Nordleite 


2 Slat, 6 umd 6 Zimmer, bobed Baſement 
und Mttie, gute VBerkehrsverbindung, Breiß 
$4500, $1000 Bar, Melt nach Belieben. 

Ein Vargain, Tarın folort in Belig genom- 
men werden, pradtbolles 5 Bimmer Vrid Bu 
galow in Rortage Narl, Eihen Zrim, Mofait 
Floors in Wadesimmer, Preis $6250, $1600 
2ar, Net wie Miete. 

4-Npartinent Vridbaus, auf Edlot, 4 Jahre 
ait, 2-4 und 2—5_Bimmer Slatd, fcharate 
Scizanlaacır, Tein Ranitordienft erforderlid; 
PVaudorfriiten unterworiene Gegend; bequem 

Hoch⸗ und Etraßenhabn. 
E. Abrabamſon 

Srbing VPark Vlod. Woel 


—X 
100 lington 126 
12mz* 


William 
Selodty Company, 
Gtabliert feit 1894 
bat den ſchnellſten pralliſchen Plan 
tür Xcute, die bon $100 bis 8600 
baben, um Aber eigencd Helm au 
befigpen. Unfere pradtvolj aufge 
bauten Eubdidifionen find ein volle 
tlvee Verveis ımferer Webauplung, 
air tragen 85% der sollen Gured 
Gebäudes und Lot, Unfer Property 
liegt nordiveltlih, 20 Minuten bon 
der Loop. Handelt tet. Stommt, 
telephoniert oder ſchreibt. 
1905 Belmont Ad 
Lake View 6027. 


13ma1mX 


- Die beiten Vargains der Nordfeite, —— 
Modernes S3flöd, Brid, 6 Bimmer Wob- 
ingen, Dampiheisung, febr aute Zage, $1300, 
"encs 4eRlatacbäude mit Eunbores, 4 fer 
tarate Seißwafferzheizungsapparate, $14,500, 

5 Flat Edgebäude, 4-Zimmertwohnungen, neu 

ıd moberit, ausnezeichnete Rage, Burnace» U, 

ıheizuna, $19,000, 

Sehr gutes Edacbäude mit Store und 3 Mod» 
nungen, $0500, 

Erbac, 2033 Arbing Part Boulebarb. 

Irfafon 
a TEEN 

Zur berfaufen: 2a: VBrid, 5 md 5 Zimmer, 
frızt modern, mit Bücherſchränlen. Feuerplä⸗ 
Zuffets und Sumporches, Tile Badezim⸗ 

»t, Straße aevflaitert und besabit. 
1q, Reit wie Miete, 

\ Cottage. Pridfunbament, ı 
ät. Etraie aenflaitert und bezabit,. 
ablung, Reit wie Micte, 
© 2etlag Krane, Vridfindament, 5 und 

,‚ Gas, Vad, Etrahe nevflaitert und 

$500 Anzablung, Reft wie Miete. 

ftrilt modernes 30-Flat Apartments 


Ave 
falon 


— — — — — — 


3r verkaufen: Alley⸗Lot, 258108, 
mit Zfrlat Bridgebäude vorne und 2» 
Kiat Tramegebände hinten; Luft und 
Yicht von Drei Seiten; fann aud) für 5a» 
briizwede verwendet werden. Billig we» 
nen Todesfall. 1160 Tomwniend Str., 
nahe Diviſion. 23teb*Z 

Zu verfanfen: Bftödiged Brid, 670 
Biedhawt Str., nahe North Ave, 8 
Heine Flats; Yot 30x125; Diejed Eis 
gentum bezahlt für fich felbit innerhalb 
3 Jahren; Breis nur $6750. Borzu: 
ipresyen im Play am Sonntag. 


a berfaufen: $4800 für moberne Cottage, 
E:xiot 822x122, adt Zimmer, Garten mit Obits 
bäumen, eleftriihes Yiot, Gas und Waller: 
heizung; nur 2 Blods dom Yor tiber und 

fteteil in dem hübihen Sommer-Nefork 
ich, II. 3. U. Neyer,. 1700 R. Halſted 


| 


Zu berfaufen: 234 .Ttöd, Srame, 12 Zimmer⸗ 
Baus, aroße Nard, Gute Transportation, nabe 
öffentlicher und katholiſcher Schule. Vargain. 
1946 Mobawl Str. 12m41wæ 

Zu verkaufen: 1722 Nelſon, Str., hintere 
Eoitagc, 6 Bimmer Möbel, billig. I1n1ıck | 

Rogers Marl, 6 Zimmer Bridhbaus, 78 Bei | 
100 Yuß Lot, große Pordy, feiner Garten mit | 
Dbltbäumen, Treibhaus, Preis $ST50,  GR1G 
Hilldale Upve, frfafon 


Zu berlaufen: 3-Flat Bridgebäude, Dampf 
beizung, nahe Cheridan L-Ctation, $12,000. 
Sudivig, 3766 N, Elarl Eir, 5-28ma,frlalo 


1 


Bargain, Bridgebäude, 4 Wlais, 4 Zimmer 
jedes, mit Mafement Slat, nebit Brid Garage; 
allea in gutem Zuftand; Wliete nahezu 8900. 
Dedentt, nur $6700. Baufh, 808 Keuter Etr. 

11m31w* 


m — — — — — — — —— — — 
Framehaus, 7 Bimmer und Bad, nabe Wel⸗ 
lington Str. 88500. Bauſch, 808 Center Etr. 
11mz1w* 


Zu verlaufen: 


Swei 5 Zimmer Flathaus, 
Lot 36 bei 125, 


1810 Sammond Eiraße, 
mi—fon 


3u berlaufen: 1127 Rill Abe, Prid und 
Same, drei Blatd, 6 Zimmer, 48 Fuß Not; 
Miete $720, Preis $5500. Madt Offerte, Muß 
vom Nahlakverwalter dverlaujt werden, Ybs 
zablungen. Eeht Agenten, Omztivk 


3u berlaufen: D*öimmer Cottage mit Gn« 
raae hinten; jede vernünftige Offerte in Yes 
trat gezogen; leiäte Abzahlungen. 
Halited Etrabe, 2mz2ıwE 
eis ee 
Ehe Ahr Nordfeit» Grundeigentum Tauft, ver» 
Yauft od taufät, jeht U, Zorpe, 820 Ben 
‘ 


Bu verkaufen: Vierftödiged Badlteinbaus,, 
Zaden, zehn Heine moderne Wohnungen, drei 
und vier Bımmer, Ofenbeizung, Miete 82072 
das Zahe. Kleine Anzahlung Kaufmanıt, 
Telepbon: Wellington 8265. 22ich*% 


ů——— — — — 
Zu vertaufen: 8ſtöck Brick, Lot 26x125. drei 

moderne Ylatd und Dfficefront, eleftr, Licht, 

Etationery Laundry Tubs, Scißwalferheizung- 

im eriten trloor, auh Garage hinten, Nad* 

äufragen 1854 N. Halſted Str. 10mz 1w*e 
— — — 


Muß fofoyk verlauft werben: Ehöned 2: lat 
Gebäude au‘ Brid an Roscoe Etr,, nur $4500, 
Lot 50xX128. 3. Heinz, 3409 N, Raulina 
Etraße. falon 


— — — 


9. 


Zu berfaufen: Smeifiödige BrickReſideng, 
Gas, Elartr, uud Konfret-Pafement, 1840 lets 
her Str. Nahzufragen beim Eigentümer, 4300 

3, Stemerling Ade., nahe North Ave, fafo 


W. 

Zu verlaufen: 2töck. Front Bric, dinten 
Frame, 4 Fiats, jedes 4 Zimmer, Miele über 
860d. Preis 45060, Bar 82000. 1642 Wirland 
Etr., EigentPmer binten oben, ftfafon 

Lreiftödignc® Vrid an Liverfey, nahe Hallten, 
$10,000; Abyahlungen, DO. Jurgend, 139 N. 
Cloer! Er. 21f6.fami* 

Zu verlaufen: Bargain, sur $7000, feines 
9 Zimmer Brit County Heim, Hceihiwalier» 
beisuna und Rad, 3 Ader, Obitbäume, Bridr 
Born für 2 Küde, Hübhnerhaus, 15 Minuten 
ton Glenbſew GE M. & Et, %, Eifenbahniia- 
tion, $3000 bar, Neft auf Mbrahlung, 

ober Seim, 3148 N. Aſhland Abe. 
fafon 


— — — 

Su laufen: Bargaiı, 2—4 Simmer 
Arie mn Wafement, modern, Barrh ? 
nabe wtbport. $3200, Schmidt, Nr. 2925 
Sonthport Ave. faſon 


ER 
. 


Su verlaufen: 2 lat Kramegebäude, fünf 
Himmer jede®, Kot 26% bei 125. Sowe, 
nabe Kenter Sfr. Preis $2800. John Boat, 
1646 Larrabee Sir. ſaſonmo 

jur verlaufen: 2ftödiges Sramegebäude, 5 
Bimmer und Bad, eleltr. Lit: Preis $3000, 
Dodton Etr, nahe Willow, Sohn Yogt, Nr. 
1646 Larrabee © fafonmo 

Zu berlaufen: 2-ftöd, Brid, 32 Fuß Lot, 
mit Garage, nabe lifton und Sullerton, 
85500. $1000 Bar. Quetfäle, 956 Web 
fter Ave. fafon 


Zu berfaufen: Ede, 7 Häufer und Lois; 
guies Einfommen, Angufragen morgens, 1535 
N. La Galle Etr. r mifon 
Zu berlaufen: 6-%lat Gebäude, 60 Yuß Kot, 
Micte $4020, nahe Abdifon Hodbadnitatton, 
$23,500,. Zutwig, 3766 N. Glarl Str. 
m410—31,mifafon 


Su, derfaufen: Billig fir bar, Geläfislot 

an Lincoln Üde., mit fleinem Haus, reparatur⸗ 

bebürftig. Hu erfragen: 3526 Lincoln ve. 
miſon 


Bu verlaufen: 10⸗Zimmer Bridhaus, Fur 


ttacebeizung, in gutem Zuftand, $3200,. 1020 
Bilfell © 


ti 


zit, 


trabe. 


Zu verlaufen: Zweiſtöciges Framehaus, 
Bridbaſement, 2 8immer Slais, großbes 
Plaſtered Zimmer in Attic, Bad, Laundrh, 
elektr. Licht, $4500. 82000 oder mehr bar. Er» 
ftes lat lecritebend für Käufer. Eigentümer 
2306 Adbdilon Eir. fomodi 


Pargain: Elegante Ede, 8:Flat Brid, 4-Zims 
mersobnungen, Furnaceheizung, nahe Lin⸗ 
coin Ave.: Miele 82800 jäbrlich; zum foforti⸗ 
gen Berlauf, $23,500; Nnzablung $5000, — 
Geo. Saummweber, 17 N, La Calle Etr, Tel, 


Sranllin 3985. fobimi 


Su berfaufen: Eine Cottage mit 5 Bimmern 
(3714, bei 125). 3618 N, Marfbileld Ave, 

Berlaufe ober bertaufhe amwei bier Bimmer- 
Slats mit Pafement, elet, Lit, Bad, Garten, 
aroßer Stall; für 2 Flat Brid mit Furnaces. 
Fabie, 2121 VBarrh Abe, fomo 


m —r — — —— — — ni 

Zu verlauſfen: 3 Flat Frame; Miete 8700; 
1. Mat $100 mehr; nur 4650. Ravenkwood 
2592, trfonmi 

Bu verlaufen: Bargain, ſchönes 2 Flat 
Framebhaus, 4 Zimmer FJlats, leichte Abzab 
lung, Rot 373, bei 120, 2508 Greenview 
pe, * fofon 


ı 2248 N. Salltcd Eir,, 1. 


if 


1854 N. | 


Se | 


Grundeigentum und Hänfer 


zu verfanfen 
(Anzeigen unter diefee Rubrit 14c bie Selle.) 


Nordſeite 


Bu verlaufen: gu bestehen zum 1. Mat, mo« 
derne 6-Zimmer Refideng mit Garage, 80 Fuß 
Xot, Zurnace, elektr. Licht etc. 555005 gule 
Yage. Ludwig, 87606 N. Elarf Etraße. ſaſo 
‚Bu verkaufen: Hier ift Eure Gelegendett, 
cine fhöne 7-gtmmer Nefidenz mit Garage! 
um erften Mat au befommen, nabe Grace und 
lart Etr., Furnacebeisung; 30 Bub Lot: Bes 
dingungen: $1000 Anzahlung. reis $5000, 

Nachzuſragen: Ludwig. 37660 N. Clarl Str. 
n1413—28 fafonfr 


Zu berlaufen: 2—5 Zimmer Ylats, in git- 
tem BZuftand, elcftr. Kit, Gas, Bad, Cortland 
nabe NRodwell, Eigentiimer 2122 N. Mapler 
wood Ube., 2. Zlat. Preis $3750. fafo 

gu verlaufen: Modernes zmweiltüdigesgranme 
auf Konfret, Laden und 4 Zimmer, und 6 

y und Bad, 2, Flat, elcitr. Lit; Miete 
480 Jährlich; Preis $4200, Bedingungen $500 


nzahlung., Eiybourn Ave. nahe North be. 
Bed, 3030 N, Nobey Er, 


du berlaufen: Clark und Chicano Abe, Ge, 
THäft-Rroperth, alles neu, rein, modern und 


upsto-date, Neue Plumbing, elektr, Licht, But 
für Roominabaus vder Hotel, Eigentümer 
mobnt außerhalb per Etabt und muß berfaus 
fen. Großer „Enap*. $10,500 für Anteil. 
Eigentümer 9, RB. Irmiter, Colonial Gardens 
Eo., Ei. Cloub, Mini, m412—28 


Bu berlaufen: 2—7 Zimmer Brihäufer, Tön- 
nen als 2 „lat oder Noontinabäufer benutst 
werden, Nr, 014-016 Garfield Ube,, nabe 
Diffell Ete., Preis $20600 das Ctüd, Eigentit 
mer 3131 ®. Gongreß Etr,, Tel, Garficln 69, 


ftfafon 


.. Berlaufe unterm ®Breiß: 
Ein Bridgebäude mit 2—6 Simmer Mohnuns 
aen, forwie Attic umd Bafement, in deuticher 
Nahbaricalt, nabe Hod. und Straßenbadn 
linien. Preis $7200, berfaufe für $6300, Am 
tweitere Muslunft ſprecht perfönlia bei mir 
vor. Kran! Mad, 1011 N, Biffelt Eır., 
2. Flat. ft—biE 


But derfaufen: Modernes, aut gebautes 3* 
Flat an Maple Sauare, Damdfheisung, 33 Fu 
Zot, $14,500, Ludwig, 3766 N. Clarl Eir. 

6mz. ſaſon doaw 


— nn mn — — nn 


Zu bexlaufen: 26 Zimmer Brick und Frame; 
Miete $33; Preis $3200, 
Sreb Ruedel, 602 North Ave. 
13ma1wæe 


Zu derlaufen: Ein gſtöck. Brick⸗ und ein 2⸗ 
ſtoc. Frame⸗Haus auf einer Lot, an Tuſter 
Eir., nahe Lincoln Parl, vom Ginentümer, 


Gbrift. Wade, 5614 Hipgins Ude, Alcine Ane 
zahlang. fafon 


‘ 


Zu berfaufen: 2ftöd, yramenebäude, mit 
Etall, paffend für Taicy und Garage. 1653 N. 


Canıpbell Ave, Martini. Ravenswood 7927 
fafon 


Zu verlauſen; 6 Flatgebäude, nabe Diverſey 
und Saliteo; Dfenbetaung; Miete 1. Mair 
81800 jährlich. Preis $13,500; $5500 bar, M. 
& Cullen, 30 N. Dearborn Eir, ſonmo 


Zu verlaufen: Schönes 2ſtöckiges Brickhaus 
2227 Dauyton Str., Dampfheizung, 5 und 6 
Zimmer Flats. Preis nur 86600. Wm. Hardt. 
Eigentümer, 540 Center Eir., ſaſon 


Zu verkaufen: 8ſtöck. Vrick und Garage: 3 
Cars; Yort Place, nahe Vroadway; 20 Fuß 
Lot; Miete $1000 fährliich; nur 87500: 0» 
zablıng; $1000 bar, Ludwig, 3765 N. Clart 
Eiraße, 10—31ma,nifafon 


1 


Zu berlfaufen: Modernes 6 Flat Prid, in 
Edgewvater, öftl, von Elart, Eonnenvordes etc.; 
nur $26,500, Ludwig, 3766 N. Clark Etr, 

10—31mz3.mlfafon 


Bu verkaufen: 2ftödiacz gut gebaute: Zrames 
Baus mit großem Etall; Micte $51;_ Preis 
34000, 1015 N, Halited Etrake, Nahaufragen: 
Fiat. 

2ifpfafonmiisnt 


Bu verlaufen: Vier 4 Zimmer, nabe Lincoln 
Rart, unten Prid, oben Rrame, qute3 Eiit 
lommen. Nadbzufragen beim Eigentümer, bins 
ten oben, 1865 Howe Etr, irfafon 


© 


Zu verfaufen: Nur $3750, 2:iylat Gebäude, 
4—4 Zimmer, 30 Fu Lot; großer Stall, Flets 
&er Eır., nade Hohn Ute, Nur $506 Bar, 
Reit in monatliden ANbzahlungen. 

Sohn Heim, 3148 2, Uſhland Avbe. 
ſaſon 


Bu derfaufen: 3753 Wrigbtivood Abde,, 2ftöd. 
modernes Gebäude, zwei 6⸗3Zimmer-Wohnun— 
gen, Furnaccheizung, breite Kot, Preid3 $8500, 
Helezer, 1646 W, Chicago Ude, 


Su berfaufen: Billia, 3_latgebäude, nur 
4400, Micte $51. 3248 Nabenswood Mbe,, 
Eigentümer 2. Flat, Phone Wellington 9680, 

Hu berfaufen: Nur $3750, 4-—4 Zimmer 

latgebäude: alles belle Zimmer; nabe Addi- 
fon ımd Noben Etr.; — zur Addiſon „8 
Station. 81000 Bar, Reſt monatlich. 

John Heim, 32148 R. Uſhlandb m 


‚Bu verlaufen: Nur_$2000, 3 Slat Bridges 
bäude, 2 6 und 1 7 Zimmter; cleltt, Licht 


und Bad, nahe Wrigbttvood Ave, „L*” Efativn, 


"ur $1500 Bar, Reit in leiten monatliden 
— 


ohn Heim, 3148 N. Aſhland Ave. 
ſaſon 


Zu verlaufen: Nur 34500, 2 Flat Gebaude, 
Zimmer; elektr. Lit, Bad und großer 
Stall; Barry, nabe Hobne Ave. 600 Bar, 
Reft in monatlien etbaahlungen. 

John Heim, 3148 N. Midland 8* 


| — 


l 
f _ Bu verlaufen: 


Grundeigentum and Hünfer 


zu verfanfen 
(Anzeigen unter diefer Rubril 14c bie Seile.) 


Nordweſtſeite 


BZu verlaufen: 2ſtödiges Stuccohgaus. Lot 
50 bei 125, Sarage und Samertel: $5000, 
nabe Irbing Bart BIvd, bone Irbing 1 

afon 


Su derlaufen; 6-Blat Gebäude, drei 5» und 
drei 4«Jimmerflatd, Vad, eleftr. Licht, Heit;- 
wafler-Eintitung fo aut wie neu, negenliber 
Sumboldt Part; jährlihe Wiiete $2040. Preis 
$17,000, Adr,: W 140 Nbendvoft, dirfon 


-Öö 


Bu derfaufen: 2--4 Zimmer frame Slatac- 
bäude, Vad, in nutem Buftand, Ct, Youis, 
nabe Welmont Mde., für nur $3100; ebenfalls 
6 Dimmer Frame Cottage mit Wad, 
Rodwell Etr. für $2500. Chas. Heckl, 8 

Rot, 3345 


N. Zrivp Nde, 
Bu 
N afbarkhaft, 


1828 Cleveland 
13,14,20,21ms 


Bu berfaufen: 4 Bimmer Haus mit aroßem 
Garten; guter Grund, $2700. Auch 2ſtöd. 
Pridbaus für 38200. E. J. 
Newland Ave. 


Zu verkaufen:; 5O bei 185 
Vord Keating Ave., deutſche 
J. Pfeudner, Eigentüumer, 
Uve., 3. Bloor. 


Bu berfaufen bom Eigentümer: G-Zimmer 
Brick Cottage und Tleiner Laden auf 50x125, 
arober WBarır, $4500, 1050 N. Hamlin Avbe. 
Wlbany 3231. fafon 


Bu berfaufen: Modernes 2ftöd, Prid, 2-6 
Zimmer Flats, Heifwafferheisung; Lot 3TEX 
125, in guter Nachbariaft, nahe fRullerton 
Ave, Straße gepflaltert und bezahlt; ein 
pragtbolles Heim; Preis $8000. Charles Jars 
how, 3717 Armitage Ave, Belmont 2975. 

falon 

Zu verfaufen: $5000 faufen Brit u. Sraıme, 
4, 5 und 6 immer, neue Bric:Wurage für 2 
Caw. Kintommen jet $67 monatlic, faıtı 
um $10 erböbt werben; Broperiy ilt 2507_%o, 
Yamndale ?ive. Nacdazufragen: Stehler, 3644 
Fullertön Abenue. Telcphon: Belmont 6080. 
maz 1w* 


Bargain! Nenes 4.Flat Brick, im Logan Sa. 
Piitrilt, HYimmersRohnungen mit Sonnen 
porlors, Furnacebeisung, Dal rim, $1296 
jäbrlibe Miete, zum fofortia. Berfauf $12,000. 
Anzablung $3000, Geo. Eammweber, 17 N. 
La Ealle Elr, Branliin 3985. ſonmomi 

Zu verlaufen: Logan Blod. Propetth, 2Flat 
und Baſementflat, alles helle Zimmer, Edlot, 
52x166, Garage für 3 Gars. Um Nüberes 
ruft auf Belmont 6579. fefafon 


Zu berfaufen: 6 und 8 Zimmer Nefibenzen, 
modern.” 2011 NR. Kedzie Ave. 


e 6 30f. Gruber, Hamil- 
Gute Farm dberlangt in Taufdh für su ton, Micp,, Ullegan County, 


neues Bridhaus, Side, 4dimmer Wlats; Dot 
100%125; Miete don Mat an $2300 per Zahr. 
Erfte Hhpotbet $12,000, Martens, 2295 Mil: 
waulee Ubenuc, 


—————— — —— — 

Zu verkaufen: 3056 N. Albanh Avenue, Ecke 
Waveland, neues 2-Flat, 5 und 6 Zimmer; 
Lot 374x125, Hurnace, Mahagoni; Preis 
$7300. Eigentümer im 2, lat. 


Nabe Humboldt Rarl: 3:Flat PBrid, 6Bim- 
mer: Mobnungen, Rurnacebeizung, $10,500.— 
Geo. Saumweber, 17 N. La Salle Str, Tel. 
Frantũn 3980. ſomomi 


Weſtſeite 


Zu verlaufen: Wenn Sie Foreſt Park Pro— 
perty taufen wollen, ſo haben wir mehrere 
gute Käufe in Bungalow und Flathäufern für 
Bar oder Mizablungen. Kommen Sie und über: 
zeugen Eie ha. Sonntag ofien, 

Iheo, L. Lobitein & Co, 
7207 Roofevelt Road, 


Bu terlaufen: Wegen Wegzug, 2 ftöd. Bride 
gebäude, T—T Bimmer, VBafenıent, Stallung: 
Miete 845; Thhuldenfrei; nahe Hohe» und 
Etraßendahr. Preis $4500. 230 N. California 
Avenue. Binaliok 
Villig, Geſchäftseigentum, 
etablierte Bäckerei, 17 Jahre; 

hinten. Eigentümer 4518 

mifrſaſon 


Südfeite — 


Br verlaufen: 
Flat darüber; 
Doppel Gaxage 
Sarriion Siraße. 


Su berfaufen: 2:ftöd, modernes Prid, 6—6 | 2823 Ubbott Conrt. 


Zimmer, alle Beanemlichleiten, aute Lane. 
2:ftöd, Gebäude auf Concrete Fundament, 
sroße Garage, undebaute Lot, $4400, Bar 
gain, 
2:löd, Brid, erftes Slat 4 Zimmer und 2. 
Dlat 8 Bimmer, Zementbafement, Surnaccheis 
sauna, Preis $3000, 
2:htöd. modernes Frame, 6--6 
gute Transportation, Preis $2750. 
2:ftöd. moderne Brid, erites lat 
nacebeizung, Garage, aute Lage. 
Soe Bunpdechnösti, 5129 ©, Afhlanb Av, 


Zimmer, 


Fur⸗ 


Du berfaufen: Ein 2ftöckiges Frame, fämt—⸗ 
liche Verbeſſerungen, Zementbaſement, ſchöne 
Garritt, in beſtem Zuftand. Preis 84000 
7425 €, Reoria Etr, irfafon 


Zu verlaufen bom Eigentümer: 3itöd, Brick⸗ 
achbäude, Vad, Gas, Eleltrizität, alled modern, 
2024 Hartifon Sir, Eigentümer, 569 W, Har: 
riion Str, Tel. Wabaſh 5360. 13mz 1w* 


Zu verlaufen: Zwei Häufer auf einer Lot, 
Varaain. 3712 Dearborn Etr. Eigentümer 
daſelbſt. ſaſon 


Zu verkaufen: 2⸗Flat Framegebäude, 614 
Weſt 48. Place. Preis 32600. C. Manthie, 
1646 Larrabee Etraße, ſomodi 

Verlaufe 6348 S. Wincheſter Ave., 2 Flat— 
Brickgebãude,. Ofenheizung. Anzuftagen 1. Flat 
oder Phone: Majeitic 7772, 


| 


| 
| 
| 
| 


dus N 


* 


Südweſtſeite 
Modernes 2⸗Flat Gebäude, 


ajon | Eitbiweitieite, preiswert. Eigentümer. Telephon 
Eee [[— 


Zu derfaufen: Nue 33200; 0 Zim. Haus, 
für 1 od. 2 Familien ceingerigtet: Melrofe, 
nabe Aibland; $750 bar, Neft Ieihte Abaah, 
Sobn Heim, 3148 N. Aſhland Ave. faſo 


997 


= 


Zu berlaufen: Nur $ 
Cottage; bobes Buflement; grobe Attic; nabe 
Barry und Paulina; 81000 bar, Reſt Abzah. 

Sohn Heim, 3148 N. Afhlandb Av, falo 


Bu berlaufen:. Größter Vargain auf ber 
Norpdfeite, nur $8000; 3 Flat Brid; hinten mir 
Brid und Frame Cottage; alles 5 Yim,Flats, 
mit Bad, Gas, Ediot, an. Ehoot Etr., nabe 
| lieben, Sohn Heim, 3148 N, Afbland ve, 

fafon 


Bu_derlaufen: 2: lat came, möberit, Brab- 
ley PBiace nahe Leavitt Str., $5200, Telepbo- 
niert Erbad), Lale Bien 2010. 


r Bu berlaufen: $65,000, mod, 12 $lats, m, 
3 großen Läden: 4-6 u, 6-5 Zim., Dampfdag. 
eleite, Licht; Miete $8200; mit Lot 82 
23, €. D.Ede Urbmore u. Clarl: all 


4% 
1. bei 
23, | esftietö, 

berträge erlöfden 30. Lept 1920, 
John Heim, ausiäl, Agent, 3148 N. u 
afon 


Bu berlaufen: Nur $8000, 2 Flat PBrid, 6- 

im; 2 Futnaced; elef, Licht; 35 ul 

2000 bar, Reit nah Velicben. 

Sobn Heim, 3148 R. Uſhland En 
afon 


— — 


Zu verlaufen: Nur 84600, hübſches 2 Slat⸗ 
gebäude, G:6_ Zimmer; Bad, Gas; Racine, 
nabe Edhcol Etr., $700 bar, Reft leichte Pıbs 
zablung. John Heim, 3148 N. Alhland Es 

afo 


i 


| 


Zu verlaufen: Haus, mit Brid-Balement; 
muß billtg verlauft werden, 1658 Burling 
Sitabe, ſaſon 


Nordweſtſeite 


Können Ste fi erlauben, 
Miete au zablen? 

Venn Eie ed nit Iönnen, Toms» 
men Cie zu uns und beipcchen 
Eie e8 mit uns. Wenn, Gie auf« 
ribtia, frei und unabhängig fein 
wollen, 

Sie lönnen eB. 

Sie Tönnen cin Bungalow oder 
2:Upartınent haben nah Ihren Plüs 
nen, Mahen Eie fi Icine Beben- 
fen tegen der Bedingungen. Cie 
werden richtig fein. “ 

Wir ſind die Vaumeiſter u. Eigen⸗ 
tümer der Propetties, die wir zum 
Verlauf anbieten. Laffen Eie fig 
nit irreführen bon underantiwort- 
lien Yirmen, die Bauangebote 
maden für 10% plus, 

Unterhandelt mit einer beratt- 
wortliben Firma. Kommen Sie 
oder telephoñieren Eic. 

Bm. ZDuU Co., 

3653 Norb Meftern Mdenue. 
Kafe' Bicw 8024. 13mg110£ 
Irbing Bart, Beamte Haus, ein 5» und ein 
&Himmerflat, Heibmwalferbeizung, Breite Lot, 
Eunparlor, Einlommen $1440, Preis $12,000. 
Helezer, 1846 W, Chicago Ave, 


— — eRn 

Zu verlaufen: 2ſtöck. Framebaus an Vorth 
Eatoher Ape., zwilhen Belden und Palmer. 
Telephon Belmont 4843, fomobi 


Bu verlaufen: 2ftöd. Gteinfront«Sebäube, 
Etore und 6-Zimmerflat, Lincoln Ave, nahe 
Jrbing Park: großer Etall un n; Bargain zu 
38200. inte, Purfell & Lo. d103 Lincoln 
Avenue. 
— 

Zu verlaufen: Villig, s⸗Zimmer Cottage mit 
im Lotten, 62%, bei 125 Bub, in gutem Zu⸗ 
tand, dom Eigentümer. 3412 N. Kilbouen?Ibe, 


ee re een nn. ante 

Bu berfaufen: 2ftöd. Brid-Ede, Grocerh@tore 
Iund 3 $lats; nehme Cottage’ oder Rot In 
\Zaufd nahe Humboldt Parf, Mlbanb 1367. 


| 15f6,fon* 
Bu berlaufen: Modernes 2:%lat Gebäude, 


Radzufragen 2331 N, Kamlin ve, 2 bis 5 
nad, Imont 114. fofomo 


0, bübfhe 4 Zim.| $2500; 51%6 €. Yaulina Er, 
| 1054 €. Afhland Uve. 


Hochbahn; $2000 bar, Reit Abzahlung nad Ye! 


fomodt | 


nielcftrifhe8 Licht, 


Republic 3214. 


Bu berfaufen: 3—4 Bimmer Flat Bridhaud, 


modern, billie. 2819 Flournoh Eir, 


Zu berlaufen: G-Zinmer Cottage, 


fafon 


Preis! 
Nahantranen | 
fafono | 


850. Anzahlung. Reſt 310 monatli, faufen 
pradtvolle % und AKAcer Sühner⸗Farmen; 


neue Gebäude: Tec Fahrgeld. 
Eitr., Room 1620, 


Verftäbte 


Yivd, Car; fertig zum Ginziehen. M. 
Qufid, 4030 Marmora Nve. 

Zu berfaufen: Nur $4750, 
dem Lande, ungefähr 1:4 
mer Befidenz; Zuriace, Bad, 
ı Hübnerftall, Garage, etc; 

N. W, Bahnbof, 
natlich. einſchließlich Binfen, 


extluſiber Agent. 3148 N, Aſhland Woe. 


Bu berfaufen: Neue Brid-Bungalows zu al: 
ton Rreifen, nahe Portage Park, in geregels 
tem Diltrift, halber Blod don Irving Park 


J. 


gene Heim auf 
Ader, mit6 Bim⸗ 
Dbftbäume, 
F fexrtis zum, Bewoh⸗ 
nen am 1. Mai; ctwa 15 Min, vom Elmhurit 

$1000 Bar, Reit $35 mo⸗ 
Robn Heim, 


155 9, GClarf 
Yan*X 


Zu berlaufen: Nur, $4500, 10 Acre Farm, 


baifend fiir Hühnerfarm; 
5 Mcre Maldland; gutes 


Zceöplaines, nörbli von Wheeler, SIL., 
bon Milmwaulee Abenne. 
u ° Cottage in Tauſch. 


ohn Heim, 3148 N. Aſhland Abe. 


5 Mcre fultiviert, 
Ä t N b Zimmer Haus; 
ront; nicht weit bon Montrofe L& Etation; großes Hühnerbhaus und Stallungen, nahe bei 
öftlich 

$1000° Bat, oder! hı 


fofon 
Deren — 
Hön berfaufen: Foreft Park, 5 Simtmer VBrid 


Qungalow, SHartbols Kloorg und Trimmings, 
lertriſe Gas, Heißwaſſerheizung— 
Weinſtöcke, Frucht · und Schanenbaume. Es⸗ 
Iot 50_bei 180. Etrake nemadht und Dezublt, 
nahe Etraßenbahn und Garfield Rark Hoc: 
bahn, 1102 Dunlap 2lbe, 

Verlaufe Tleines Haus, Lot 50 bet 125, Prei 
$2100, Foreft Park, 841 Harlem Adenue, 


fafonmo | 


Barınländercien 


Tier fi einer b 
— Deutfhen Kolonie 
— im — 


Sonnigen Süden 


| 


trjafon | F 


9 


| 


Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den. 14. wiarz 1920. 


Grundeigentum und Hünfer 


zu verfanfen 
(Anzelgen unter diefer Ytubrit 14c bie Beile.) 


Sarmländereien 


Macht Enec Heim 

im unferer beutihen Kolonie in  Langlabe 
Kounty in Chereißt£confin, wo ihr fofort Geld 
verdienen Fünnt, Wir “ignen „ber 48,000 
Acres fruchtbares Häartbolzland. Schreibi 
deutſch um freies LandſucherVüchlein, Zirlu—⸗ 
lare ünd Karten. Arveitsgelegenhelten ſowie 
Abſatß für Farmpredulle fche günftie. Lang- 
lade Lumber Co., Box R, Untigo, Wie, 

731ma8 


Zu verlaufen: 40 Acres Farm, nahe Renſſe— 
laer, Indiana, GZimmer Haus, GStallungen, 
83750 Nie jofortigen Berfauf, Gehe zum 1. 
April nach Galifornta. Eigentümer E. €, Wocl« 
fel, 7637 Egaleftonr Ude, 


Bu berfaufen: $500 Anzahlung Taufen 80 
Acrcd Barın, gute Gebäude, 2 Meilen bon 
Stadt, 6 Minuten zur Ehule, Möbel und 
Yarmaeräte. Uuberden 123 Ucred, $500 An: 
zablung, weitere Bablungen nah 3 Jahren; 
teufehe für Ehicago Brundıigentum oder nchme 
—— Eigentumer, 5655 S. Halſted Str., 
Store. 


Verkaufe billig wegen Krankheit Die 
bejtgelegenen 10 Acres Land in Flo: 
rida, H1000 wert, Adr.: 8. 64 Abend= 
poſt. ſonmo 


Verlaufe oder vermiete 10 Acker in Fruit— 
vale, Mich., Haus und Brunnen, gutes Waſſer. 
Nachzuftagen: 5023 Calumet Ave., drittes 
Apariment, R. Weber. 


Yu derfaufen: 80 Ader Farm, Musfegon 
Go, Mihinan, 3 Meile von Blue Kale; feine 
Gebäude; Berätiaiten; $3200; Ubzahlungen. 
Groth), 5010 N, Lincoln Etraße, 


Habe 120 Ader gute Farm in Misconfin und 
82600 Cafb, will dertaufhen für Bridgebäude, 
Helezer, 1646 W. Chicago Ave. 


‚Zu berlaufen: 160 Ader Farm in Miſſouri, 
billig, wenn nleih genommen. Berlaffe das 
Land, 2649 WB. Harrifon Eitr, 


Zu verlaufen; Vargain. 20 Ader Obitfarm 
in Michigan, % Micile vom XTomn, aute Ge: 
bäude und gute Erde, 2534 Lime Eitr. 


fontobi 


Wegen Krankheit derlaufe fhüne 66 Adcr- 
Sarım, 11, Dieilen dom Town, Haus, Elall, 2 
sübnerbäufer, 44 Acker unter Plug, 12 Ader 
autes Land für Eelierie und Zwiebeln, relt ilt 
Seide mit Flichenden Waller und fForellens 
ucht. Preis nur $4300, 


fafo 


Su dertaufhhent: 100 Uder Farm, nahe New 
Lisbon, Wis,, 40 Mder mit Gebäuden, Chfts 
narten und PFarın:Tnventar; nabe Grand 
Aunction, Dich. 112 N, Lagalle Etr., Bim- 
mer 53 dofrſon 


Verlaufe 80 Acker vollſtändig eingerichtete 
Nisconfin Bairy Farın, 3 Meilen aux beuts 
Then Stadt; Ihönes Wobubaus, Etall und 
Brunnen, 3 Pierde, 6 Milhlühe, 5 Ctüd 
Jungbieh, 1 Bull, 5 Edhafe, 30 Hübner, zwei 
Schweine, 50 Bufber Kartojfeln, Heu, Wagen, 


Bugay und Maſchinerie. Die Mildeinnahme 


beträat $106 denMonat. Preis 87000. Stephan 
Trendler, 1646 Larrabee Str. ſaſodido 


Verlaufe: Vargain, 80 Acker WisconſinDairy 
Farm, Haus, Etall, laujendes Waffer, zivei 
erde, 3 Nühe, Ehiveine, Hühner, Hcu, Was 
gen und Mafphinerie. Preis $4500. Anzahlung 
$2000, Stephan Trendler 1646 Larrabce Etr. 

fafonbidv 


Merfaufe oder vertaufhe 60 Ader eritllia 


* 


J— 
1 


Stück Jungbieh, 6 Schweine, 50 Hühner, 
Heu, Wagen, Buggh und Maſchinerie, Milch— 
einnahme per Monat 3126.10. Nehme 2 Flat 
Vridgebäude in Tauſch. Stephau 2 


Trendler. 
1646 Larrabee Str. ſaſodido 


— 


Umſtände halber verlaufe meine 10 Ader 


Hühnerſarm in Fruitvale, Mich. fehr billig, 
mit eder oahne Stock. Abbildungen anzuſchen. 
Bin in Chdicago bis 1. 
Telephoniert: Graceland 4768. 
11,14,21ma 


Zu bertaufgen: 20_Mder Farın, nabe New 
Lisbon, Wis. 2636 Orhard Eir., Janitor, 
13m4 1w* 


Zu verlaufen: 8 Acker Hühner⸗Farm, 17 
Meilen von Chicago; deutſche Umgebung. 
Sute Gebäude, Guter Obfitaarten für temans 
den, der im Xag arbeitet. Garfare 1ic, fünf 
Minuten zur Stetion, Mäßiger Preis. Nacdı« 


April. 


“r 
ufragen 1744 Hancod Etr., iweftli bon Hunts 
oldt Parf. aſon 


Zu verlaufen: 10 Acker, 1 Meile von Grand 
Savden, Mih, „red Sacger, 2146 Ehefficld 
fufon 


Verlaufe 40 Mcres eritllaffige Dairhfarm in 
Taylor Goumtd, Aisconfin: eine Meile zu deut: 
Icher Stadt und Hochlicule; gutes Wohnhaus, 
Dafement, Barn umd Reobengebäude; _zive 
erde, 6 Milbfübe, 6 Etüd- Sungvich, 2 
Edmeine, 509 Hübner, 50 _ Tonnen Heu, Kat» 
toffeln, Safer, Cream Ecperator, Magen, 
Yugad und Macinerie,  Nüheres: Stephan 
Zrendler, 1646 Larrabce Eitr, fafodido 


Rerfaufe oder bertaufhhe feine 160 Ader Mifs 


ſouri Frucht-Farm. Wax. 1759 N Sedsice Ave, 
mifrſaſon 


Beridiedened 


8500 Anzahlung Taufen ziwer gute Hänfer; 
Miete $50;5 Preis $4500; an Roint Eir, — 
81000 Anzabluna an Haus, Norty Abe,, nabe 
Halited; Preis $7000: Miete $80; Store und 5 


VBohnungen, War, 1759 N, Stedzie Avenne. 


mifrfafon 


Zu berlaufen: 
rofe Cemtetery. 
ford Une, 


3 
€. Stuchl, 1012 


N, 
Tel. Albany 0465. 


Grundeigentum und Häuſer 


zu kaufen geſucht 
(Anzeigen unter diefer Aırkrii te bie Zelte.) 


525 11 ©. La Ealle Eir, Majeftic 7772. 


aloro cder „Slatgebäude, nicht über 


Adr.: KR, 62, Abendpoft, 


Adr.: 2 562 Nbendpoit, 
Zu laufen geſucht: 6 oder 


uß, 1440 Winona Stt. 


Agenten. Adr.: K 921 Abendpoft. 


Kaufe %» und flat Bridgebäude. J 


wart, 2131 N. Clark Eir, ) 


latacbäude und Gottagcs auf Nordfeite, 
N. La Ealle Eir,, Zinimer 33, 


Kleider 


(Anzeigen unter dicfer Ruorit 14c die Seile.) 


Ebhrlide Kleider » Breife 


Preife, die fi nad eines Jeden Portemonnaie 


richten. Garantiert, Eud) don 10—50 Proz. an 


anzufhliehen gebenft, wende fich wegen güns jedem Einlauf zu, jvaren: einige Urtifel zu 


ftiger Innern fofortiger 
reien 
an Nldert WM. Hi N rei 


eller, € ä . 
(Belt, ver ass hi Eelretär diefer Gefell 


efer Woche mit Exlurfioni- 
ften nad dem Süden fahren wird, Ban 


Feinftes Alima, milde inter, feine fiber 


mäßige ölte im Eonımer ruchtbare Mutter: 
erde, die Erfolge fiert. Y 


Steine, nur weiße Anfie 


gnügen das ganze Jabr hindurch. Gute u⸗ 
len und deutfche Alam 1 * 
Bahnſtation. 


Kommt oder ſgreibt ſoſort. 
Sunny Soutb Debeleping Tomp. 
Reaper Vlock Ehicago. 


—r ——— — — — — — 


Set ift Me Bett, nad dem Cüden zu neben 


| 


I 


weniger als Wbolcfalesstoftenpreis. Fertige, 


nicht abgeholte Unzüge und Webersicher für Id 


| Männer und junge Männer, Gürtel, Maiits 


I 


und augleih Land zu laufen das jcht noch au 


mäßigen Preifen au baben ift. Sch babe 20 
Acces, verbeffert. mit oder ohne Elod, fchr Bil 
lin; 10 Mcres, $1000: 40 Acres Colouy Lano, 
fein Gcib notmendia: 80 Ncred. aut verbeftert, 
$3500: auch große Duantität Cand don 10.013 
100 Ucre5. Grfurfion am 1. umb 15, jeden 
Vronats. Um Näheres wendeman ih au 


%. 9 Herbrid, 
348 MW. Chicago Ave, Tel: Euperior 2985. 
Öfeb,frfonmi* 


u —ñ nn nn nn 


PR), verlaufen: 140 Mcred Farm, Winnemac, 
Michigan; gute Gebäude, fehr gute Arbeits» 
pferde, 8 Viihfübe, 700 Hühner, Obftgarten 
nade dem Haus, cinfhliehlid alle Mafyinerie. 
Eigentümer in Rubeltand. 

70 Acres Frudtiarm, 8 Meilen von Benton 
Sarbor, Michigan; ebenfalls peelgnet für 
Weizen, Mats u.f.t,, einfhlichlih alles Les 
bendyleh, Mafchinerie und Gebäude, Nehme 
"0 Meres arm In Reit 8 

cre rm in Rail art, Berbeffe: 
*7 unb zivet i e — 


Gebäude, 
Bpidechnslt, 5129 ©, Aſhland give, 


. 


\ 


| 


—— ena anſchließende und lonſervalive Faſ⸗ 
un⸗ 


ons, Rreile $32.00 bis zu $60, Echt 
fere fpezielle Auswahl int Anzügen und llebers 
ateberr au $15, $17.50, $20.00, $22.50, $25 u. 


Reines Waffer, Teine | $30. Ehwarze Anzüge au $45_biS $65. Blaue 
dler, Eport und Vers | Eergceanzüge zu $35 biS $60, Anzüge u.llchers 


zicher für Anaben und Kinder, $6.50 u. aufiv. 


Nur 2 Meilen don | Soien für Männer, St u. aufm, Blaue Cergc 


Sofen fir Mämer, $4 u 


. aufio, Blaue Eerge; 
bofen, 


5.50 bis $17.50, Ein fpezieller Rabatt 
bon 5% an jedem Einfauf, ber für den Vers 
fandt nah Europa beftimmt ift, Offen tänlio 
bis N Ubr abende: Samstags big 10 abends; 
Sonntags bi3 6 Ihr abends, 
©. Gordon, 
1415 ©. Halited Etrabe, 
12m4** 


Eeibened Damenlleid, braun, Größe 38; $12. 
Adr.: W 124 MAbendpoft, 


Hu verlaufen: Gut erhaltene Damentleider 
(für Forpulente Damen). ran, 2801 Mil: 
mwaufce Ave., Eonntagd zwifhen 2 und 5 Ubr. 

Su bverfaufen: Elenanter Belskranen, Fils 
otter, $60, 1026 Nltgeld Etr., nahe Lincoln 
Abe. ſaſon 

Zu derlaufen: Ein faſt neuer langer Groge 
Goat, Größe 40, $35; Toat für $8, 1556 N. 
La Enalle Eir. fafon 


Leichenbeitatter 


(Anzeigen unter viefer Rrıbrit 14c ote Beile.) 


Meltern Ea2lct and Undertafing Eo., Midhis 
gan Vivd, u. Nandolpyh Eir. Tel, Central 368, 
/ : -Iumar 


ige! 
Wisconfin Farın, mit Ernte, gutes Wohnhaus 
und Bafement, Etall, 3 Pierde, 8 Mikihlüne, 


Möbel, Hausgeräte n. f. w. 
(Anzeigen unter diefee Nubrif 14c die Belle.) 


Barlore, Eirzimmer-, Bettzimmermöbel, Pic 
trola, Plaherpiano, Ruds. Floorlampe. Gar⸗ 
dinen, Leinen; verlauf zu einem Bargain. 
437 Arlington Place, gel. Diverfey 4316, 

14mz10E 

Zu verlaufen: Baby Bunad, Baby Etuhl 
Rauiftubl. 2641 NR, Mildreb Ave. 

Bu berlaufen: Dreffer, Dreffing Table,Ztubl, 


Meflinnbett, Haarmatrage, Vox Epring, Da— 
benbort und Rug. 2507 N, Sicdzie Wilod,, 2. Sl. 
EEE 


Muß fofort veglanit werden, HSochfeine Möbel 
bon 5 Bimmmerf, darır.ter Bictvola, Records 
Nugs, NMder und Ehgeſchirt: Vargain. 

N, stcdbale Ave, nahe North Ave 


dimibofrfon 


und 
fomo 


1023 


Su verlaufen: 5-Bimmerflat, feine Möbel, 
8270: Miete $17T; Bampfheisung. Hager, 206 
Hill Etr,, Flat 6. ſaſomo 


Zu verkaufen: 2 Brenner Küchenoſen, Bett. 
Couch und andere Haushaltfadhen. 2605 Lin⸗ 
coln Abe, fafon 


NE 
Zu verlaufen; Möbel von 6 Zimmern, auch 
Piano. Yu Flat zu bermieten, $22, 1112 
Genter Eir., 2. Blat, 


Zur berfaufen: Weiner NAühen-Range mit 
MWafferfront, großer Epiegel umd andere Mids 
bel eines 10 Bimmerhaufcs, 2140 Tahton Eir, 


fafon 


Hır verfaufen: Wegen Mdreife, Vett, Tiihe, 
Enihle, Heizofen, 2 Stanarienbögel, gute Säns- 
aer; auch vier Zimmer Wohnung au haben. 
2561 Didens Abe, 3. Yloor. 


Zu verlaufen: Billig, Dat Davenport, Bar: 
v ZifH, Dreffer und Tevpid. 3831 Southport 
Ude, 3. Sloor, "Bhone: Wellington 30505. 


lo 


Zu verlaufen: Küchenofen. Billig. John Vo— 
och, 1722 N, Halfted Er. 

Su verlaufen: Belondere Gelegenheit, „SIens 
wood“ Küchenofen wegen Umzugs Billig au 
verlaufen, 3005 N, Waſhtenaw Abe., Phone 
Monticelio 1502. 


Zu verfaufen:_Ncue Bicteola, Bırffet, Bet- 
ten, Gasofen, Dreffer3 und andere Möbel: 
jtüde, billig. 2023 Glifion WUde., hintere Got» 
tage. 


Ein feines Ainderbett, bolaseihnikt, billig 
zu berfaufen. 2042 Mohaml Eir., unten, 


Bu berlaufen: Drei Koffer, ein autcr Kinder» 
Farınvagen, 2446 Geneva Terr,, Ede Ars 
Iington WI,, 2. $loor, 


Zu verfaufen: Garlaud Hetzofen, billig. 
1926 Glebeland Abenue. 
Zu berlaufen: Ein feined Bellroom Cet, 1 
folider Eihen Eztinmeriid, 1 Ytug, 1 Buf- 
fett, 1 Mufil Box, Camstag und Sonntag bis 
9 Ude; feine Händler. 3611 Green Biew PIve,, 
2. Apartment. fafon 
Bu berfaufen: Spottbillig, Mahagoni ct» 
ledernes RParior Set, gutes Piano, prachtvol⸗ 
ler Wilton Rug, 9 bei 12, Schanielſtuhl Cen— 
lertiſch, 4 Lederſib ⸗Stühle, 2ſchöne vollſtän⸗ 
dige Ketten: muß bi3 ontan alles verkauft 
werden, wegen Wegzug. 3500 Nord Clart 
Sir., 2. Flat. fafon 
| Zu berlaufen: Möbel für 5 Zimmer lat, 
Ofenheizung. Miete $22. 1921 Otto Etr. 
ſaſon 
Zu verkauſen: Möbel. 8190 Dabenvort 835; 
$150 Dining Room Set $75: 840 RNähmaſchine 
$8; aroher Rug, Vetten. Tiſche. Stühle Trels 
ſer, Gasherd, Küchenherd; Linoleum. 1027 
Humboldt Boulebard, nabe Armitage Abe. 


— — — — — — — — — — 
Prachtboller Parlor Suit, 8 Stücke, Dining 


Set, Rugs, Fußboden- und Tiſchlampen, Buf—⸗ 


fer, Vinltotgettiih, Drefferd, Khonograph und 


Vettzimmer ct, mub fofort berlauft werden; 
mäßiger Preis, 1349 Wolfrtem Etr., 
Eouthport, 


Bu verfaufen: Möbel, darunter 
Eßzimmer⸗Set, Sideboard, Koch⸗ 
ofen, ſpotibillig. 1136 Webſter Ave. 


— 


Rarlor⸗, 
und Gas: 
Emztivk 


Zu berlaufen: Cane Euit;z ebenfalld Dat 
Parlor Suit, echtes Leder; ſerner Rugs und 
Phonograph. 1028 Mohawl Eir., 2. Flat. 

omaumtæ 


Bu verklaufen: Neuer Helzofen 


Gasofen, Betten, fpoitbillig.1625 Karradee Str. 


Smaimt£ 


Zu verkaufen: Alle meine hohfeinen Möbel 
von 6 Zimmern, darunter ein Mahagoni:-Epics 
ferpiano und Bictrola mit Records, Dillig, 
wenn fofort genommen. 3220 Welt Badlon 
Blvd. Tel: Kcösice 6893. Verlaufe a 

‚ 2ma 


Hünhlex 


—— Verfteigerung — 
Diendtag, den 16. März, 2 Uhr nahm. 


in Nr. 2525 Sheffield Ave. Wir derfaufen zur 


—— Tedung der Lagerhausunfoflen —— 
& 5 BamLadungen bon Möbeln. 
Bir erbiekten bon 


| GComvanı 

| Borzelfans ud Kühenichränfe, Stühle, Schau 
‚eiftüule, Chsimmertiihe, 
Sclen, Nippladen. Berner: 


| 
wird b 
Recbies 


Auction Doufe, 
Joſep 


Strautzer, Verſteigerer. 


Privatverläufe täglich. Offen Mittwoch und 
ſomo 


Samstag abends. 


| 


nahe 
dofrfalon 


Koch⸗ und 


0 einer Nordfeite Storage 
any 5 Van⸗Ladungen bon Haushaltungss 
gegenſtänden, wie Vetten, Syrings, Mattaven, 


Gas-⸗Ranges und 


100 Eßzimmertiſche, Mahagoni und Walnuß, 
Marhy und William und Queen Anne Modelle, 
Parlor⸗Sets, Bibliothel- und Parlortiſche, alles 

erlauft goͤgen bar an die höchſten Bieter, 


— — — 


Pferde und Wagen 


(Anzeigen unter dieſer Mubrit 14c die Beile.) 


Citizens Vrewery 
bat zu verfaufen 75 Pferde und Eſel, Preis 
$50 aufwärts; ebenfalls 60 Set3 Pferden 
fhirce und Wagen billig. Nehme LiberivYond3 
in bolle Jahlung, 2762 Urder Avenue, Ede 
Throop Etr. 
a ee 
Wegen Nranlheit berlaufe ih 5 Pferde, 1 
Zumbiwagen, 3 einfpännine Wagen, 2 doppelte 

Gefhirre, 1545 Bullerton Ave, 


Bargain: Bivei ante Farmer Poppelaefhirre, 
einſpanaiges Expreß⸗Geſchirr, ein Buggh-Ge⸗— 
ſchirr. 1020 Lill Abe., 2. Flat. ſaſon 


— 


Mähren, Barmvagen, Gefhirre billig. Wars 
mersZStall, 104 N, Grecn Eir., nahe Lale. 
1imztioE 


Zu verlaufen: 8 Doppelgeſchirre, lelchte und 
ſchwere Exprebgeſchirre, Rſerd und Wagen; 
ofſen Sonniag, Store, 2218 Lincoln Ave. 


Hunde, Vögel u. ſ. w. 


Cnzeiken uͤnter neſet Rubrit 140 ne le.) 


Ein Wachthund (Weibchen) $3; Forx Jer⸗ 
rier, Weibchen, 4 Monate alt, 35. 1340 Michi— 
gan Me, fonmo 


Ho. 3400 ©, 22, Etr. Humd, 2212 ©. Trum: 
bull Ave. 


Geſucht: Dachshund, leine Raſſe, zur Zucht. 
Keire Köter. 1711 Sedgmwid Eir. Baiter. 


Zu verfaufen: Kanarienbögel, Ecifert Rol: 
ler, 1844 2. Nebrasla Mlve., naje Armitage 
&lve., hintere Cottage. 

— — ———— 

Zu verkauſen: Junge franzöſ. Pudel, Männ— 
chen 87. Weibchen 55. Naqzufragen nach 6 
Uhr abends bei Mrs, Hlirfon, 2483 Archer Une. 

fontodi 


a — — — 


Zu verlaufen: 20 nee Brutfäfige, fehr bil- 
lio. Beterfon, 1910 8. Adams Eir. ſaſon 
Zu verlaufen: Flemiſh Giants (Preisgewin— 


| 


jner), zu fehr annehmbaren reifen. Arthur | 


Kaeding, 2716 NR. Iroy Er. afo 
ee 

Zu Taufen gefucht: Alle Corten junge Hunde 
und ansgewadhfene Boiton, Telephon Calu— 
met 2028, 


— —— — — — — — 


Automobile u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Nubril 140 die Velle.) 


Zu vertaufen Auburn 7-Paſſenger Touring 
Gar, 6-3ylinder. Red Seal Continental Motor, 
Beſie Offerte bekommt die Car. F. C. Adams, 
4622 Ravenswood Ave. Tel.: Rabenswood 1600. 


— — — — 


Reo Auto, 6-3uhnder, 1917, Wire Räder. 
wie neu, 8875. Velie, 6-Zylinder, ſehr gut, 
5750. Chevrolet Roaditer, $275: andere 8250 
aufivts, Larfon, 1137 Wabafd; Ph. Wab. 353. 
faloıno 


$450 Laufen 10918 Ford Taxi in ausgezeich⸗ 


netem Zuſtand, Var oder auf Abzahlung. — 
Dffen abend3, 1811 W Madiſon Str. 
fr—ınot 


$550 Taufen 5 Bafingiere Allen Touring 
Gar, Gerade wie neu. Yar oder auf Abzahlung 
— offen abend, 1811 W. Mabifon Eir, 


t—muf 


$900 Taufen Hudfon Zuper:Ar 7 Rallas 
giere, in eleganten Buftand. Par oder auf Abs 
zahlung. Offen abends, 1811 W. Mapdifon 
fr—moX 


$400 Taufen ein neucd Modell Ford Non» 
ſter, vollſtändig ausgeſtattet. Bar oder auf Ab— 
sahlung. Offen abends. 18311 W Madiſon Str 
ir— mo 


‚5725 Taufen eine Elgin ir, neue: Modell, 
ein PBracdtegemplar, Var ober auf Adzahlung, 
jr—ıu10% 


5400 Taufen eine 5Raffagiere Build Touring 
Gar, gerade wie neu. Bar oder auf Abzahlung 
Dffen abends. 1739 W, Madifon Etrabe. 
1739... Madifonr Straße, fr—mo£ 


$400 faufen ein neues Modell 5 Raifagiere 
EHebrolet. Gerade wie heut, Var oder auf Abe 
sahlung. Offen abends, 1739 3. Madifon Str, 


fr—moX 

$675 Taufen eine Dalland Eir, 
dell, eine PRradt-Car, 
lung. 


neues Mo» 
Var oder auf Abzah— 
Sffen abends, 1739 W. Madilon Eir. 
fr—ıno£ 


Zu berfaufen: Ford Nunsabout und Touring 
— eines der neuen Modelle, mäßiger Preis. 
Straße. ft—moX 

Wollen Cie Automobile oder Truds Taufei, 
verlaufen oder 


phon: Euperior 8005. Reiner, 


Meilen. 2448 N. Talich Ave, 12mzim& 


— — 


Perſönliches 


(Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die Zelle.) 


©eltene ausländifche Zierfifche. 
ın wundervollen formen und arben, bochs 
intereflant und leicht in Globes oder Syiiche 
tan!3 im Hauſe (ohne ſtetigen Waſſerwechſel) 
zu halten und zu ziehen, ſowie auch verſchie— 
dene Sorten Wafferbflanzen fait ſtets an Lieb— 


20jan3mok | ' 


armer dverfauft wegen Siranfheit bier jnmne } 


Verlaufe Collie, cin guter Wachtbund: bils | 


amtaufhen, rufen Eie Teles 
dofafon 


Zu verlaufen: Velie 6 Touring Car, Modet 
1916, mit 4 neuen Reifen, aarantiers für 8O0H 


große Lotten in Monte 
Craw⸗ 


1 
g — 
Verlaufe: Lincoln Parlk Diſtrilt, 3 Apart⸗ 
ment Brickgebäude, große Lot, Garage, Dampf⸗ 
heizung; alles modern; Miete 82100; Bar— 
gain, für $12,000; ein Flat frei. Stracmer, N, 
Zu anfen gefuht: Für Bar, Anteil in Bun- 
a $7000, 
in Cal Barl, Yorelt Purfoder River Foreit. 
Gebt Lage, Preis u.f.w, Mör.: SE 923 Abdpoit. 


Zu lauſen geſucht: Rictes Heim bon 5 bid 
10 Ader, nahe Chicago, für UURNERERIG, a 
afon 


Zu laufen acfucht: 5 bis 6 Dimmer Brid-Eots 
tage, Furnacc» uber Heihwaiferheizung, nabe 
Nadenswood 8, mit Preisangabe, Habe $1000 


| Gafh, fafon 


Tzimmer Geis 
ge auf der Nord» oder Norbieitfcite, Auaıit 


fafomo 

Zu Taufen nelucht: Ein 2 Flat Frames oder 
Brtdacbäude mit 6 Nimmmern; wilden Weitern 
und Lincoln und Edilon und Montrofe, Keine 
do—fon 


omgtwæ 
Eude fleine Sarmen nabe Chicago; auch Lot Nr. 40 und 
112 
omz1wæe 


bhaber vom Kolleltionsüberſchuß billiaſt abzu 
geben. Auslunft gern nur nach 7 Uhr abends 
oder Sonntags. 3823 N., Richmond, Straße, — 
Phone: Monlicello 6864. maltefrſoumomismt 

‚Benfter-Roulcang gereinigt; 
Irheit garant. Triephun Humboldt 4773. 
omz** 


Dame ſuqht die Bekanntſchaft einer allein— 
tehenden Dame, Amerikanerin, ungefähr 35 
Jahre alt, als ‚Freundin, um zufammten nad 
Vergrügungspläßen zu geben, Bricie ir Eng> 
hi unter Ade.: W 114 Abendpoit. 

Alleinftehende beffere Frau, 40, hier fremd, 
ſucht paſſenden Anfhluß an Familie. Adr.: 
L 563 Abendpoft. 


In „Storage* geblieben 
Belte Offerte Tauft prachſwolles echtes Leder 
Barlor-Ect, nur 30 Tage benubt, wert $175. 
Auch Phcnographen. Freie Ablieferung. 
Liberty Bonds im Zahlung genommen, 
—DVeftern FSurnituce Storag 
2810 W. SHartifen Etr,, Chicago, SI. 
Offen d. 8 miorg. Dis 9 abd3, Sonntans 104, 
2Sfcd,fafondoimt 
Seht unler Lager bon neuen und gebrauchten 
Möbeln. Epart Geld in Werner Vros. Zurniture 
ehop, 2261 Lincoln Abe, Xel, Lincoln 1377. 
—XR 


— — — — — — ——— — — — 


GC 


— — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente 
(Anzeigen unter diefer Nubril 14c die Zeile.) 


Zu verlaufen: Eine jehr feine Violine, 
ungefähr 60 Jah‘. alt — eiıt Strabign- 
rins Modell — vollitändige Ausitaitung 
i. Lederge A fc. Wert Hunderte von 
Dollars, da id) feinen Gchraud für die- 
felbe habe, jo verfaufe ich fie für SLOO 
Bar, Adr.: W, 294, Abendpoft, — 

2fb 


— Ertra Bargain— 
8200 Zorpel-Epring Rbonograph, fbielt alle 
Necords, verfauft für $60 mit Records und 
Tiamaninavel 
„serner Möbel allerneueflen Modells bon 5 
I Simmern, oder einzeln berfauft au irgend 
einet annebmbaren Dfferte. Verfäumt diefen 
Yargain nicht, Liberty Nomds afzeptiert 
—14022 © Slebzie Abe. 
ömaimtX 


| 
| 


7 


Vettfedern gereinigt mit den beiten Mafchis 
nen, nur gute ıımd reelle Arbeit, Eiderdnons 
Steppbetfen auf Beltellung gemacht. Phil. 
Walger, 1455 Velmont Ude, Telenhon: Graccs 
land 110 6ol,fon* 


Blütern-Honig, 10 Bid, Kanııc $3.50, 
Sn 


145 
umark 


tlberplattiert. 
bendpoft. 


Dfferiere SKrusifig-Qeuchter, 
$5 per Garnitur. 2ldr. 31 


Kauft Toupees, Perüden, Zransiormation, 
Zöpfe u. ſ.w. direlt vom Fabritanten. Reelle 
Bedienung, billigſte Preiſe. John R. Brown, 
86, Erie Eir., Ede Eiate, Tel, Euperior 4672. 


10/p,mifafon* 


VBollmanhteıt, amtliche 


glaubigumgen, 
für Wirgerpapiere werden ausgefertigt dom 
öffentliben Notar der Abendpofi Co, John 
diel, 225 W. Walhington Etr, — 


Ueberſeßungen, 


Zu verkaufen: 
20. oq. laufen mein hochſeines, 88 Noten 
Spieler Piano, bat Metall Tubing, 100 Nols 
len Mufit und Cabinet:Bant einnefhloffen.— 
Jehme $50 Unzablung und $10_ monatlid. 
Much ein $400 Uprinht Viano für $75 zunPers 
lauf. Borzuipreden: 1601 W. Madifon Etr., 
Ede Nfhland Zn Laden, und fragt nad 
60, 


Größter Bargain! Clegantes Maha: 
goni Upright Piano, garantiert beites 
Snftrament, wunderboller Ton, muß bis 
Montag verkauft werden wegen Wenzu- 


ges. Händler und Agenten verbeten 
3500 N. Clark Str., 2. Flat. 


Window⸗, Voxch⸗ und Lace-CEhades fertigen, 
reinigen, reparieren. Phone Wellington 3366 


1mzeX 


‚Nur für Kenner: Jeden Dienstag friſche 
Grützwurſt 2477.N, Clarf Str, Inv*X 


.ı 
— — — — — — — — — 


Aerztliches 


(Nrzeigen unter vrefer Rubrıt 14c bie Zeile.) 


Marum leiden, wenn man 
fanı? YXaboratorium für die Diagnofe mad 
Behandlung chroniſcher Krankheiten 
Ronigen⸗Strahlen, ſowie Mitroftlopiſcher, Cbrs 
miſchet und Wecdisinifher Heilmittel, Wern 
fafon | 


Zu derlaufen: Auswanderungshalber deut: 
he alte Nonzertmeiiter-Geige, preiivert 
Noce Yonfon einläufiges Nandgewehr, vertau 


gcheilt werden 


fo follte diche3 fein Grund fein, alle Soffnung 
aufzugeben. Gehen Cie zu einem Arzte, deffen 
‚IXebensitudium „Der Men 
»; den“, defien Ziele , 


⸗ 


fe oder berfaufe gegen 22fal. Zefching. 


IM 


ten” umb beffen ?siffen, Erfahrun 
br.: 2136 Marner Abe,, oben, 


feige Ihnen das Zutrauen gibt, 
Be En 1. NBBSREE RED yore 
Hodyelegantcd $300.00 Eize Cabtnet Phonos wiebergugeben. Ehmüd 
eraph PDictrola mit bielen fhönen Records 
und Diamantnadel, für nur $65. Nur abends 
anzufehen. Nefidenz, 2545 Indiana Üdenuc. 
14ma1m0& 


Ihre, dolle Gefundbeit | 
eauftände des Skörpers, | 
Serzbeflemmungen, Hauts 
ten, offene Wunden, fowie  uncegelmäßige 
gunftionen der Nieren und Gedärme fünnen 
— —— nn — eh a Auswahl der Medizinen | 
Dur berfaufen: © — ınd Schandiung zaeheilt werden. Krebs und 
Eiote, 1833 us Piano, fehr Billig. Zuberfulofts im Anfangitabium, Kropf, Rheus | 
| . —— Bleichſucht und Vintarmui, 
' Bu berfaufen: Hallet D i — as seen ; 
|alfin, $180. 2324 CaftteooD wor. 1, Sıpt.| Zrolevgen Miustel- Einfpriyungen“ erleigreis 
Zelephon: Monticello 3850, Eehanbdelt, Ueber 26-japriges Studium und | 
Bene ee Ara, fowie meine ausnes | 
$10 Taufen $125 Size Floor Cabinet Pho⸗ an een In Europa und auf Diefcu| 
| nograph, Nccords, 2205 Madifon Eir., 9" His | Nonlinen!, feben mich in den Ctand, mein rs 
10 Uhr abends. 1dmaiw£ eil der Ichdenden Menfhheit gegenüber zu 
[gärten und garantieren Ihnen die beite ärjts 
„550.00 oder Bond Taufen elegantes $235.00 | yoc webandiung. Cine bertraulihe Unterccs 
ige Conzert Rhonogrand Xictrola, mit Sin: ung und Rat ift fret und wird auf jeden 
‚ gablung; fchöne Mecords, 143 Nord Nabafh 


und 


lei L | ſowie 
n_bribater, Netur mittelft neneftze | 


| 


u ung 
tat für Haut, Nerven, | 
3006 W. Madifon. Rat frei. 0-12, 


fafon! 


nenn 
Heilen unb alle Ass daher anenfeant. 
e Sreonifcen Leiden, Rat frei, 

3006 W. Madifon Eir,, nahe — 
12m4*3 

Dr. med, F. E. Reichardt. — Leſen Sie 
meine Ungeige in ber Gonntagpaft, 22d3* 


Fall zu Shrem Beiten fein. Br. med, F. € 

Mbe., : ‚| Reidardt, bormals Superiniendent des Arblitg 

— Room 405. 14mauwa Ban, Sahatorfum und meblainiiiger Direkte 

Bu berfaufen: Ein neuer felbftgemadter Ca, and Sanatorium, Doltor der Medizin 

. a und Chirurgie ad c \ 5 Meyie 

—— 7 Eichenholz. Georg re cal Gollene. und Sofpital, u, 

ee re v zu Ave, nahe Milwaulce Ade, Epreditun: 

mE berlaufen: Sradhtvolle ** Spred, | en 3 Bi3 5 (mit Sonntags.) fon* 
| ne; fbottöillig, wenn fofort genommeıt, — 
Zeleppon: Momticeilo 8938. fafon | petien uugnclever. Cveziatift 

Magen, 


‚$800 neues Mlaver Riano $250, Rhononraph 
Billig. — Möbel und Gefirr. 1627 Humboldt 
»Ibd,, nahe Armitage Ade, doftſaſon 


Bu verlaufen: 366 kauft gutes 3300 Up⸗ 
right Piano. 1906 Larrabee Str, oma1wæe 


— — — — —ñ ll — 


$110 taufen gebrauchtes deine Uptiaht 
tano, guter Bufland, Groß, 5081 eh 


18 


1809 Daylon Str. (GBarberfhop), oder 
Highland Ave. 1 DI. füdt, Devon Ave. | 


mitteift | 


andere Aerzte Ihren Zuuand nicht berftanden, | 


| 


et Menfh und feine eis | 
‚ie Heilung der Kranlheis ij pi 


8 und Er» | 3413 Osden !lve 
8 das Vcıie | B 


ehmerzen im Magen, Echwindelanfälle id | 
Ylutfrankheis | 


ı Korrefpondens und Rehnen, Vorbereitung für 


Finanzielles 
«Anzeigen unter biefee Rubrif 14c die Belle.) 


Hypothetenzuverkaufen. 
6% 
Erfte Grundeigentum« 
Sppothefen 
in irgend einer Eumme von 
$1000 bis zu $6000. 
Bm. Zelosfn Go. 
253, 111 ®. Waihington Str, 
Franklin 2446. 
13m310X% 


Sammann Mortgage & Vond 
Ornanization, 

1922— 1021 Chicago Ave. 
verlauft ſichere Hypothelen und, Vonds 
mit garantierten Beſibtiteln 
Darlehen auf gue Sicherheit. — Abends ot. 
fen bis 9 Uhr Dienstag, Tonnerdtag,camstan. 

fb19,3mt 


4 
W. 


John J. —— 
1024 Nord California Ave. 
nahe Weit Nortth Uve. 
Geld zu verleihen auf Grundeigentum, 628. 
Hypothelen und Gold Bonds zum Verlauſ. 
Offen Samstag abends bis v Uhr. 
15febimtE 


Verdient Geld. 
1. Hhpotheten Gold-Bonb3. 


— Zu verlaufen: — 
leiten Bedingungen, die Eu) biel 
Geld einbringen. 
Adr.: K. 61 Abendpoſt. fafon 
Home Banl & Truft Co, 
Aſhland und Milwaulee Avbe. 
Verleiht Eeld auf Grundeigentum und zum 
Bauen zum niedrigſten Zinsfuß. 
Hilfsauellen über 33,000,000. 
Ofſen Samstag abends bis v Uhr. 
ſodidoſa 
Wir ſparen Ihnen Geld und beſorgen irgend 


etwas zum Wholeſale Preis für fleinen Bros 
zentſaug. Adre: K. 32, Abendpoſt. 


Zu 


— 65 erſte Hypothelen ſtets an Hand — 
Heafield & Fiſcher. 

3198 Wiitwaulce Ave, Ede Belmant. 
Epezlalität: Nordiveltfeite » Grundeigentums 
Darlehen. Billigſte und prompte Bedienung. 

15ian*Z 
“ 

Tir Sparen Ihnen Geld und Bbeforgen ir» 
gend etwas zum WholefaleBrei3 für einen 
lleinen Prozentſatz. Adr. K. 32 Abendpoſt. 

ſon 

Zu leihen geſucht: 54000 auf erſte Hypothet 
an gutem 2 Flat Brickgebäude, mit 30 Fuß 
got, Deite, 4220 Lincoln Ave. fafon 

Kaufe oder berlaufe gaeaen bar: Lincoln 
Mines und Reductten Etod. "Bhrne: Monroe 


3007. 13teb* 


J—— 

Suche von Privatperſon auf erſte Hypothekl 
an 7 Zimmer-Haus und 4 Lotten, Mahwood, 
$1500. 112%, LaSalle Eir,, Zimmer 33. 
11m41wæ* 


Zu verlaufen: Exſte Hypotheten zu 6 Proz. 
auf bebautes Chicags Grundeigentum in 
Summen von 8500 bis 83000. 
Richard A, Koch, 25 R. Dearborn Sir., 7. Fl. 
Abends: 1572 N. Halfted Str., Ede North Av. 


| “ 16fcp*£ 
| 


‘Sarleben auf berbeiferte83 Grundeigentum; 
Yandarleyen eine Cpesialität, Cofortine ‘es 
dienung. 9. D. Etune & Eo, 111 Welt 
safbington Sir Zel. Wiain 1865. 25jl*E 


Rechtsanwälte 


(Anzeigen unter Diefer ttubrik 14c die Beile.) 


Fred PBlotle, deutſcher Rechtsanwalt. 
Rraltiztert an allen Gerichten, 127 N, Dear- 
born Etr,, Simmer 920. Div”K 


Detdlef E. Hanfen, deutfher Nechtsanivalt. 
Trattistert in allen Gerigten; Batentamvalt: 
europäifhe Verbindungen. Ausländifge Erb: 
Ihaftsfaden Leforgt,. 30 N. La Satle Str. 

11d3*£ 
— — nn 

Louis J. Gottlieb—, deutſch-ungariſcher 
Mdvolat, erteilt Rat frei. 1572 N. Haiſled Sit. 
offen iäglih bi8_S Uhr abends: Mitthvoch3 tis 
5 Uber nadım.; Conntag3 vom 10 bis 12 Uhr, 
Phone: Tiverfey 3134, biv*X 
— ———— en 

Jacob J., Schwartz, Advolat und Kolleltor. 
Praftiziert in allen Gerichten. 2131 9, Clark, 


Imzim& 


VBollmadten, Ucberfegungen 
glaubigungen, _ Affidavıtz un 
für Vürgerpadiere 
öffentlihen Notar der Abendpoft Co,, 
Biel, 225 WR. Malhington Str. 


amtlihe We 


Richard A. Koch, 26 N. Deatborn Str.,7 
Flur, belannter deuiſcher Advokat und Noötar 


Dr. Hugo Radau, 
ungar, Rechtsanwalt und 
Alle Gerichtsſachen. 661 Belt North Avenue 


b_Upplifationen 
werden auögefertigt dom: | 
Sobn 
V 
“2 


mm nn 


Abends: 1572 N. Halfted Eir., Ede North Ave, | 1A 

1801*% | 
deutſch⸗oſterreichiſch⸗ 
öffentlicher Notar. 


Der „Waldſchmidt“ und Richard 
Wagner. 


— — 


Wie der kürzlich im Alter von 88 
Jahren in München verftorbene bayes 
riſche Volksdichter Schmidt, der 
Waldſchmidt, Richard Wagner. vor 
den Intrigen feiner Münchener Geq= 
ner hatte retten wollen, erzählt er 
jelbjt einmal in feiner Autobiogra- 
phie. E3 mar im Kahre 1865, und 
alle Welt machte in Mimden Stim- 
mung gegen ben bom jugenblichen 


König berufenen „Fremdling“. Kom⸗ 


poniſten waren eiferſüchtig auf den 
Meiſter, man ſprach von ungeheuren 
Summen, welche der junge König an 
ihn verfchiwendete, „Zriftan und 
I.sfolbe* follte unter Wagners Diret- 
tion zur erften Aufführung gelangen. 
Seine Feinde aber fucten dag mit 
aller Dlacht zu vereiteln. Ich war“, 
ſo erzählt Schmidt, „ſelbſt Zeuge und 
hörte zufällig, mie zwei fehr bes 
|tühmte Männer einigen Herten ein 
|Stomplott gegen ben Meifter enthülls 
ien. Dan hatte verfallene Wechfel in 
der Höhe von 10,000 Gulden bon 
ihm angefauft, und da die Beireffen- 
den mußten, dab bie Kabinettstaffe 
| ohnebies jehr in Anspruch genommen 
mar und jomit ber König dem Mei- 
fter nicht rafch beiſtehen fonnte, 
glaubten fie, einige Tage vor ber 
Aufführung den Komponiften in-den 
Schuldturm abführen laffen zu fön= 
nen. &3 ward der Tag gewählt, an 
weldem die Generalprobe fein follte, 
Ih mußte, wie fehr ber König für 
| jene Zondihtung eingenommen war 
‚und tie er Die Aufführung herbei- 
| fehnte, und jelbft begeiftert für ben 
: genialen Künftler, nahm ich mir vor, 
hi Sntrige obiger Herren zuborzu= 
— und Wagner zu retien. So 
wahm ich am Morgen des genannten 
Tages meinen Weg zu Wagners 
Haus mit zwölftauſend Gulden Obli— 
gationen in der Taſche, die ich dem 
Meiſter zur Verfügung ſtellen wollte. 
Ich ließ mich bei ihm melden; man 
ſagte mir aber, er mache noch Toi— 
lette. Ich ließ ihm hierauf ſagen, 
ich käme in einer ihn perſönlich be— 
rührenden, ſehr dringenden Angele⸗ 
genheit, die keinen Aufſchub dulde. 
Nach einer Weile kam das Mädchen, 
dem ich das aufgetragen, wieder zu⸗ 
rück und ſagte mir: Herr Wagner 
möchte ſich ſammeln und könne jetzt 
leinen Beſuch empfangen. „Haben 
Sie ihm denn meine Karte gegeben?“ 
fragte ich. „Jawohl, aber der gnä— 
dige Herr arbeitet und — —“ „Er 
macht Toilette, ſammelt ſich, arbeitet 
— empfangen ſoll er mich, denn ſei— 
netwegen komme ich, und —“ „Be— 
— ich habe beſtimmten Auftrag!“ 
Damit ſchlug mir der dienſtbare Geiſt 
|die Züt vor der Nafe zu; notabene — 
ih war in Uniform. Sp trug id 
meine Obligationen tieder heim. 
ı Bald darauf aber mußte ein anderer 


| 


| 


Beſuch gekommen ſein, denn die Ge— 
neralprobe wurde abgeſagt, die Auf⸗ 
ſührung des „Triſtan“ wurde ver⸗ 


zu, daß es ſeine eigene Schuld gewe— 
ſen, wenn ſeine gute Abſicht ſchroff 
vereitelt worden war. Er hätte dem 


28Meiſter, der ihn zwar perſönlich 


(Held auf Möbel, Saläre u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rudrif 18c die Beile.) 


| 


— 


3114n018 
Paul Schiſſing, Manager, 
Bimnir 702, Sartford Gebäude, 
8 Chd Dearborn Str, 


EAdweſtecke Dearborn und Madiſon. 
Deutſche Gefgäftsführung. 


Schnelle Anleihen. 

839 40 bis 8300.90 
Wir machen Anleihen 
Victrolas, 


Lagerhäuſern und andere Wertgegenflande. 
5 30.00 folten 1 Monat $ 1.05 
$ 50.00 1 Vionat $ 1.75 
$100,00 1 Monat $ 8.50 
8200.00 1 Monat $ 7.00 
3300.00 1 Dionat $10.50 


” 


| 
vereinbart werbdeit. 


— Brobiert unferen Noihlagssahlungsplan — 

53 Wird vorteilhaft für uch fein, ehe Ihr 

anderswo eine Anleihe macht, unſer Syſlem 

der Absahlungen zu unterfſuchen, das Euch 
ſicher befriedigen wird. 


ı Balls Ahr in ıumferer Office nicht vorſpre⸗ 
Sen löst, telepboniert ode 
unferer Vertreter wird borfpreder amd Euch 
belle Einzelheiten erllären. 15d331mo& 


Mutual Eecurity Co, 
(Richt inkorp.) 
40 N. Tearborn Etraße, Yimmer 606. 
d auf Möbel und Yöhne zu gefegl. Naten. 
$ 50 für einen Monat foften Euch $1.75 
$ 75 für einen Monat Toften Euch $2.63 
$100 für einen Morat_toften Euch $3,50 


I 


1 
!' Geld 


| 


Stla* 
— — — —— — 


| : 
| Dachdecker und Klempner, 
| (inzeisen unter diefer Nubrit 14e die Zeile.) 


‚im Ctanoe, die beite und billigfte Yrbeit au 
| narantieren, bh. Wllendorfer, 2440-48 No, 
|Sallep Mve, ° Zelephon Armitage 6428. 

| 12maim® 


Velte Dachdecker » Arbeiten, 
Schornſtein-AÄrbeiten. 
K. E L. Roofers,. 
Monticello 2891. 


Ich decke und repariere Dächer zum billi 


Reparaturen, 
2540 George Eir. Phone 


Sohn Vafting, Appiicr_ of High: Grade Aspbuls 
tm Noofing. 1922 Mohawl Eier. Telepbon 
Kincoln 6977. 


3 Tadstcde repariert, 
Truck Dienit nad allen Zeilen Chtcagvd: etas 

iert 32 Sabre. 3.5. Surnne Roofing Co. 
Zelebbon: DModwell 320 


Unterricht 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die Zeile.) 


—— Eıglifh für Deutfd 


Konverfation, Lefen. Schreiben, Granımatit, 


Staat3ämter-Craminat, Privat. Tag u. abends, | 


74 W. Wafhington Etr., 3.310. Tel. Cenir. 996, 
14m3;fondido* 


——Englifb für Deutfche 
Konverlation, Leien, EHreiben, Grammatıt, 
Korreſpondenz und Rechnen. Borbereitung für 
Staatsãmter-Examinat. Rrivat. Tagen, abends 
74 ®.Bafhington Eir., 3.310, Tel. Eentr. 906, 
I ija,lundido* 
Bithers, Manbolin:, Guitarslinterriät erteilt 
Stto Fifer, 2629 Lincoln Ave, Telepben 
Tiverfey 8200. 21f0.fafosı | 


| 


Englifchs für Deutſche! 
Schreiben etc. 72 


- 


„ Spreden, Lefen und | 

3, Wafhington Str., 3. 310. ! 
14m;momiir* 

Arthur Hirkh, Violinichrer, 637 WM, North 
Ave, Zel, Lincoln 5147. 29ija,mifajon* 


Klabier, deutfher md englifher Unterricht, 
graduierte Lehrerin, 423 Belden Ave, mifon 


 Eude_ Bribatlehrer für vdernadläffigien 
jungen Mann (lamır nicht Iefen und fchreiben). 
Mrs. Ehas. Heurilfen, 2448 Blaine Blace, 


Konfervatorifh geprüfte Alavierlehrerin er» 
seilt arindlien Unterricht, Laurentia Wineller, 


v23 Rord Maifafolt Ave, 18jo,fonmiims 


Juveſtment Company, 


auf Möbel, Bianos, 
Yagerbaus » Quittungen, Waren in 


Seit und Sablungen Tönen nad Uebereinfunft 


rt fhreibt md einer | 


| Unter Etaatsauflicht, — Zelepy. Central 5493 ! 
Des 
Affidavits und Applilationen 


| Zur borfihtiges Einlaufen eines groben | 
| Lagers bon Gravel-NRoofing Mlateriat bin ih 


|! 


Tma,fondidoimt | Bitte zu fchreiden an Mdr.: N. 


I xey alten | Heiratsgeſuch: 
Preis, Defte Arbeit und, Materigl garanfiert. und Erfinder. mit wertvollen Erfindungen und 


12an* | bern, in ftetiner Stellung, fucht die Belannt⸗ 


e —Natur, 


Boulevard, 


tannte, aber im Drang der Geichäfte 
Jich feiner nicht mehr erinnern mochte, 
Schreiben follen. Daß ihm ein Leut- 
Inant Hilfe bringen molle, konnte er 
ja nicht ahnen. 


— 1) 9... 

— Nody ärger, — „Da ift ja 
ihredlich, was die Hühner für einen 
Spettafel maden wegen ein paar 
Eiern!” — „Da Sollten Sie erjt die 
Yremden hören!” 


Heiratsgeſuche 


(Angzeigen unter dieler Rubril 8e Jdas Wort. 
aber leine Anzeige unter einem Vollar) 


Heiratsgeſuch: Möchte die Belanntſchaft mit 
einem ſoliden Mädchen oder Witwe, 27—34 
Jahre, aived3 Heirat, die Luft bat, mir 
in meinen: Gefhäit behilflich au fein. Habe 
amwet Ainder, 8 und 10 Jahre, Kiwad Ber» 
mögen erwünfct, do it Die Hauptiade. 
Adr.: 9. 723 Abendpoft. Smamofoit 

Heiratsnefuh: Witwer, 65 
und etvad Geld, noch rüftla und arbeitfan, 
ſucht eine etwas jüngere, unabhängige ımd 
deutfhlprchende Frau amweds Heirat. Kleider» 
maderin, Mopdiftin. Verkäuferin oder mit ähn⸗ 
lihem Beruf, die toillens wäre, einen Teil der 
etwas ſchwer gewordenen Lebendfoften mitzus 
tragen, bevorzugt. Verſchwiegenheit ſelbſther⸗ 
ſtändlich. Adr.:! L 8582 Abendpoſt. 


Heiratsgeſuch: Witwe, anſangs der 6er 
Sabre, gnans alleinftehend, aute Ködin und 
| HSausbälterin, mit einenem Heim, wünfdht die 
| Belanntieaft eine ebrenhaiten, gutfituiertent 
Mannes zu machen arwcd3 Heirat, Bitte Aus- 
| BE im erfien Brief. Adr.: 467 Abend» 
vo 


mit gutem Heim 


Heiratsgeſuch: Junger Deutſcher möchte 
gern in Korreſpondenz treten mit junger Dame 
zwiſchen 20 und 30 Jahren, mittelgroßer 
Statur, zwecks Heirat. Agenten verbeten. 
Adr.: K. 924 Abendpoſt. 


HSeiratsgeſuch: Ehrenhaſter, wohlexzogener 
Hert (28) mit eigenem Haus, und in guter 
Stellung, wünſcht die Beltanntſchaft elnes reiz⸗ 
vollen treuberzigen Mädchens, welches von an⸗ 
ſtändigen Eltern wohl erzogen iſt, in Vriefwech—⸗ 
el zu treten, zweds Heirat. Liebe ſchöne Klei— 
der tragen und Theater beſuchen. Bitte Bildnis 


Alle, Arbeiten garantiert. im erſten Brief und Näheres, welches retourge⸗ 


ſchickt wird, die ſtrengſte Verſchwiegenheit. — 
25, Abendpoit. 


Konſerbativer Geſchaftsmann 
Grundeigentum und im offizieller Etellung mit 


; Zruft Co. wünft die Belanntihaft mit gefuns 
21fbim& | dem vrofeitantiihen Mädchen oder Witive, 23 

|bis 35 Iabre alt, in äönliden Verbältniffer, 
— 86 —— Heirat. Antworten in Engliſch. Adr.a 
—— 


26, 2 


bendpoft. 
Heiratsgeſuch: Mann, Witwer mit 2 in 


fait eines foliden deutfchen Mädchens oder 


Witwe, 35—40 Jahre zwecks Heirat zu machen. 


Hr 
ri 


itwort erbeten unter Adr,: 8. 27, Abendpoſt. 

Heiratsgeſuch: Gebildeter junger Geſchäfts⸗ 
mann von guter Erſcheinung und liebevoller 
27, ſucht die Zuſammenlunft eines jun⸗ 
gen, liebevollen Mädchens zwecks Heirat. — 
Vertrauensvolle Antworten, wenn möglich mit 
Tbotonranbie, erbeten. Verichiwiegendeit Eh» 
renſache. Adr.: K 28 Abendvoſt. 

Heiratsgeſuch: Ein 31-jäbriger, intelligenter 
Witwer mit drei Kindern, ſucht ſich mit einem 
bäuslih erzoacenen älteren Mädchen, ohne At, 
bana, au berheiraten. Nur folde braudden zu 
ontivorten, die beriteber ein friedliebendes 
Leben zu fübren. Habe einenes mobernes 
Heim und einine taufend Dollard, Mäbkhen 
muß gautherzig fein. braucht n’ht3 au Deiibh. 
babe alles feldft. Briefe momöglih mig-Bild, 
das fofort retonrniert 


wird, 
Ndr.: K, 33, Abendpoft. 


erbeten unter 


Beine ee Me ae rn RER 0VV 
Heiratsgefuch: Alfeinftehender Mann, Süb» 
denticher, mit ftändiger Etcllung und Exfyam- 
niffen, fucht auf diefent IWege befannt au 
den mit Altiwe oder nefchiedener rau, N» 
itehend, nicht unter 45 Sabre, welche lich 
it, ameel3 Hrirat. Antworten Bid Donnersiag, 
Verihivienenbeit Ehrenfade, Briefe an Abe: 
3 112 Abendpoft, 


Heiratönefuh: Wlleinitebender Au 
Bäder, nut für Gefhäft, 40 Sabre alt, 


zwed3 Heirat PVelanntimaft eines ä 

chens oder Witwe. (Dis 40 ah 
deutfh, nelumd und Tuftin: Ilege 100 Pur 
5 Fuß 6 Zoll aroRß. Anti 


der Wdr.: 


Ier 


„erbeten umt : 
Um, Görlig, 85334 Walhingtön 


gt. Schmidt gibt dann Freilich jelbit — 
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r 
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. 1 r 8 * 6 e 
An alle kranke und leidende Leute von Chicago 
Sch offeriere eine moderne, prakti⸗ — —— 
ſche und wiſſenſchaftliche Behande u 
Iungsmethode 
Ss bat viele unglüdliche Leute 
und deren Leben verlängert. | 
‚Es ıft Mar, dak, mas getan worden ff, 
tieder getan werden kann; daher jolltet 
Ihr, wern Xhr nicht mohl feid, 
mid) fofort zu Rate zichen. 
Baft jede Aranfheit ift heilkar, wenn früßs | 
geitig geeignete Achandlung angewendet N", 
wird; alio HZ 


— — 


geheilt 


wenn Ihr leidet an VV 23 
einer — 555 Nerven-, Blut⸗, Haut⸗ MH ’ 
oder ſchleichenden Krankheit, Rheumatis⸗ Be; WM 
= * Leber⸗ oder Magenleiden, we 
atarıh oder irgend einer Airankheit oder 
Schwäche des Auges, Ohres, der Nafe, des Tr. Whitney 
Halſes oder der Lungen, ſo beſucht mich jetzt und trefft Vorkehrungen, um ofne 
Verzug auf den Weg der Geſundheit zu gelangen. 

Meine 26 Dahre erfolgreicher Praris, zufammen mit der modernen Ans 
ftattung, die mir zu Gebote jtcht, betmeijen meine Gejchillichleit ala kompetente: 
und erfahrener Cprzialiit. 

"ch bin verantwortlich, nit n 
und gründlicher Epezialiit. 

. „Die Methoden, iveldje ich antvernde, tverden. von hervorragenden Spezialiiten 
in fremden Ländern gutgeheißen. 
Ss erlordert Tauſende von Sollars, um eine Office ſo ouszuſtatten, wie die meinige 
SB fan Euch deshalb eine beifere Behandlung auteil werden Jaffen, als andere Merate, die 
tueniaer bom Glüd beginftigt find, als ic. j 

Rreife nnd Bedingungen für Behandlınız werden fo vereinbart werden, dat; alle, die mei- 
ng Dien ſte bedürfen, fi biefe aunuge mahen fünnen, 


- 


F er 
fiy 


.. io 223.0 
ur finanziell, 


fondern idy bin ein zuſtändiger 


Anhige, unblutige Umwälzung! 


"Sonntagpoft,‘ Chiengo, Conntag, den 14. März 1920. 


Itiföen Nationalderfammlung, er- 
tlärt, e8 fei aanz offenbar, daß Po- 
‚len eine friegerifcheLöfung der Tfche- 
| = “7 henfrage herbeizuführen wünfcht. 
Iren arın. aber jeien die heutigen! „Unfer Schulbuch fei vernichtet“ 
s .. = s & | " * 
—— Cie möllen au einer | pe Ken 
BE r ⸗ 
Vereinigung von militäriſcher Stärte | fürmwortet in einem Brief an bie 
ı führen, der hungernden Vevölterung „Londoner Times” die Austilgung 
— — internationaler Kriegsſchulden. Er 
* — au as schreibt: 
‚deutfche Genie und Organifations- | a jedes Land von einem an- 
—— rare bringen. | dern Rüdzahlung in baar für das 
7— — — 2 Bun verlangt, was in ber gemeinfamen 
J he und dafür Rußland | Sache ausgegeben wurde, fo fieht das 
 Verfehräwefen in Ordnung bringen, | wie ein Blutgeld aus und ermedt den 
u: bie ee — lie: Anfchein, als od wir eine Verwertung 
Pe _ * —* * jene rg —* —— 
—* » AR feftfeßten, welche ihr Leben für bie 
wirtſchaftlich vernünftiges Zufams | Freipeit und nicht für Baargeld 
ı mengehen, dad ber Entente fofort | opferten. 
große Aufgaben ftellte und das die) „Können nicht alle diefe interna- 
‚allernatürlichfte Yolge eines lange tionalen Schulden ausgewifcht mer: 
erzögerten Friedens wäre, befien | pen? Enaland wird das meijte ver: 
| Yebingungen ein Volt bon 68 Milz, fieren. Möge e8 Führer fein.“ 
lionen Menſchen wirtſchaftlich ver- Die Ausplünd u 8 
|nichten folte. Wäre ber Frieden — HERNE EEE 
\fchleunig und zu vernünftigeren Be- ‚ Pudapeit, 13. März, Grobe Er- 
dingungen abgefchloffen worden, fo bitterung berrfcht iiber die Muspliüne 
; . derung des Landes feitens der Rıt- 


(Fortießung von - Seite 1.) 


% Gov’t Standard 
No.3 Tomatoes 


Büchie, Iic 
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99954944 


Keine 


MILWAUKEE AVE 


abgeliefert. AT PAULINA ST. 


— 


Dieſe hübſchen Short Model- und dreiviertel langen Mantel ge: 
hören zu den jchönften der Frühjahr-GSarderobe —. die Neichheit der 
Stoffe tragt ungemein viel zn dem eleganten Ansehen derjelben bei. 


LINCOLN, SCHOOL 
AND ASHLAND 


TI rt 


Die neuen Frühjahr Sport Coats find hier 


Unſere „30 Stamp 
Frei Offerte“ 
wird am Montag 
fortgeſehl. 


— 


ar ++ 


Knaben. Walchanzüge 


Tomafet, Bräfident der tfchecho-flova | OH HH HHHOHHHHHHHHHOHHPIPOPPOPOLII50OOPOLOD2O00OO0009240 
Doppelte "S. & H.” Grüne Stamps bis Mittag 
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Die neuen Frühjahr und Sommermoden 
ind jebt hier. Wunder von Schönheit, in alleır 
Moden: Middy, Iliver Imtit, Junior ı. Tom: 
my QTucder, jeder ein neues Modell, > 095 
Breiie 5-50, 4.95, 3.95, 3.45 und ⸗ 

EN 

2 Soien Ina 


‚m 

ben-Anzüge, hüb— u > N 
2 d s \ 

r N 


en ne We mänen auf dem Rüdzug bon der 
Ein neued Kapitel der Weltgeſchichte Theiß. 

habe begonnen, und es ſtelle für die Pe 
Ententemäcdhte große Schwierigfeiten ! Bryan und Vräfideniihaft. 


2 52 . | 2 2 * 
in Ausſicht, da es zu einer ungeheuer Unter Umſtänden wird er nicht ab 
lehnen können. 


ſtarken militäriſchen und wiriſchaft⸗ 
lichen Verbindung führen und Polens Lincoln, Nebr. 13. März. Wm. 
! Stellung ungemein fohmwierig geitale!Y. Bryan hat feine erjte unterzeich- | 

ten möchte. Die Wirkung auf ganz |nete Erklärung über feine dent 


Konfultation und Unterfuhung frei, 
DOBRTOR WEEIITNE\Y 
422 5S State Str. Nahe Ban Buren Strafe. Chicago, Ill. 
Stunden: 9 ihr vorm. bis 8 Uhr abends. Sonntags von 10 vorn. bis 1 mittnps, 

iarwo 


vomiirien® 


2I09990009000000000000000000902009 009999 


| ſche Miſchungen, — — 
EBAUM neue Pr 
GREEN SuNS 1 ) fon, Coat oder 
— | Form fitting, mit 
DEN — en ungen Gürtel, beide Ho— 
| ” j * ſen ganz gefüttert, 
Größen 7 bis 17 
Sabre, 
ipe3., 


e Mitteleuropa wäre von einfchneiden= | Stellungnahme zu einer Präfident- 
ben Folgen. Deutichlands Ziel bei | IhaftZnomination abgegeben. 

Kriegsausbruc fei die Ausdehnung) Er fagte darin: „Wenn die Lage 
feines Einfluffes von der Dftfee biß |eine folde mwird, daß meine Auf: 
zum Mittelmeer gemwejen. 3 hatte ftellung tatfächlich gefordert wird, fo | 
das große mirtfchaftliche Webürfnis |hwürde ich e3 für meine Pflicht hal- | 
von Gebieten für feine Anduftrie=|ten, eine Nomination in Erwägung | 
fräfte. Der verhängnispolle Auz= zu ziehen, gleichwie ein Soldat im; 
gang des Krieges ließ deutfcher Aus: | Kriege fein Leben darbietet, falls er| 
dehnung nur einen Weg übrig, und verlangt wird. ch hoffe aber, | 


AND TRU 
Gegründet 1855 
Sapital u. Ueberſchuſt, 82,500,000. 
Aelteſtes Chicagoer Vankhaus. 
Eine Staatsbank. 
5 Prozent Bonds und Chicagoer 
Erſte Hyypotheken. 


Wethſel und Geldſendungen 
nad allen Teilen Europas. 


wu ee 
22.50 27.30 39.95 49.95 59.95 


Moplle -Relonr, | Wolfe-Belonr- | Soldtone, Body Vollständig] Polo, dardı- 
Furzes Modell, | Mäntel in Kom- | gefüitterte Män- | Dune Seide ne weg mit Seide 
ürte i jons ⸗Far— Tor | fiıtterte Bo * En x 
Xeder gürtel — —5 tel mit fanch! u. —* gefüttert, zwei 
Mänte —W Beacod mit]... 0. Mäntel, Imen=| Br, 
Mäntel, je bricen } y fignrierter Seide, |, Mrennürtef: SE a me eldhaar- An 
tleidfant, in Ioh- |Tobfarb. Befaß, |!" _ j#. ußenguriel;| >. a Sröhen 8 —— 
farbig, braunſund lohfarbig in Taupe und hübſche Kameels- Sſch attierungen, Nahre; zu $30, $25, 22.50, 12 50 
und Taube mit Pekin Beſatz. Copenhagen. 815. Ein Special f. Montag J 


hearichattierung,,! hell und mittel. 
et 


82 Sch 1.19 : Spart an Eurem nenen Schuhzeug für Oftern 


Giienburger, Wiejjelburger, Ocbenburger, 
und „war nach aaırz Ungarn, fan man Geld 
enden, Lergeht Eure Lieben daheim nicht. 
Im Auskunft fragt Euren Eyr-Schapmeifter, 
che Ihr au anderem geht. 


Schitfiskarten 


über alle Linien. nah) und von Guroya. 
Neriepälfe und Permits beſorgt. 


Wm.Schoeteinackei & Son 


orilierte Ngenten der Eüdfeite 
Tel. Vounlevard 2803. 
ta17didofafon® 


Blaue Serge 
ftnaben Anzitae 
f. Stonfirmations: 
1 Dreßgebrauch; 
Qualitäten; 

Schneider— 


J 

beſte 
beite 
arbeit. 
bis 18 
318 u. 


| I 
\ \ u 
wur 
= —J 
„35 
Te EN — 


zwar im Oſten, ſtatt im Süden. Die ſolche Lage werde niſcht eniſtehen.“ 


1156 Wentworth Ave, Errichtung einer monarchiſtiſchen Re⸗ ee 
gierung mag ber erfte Schritt zur/Die höheren Erprehraten — 25 


Sparkaſſeu-Abteilung aaa Verwirklihung biefes neuen Ehrgei- | Millionen mehr? | 
offen Montag abends bi S Uhr.! Aanner und zes ſein. | Waihington, 14. März Man | 


* .. — 9 N Al-v" . vo } 
Ede LaSalle und Madiion Str. | 2 2 ————— 13. März. Dis ihäßt, dal; die verlangten höheren | 
.> re Iungde anmnnmner, Staatisamt hat den Alliierten einen Fpreßtaten eine jährliche Mehr: 
Sicherheitsſchränke 83. 50 das Jahr. ⸗ xpreßraten eine jährliche Mehr-— 
SRicherheitsſchre 83. 20 das Jahr. u y e S Plan zum Handel mit Rußland un=| .: Se . 95 Milli Bri | 
Ghef:$untos erwil f welche neue leider für Oftern benötigen und | Er . ng | EINNEINE von 25 Millionen dringen | 
IE Kun os erivun dit. | tbr Largeld Hin andere Swede nebrauden wols | terbr eitet, aber nod) feine Antwort werden, j 
ohont| Kane SreBitplen an Nuken machen, > dee erhalten. } Alle Gebühren in der eriten Zone, | 
Tenifins Heerestrümmer. ‚ausgenommen auf Bedürfnisgegen: | 


u | 525 — 8 
* 9 30, . (), ** ‘> ur ⸗ 
325.8 835.84 Novoroſſik, Kaukaſien, 13. März. ſtände, ſollen um 75 Prozent erhöht 


— 


Coverall 
Schür zen für 
Damen, aus 
Ztandard ' Ber: 
cales, helle und 
dunkle Muſter, 
Größen bis zu 

N 44; anderswo 
fie 52 ders 


auit, 1 49 
—X 
Dunkle Haus— 
kleider für Da⸗ 
men 


gl 


®. 


Foreman Bros | Wir berfaufen” billiger ere, Geſchäſte 
| 


für Var, Nommt und Seht 'eloft, Abends bis! Die Aufftändifchen haben bie Fun- werden. 
330 Uhr. k t ti . tö | a; 2 = MT nd 
, enita ion angegriffen und zerf ör Diele gone umfaßt ‚das ganze 
HYMAN & ( O. um das brit. Kriegsſchiff Empreß Land öſtlich vom Miſſiſſippi und 
HN. Glarf Str, nahe Lafe Str, don India hat darauf mit ſchweren nördlich vom Ohio und Potomar, 
doſonmift· Geſchützen den Stadtteil, in dem die Am übrigen Teil des Landes fol: | 
— se ae — Aufſtändiſchen waren, beſchoſſen. len die Raten 50 Proz. mehr betra- | 
MEcke Paſaſſ⸗ 2 * — . RR PRRG, BEER ni 
5.1. Eike CoSalle v. Walhinglen Sr. L i e b es g a b ent Die Aufftändifchen murben ſchnell gen, außer auf Bedürfnisartikel, auf 
J * is ee: a ‚zerftreut, e3 herrfäht aber der Ein= weldhe die Erhöhung in der eritcı | 
Ched⸗Kontos erwinidt. | ach Leutiitand, Ceterzei, ‚Eyene-@teyate | DENE bor, DaB die zu. — 25 Proz. beträgt, in der an-⸗ 
En Is | iPeutih-Böhmen ufw.), Boland (Rofen, Ober) Stadt an iraend eine a potmwen= sr % ı 10 Bros 
3% Binien bezahlt ani | Stabt an irgend einen Tag not ‚deren Zone 10 Wrozent, 


Banking Co. 


— feiner 
Stoff, gegürs 
telt. gwei Patch 

N Ta— 3 98 

ı beiext, zu » 

Percale Dreſſing Dreßſchürzen für 

Sacques für Damen, Damen, aus feinen 


Damen Oxfords und Pumps, braunes oder ſchwar— 
zes Kid, Patentleder mit ganzledernen Sohlen, neu— 


modiſche Leiſte, hohe und niedrige Abſätze; 4 65 
ae... a ; £ Morfo 618 2 M 17 a 
Periönlice Vertretung in wamburg. "7: Br Werte bis zu 6.00, zu 

- Hurt dent Regierungsdamprer , 


—— dig werden mag. Familien bon, — — 
Spareinlagen 


obengenannten Ländern. 


Alle Sorten Fett und Sleiſchwaren, 


Grnndeigentumödarlehen sis 5 Sul ice 


| Wir verlieren and) jcht Woftpafete nal alten Dffizieren de Stabes ded Generals 
towie Gro, Tenilin werden auf amerifanifchen | Hiltedge fand auf der Kabrt von: 
ie 
auf verbeflertes Chicage Yrumbeigen» 


ar 2 Ior : » . 
Voll | 28 le» ın M ı%9 
il in Rulderform findet glänzende an Zerſtörern nad) Konftantinopel ge Port au Prince nach Mobile, Ala. 
sum gu ben wiebrigfien Raten geliehen. Griem & Meyer-Eigen 


Rad und Braid be 


1.935 — 


3.50 Komfort Oxfords und |unliets für Damen, mit 


belle u. dunkle Muſt.,n 
gebroch. Größen, Mid | 
fancy 

ſetzt, koſten gewöhnlich hübſche 


Percales, hell um 

dunkel, gegürtelt und 

beſetzt, ſehr 
Modelle, 


1.89 


Cuſhion Innenſohlen, 

Zehen, Gummtabiägße, alle 
Weite Kanvas-Schnhe und Orfords für 
Damen, engliihe Zehen-Leilte, Welted und 


160 Nord La Salle Strafe 


veriauft au 
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1.29 En bis 


Tips oder — 45 
Größen, zu 


Lohfarbige Armee-⸗Schuhe für Männer, 
doppelte ganzlederne Sohlen und Abſätze, 


biegſame ganzlederne Sohlen, aus feinem 
Sea Island Zeug gemacht, 3.00 1 85 
bis 3.50 Werte, zu a 


Mattleder-Schnhe für Miſſes und Ninder, 
ſtarke Lederſohlen, geſchmeidige Uppers, ein 
Schuh für allgemeinen Gebrauch während 


d 
des Vorfrühlings, 3.45 Werte, 2 85 
® 


das Naar zu 

245 Schuhe für Ninder, Patentleder, 
* — 

weiße, lohfarbige oder graue Kid Tops, hand— 


gewendete ganzlederne Sohlen mit 1 65 
Abſätzen, alle Größen bis zu 8, zu Le 
et 


Frühiahrs-Seide und Rleiderflofte, markierl, wm 
uns viele neue Kunden zu bringen 


rt 


7 +». ”r 
>» i % 
Holen fir Mlanner 
— 30 bis 42 Taillenmaß, hübſche 
dunkle Muſter, Miſchungen oder 
Streifen, gut gemacht, weit im 
Schnitt, aus ſtarken, dauerhaften 
Worſteds, nur für Montag (keine 
Phone- oder Poſtbeſtellungen), — 
das Paar verkauft zu 


ennung. — Meat Snfpeltor im Haufe, ſchafft. Einige von Denikins Freit geſtern eine Meuterei Itatt, bei der 
. “ ” 
Algemeines Baulgeſchäft 


|willigentruppen find nad) der Krim zwei Sceleute geötet wurden, Das | 
gefhafft worden, wohin Denitin fih Schiff Icgte in Key Meit, Fla., an. 

Kapitalı. 

Aeberſchuß 


* ; Want nad) ber Räumung biefer Stabt zu-| — Dan erwartet jeht einen Aus | durdhmeg aus Leder gemadt, 
elephon: Main 1295. 2 * |. 9 > . * * 
| 5. Tür nördlih don Nandolyh Etr. 'rüdziehen muß. 3 erhält fi das jtand aller Arbeiter in der Sititen- | Blucer-Mode, zu * 
3.95 Touriſten-⸗Schuhe für Knaben und 
kleine Knaben, aus weichen lohfarbigen bieg: 
ſamen Uppers gemacht, mit ſoliden Leder— 
"North Avenue 


fohlen und =uläten (die Früberen > 85 
® 


Vichele-Schuhe), alle Gr. 1 bi3 6, 


Matte Kalblederichuge für Anaben, ganz 
lederne Sohlen und Mbjäge, Stub-Proof 
Zehen und Wearproof Sohlen, folid, werden 


ih) als Außerit dauerhaft cr: 3 05 
®» 


weifen, 5.00 Werte, zu 
rt 


: Walhburn Gold Medal 
3 Mehl, 8 Barrel, 1.79 $ 


Feines Rouwdi N Wil Senflar- 


+ 


ef AN |! * * ſich greifenden Bewegung zur Wie- die Verlader haben geſtern angefan— 
—* I } e t , ‘ 
S53,000,000 zu Geld zu verleihen yerperfieltung der Monarchie. gen, 
talsffonmie| Cut Grundeigentum au den oünfttalten | Brantingsd Programm. — Der Bımndesienats - Mahl: | 


momifrfon| Gerücht von einer in der Krim um jaiffahrt an der Atlantifchen Kitite; 
Bedingungen. E — nn 
Herr Aler. 3. Johnſon, Schrift- betrugsprozeß in Grand Rapids, 


| 
— ns 
State Bank 


North Ave. undLarrabeeS$tr. 
Chicago, Ill. 
Eine fihere Dank für Eure 
Erſparniſſe. 


Spareinlagen in Cumm 
lar vder ınchr b 
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ent von ewmem Tol« 

irgend eier Cuts 
me werden angenommen, auf velde drei 
Brozent Hinfen bezahlt werden, halbtähr- 
lich autgeſchriceben 

I . das am oder vor dem Zehnten 


eines ieden Monats deponiert wird, 
zieht Zinſen vom Erſten an. 
Siherheitdgewölbe. Das gerãaunuglle und 
dallftänbiafte Eicherbeitögewölbe auf der 
RTordfeite Ttebt in Verbindung mit_ ber 
Bant, Kälıen $3 ver Jabr und auftvärtg 
Beamte 
Landen G, Noie Nräfideni 
Gharled E, Chi. ....zen0..... Bizepräfident 
Dito G, Rochling..erennsuunnnnnenne taffierer 
Nictot . Thiele .............. il;8laffierer 
Walter DR. Lot Hilislaffierer 
\ 


Vorzüugliche erſte Hypotheken Mich dürfte nächiten Sams 
wer; I = 67, Sinfen — ur ‚leiter des hiefigen „Spensta ae ze — den 
n Iren“, hat aus Stodholm geftern fol- borenen übergeben werdeıt. 
‚A.Holinger&Co.'ine.) nd ” belb —— rn ' — Tam Mathomins, ein grieci- | 
'zumber Exhange Bldg., 11 ©. Xa Calle Er. edler ee epefche erh — u fer Spetiewi : : Mis 
|| Zetephon: Manbotpb Til  otömilaton® | „Sonntagpoft“ mitgeteilt: ſcher Speiſewirt in Racine, Wis., 
| Stodholm, 13. März. Premier | Wurde angeblich von feinem Teil: | 
| * Der wohlbekannte Branting hai in der Voilsvertretung haber Patras tötlich verwundet; letz- 
RR, das Programm der neuen Regierung, |ferer 7 in Saft. nn | 
ı We ‘Dr. WILLIAMS wie folgt, entwidelt: Wichtige Ver— * Prof. Champy, frangöſiſcher 
— offeriert Ihnen ‚änderungen in ber Verfafjung, um | Phnfiologe, behauptet, entdeckt zu | 
2 fie demofratifcher zu aeftalten. Lö; |baben, dah der Krebs auf Störun: | 
; SHUR-ON ‚fung der MWohnungsfrage. Sofor- |aen ber menfchlihen Organe zu: 
| — eder — tige Reform des Gemeindeſteuer— rückzuführen ſei, und nicht auf Ba— 
fFils 9 Brillen 'fpftems; an der Ießteren Aufgabe ift zillen. | 
— für — 
52.5oO 
"ir verwenden qroße runde, ovale 
oder blattförmige Linfen. 
Unteriuchung frei. 


ls 
u, 


auf denticdhe Kundſchaft. 
Cpreditunden: 1 bi3 5 nahmittag®, 


Dr. J. W. Williams 


35 S. Dearborn Str. 


Enite 209. 


Offen Eamdtag abend3 ton 6 Hiß 9 Uhr 
Eure Aundſchaft iſt herzlich villlommen. 


WVerlangt: 
Erſle Hypolheken 
Darlehen 
und Erneuerungen 


anf Grundeigentum auf Der 
Nordieite. 


Aetna State Bank 


Lincoln und Fullerton Ave, 18 au Ci 
4 — — zenen Preis. Wunder⸗ 
1218[on,miönt | bare Gefegenbeit. Muh genen €. D. D, Zah: 
un auberhalb verſchickt. — Beſichtigung 
gellattet. 
3 
Liberty Bonds in Zahlung genommen. 


Western Furniture Storage 


1627frfonmi® 


$ 35 8 


faufen einen prachtvollen 
$125.00 Pbonograpb, im 
; Nagerbaus gelaiien. Dies 
B iit cine jehr feine Wias 
# fine md fo gut wie 
neun, mit Record und 
Tiamantnadel frei. Wır 
8 baben ferner einige ans 
5 dere hochſfeine Phono⸗ 
# grapben, die Wir Zu eie 
& cm Echleuderpreis ver» 
laufen, da wir Rlaß ge- 
brauden. 


; ein pradtivolles Leder 
Tarlor Et wert $175, 
und Nugs au Eurem ei« 


v 


Schiffskarten 


Ferner verkaufen wir 


— Ueberſchwemmungen in Na— 
cine, Wis. und des Susquehannah 
in Pennſylvanien. 

— Yungai, hileniicher Dampfer, 
von New York nad) Havanna, bat 
funfentelegraphiicy Silfe erlangt. 

— Die American Legion bat vom 


das Koalitionskabinett geſcheitert. 

Das neue Kabinett beſteht aus— 
ſchließlich aus Sozialdemokraten, ob— 
wohl dieſe Partei nicht die Mehrheit 
in der Volksvbertretrng beſitzt. Aus 
dieſem Grunde hat fie ihr Regie— 
rungsprogramm ſtark einſchränken 


Befeitigung der Wohnungsnot, ſowie ſchenk erhalten. 
hinſichtlich des Schutzes der Landes- — Das Staatsobericht von Kan— 
| grenzen als Mitglied des Völterbuns |Ta2 Hat den fiebzigfährigen Andianer 
des durchzuführen und wie ihre Vor- | Barnett, ben reichiten Sndianer in der 
gänger die. frieblichen Beziehungen | Welt, feinem Vormund D’Hornett 
mit anderen Völtern und Ländern |übergeben. Eine al3 Mbenteurerin be- 
pflegen. zeichnete Frau Laura Lomwe hatte ihn 
Deutihland nnd Ruhlanb. unlängſt geheiratet. Er beſitzt allein 
Aovono, 13. März. Ein ruſſiſches ine Million Dollars in Freiheits— 
Flugzeug, in dem drei Männer und bonds. Eu 
eine Frau fahen, wurde durd) | — Der ameritaniſche Regierungs— 
lithauiſches Geſchützfeuer zum Lan— dampfer Brooffield, 1718 Zonnen- 
|den gezwungen. Cs _ftellte ſich ‚gehalt, ift in Fehal Azoren, nieder— 
heraus," dab die Inſaſſen Wevolt. | gebrannt, die Mannſchaft aber geret— 
machtigte Lenins zum Abſchluß tet ae —— 
ines H els s mit D — zer ot amzre 
eines Sandelövertrags mit Deutſch der Mallorylinie war im Nebel, 25 


land ſeien. Meilen von New Perf, geftern in 


Die Unraſt in Frankreich. —— 
— * d 
Paris, 13, März. Nahezu 400,ſintendem Zuſtande. als er gerettet 


‚000 Perfonen find, Iaut Schäßungen und eingeſchleppt wurde. 


— Kleiderfabrifarteiter verfuchien 
der Beamten bed Nationalen Ge: |: ; nn i } 
|merffchaftäverbandes, zurzeit in Puebla, Merito, drei Kameraden 


in ee Mor 5 — 
|Frantreih ausftändig, im Beziet Sram — zu die 
a: Men und mebrere ber 
Lyon jechzigtaufend, darunter bie ‚Arbeiter wurden getötet 
| Seidenmweber, im Norbbepartement | . ' 
20,000 Kohlengräber in Sympathie <= — 
mit den ausſtändigen Kameraden in Hurrah, er kommt: 


| 
| 


| 
| 
| 


I 
| 
! 


rſprechen deutſch, und rechnen müffen, doc) twird fie verfuchen, die Kriegsarbeitsrat des Chriſtlichen 
Steuerrteform und allerlei Pläne zur Jünglingsvereins 5500,000 alsGe— 


| 
' 


' 
| 
| 
I 


| 
| . 
| 
| 
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Neinwoll. franz. 
Serges, 54 Boll 
breit, fein weid 
Twilled, vorzüglich 
reinwoll. Stoff für 
neue Frühjahr-Klei— 
der; anderswo ver— 
langt man 4.75 für 


die — 35 

Qual. M.0 
Wolle⸗Serges, 54 

Zoll breit, ſchwarz 


oder’ marineblau, 
mitteljfchiver, ge 


eignet fir Suit3 und Nlei- 


der; 2.50 Wert; 


eine ut: 


gewöhnlid) gute Offerte für 


Montag, in beiden 
Läden; Nard zu 


1.69 


Grepe de Chine, 40 Zoll 
breit, jehr feit und drapie- 
rend, alle popul. Früthjahr- 


Schattierungen, 
3.39 Wert, Nard 
N e infeidene Tri- | 
colette, der belichte- 
te Seidenitoff für 
da3 Frühjahr, im | 
allen bekannt. Far— 
ben, die Yard mor— 


gen offe— 5.50 
‘ * 


riert zu 


Reinwoll. Chiffon Broadclotl, | 


de Ebine, 
druckte Foulards. 
wert, Auswahl, 


2.39 


3,000 Yards fancy Seide, eine wundervolle Aus: 
stellung der neuejten Frühjahr-Effekte, alle 40 Zoll 
breit; unzählige helle u. dunkle Schattierungen, wün— 
ſchenswerte Längen, einſchl. Georgette Crepe, Crepe 
einfache oder fanch 
Sind bis zu $5.00 


per Yard. 


Radium Taffeta, 
40 Zoll breit, in den 
neueſten Straßen— 
undAbend-Schattie- 
rungen; der pobu- 
Yäartte Stoff für 
Frühjahr-Gebraud), 
weil er ſo hübſch iſt; 
5.00 in jed. anderen 


Laden; 3 39 
® 


Nard 


Charmenje Satin, 
36 Zoll breit, feiner 
weic, appretierter 
Seideitoff für die 


neuen Kleider, all die neueiten 
n ug 
Schattierungen; unjer Preis Mt 


viel niedriger als 
anderswo; die Nard 


3.39 


Mollfe-Rlaids, 39 Zoll breit, 
große Auswahl von Ichotttichen 


Steaf, 2550 


Pfund, 
Friſchgeſch. 
Chops, Rib 
od. Schulter, 
Home made 
Corned Beef, 
das Pfund, 
Col umbine Brand 
Garden Run Erbſen, 


3 Büchſen 35 
für c 


Fein. weißer Head 


Reis, gut 3. lle 


Kochen, Pfd. 


Feinfter Breaffaft | 


25c| 


Stafao — Da3 
Pfund zu 
Sn owödrift, reines 
Degetable Badfett — 
die Biichie 
verfauft zu 
Biederman's 
friſchgeröſt. Kaffee — 
3 Pfund 
Büchſe zu 


Lamm 


320 


die 
Plate | 


10c 


35c 


Ceetee | 


| verfauft zu 


1.25 


Reinwoll. Poplin. 


Plaids, Shepherd Checks uſw.; 
idealer Stoff für Kinderkleider; 
weniger als der Preis 1 69 
in der Fabrik; Yard Le 

2 ] Waſch-Satins — 

36 Zoll breit, weiß 

oder fleiſchfarbig — 
| mit feinem Cha⸗ 
An⸗ 


mois Finiſh; 
2 49 dere verlangen 3.50 
” | — ipez., 2 39 


Hard zu 


denſ. Milch, 
Büchſe zu 

Feiner 
Santos 


Old Crop 


Peaberry 
Kaffee — das | 
Pfund zu 39c | 


Domney’3 Delight 
DO Te omarga= 8 
rine, Pfund, 3 u 

Pieſſer's Bohemian 
Style Roggenmehl — 


I% Barrel 1 58 
zu ® 


Sethneh Brand | 
reine Erdbeer = Präs | 


und bes 


42 Zoll ! Chuddah Cloth, in Schwarz 


Taniih Pride fon- | 


l13c 


= r un: 
50. oll brei 


t, alle beliebten | breit, alle neuejten Frühjahr | od. marineblau, Seide— 


rt 


und 


ſerven, die allerbeſten 


dDinen, 4 Gr. 
Büchie zu 22C 
Unome Br’d gelbe 
a 

Büchſe 
verkauft zu 390 
Del Monte gerie: 
bene Ananas, 


No. 
2 Büchle, — 35 
au c 


Cal umet Backphul— 
ber, „beit by fejt” — 


das Pfund 22 
zu c 


Fe inſte California 
reife Oliven, 10 
die Vüchfe zu c 

Tuth Brand Siüf: 
forn, — Die 15 
Büchſe zu c 

Fairbanf3’ Gold 
Duft Wafchpulver — 


das  Walet 4 
40 
Extra große gewa— 
ſchene Brazil 33c 


Nüſſe, Prd. 
Sell: DO, Amerikas 


beliebteſtes Jelly— 


Deſſert, — 2 5 

palele für c 
Monſoon Brand 

Californiſche weiße 


Kirſchen, die 250 


Büchſe zu 
Feine Californiſche 


weiße Kochfeigen 
das Pfund 19 
verkauft zu c 
Gneray, die Wun— 
der Majchtabletten — 


" 


2810 W. Harrison Str., Chicago, Ill. 


für | Wollejtoff j. Stirts od. Cuits, 4 


Karben, gefeucht. ı. geichränft, | farben, richtiges Gewicht Soll | 
matt appretiert, tot. 3 095 | Stleider u. Suits, bot. 2 95 | 54 Zoll == wert 3.39 x verfauft zur 49e | Iete für 
. ———— —ñ— 


5.50, die Yard, | $4. die Nard zu 
6 2 
„Sport“ Stri 


tt 
Bear Brand rein- 


Zierlihe nene Dlichereien  : 2.’ cm mi. 


250 Stüde beitidhte Ränder $ Sport Etrickgarn 
und Einfäge zum Belag don in alfen beliebten 
wahl don Muftern für Muslin s Unterllcis eine A Be 
Unterröde, die ce dern," Yard zu 10c Frühjahr Sportſchat⸗ 
Yard zu Baumwollene Cluny Spitzen t trerungen fur 

ß und Einſäße, gute Muſter für 

200 Stüde feine frz, | md Einfäge, gi 

s Fanch-Arbeit, tert 19e * 
> 
+ 


‚ Oifen von 9 morg. Dis d abds Eonntan 10-1, Pas de Calais, was bie Führer ber Ind Johnſon angeblid auf den Heim- ——— 
2dfeomifafonimt| Radilalen in der Hoffnung auf einen wege nad) Chicago. | 

Generalftreit geftärtt hat. Die Zahl : 

ber ausftändigen Bauhandiverter ; Wie aus ber Stadt Merito gemel- | 
fohtvantt ziwifcen 2500 und 5000. pet wird, befindet ber ehemalige 
ra a | s 2 Klopffechter Jack Johnſon ſich auf 
Niedrigſte Preiſe. In Paris drohen die Schuhmadher, |), sim Eins. Er wur! 

| Unterjudhung -frei. | Politerer und Marmorbearbeiter mit | nad) feiner ne F ud 
Unſere Methoden ſind abſolut ſchmerzlos Arbeitseinſtellung. | 3 | 


'de8 Manngefeges vor mehreren Jah: | 
DR. TOPPEL Die Teſchenfrage. 


ko befanntlich flüchtig. Er ilt jebt | 
1572 N. Halstod Str. Wien, 13. März. An dem Volt3- mit feiner weißen Gattin in Man | 
abe North Ave. 


abftimmungsgebiet von Zeichen ift!zanillo, die amerifanifche Grenze | ne N ee ——— 
| ii | wi i i ü hrei | Valenciennes Spipen etc.; Andere berlans 
öltunden: 10 borm, Bi$ © Uhr abends | bon den Mertreiern der Alliierten | wird er in Tia Juana überjchreiten, | u. Einfäge, gute Mus | 25%, die Nard zu gen $i1 und 
Be ER 2 . das Kriegsrecht erklärt worden, da falls die Behörden ihm Schub bis | — n Schwarze feidene Venice-J Ce 
ei i PS firmationsfleider, 15 + 
\zwifhen den Polen und Zfchechen | Chicago zufihern. Er jcheint feine r — — 2 e! 


fterauswabl, wert 156; | Ci e “ 1.10, fbe3., 
mm mn nn nn Einfäge für Bela, bis ö 
* RLeſet die „Abendpon“. wien Bun Drag bet a. (olken er. — * Fir Die ohigen Verfänfe für Montag in beiden Läden OO HHHHH4+ 


drei 15c Ra= 33c 


— — — 


Za hnärzte 


Heldlendungen 


Billigſte Preiſe. 
Krbſchaften . Vollmachten 


K. W. KEMPF|. 


zel.: Main 4491. 120%. La &alle Err. 
Olten 9—6, Eonntags 9—12, 


2000090000000 00000000000009 
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10301. Gambric Stil- | 


97 zöllige feine Swih bes | 
i Screiränder, gute Nuss | 


tidte Flouneings, cine | 
große Auswahl von Tleis | 
nen Muftern für Stinder- 


ifeider, wert $1.50, 98c | 


die Yard zu 

446ll. importierte be» | 
ſtidte Organdy Flouncings 
—ſchone Muſter für ston- 


— 
+ 
+ — 


Sweaters, Kappen, & 


— Gr mümñzñ,,—,—— 


su 
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morgen Yard m 
10c | 39c wert, die Yard zu Strang, 





